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M U N K A TÁ R S A IN K H O Z

Évkönyvünk jobb, szebb és takarékosabb kivitele érdekében kérjük az alábbiak szem 
előtt tartását.

A dolgozat témáját a szerzők a kézirat végleges elkészítése előtt beszéljék meg a szer­
kesztőséggel, megállapodva a terjedelemben is. A kidolgozásnál a fogalmazás világos, tömör 
és magyaros legyen. Mellőzzük a szükségtelen leíró részeket és az ismétléseket. Kerüljük 
a közbevetett mondatokat, melyek a szöveget nehézkessé tennék. Törekedjünk íráskészségünk 
fejlesztésére. Az elkészített dolgozatot tartalmilag és stilárisan is csiszoljuk többszöri átolva­
sással.

A kézirat gépírással készítendő 2 példányban, a papírnak csak egyik oldalára írva. 
Használjunk ritka (2-es) sorközt és szabvány méretet: egy lapra 25 sor, egy sorba 50 leütés 
(betű és szóköz) kerüljön. Baloldalt hagyjunk széles margót. Minél kevesebb utólagos javí­
tást alkalmazzunk. Ezeket a szöveg megfelelő helyére tintával, jól olvashatóan írjuk be. 
A helyesírásra vonatkozólag az MTA szabályai irányadók. Az idegen ékezeteket pontosan és 
minden esetben jelöljük. Tanulmányozzuk a Műszaki Könyvkiadó 1958. évi „Kéziratgépel- 
tetési útmutató”  című kiadványát.

A felhasznált irodalmat szerzői betűrendben a dolgozat végén soroljuk fel a „Bibliográ­
fiai hivatkozás”  (MNOSZ 3497. sz. szabvány) részletes hivatkozási szabályai szerint. A felsorolt 
irodalmat sorszámozzuk, és a dolgozat megfelelő helyén zárójelben utaljunk a sorszámra 
és esetleg az oldalszámra.

Illusztrációs anyagot is mellékeljünk a dolgozathoz, de csak a szükséges mértékben. 
A rajzok vagy fehér rajzpapíron, vagy pauszon készüljenek fekete tussal, a szükséges kicsi­
nyítést figyelembe vevő vonalvastagsággal és betűnagysággal. A fényképekről éles nagyí­
tásokat készíttessünk fényes, fehér papíron 9x12  cm-es vagy ennél nagyobb méretben. 
Klisékészítésre csak kontrasztos képek alkalmasak. Az ábrákat folytatólagosan sorszámozzuk 
(függetlenül attól, hogy rajzok-e, vagy fényképek) és magyarázatukat külön lapra gépeljük. 
Elhelyezésüket a kéziratban is jelöljük meg a margón.

Idegen nyelvű kivonatot is mellékeljünk a dolgozathoz (orosz, francia, olasz, német 
vagy angol nyelven). Ennek hiányában fordítás céljára megfelelő magyar nyelvű kivonatot 
készítsünk, mely lehetőleg ne legyen terjedelmesebb a tanulmány 10 —15%-ánál, de annak 
minden lényeges megállapítását tartalmazza.

Nem megfelelő módon előkészített kéziratokat a szerkesztőség nem fogadhat el.
A korrektúrát a megadott határidőre gondosan készítsük el a „Nyomdai korrektúra- 

jelek" c. szabvány (MNOSZ 3491—51.) előírásainak megfelelően. A kézirattól eltérő javí­
tásokat kerüljük, mert ezek költsége a szerzőt terheli.

Szerkesztőség
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KRITISCHE BEURTEILUNG DER VERFAHREN FÜR DIE UNTERSCHEI­
DUNG VON CALCIT UND ARAGONIT

von
I. C z á j l ik  und F. C s e r

Forschungsstation des Institutes für Mineralogie und Geologie der budapester Techni­
schen Universität für Bauwesen und Verkehr, Jósvafő

Für den Naturforscher ist es sehr wichtig, die in der Natur vor­
kommenden Materialien leicht — selbst an Ort und Stelle — bestimmen, 
bzw. voneinander unterscheiden zu können. Zu diesem Zweck sind viele 
chemische Methoden ausgearbeitet worden.

Die Verfahren, die zur Unterscheidung von Stoffen verschiedener 
chemischer Zusammensetzung dienen, sind im allgemeinen einfach und 
eindeutig. Aber in der Natur sind auch Mineralpaaren in grosser Zahl zu 
finden, die zwar von gleicher chemischer Zusammensetzung sind, aber 
verschiedene physikalische Eigenschaften aufweisen, da ihr struktureller 
Aufbau verschieden ist. Demzufolge sind mehrere Methoden zur schnellen 
Unterscheidung auch solcher Materialien an Ort und Stelle ausgearbeitet 
worden, die die gleiche chemische Zusammensetzung, aber verschiedene 
К ristallstruktur besitzen.

Für die Unterscheidung der einzelnen Polymorphen sind gewöhnlich 
mehrere chemische Reaktionen bekannt. Diese Tatsache weist darauf hin, 
d.oss die Reaktionen von diesen Typen ziemlich unsicher sind. Die Forscher 
haben deswegen immerwieder neue Methoden auszuarbeiten versucht. 
Zu diesen Methoden gehören auch jene Verfahren, die zur Unterscheidung 
der polymorphen Modifikationen des Calciumcarbonates dienen.

Die Mineralien gleicher chemischer Zusammensetzung können auf 
Grund ihrer folgender Eigenschaften unterschieden werden:

1. Die freien Bildungsenthalpien und die normale Bildungsentropien 
der polymorphen Modifikationen sind — wenn auch nur in kleinem 
Masse — aber verschieden. Diese Unterschiede äussern sich in 
direkter Weise, z.B. in ihren Löslichkeitsunterschieden.

2. Infolge der inneren Strukturabweichung können die Verunrei­
nigungen der Kristalle charakteristisch verschieden sein. Daher 
kann der Nachweis jeder charakteristischen Verunreinigung die 
Identifizierung der Modifikation ermöglichen.
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3. Die Oberflächenenergien der polymorphen Modifikationen sind ver­
schieden. Dies kann abweichende Adsorptionseigenschaften zur 
Folge haben. Deswegen kann beispielweise die Zeit des Eintretens 
des Lösungsgleichgewichtes bei den verschiedenen polymorphen 
Modifikationen unterschiedlich sein. Eine unterschiedliche Oberflä­
chenenergie kann mit einer unterschiedlichen Porosität gepaart 
sein.

Die Unterscheidung der polymorphen Modifikationen kann auch auf 
Grund dessen unterschieden werden, dass die eine Modifikation irgendein 
chemisches Gleichgewicht stört. Wenn auch Spuren der nachzuweisenden 
Modifikation die Durchführung der Nachweisereaktion ermöglichen, so ist 
diese Reaktion für die ganze Probe nicht charakteristisch.

Der durch die chemische Reaktion entstehende Niederschlag oder die 
Intensität der Farbreaktion gibt in diesem Falle keinen quantitativen 
Nachweis für die Modifikationen. Diese Reaktionen geben also nur eine 
Andeutung über das Vorhandensein der betreffenden Komponente in 
Mengen, über einer minimalen Menge hinaus.

Rufen die Verschiedenheiten der Eigenschaften der polymorphen 
Modifikationen eine gewisse chemische Reaktion nicht durch die Störung 
des chemischen Gleichgewichtes, sondern beispielweise durch vorherige 
Adsorption hervor, so kann das Mass der im Ergebnis der Reaktion auf­
tretenden Veränderungen mit der relativen Menge der Komponenten der 
Probe in Zusammenhang gebracht werden.

Die obenangeführten Reaktionstypen 1 und 2 bedürfen keiner Er­
klärung. Was aber das Reaktionstyp 3 betrifft, müssen wir eine Erklärung 
geben, da das Prinzip der Reaktion wenig bekannt ist.

Das im Gitter der Kristalles in einem Gitterpunkt befindliche Ion oder 
das dort befindliche Molekül wird von allen Seiten durch Ionen oder Moleküle 
umgeben. Was aber die an der Oberfläche des Kristalles befindlichen 
Gitterpunkte betrifft, ist der Fall ganz anders. Da das an der Oberfläche 
sitzende Ion oder Atom sich von draussen mit keinem Gitterpunkt in 
Berührung befindet, sind die resultierenden Kräfte, die auf diese wirken, 
nach Innen gerichtet.

Die an der Oberfläche befindlichen Gitterpunkte sind ausserdem mit 
dem Kristall umgebenden Raum in Weckseiwirkung. So konzentrieren sich 
die dipolartigen und geladenen Teilchen — im Falle eines Ionengitters — 
infolge des in der Umgebung der Oberfläche zustandegekommenen grösseren 
elektrostatischen Kraftfeldes in der Nähe der Oberfläche. Die geladenen 
Teilchen, infolge ihrer Wechselwirkung mit der Oberfläche, können eventuell 
eine so grosse Energie abgeben, dass die Teilchen die Oberfläche nicht mehr 
verlassen können. Diese Möglichkeit besteht insbesondere in jenem Falle, 
wenn die Teilchen von der Kristalloberfläche mit grosser Wahrscheinlichkeit 
in das Innere des Kristalles weiterwandern können. Im Falle von Ionengittern 
können Ionen, die mit den Radien der Gitterionen vergleichbare Radien 
besitzen, im allgemeinen mit der grössten Geschwindigkeit von Lücke zu 
Lücke wandern. Ionen, die wesentlich kleinere Radien besitzen, als die 
Gitterionen, können aber in vielen Fällen grössenordnungsmässig im Raum
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zwischen den Gitterpunkten sich schneller bewegen, als die von Lücke zu 
Lücke wandernden. Im diesem Falle beschleunigt sich die Diffusion wesent- 
lich.

Wenn wir den Kristall wieder in ein reines, ionfreies Medium legen, 
können die fremden Ionen von der Oberfläche, bzw. aus den der Kristall­
oberfläche naheliegenden Schichten mit einer bestimmten, von der Tempera­
tur und von verschiedenen Parametern abhängigen Geschwindigkeit in den 
den Kristall umgebenden Raum zurückwandern, bis die Gleichgewichtskon­
zentration wieder erreicht wird.

Auf diese Erscheinung kann man chemische Reaktionen gründen. 
So kann z.B. die in der Nähe der Oberfläche auftretende Veränderung der 
Konzentration die Störung des chemischen Gleichgewichtes verursachen, 
oder wenn die an der Oberfläche adsorbierten Ionen durch Abspülung mit 
Wasser schwer entfernt werden können, kann durch ein entsprechendes 
Reagent eine Reaktion an der Oberfläche zustande gebracht werden.

Unsere Untersuchungen wurden unter Berücksichtigung der obigen 
Gesichtspunkte durchgeführt und auch die obige Systematisierung haben 
wir in ihrer endgültigen Form auf Grund der durchgeführten Untersuchungen 
aufgestellt.

Nachweisereaktlonen für Culcit-Annjonit

Die Kristallmodifikationen von CaC03 sind in der Natur äusserst weit 
verbreitet. Die zwei Hauptmodifikationen, und zwar Calcit (im weiteren 
mit K. bezeichnet) und Aragonit (im weiteren mit A. bezeichnet) können 
auch nebeneinander auftreten. Von den polymorphen CaC03-Modifika- 
tionen sind diese beiden am stabilsten. Thermodynamisch gibt es zwischen 
ihnen geringe Unterschiede. Sie bilden oft Pseudomorphosen und es ist 
häufig schwer, sie selbst mit Hilfe des Mikroskopes zu unterscheiden, da sie 
oft gleiche Kristallformen bilden (z.B. pseudohexagonale Säulen). K. bildet 
sich aus A. oft schon bei Zimmertemperatur. In diesen Fällen behält es die 
Gestalt von A. Die Messung der Brechungszahl und der Dichte kann uns 
dabei behilflich sein, wobei wir nicht vergessen dürfen, dass auch die Ionen, 
die eventuell in den Mineralien in grossen Mengen anwesend sein können 
(gewöhnlich die isomorphen Glieder) diese Messwerte stark beeinflussen 
können. Die Bedeutung der durch die innere Struktur charakterisierten 
Reaktionen scheint also bei diesem Beispiel besonders gross zu sein.

Bezüglich des Nachweises von K. und A. werden in der Literatur 
zahlreiche Methoden erwähnt. Die bekanntesten sind wie folgt:

1) MEiGEN’sche Reaktion (1, 4),
2) FEiGL-LEiTMEiER’sche Reaktion (2),
3) THUGOTT’sche Reaktion (3, 4),
4) Durch Ferrosalze hervorgerufene Reaktion (5).
Nehmen wir diese Reaktionen der Reihenfolge nach vor.
1. Meigerisehe Reaktion. Meigen hat eine feinpulverisierte Probe mit 

verdünnter Co(N03)2-Lösung gekocht. Für A. hat er eine violett-rote 
Färbung beobachtet und führte diese auf die Bildung von basischen Kobalt-



karbonát zurück. Er erwähnt, dass die Reaktion auch bei Strontium- und 
Bariumkarbonat auftritt, bei Magnesiumkarbonat aber nicht. Ca3(P 04)2 
ergab eine blaue Färbung. K. blieb farblos und erhielt höchstens eine blass­
gelbe Färbung. Dies wurde auf das Vorhandensein von organischen Stoffen 
zurückgeführt.

Für die Untersuchung der Reaktion haben wir aus dem fein Pulverisier­
ten K. und A. Mischungen von verschiedener Zusammensetzung hergestellt. 
Das Pulver von K. bereiteten wir aus einem röntgenographisch reinen K., 
das in wasserhellen durchsichtigen Rhomboedern auftrat. Seine Szintillation 
war ziegelrot. Das Pulver von A. wurde aus einem röntgenographisch 
reinem A. hergestellt, das aus wasserhellen, durchsichtigen, pseudohe­
xagonalen Säulen bestand. Auf Grund der spektroskopischen Unter­
suchung enthielt es die folgenden Begleitselemente : Mg — 0,015%; Ba — 
0,001%; Sr — 0,3%; Pb — 0,0003%; Si, Al, Fe, Mn — in Spuren.

Aus dem obenerwähnten K. und A. wurden die folgenden Mischungen, 
die dann für die Untersuchung jeder Reaktion angewendet worden sind, 
hergestellt :

Tabelle 1

Bezeichnung der angewendeten K./A. Mischverhältnisse und K. — A. Proben

Bezeich­
nung 1. 2 . 3. 4. 5. 6 . 7. 8 . 9. 10.

А °//О
К °//О

0,0
100

3,0
97,0

6,5
93,5

10,0
90,0

35.0
65.0

51.5
48.5

67.5
32.5

81,0
19,0

95,5
4,5

100,0
0,0

Jede Probe wurde in einer 0,1 n Co(N03)2-Lösung 2 Minuten lang 
erwärmt und danach wurde es mit dest. Wasser verdünnt, damit die Farbe 
des Reagenten auszuhellen. Die von uns gemachten Beobachtungen sind 
in Tabelle 2. angegeben:

Tabelle 2

Durch Meigen’sche Reaktion hervorgerufene Färbungen 
bei verschiedenen K./A. Mischerverhältnissen

Probe Farbe Probe Farbe

1 hellblau 6 violett
2 hellblau 7 violett
3 blau mit etwas 

violettem Stich
8 violett

4 blass, bläulich­
violett

9 violett

5 hell violett 10 violett
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Aus der Analytik ist es bekannt, dass die Kobaltionen starke Komplex­
bildner sind. In wässrigem Medien bilden sie immer Aquokomplexe, die 
vio lettfarb ig  sind, während die Farbe des wasserfreien Co2+ immer blau ist. 
Das von Meigen beschriebene basische Kobaltkarbonat, das sich bei der 
R eaktion  m it Na2C 03 auf Grund der unten angeführten Gleichung bildet, 
ist b lau -gefärbt (6) :

2Cc(N( )3)2 4- 2Na2C 03 4- H20  -  Co2(C03)(OH )2 4- 4NaN( )3 4- C< )2
Die Löslichkeit des basischen, sowie des nicht basischen Kobalt­

karbonates ist bei einer Temperatur von 25°C nicht geringer, als die des 
Bariumcarbonates, da es aus der wässerigen Lösung von Co-+ keinen 
Niederschlag ausscheidet. Die Löslichkeit des Bariumcarbonates weicht 
aber nur wenig von der des Calciumcarbonates ab (7). Zur gleichen Zeit 
cribt, nach paar Minuten langem Kochen, auch das Barimcarbonat, sowie 
auch das Strontiumcarbonat, dessen Löslichkeit eine Grössenordnung kleiner 
ist, als die des A., die MEiGEN’sche Reaktion. Die Reaktion kann also auf 
Löslichkeitsunterschiede nicht zurückgeführt werden, da der Unterschied 
zwischen den von К . und A. gesicherten CO2“ -Konzentrationen geringer 
ist, als der Unterschied zwischen den von Ca, bzw. Sr- und Ba-Karbonaten 
gesicherten CO2 “  -Konzentrationen :

Lk =  1,4-10“ 4 LA =  1,5.10“ * LSrCo,=  6« 10“ 5 Lßaco, =  1 ,Ы 0 “ 4 (7).
Die Reaktion muss daher als für das Gittertyp charakteristisch angesehen 

werden (Typ 3). Nach unserer Meinung wird die Reaktion dadurch hervorge­
rufen, dass die Co2+-Ionen, einen Teil ihrer Hydrathülle mit sich schleppend, 
in gewissen Massen in die Gitterpunkte des A .-Gitters eintreten können. 
Der scheinbare Ionenradius des eine Hydrathülle besitzenden Co2+-Ions 
ist wesentlich grösser als 1 À, dadurch kann dieses Ion weder in die Fehlstel­
len des K.-Gitters, noch in den Raum zwischen den Gitterpunkten eintreten.

Im Falle von Gemischproben reichert sich also das Co2+ an der Ober­
fläche der Kristalle, die ein A .-Gitter besitzen an, an der Oberfläche von 
Kristallen mit K .-Gitter aber nicht. Unter entsprechenden Verhältnissen 
kann die Farbintensität mit der Fläche der in A .-Gitter kristallisierenden 
Kristallkörner proportional sein, da die kurze Behandlung für das hydra- 
tisierte Co2+-Iones nicht ermöglicht, tiefer als in die unmittelbaren ober­
flächennahen Schichten eindiffundieren zu können. Für die Bestimmung 
des A.-Gehaltes kann die Reaktion jedoch nur mit Vorbehalt angewendet 
werden. Die Versuchsbedingungen sollen weitgehend konstant gehalten 
werden, ln jedem Falle müssen wir eine Standardserie zusammenstellen, 
auf die möglichst konstante Korngrösse der Proben achten (Zerkleinerung 
usw.). Die obenerwähnten Forderungen behindern die in solcher Weise 
Durchführung der Reaktion an Ort und Stelle. Übrigens merkt man mit 
dem unbewaffneten Auge keinen Unterschied zwischen den Proben mit 
über 50% A.-Gehalt.

2. Feifjl-Leitmeier sehe Reaktion. Feigl und Leitmeier schlagen fol­
gendes Reagens vor: 11,8 g MnS04«4H20  wird in 100 ml Wasser gelöst ; 
dieser Lösung wird 1,0 g Ag2S04 beigemengt und die Lösung wird gekocht.



Dann wird eine NaOH-Lösung in die abgekühlte Lösung getröpfelt, bis 
eine schwarze Ausscheidung beginnt. Demnach wird die Lösung gefiltert.

Nachdem die Probe durch das Reagens getröpfelt wurde, wird das A. 
in 2 Minuten schwarz, das K. aber nur in 6 bis 10 Minuten. Obige Verfasser 
haben ihr Reagens (2) als ein empfindliches OH-Reagens bezeichnet. Sie 
führen die zwischen K. und A. auftretenden Unterschiede auf Löslichkeits- 
unterschide, bzw. auf die Geschwindigkeitsunterschiede des Inlösungsge­
hens zurück.

Unsere Untersuchungen haben wir in der unten angegebenen Tabelle 
zusammengefasst (Tabelle 3):

Tabelle 3

Probe 1 Minute 2 Minuten 3 Minuten 5 Minuten

1 weies weise weiss weiss
2 Weiss gräulichweiss gräulichweiss hellgrau
3 weiss grau grau grau
4 weiss grau grau dunkelgrau
5 grau schwarz schwarz schwarz
6 grau schwarz schwarz schwarz
7 grau schwarz schwarz schwarz
8 grau schwarz schwarz schwarz
9 dunkelgrau schwarz schwarz schwarz

10 dunkelgrau schwarz schwarz schwarz

Die Reaktion kann mit der folgenden Gleichung bezeichnet werden :
4- Mn2 + 4* 2H30  ̂  2Ag(Sj -f Mn02(a) 4  4H + 4  SO2 “*.

Die Reaktion spielt sich in der Richtung des oberen Pfeiles ab, wenn das 
Redoxpotential des linken Systems positiver ist, als jenes des rechtseitigen 
Systems. Die Bruttoreaktionsgleichung lässt sich in folgende Redoxglei­
chungen teilen :

Ag2S04 4  2e -  ^  2 Ag 4  “  ( 1. )
Mn02 4  4H + 4  2e -  -  Mn2 + 4  2H20  (2.)

Normales Redoxpotential der ersten Gleichung: —0,633 V, normales 
Redoxpotential der zweiten Gleichung: —1,28 V.

Das Redoxpotential der linken Seite der Bruttogleichung wird positiver 
als das Redoxpotential des rechtseitigen Systems, wenn das Redoxpotential 
des Systems Ag2S04 /2Ag positiver ist, als jenes des Systems Mn02/ Mn1> + . 
Auf Grund der NERNST’schen Gleichung:

-ß'Ag — £°Ag 4 

M̂n = £°Mn 4

0,059

2
0,059

2

[Ag2SQ4]2__
[Agj2 [SO*-]2

log [Mn02] [H +]4 
[Mn2+] [H20 ]2

Hinsichtlich dessen, dass die Lösung eine grosse Menge von SO2“  enthält, 
können wir die Ag2S 04-Konzentration auf Grund des Löslichkeitsproduktes

8
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in die Gleichung substituieren. (Das Reagens ist nämlich bei 25° für Ag *■ 
beinahe gesättigt.) Daher mit der Substitution

[Ag2S04] =  iA| - - =  j/ 4^ q ;-'| ergibt es sieh, dass

WO

0,059 ,
e°Ag + ^ r -  b g

'Ag,»U
4| SOj 0,059 [H +]4[Mn02]

2 fAg]2[S O r ] ^  £Mn+ 2 ° g [Mn2+][H20 ]2
[Mn2+]=  0,530; [S 0 r ]= 0 ,5 7 9 ; IO"6

[Mn02]=  1, [Ag] =  1. [H20 ]=  55,8
Die Zahlenwerte einsetzend und die Ungleichkeit für —log [H+J, 

d.h. für pH lösend, erhalten wir, dass: p H >5,51. Das bedeutet, wenn das 
pH des Reagens bis zu einem höheren Wert als 5,51 gesteigert wird, 
scheiden sich Metallsilber und Mangandioxvd aus, die nach ihrer schwarzen 
Farbe wahrzunehmen sind.

Bei einer Zimmertemperatur, in gesättligter Lösung bringt K. pH-Werte 
von 7,8 bis 8 zustande, während A. zu pH-Werten von 7,9 bis 8,2 führt. 
Beide sind vom pH 5,51 weit; die Löslichkeitsunterschiede erklären also 
die Reaktion nicht.

Nach dem oben beschriebenen Verfahren mengten wir ein Tröpfchen 
W asser reinen K.- und A .-Proben (1. und 10.) bei und dann Hessen wir sie 
eine Stunde lang bei Zimmertemperatur stehen. Inzwischen rührten wir sie 
einige Male um. Nach unserer Annahme muss der Lüslichkeitsgleichgewicht 
während dieser Zeitspanne eingetreten sein. Dann Hessen wir ein Tröpfchen 
Reagens auf die Proben fallen; die A .-Probe wurde in 2 Minuten grau, 
in 3 Minuten schwarz; während die АГ.-Probe auch 16 Stunden später 
fahlgrau war. Unter dem Mikroskop haben wir beobachtet, dass die Schwär­
zung an der Oberfläche der Kristallkörner stattfand, während die Lösung 
farblos blieb.

Auf Grund der oben Gesagten können wir die Reaktion folgender­
weise erklären : da die Silberionen einen Ionenradius von 1,13 A (7) besitzen, 
können sie in das A .-Gitter leichter, in das K .-Gitter schwieriger diffun­
dieren. Daher konzentrieren sich die in der Lösung befindlichen Silberionen 
an der Oberfläche des A. und sie können die Reaktion schon bei dem pH 
des Reagenten zustandebrigen. Die abgetrennten Ag- und Mn02-Kristall- 
kömer können in der Lösung, die wegen der Verschiebung des pH in der 
Richtung der höheren Alkalitätswerte im weiteren übersättigt wird, zum 
Ausscheidungszentrum dienen. Die Reaktion spielt sich also mit einer 
allmählich zunehmenden Geschwindigkeit ab. Beim K. erfolgt die Aus­
scheidung der ersten Körner langsam, also die Reaktion setzt sich all­
mählich in Gang. Dementsprechend ist die Schwärzung mit dem A .-Gehalt 
der Probe nicht proportional.

Die Reaktion ist ebenfalls für den Typ des Gitters charakteristisch. 
Oer Gittertyp beschleunigt das Eintreten der Reaktion dadurch, dass er ein 
chemisches Gleichgewicht stört. Die Reaktion weist also auf das Vorhanden­
sein von A. hin. Die anfängliche Reaktionsgeschwindigkeit mag jedoch
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mit dem A.-Gehalt der Probe verbunden sein. Dies lässt sieh aber mit einfa­
chen Geräten nicht messen.

3. Thugott1sehe Reaktion. Die fein pulverisierte Probe mit 0,001 n. 
AgN03-Lösung wird eine Halbminute lang geschüttelt, und nachdem das 
Reagens abgegossen worden ist, icaschen wir die Kristalle sorgfältig mit 
destilliertem Wasser und dann mengen wir 1 Tröpfchen K 2(1r20 7-Lösung 
der Probe bei. Das A. wird hellrot, K. aber höchstens rosarot gefärbt.

Die rote Färbung rührt eigentlich von der Farbe des Ag2Cr20 7 her.
Die Reaktion ist äusserst unsicher. Über den Verlauf der Reaktion 

können keine eindeutigen Schlüsse gezogen werden, da sehr viele Faktoren 
für Konstanten gehalten werden müssen, damit die Reaktion einen gewissen 
Unterschied zwischen K. und A. nach weisen solle. So äusserte sich die 
Reaktion auch in dem Falle der mittleren Proben nicht eindeutig.

Die Erklärung dafür ist dieselbe, wie für die Feigl-Leitmeyer ’scIic 
Reaktion. An der Oberfläche des A. adsorbieren sich die A g+-Ionen, die 
durch Waschen mit destilliertem Wasser nicht vollkommen entfernt werden 
können, während sie sich von der Oberfläche des K. vollkommen entfernen. 
Die in der Nähe der Oberfläche des A. vorhandene A g+-Ionenkonzentra­
tion ist grösser als die von der Löslichkeit des Silberbichromates herrührende 
Konzentration. Die Ag+-Ionen wandern also auf die Silberbichromat- 
kristalle hinüber. Die Färbung muss grundsätzlich mit der Oberfläche des 
A.-Gehaltes der Probe proportional sein. Es gelingt leider nicht, diese Vor­
aussetzung durch Messungen zu beweisen.

4. Durch Ferroionen hervorgerufene Reaktion. Das feine Pulver des 
kristallinen Kalziumkarbonates wird einige Minuten lang mit der Lösung 
von Ferrosulfat behandelt. Im Falle von K. bildet sich ein rostroter Nieder­
schlag, im Falle von A. aber ein grüner Niederschlag.

Die Ergebnisse der tatsächlich durchgeführten Reaktionen werden in 
Tabelle 4 veranschaulicht:

Tabelle 4
Färbung der mit Ferrosälze durchgeiuhrten Reaktionen als Funktion der Zeit und des

A.-Gehaltes

Pro­
be 1. Minute 2. Minute 3. Minute 4. Minute 10. Minute

1 gelb gelb gelb gelb gelblich-rot
2 gelb gelb gelb gelb gelblich-rot
3 gelb grünlich-gelb grünlich-gelb grünlich-gelb gelblich-rot
4 gelblich-grün günlich-gelb grünlich-gelb grünlich-gelb gelblich-rot
5 grünlich grün gelblich-grün gelblich-grün gelblich-grün
6 grünlich grün grün gelblich-grün gelblich-grün
7 grünlich grün grün grün gelblich-grün
8 grün-grünlich grün grün grün grün
9 grünlich grün grün grün grün

10 grünlich grün grün grün grün
In einer halben »Stunde waren alle Proben rostrot gefärbt.
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Das Zustandekommen der Reaktionen kann folgenderweise erklärt 
werden :

Der im Falle von A. entstandene grüne Niederschlag ist nichts als 
Fe(QH)2, das durch Fe(OH)3 verunreinigt wird. Er entspricht der Formel 
Fe(OH)2. Fe(OH)3. Siehe: (5). Schlägt sich Fe(OH)2 in reinem, Fe3+-freiem 
Mittel nieder, so ergibt sich ein weisser Niederschlag, der bald ergrünt und 
nach Verlauf einer verhältnismässig längeren Zeit rostrot wird. In diesem 
Stadium ist er bereits zum Fe(OH)3 geworden. Die Reaktion wird durch 
folgende Gleichung ausgedrückt:

Fe2* +2C 02- +  2H2()^F e(O H )2-h2HC03“ .
Der im Falle von K. entstandene gelbe Niederschlag stellt seinerseits 

die Farbe der frisch abgeschiedenen dünnen Fe(OH)3-Schieht dar. Die Reak­
tion kann durch folgende Gleichung charakterisiert werden:

Fe3 + +  3C02 -  +  3H20  -  Fe(OH)3 -f 3HC03' .

Sowohl das Ferro-, wie auch das Ferrihvdroxyd wandelt sich letzten 
Endes zu einem rostroten Niederschlag um, dessen Formel FeO(OH) ist.

Die Unterschiede, die zwischen den durch die beiden Kristallstrukturen 
hervorgerufenen Reaktionen wahrzunehmen sind, können unseres Erachtens 
auf folgende Ursachen zurückgeführt werden:

An der Oberfläche des A. werden sowohl die Ferro-, wie auch die 
Ferri-Ionen in der oben schematisch dargelegten Weise adsorbiert. Dadurch 
nimmt ihre Konzentration an der Oberfläche des A. zu; Die grössere 
Konzentration verringert die Löslichkeit der in der Lösung augenblicklich 
entstehenden Ferro-, bzw. Ferri hydroxyde, infolgedessen diese sich von der 
Oberfläche des A. abscheiden. Fs tritt die obenerwähnte grüne Färbung 
auf.

An der Oberfläche des K. adsorbieren sich die Ferro-Ionen in solchen 
Masse nicht, als an der Oberfläche des A., da sie wegen ihrer grossen Ionen 
Radien nur an Fehlstellen sich einbauen können. Da aber der Ionen-radius 
der Ferri-Ionen wesentlich kleiner ist, als der Radius der das Gitter auf­
bauenden Ca2+-Ionen, können die Ferri-Ionen auch in den Zwischenraum 
der Gitter-Punkte mit grosser Wahrscheinlichkeit eintreten. Daher vollzieht 
sich die Hydrolyse im Falle von Ferri-Ionen. Dies erfolgt umso mehr, da 
die Löslichkeit des Ferrihydroxydes so gering ist, dass das durch die Lös­
lichkeit des CaC03 sichergestellte pH zu einer vollständigen Hydrolyse 
vollkommen ausreicht.

Die am Anfang beobachtbaren starken Unterschiede werden später 
zufolge der unter der Wirkung des gelösten Sauerstoffes auftretenden Oxyda­
tion verwischt.

Auf Grund der oben Gesagten lässt sich der A .-Gehalt der Probe zwi­
schen bestimmten Grenzen mit einer gemässigten Genauigkeit einschätzen. 
Für die Schätzung erwies sich die 8. Minute als der am meisten geeignete 
Zeitpunkt. Ist die Probe gelb, so wird der A .-Gehalt zwischen 10 und 70% ; 
wenn aber die Farbe der Probe grün ist, wird der A .-Gehalt grösser als 70%.

11



Die Reaktion ist also eine für das Gittertyp charakteristische Reaktion 
und der Farbton hängt von dem A .-Gehalt der Probe ab.

Zusammenfassend verwirklichen die in der Literatur vorgeschlagenen 
Nachweisreaktionen für K. und A. die an sie geknüpften Hoffnungen nicht. 
Allein sind diese Verfahren nicht dazu geeignet, um für eine Probe ent­
scheidend nachzuweisen, was für eine Kristallstruktur sie besitzt. Bei 
Vergleichung mit Etalonproben und beim strengen Einhalten der Versuchs­
bedingungen ermöglichen jedoch die Reaktionen, dass der A .-Gehalt der 
Probe mit einer gemässigten Genauigkeit eingeschätzt wird. Folgendes 
wird vorgeschlagen:

Bei einem A .-Gehalt von 0 bis 10% sollen wir ein Tröpfchen des 
F e ig l —LEiTMEiER’schen Reagens der fein pulverisierten Probe bei Zimmer­
temperatur beimengen. Nach 2 Minuten sollen wir den Stand der Reaktion 
prüfen und auf dessen Grund mit Hilfe der zur Vergleichung herangezogenen 
Etalonproben können wir den A .-Gehalt mit einer Sicherheit von cca. 10% 
bestimmen.

Bei einem A .-Gehalt von 10 bis 50% ist die MEiGEN’-sche Reaktion 
zur Schätzung geeignet. Der A .-Gehalt kann mit einer Präzision von cca. 
10 bis 15% eingeschätzt werden.

Bei A .-Gehalten von 50% kann schon nur die Монк-Salz-Reaktion 
manche Anhaltspunke bieten, deren Genauigkeit etwa 20% beträgt. Durch 
die parallele Anwendung der MoHR-Salz-Reaktion und Meigen ’ -scher 
Reaktion können wir die Genauigkeit der Schätzung jener Proben erhöhen, 
deren A .-Gehalt zwischen 0 und 50% ist.

Die Anwendung der THUGOTT’sehen Reaktion wird nicht empfohlen.
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EXAMEN CRITIQUE DES PROCESSUS POUR LA DÉTECTION 
DE LA CALOTTE ET ARAGONITE

par
I. CzAjlik  et F. Cser

On a soumis a un examen critique les réactions chimiques de calcite 
ou d'aragonite qui peuvent être suscitées par les méthodes de Feigl - 
L e it m e ie r , de Meigen, de Thugott et par l'emploie de sels ferreux. Les 
réactions furent accomplies pour des échantillons avec des teneurs en 
aragonite différentes (0 à 100%). Il fut constaté qu’aucun réactif ne permet 
pas de décider unanimement si l 'échantillons est formé de calcite pure ou 
bien d'aragonite pure.

Les réactions énumérées ci-dessus ont été interprétées théorétiquement. 
Pour le diagnostic des modifications polymorphes on a désigné les critères 
qui suivent :

1. différences thermodynamiques
2. impuretés caractéristiques
3. facteurs caractéristiques du type de maille.
Tous les trois facteurs peuvent provoquer des réactions différentes 

pour la calcite et l'aragonite. À un autre point de vue nous avons distingué 
des réactions se basant sur la rupture de l'équilibre chimique et celles de 
caractère adsorptif. Dans le cas des premières c'est la vitesse de la réaction 
et non pas son résultat qui dépend de la compositon de l'échantillon, tandis 
que dans le cas des deuxièmes c'est le résultat de la réaction qui en dépend. 
D'après les faits qui viennent d'etre mentionnés, toutes les réactions de 
détection de la calcite et de l'aragonite sont caracatéristiques du type de 
maille. La réaction de Feigl- L eitmeier se base sur la rupture de l'équilibre, 
les réactions de Meigen et de Thugott, ainsi que la réaction produite sous 
l'effet de sels ferreux se basent sur 1'adsorption. En combinant les quatre 
réactions et en employant des échantillons de comparaison, les proportions 
de la calcite et de l'aragonite peuvent etre estimées avec une précision de 
10 à 20%. Finalement, les auteurs suggèrent les possibilités de l'utilisation 
des processus susdits pour des estimations.

КРИТИЧЕСКИЙ О БЗОР М ЕТОД ОВ ВЫЯВЛЕНИЯ КАЛ ЬЦ И ТА
И А Р А Г О Н И Т А

И. ЦАЙЛИК и Ф. ЧЕР

Реакции арагонита или кальцита, вызываемые путем применения 
методов Фейгля— Лейтмеера, Меигена, Туготта и солей закиси железа, 
были подвержены критическому анализу. Реакции были выполнены для 
проб с разным содержанием арагонита (от 0 до 100%). При этом было
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установлено, что ни один из реагентов не позволяет точно определить: 
является ли проба чистым кальцитом или чистым арагонитом.

Вышеприведенные реакции были теоретически интерпретированы. 
Для диагностики полиморфных модификаций путем химических реакций 
были найдены следующие показатели:

1) термодинамические различия
2) характерные посторонние примеси
3) характерные для типа кристаллической решетки факторы.
Все три фактора могут вызвать различные реакции для кальцита и 

арагонита. С другой точки зрения были различены реакции, основываю­
щиеся на нарушении химического равновесия и реакции адсорбционного 
характера. У первых от химического состава пробы зависит скорость 
реакции, у вторых же от него зависит результат реакции. На основании 
вышеизложенных фактов можно сделать вывод, что все реакции для вы­
явления содержания кальцита и арагонита в пробах характерны для типа 
кристаллической решетки, причем реакция Фейгля— Лейтмеера основы­
вается на нарушении химического равновесия, реакции Туготта, Меиге- 
на и реакция, вызываемая солями закиси железа, обусловлены адсорб­
цией. Путем сочетания четырех реакций и применения проб для сравне­
ния пропорции кальцита и арагонита могут быть оценены с точностью 
10— 20%. Наконец, в статье выдвигается предложение по способу 
использования реакций для оценок.
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FORMATION OF THE POLYMORPHIC FORMS OF CALCIUM CARBONATE 
AND THEIR TRANSITION ONE INTO ANOTHER

by
F. Cs e r  and I. F e j é r d y

Technical Uni versi ty f or Building Industry and Transport Department for Mineralogy 
and Geology, Jósvafó, Research Station

The extremely varied crystal habits o f calcium carbonate ornamenting 
the caves deservedly aroused the interest o f the research workers. The pheno­
menon of polymorphism had been recognized by Cl a p r o t h  just on the 
various crystal forms o f calcium carbonate, and a number o f  workers 
attempted ever since to clear the phenomenon, the correlation between the 
polymorphic forms as well as the kinetics o f their formation and the mecha­
nism of their transition. The subject o f the investigation was in most cases 
calcium carbonate.

Our work aimed at providing a rather satisfactory explanation o f the 
formation o f the polymorphic forms o f  calcium carbonate and o f their 
transition one into another in the light o f up-to-date physico-chemical 
analyses and relying on the relevant literature which is though very abundant 
but pregnant with many contradictions. Our investigations were therefore 
based on the thorough analysis o f cave deposits, mainly thermal ones, as 
well as on the evaluation o f  literature data.

The polymorphic forms of calcium carbonate

In terms of their crystal structure the compounds expressible by the 
general formula ABC3 can be classified in a number o f isomorphic series. 
If the ratio o f the ionic diameters B:C is fixed, changing o f the diameter 
of ion A will permit to obtain only 2 or 3 stable isomorphic series each, 
independently o f the valency o f  A.

Among the compounds o f MeC03 or M eN03 type two stable isomorphic 
series are known : the series o f aragonite with a unit cell and the series
of calcite with a cell D3®. According to Pauling (30), the sizes o f the ionic 
radii are:

N5 + =  0,11 À C4 + =  0,15 À 0 2~ =  1,40 Â.
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Hence, the complex nitrate and carbonate anions are o f nearly equal size. 
It follows from this fact that both the carbonates and nitrates belong to the 
same isomorphic series, if the metallic ions have approximately equal radii. 
According to P a u l in g , in the calcium carbonate exhibiting polymorphy 
the ionic radius o f calcium equals 0,99 Ä, that o f sodium in the polymorphic 
sodium nitrate: 0,95 Á. The carbonates or nitrates o f cations with ionic 
radii smaller than that mentioned above form stable crystals in the series 
o f calcite, while those with larger radii in the series o f aragonite.

The above classification is valid, o f course, at room temperature and 
at pressure o f 1 atm. At temperatures and pressures other than these, poly­
morphy takes place in different substances, and the stable crystal form also 
belongs to a different isomorphic series. (Fig. 1.)

Taking in regard the stability o f the polymorphic forms, Buerger (8) 
suggests that at higher pressures and lower temperatures it is usually the 
forms o f greater co-ordination number, at lower pressures and higher
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temperatures those o f smaller co-ordination number that prove to be more 
stable. Exceptions to the rule are seldom. The polymorphic form o f higher 
temperature must be, for certain reason, more loosely bonded than that of 
lower temperature. Therefore, its zero-point energy is greater and its 
dependence o f the enthalpy on the temperature smaller than in the case of 
the forms which are more stable at low temperatures. There is no general 
rule. The free energy conditions are shown in fig. 1. With regard to the sta­
bility o f the polymorphic forms, Bloow and Buerger (4) have stated that 
the foreign ions enclosed in the crystal often hinder the conversion of the 
unstable form into a stable one to such an extent that transformation can 
only take place, if they are completely removed.

A summary o f the properties exhibited by the polymorphic forms of 
CaC03 is given in Table 1 (based on references 23, 24, 26, 30, 32, 36, 41, 
42, 49, 50, 53, 55, 63, 69, 73).

The table does not include the optically positive fi calcium carbonate 
o f hexagonal system which is often confounded with vaterite in the litera­
ture. It has a specific density corresponding to 2,54 and is extremely un­
stable (55).

Table 2.

Crystallographic constants of the isomorphic series of calcite and aragonite

Isomorphic member
Lattice constant Ionic radius Diet. C-Me Dist. C-MeComposition

arh' A a0 A A A

Magnesite Mgco 3 5.85 48°10' 0.65
Smithonite ZnCOg 5.63 48°20' 0.74
Sphaenokolite C0CO3 5.72 48°14/ 0.82
Rhodochrosite MnCOg 5.85 47°20' 0.80 3.04 2.11
Siderite FeCOg 5.83 47°45' 0.83 3.05 2.11
Otavidite CdCOg 6.12 47°24' 0.97
Calcite CaCOg 6.361 46°06' 0.99 3.23 2.45

1 a b C

Aragonite CaCOg 4.96 7.94 5.72 0,99 2.96
Strontianite SrCOg 5.13 8.42 6.09 1,13
Witherite BaCOg 5.26 8.85 6.55 1,35
Cerussite PbCOg 5.16 8.47 6.11 1,21

A A A

In our opinion the so called amorphous calcium carbonate detected 
with electron microscope (48) was only a colloidal precipitate, and the 
lublinite frequently referred to as an independent polymorphic form was 
also but an elongated, fibrous variety of the calcite (3), so that both re­
presented no independent forms.

The physical constants o f the members o f the two isomorphic series 
are shown in Table 2.
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The lattice structure o f calcite and aragonite and the arrangement of 
the lattice cells are illustrated by Figs. 2 and 3 (based on references 49, 74, 
75, 76, 77).

О  О  9 е

------- pseudobexagonal prism

— unite cell
Fig. 2.

Anderson (2), Kobayashi (39), Simon and Swain (67), Kozu and 
Ma n i (45 ), Srinivasan (69), and Kozu, Mosadu and Veda (44) have 
described in detail the functions o f heat capacity and o f thermal expansion 
for both polymorphic forms. The compressibility o f the two forms has been 
studied most fully by Adams (1), Bridgmann (7), Johnston and W illiam­
son  (34), Madelung and Fuchs (54), and Voight (78). A detailed descrip­
tion of the electric properties o f  calcium carbonate has been given by Curtis
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F ig . 3.

(15), Fellinger (17), Hevessy (27), Curie (13), Schmidt (86), and Liebisch 
and R ubens (51). Schlösingen (85), K lime (38), Frear and Johnston 
(20), Johnston W illiamson (34), Mitchel (57), Hachnell (26), and Tóth 
and Chall (72) have been dealt with the solubility o f the polymorfic forms. 
A comprehensive tabulation o f solubility has been published by Linke (51). 
Gánti (22) and Markó (56) have examined the effect o f associated ions on
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solubility. M. Dudich — Vendl has given a detailed characterization o f a 
great number o f calcite samples. Ferroni and Coochi (18) has been dealt 
with the epitaxy o f calcite. The diffusion o f carbon dioxide through calcite 
was measured by Haul (28), Madelung\s coefficient o f aragonite by Saka­
m oto  (64). Buchan (9) computed thermodynamical state indices on the 
basis o f the lattice structure o f calcite and aragonite and found them to 
correspond well to the values obtained by measuring.

In addition, many papers discuss the conditions for the production 
of polymorphic forms, the problems o f their transition, and there are many 
others which give their simple descriptions.

So Togari and Togari (71) suggest that at temperatures higher than 
70° C it is only aragonite that precipitates from a calcium bicarbonate solu­
tion devoid o f substitute ions and that between 30° and 70° C both modificat­
ions are formed simultaneously. In presence o f Mg2+ the aragonite appears 
at lower temperatures, too. From the aqueous solution o f pure calcium car­
bonate, merely calcite is deposited at 27° C. Leitmeyer (47) suggests that 
Mg2+-bearing calcium carbonate solution yields only aragonite at 20° C, 
both calcite and aragonite at 10° C, and pure calcite under 2° C. Credner 
(11) examined the effect o f the bivalent ions. He observed that if calcium 
sulfate, lead and strontium carbonate was present, only aragonite was 
deposited at room temperature. In addition, he determined the strontium 
content o f the aragonites occurring in the nature.* This problem was 
studied by Murray in caves (58). He observed that if the Ca2+/Mg2 + 
ration in the aqueous solution o f calcium carbonate was approximately 
1, aragonite precipitated, but if the ratio ŵ as substantially higher than 
1, calcite was deposited. The presence o f bivalent ions, high pH values, 
rapid cooling or evaporation, respectively, are favourable for the 
formation o f aragonite, while more acidic pH and the abudance o f 
univalent ions as well as low precipitation promote the deposition of 
calcite.

Fischer and Ferguson added both calcium and sodium carbonates 
to an alcoholic solution. In doing so, they observed some vaterite to pre­
cipitate, which, in contact with the mother lye, was only slowly converted 
into aragonite or calcite. Between 8° and 50° C the precititation o f vaterite 
was associated with that o f calcite. Over 50° C it was only aragonite that 
precipitated (19).

Wray and Daniels (79) examined the effect o f the temperature, the 
pH and the velocity o f precipitation on the development o f crystal forms. 
It was found that slow precipitation favoured the formation o f calcite 
independently o f the pH and the temperature. Unstable forms could be 
produced by swift precipitation and separation. In case o f  relatively more 
acidic pH (calcium chloride solution o f 1 mole), o f low temperature and 
swdft precipitation it was vaterite, while at higher temperatures (over 40° C) 
aragonite that developed and its abundance grew with increasing pH and

* Evinsch, Oshish and Ma t e u s  (37) have found that the specific surface area of 
the crystals largely depended on the foreign ions (PbSOf) present in the solution and on 
the temperature of precipitation.
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temperature. Wray and Daniels analysed the mechanism of precipita­
tion also theoretically. Johnston and Williamson (35) also attempted to 
elucidate the role of the substitute ions.

All the above-mentioned authors emphasize the importance o f the 
associated ions and it is particularly to the strontium that they ascribe an 
important role in the formation o f aragonite.

Pobequin (62) pointed out the effect of the velocity of evaporation. 
The quick evaporation of the solvent resulted in the deposition of aragonite.

Of the polymorphic forms o f CaC03, aragonite is unstable at any 
temperature. Jamieson (32), Burns and Bredig (10), and Bridgemann 
(7) suggest that it becomes stable at pressures o f 3900 to 4800 atm. (between 
300° and 350° K). Jamieson (31, 32) and Bridgemann (7) thermodinami- 
cally calculated the phase equilibrium curves for calcite-aragonite and for 
the other polymorphic forms o f calcium carbonate. Jamieson’s calculations 
(31) were verified by measurements, as well.

The aragonite turns into calcite for a more or less long time. Leitmeier 
(48) points out that no pre-Quaternary aragonites but aragonite pseudo- 
morphs are recorded in the literature. At room temperature the alteration 
proceeds at a very slow rate. It is, however, accelerated by increasing 
temperature. According to Johnston, Williamson and Mervin (33), if the 
aragonite is kept at 100° C in the presence o f water, it turns into calcite in a 
few days. At temperatures o f about 400° C this process lasts 3 hours, at 
470° C a few minutes only. Faust (16) traced it by means o f differential 
thermal analysis. In the case o f increasing the temperature at a rate o f 20° C 
per minute, between 387° and 488° C, the transformation was accomplished 
in ten minutes. When examining the springs o f the public baths Rudas 
(Budapest), Papp and Földvári (60) found that some samples determined 
by the chemical test o f Feigl — Leitmeier immediately after sampling 
proved to be aragonite, but did not so 30 minutes later.

Burns and Bredig (10) ground calcite under 4600 kg/cm2. So the 
sample was mostly transformed into aragonite in 30 hours, but having been 
heated up to 450° C, it turned, again, into calcite. Transformation was 
followed by X-ray diffraction measurements. The cycle was repeated several 
times. The transition o f aragonite into calcite has been discussed by Fischer 
and Ferguson (19), Gánti (21), Wray and Daniels (79), and Jamieson 
(31, 32), too.

A wealth of literature data on polymorphy was thoroughly analysed 
by Curl (14) who attempted to account for both the formation of calcium 
carbonate polymorphs and their alteration by compiling the relevant 
literature data. His statements are very cautious.

Examination of cave deposits

In thermal caves we sampled such minerals, the morphological features 
o f wich suggested that we had to do with aragonites or calcites, respectively. 
For the sake o f comparison, we also examined some samples from cold- 
water caves, indentified with calcite on the basis o f their crystal habits, as
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well as an aragonite sample deriving from basalt. We endeavoured to 
sample also such formations which would permit to split oif easily several 
layers, possibly well separable one from another. The M g2+, Sr2 + , Ba2 + , 
and Pb2+ impurities o f the samples as well as the ratios referring to their 
Si, Al, Mn, Fe and Cu contents were determined by spectral analysis. The 
differentiation o f calcite versus aragonite was performed by X-ray diffrac­
tion analysis. (In fact, the authors previously became convinced o f  the 
fact that the reliability o f the chemical tests o f M e ig e n  and o f F e ig l — 
L e it m e ie r  is very limited.)

The methodics o f the analyses can be summarized as follows :
X-ray diffraction analysis: The diffraction patterns were obtained for 

powder samples charged into 0  0,28 mm tubes G61 in a Debye—Scherre 
camera with a radian diameter. For this purpose Fe or Cu anode was used. 
With application o f Fe anode, 30 K V o f exciting voltage and 10 mA o f tube 
current, the exposure lasted 7 hours. I f  Cu anode, 40 K V o f exciting voltage 
and 13 mA o f tube current were used, the time o f  exposure was 3 hours. 
The slit was 0.5 mm wide. No filter was used. The film used was ,,Forte 
X-ray film”  which was developed for 10 minutes with the developer Acronál. 
The X-ray diffraction patterns were utilized exclusively for identification.

Spectrographic analysis : The spectrograms were obtained by the 
spectrograph ISP —22. The slit width applied was 15 //, the time o f  exposure 
2 minutes, the spacing o f the electrodes 3 mm. The sizes o f the electrodes are 
shown in figs. 4 and 5. The electrodes consisted o f  spectral coal with a

relatively high B, Ti, and V content. No protective atmosphere was used. 
In order to facilitate the quantitative evaluation, a three-fold filter with 
a ]>ermittivity o f  10, 50 or 100%, respectively, was applied. The measure-
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ments were performed by a double arc excitation and high-frequency fir­
ing.

The quantitative evaluation was carried out by comparing the results 
to standard samples, which had the following chemical composition : 
(Table 3)

Table 3.
The composition of standard samples

Sample Mg % Sr % Ba % Pb % Ca %

St 10 10.0 10.0 10.0 1.00 0.72
St 01 1.00 1.00 1.00 0.100 36.5
St 0.1 0.100 0.100 0.100 0.0100 39.7
St 0.02 0.0100 0.0100 0.0100 0.0010 39.9

The relative composition for elements not contained in the standard 
samples was given in the following way: in the case o f Cu, Si and Fe that 
atomic concentration was assumed as unit, which was present in the electrode 
and in the “ spectrographically pure”  calcium carbonate (intensities visible 
in the spectrum o f the pure calcium carbonate). In the case o f Mn and A1 
which cannot be detected in the spectrographically pure calcium carbonate 
that atomic concentration was considered as unit which provoked a density 
equal to the Mg line o f 2783 Â o f the samples containing 0.01% o f Mg.

We attempted to reduce the error resulting from evaporation losses 
by equalizing the intensity o f the Ca spectrum lines (by means o f calcula­
tion). (The table indicates the intensities o f the Ca lines in terms o f percentage 
Ca as well as the concentrations o f all the elements.)

The following lines were used for determining the individual elements:

Ca: 2997.31 À Mg: 2782.97 À Ba: 2335.27 À Sr: 4077.71 Ä
Pb: 2833.07 À Si: 2881.58 À Al: 3082.15 Â Mn: 2794.82 Л
Cu: 3247.54 Á or 3273 96 Á Fe: 2813.29 Á or 3719.93 Â
(The precise data on the wavelength o f the spectrum lines are given in 
ref. 30.)

The shots were fixed on the spectrographic plate Agfa and then 
developed for 4 minutes at 18° C with the developer Agfa — 1. The standard 
samples were registered in the centre o f the plate in order to eliminate the 
errors due to divergencies in the sensitivity o f the plates and/or in their 
development.

Chemical test o f F e ig l —L e it m e ie r  : 11,8 g. o f MnS04-7H20  and 1,0 g. 
o f Ag2S04 were dissolved in 100 ml. water; the colourless solution was 
filtered and then alkalized with N NaOH solution until a black deposit 
appeared. After standing for a day it was filtered again through a fibreglass 
filter. A drop o f reagent was added to about 3 or 4 mg. o f finely powdered 
sample. The reaction which resulted in blackening in 3 minutes was held 
definitely for 4-, while that which blackened within 10 minutes for x,
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and the reaction whose blackening took place later than 10 minutes was 
assumed a s ----- .

Preparation o f  the sample : some 80 to 200 mg. samples were scraped 
off the selected, cleaned parts o f cave samples and each sample was powdered 
in a porcelain mortar. The sample was then split into three portions which 
were subjected to spectrographic, X-ray and chemical analyses. In case o f 
samples with a spheric shell structure several successive layers were ex­
foliated and analysed separately.

DESCRIPTION OF TH E SAMPLES EXAM IN ED

Samples Sz: Cave Szemlőhegyi 
Samples F : Cave Ferenchegyi 
Samples В : Bódvaszilas, karst shaft Rejtek
Samples N : Cave Monosbéli 
Sample V : JósvafÓ, Cave Vass Imre
Sample K s: Tinnye, Cave Kissomlyói 
Sample Zs: karst shaft at Vecsembiikk 
Sample A r: aragonite from the mineralogical collection 
Sz 1.: Big pisolite overlying a com pact crystalline aggregate

a) outer spherical layer, b) inner crystalline aggregate 
Sz 2.: Stalactitie pisolite

a) outer spherical layer
b) second spherical layer
c) third spherical layer

Sz 3.: Pisolite overlying a loose aggregate o f  needles
a) surface o f  the outer layer
b) inner crystal needles

F 4. : Pisolite overlying a compact crystal plate
a) outer surface
b) onner crystalline layer

F 5.: Loose, cemented crystal aggregate 
F (>. : Pisolite? overlying a com pact crystal plate
F 7.: Stalactitie pisolite. Its outer portions were analysed in all three eases 
F 9.: Stalactitie pisolite

a) outer spherical layer
b) second spherical layer
c) nucleus o f  the spherical structure 

В 1.: Loose aggregate o f  needles
В 2. : Stalactitie pisolite with mush room-shaped layers, crumbling into dust 
В 3. : Mushroom-shaped pisolite hanging from a stalactite

a) outer spherical layer
b) middle part o f  the stalactite

1. : Loose aggregate o f  needles 0.5 to 1.5 mm long, deposited on a stalactite. The
needles were only analysed.

2. : Compact crystalline plate with a series o f  rhombohedra on its edge
3. : Aggregate o f  loosely spaced and partly cemented needles
4. : Branchy, microcrystalline plate traversed in several places by canals with

a diameter o f  0.1 to 0.3 mm. It is 0.3 to 4 mm thick.
5. : Loose aggregate o f  needles deposited on a stalactite, o f  which the needles

were only analysed.
8 .: Pisolite exhibiting no onion structure, with traces o f  corrosion.
V.: Microcrystalline plate deposited on clay 
Ks. : Pisolite deposited on a com pact crystalline plate 
Zs. : Stalactitie pisolite 

a) outer layer
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Distribution of the chief elements in cave

Sample
Ca Mg Ba Sr Pb Si Al

% % 0.01% unit

O&CO3 40.0 0.8 0.0 0.1 0.0 1.0 0.0
St 10 6 1000 1000 1000 100 4.0 0.0
St 1 36 100 100 100 10 3.0 0.0
St 01 40 10.0 10.0 10.0 1.0 2.5 0.0
St 001 40 1.0 1.0 1.0 0.1 1.0 0.0
M 1 40 3.0 1.5 0.3 0.8 60 25
M 2 40 5.0 1.2 0.1 0.5 30 5.0
M 3 40 6 1.0 0.0 6 90 10
M 4 40 10 0.5 0.2 0.5 20 10
M 5 40 5.0 0.3 0.1 1.0 60 20

V 1 40 16 0.5 0.1 6.0 15 12

Sz 3 a 40 120 4.1 4.0 0.1 80 120
Sz 3 b 40 9 3.0 2.2 0.0 50 20
Sz 1 a 40 64 11 110 0.1 22 16
Sz 1 b 40 200 67 18 0.0 50 7
Sz 2 a 40 100 0.1 33 0.0 26 5
Sz 2 b 40 250 0.5 50 0.0 40 10
Sz 2 c 40 100 0.1 1.0 0.0 20 7

Ks 1 40 20 0.1 0.1 0.1 38 22

В 1 40 250 0.8 2.5 0.0 25 9
В 2 28.7 743 0.7 1.5 0.0 7 3.1
В 3 a 40 50 0.0 0.1 0.0 40 35
В 3 b 40 100 0.1 1.0 0.0 20 7

s 1 40 12 8 0.0 1.1 33 10

Zs 1 a 40 67 0.0 60 0.0 20 0.0
Zs 1 b 40 ? 118 12 130 7 21 43

F 4 a 40 5 0.7 1.5 0.1 20 53
F 4 b 40 3.5 0.9 3.5 0.0 17 40
F 5 40 1.0 1.0 12 0.0 50 20
F 6 40 7 1.6 2.5 0.1 18 2.5
F 7 40 7 7 2.5 0.0 20 0.0
F 9 a 23.6 1180 2.4 1.2 0.0 260 0.0
F 9 b 40 600 3.2 70 0.0 100 26
F 9 c 40 60 2.5 10 0.0 14 6

Ar 40 1.5 0.0 30 0.3 13 7
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deposits о» shown by spectral analysis
Table 4.

Fe Mn Ou
X ray Chemical

Colour

1 .0 0.0 1.0 - white

1.0 0.0 1.0
1.2 0.0 1.0
1.0 0.0 1.0
1.0 0.0 1.0

4 .0 20 10 К — light yellow
2 .8 8 6 К — dark yellow
8 12 2.6 К — dark yellow
2.6 5.0 0.1 к — yellowish-white

13 20 1.0 к - ochre

3.0 3.3 2.0 к - greyish-white

12 12 7.5 к X greyish-white
6 5.5 2.2 А + white

55 19 1 .8 К 4* light yellow
33 0.0 1.2 К X yellow
20 3.0 52 К - greyish-white
25 4.0 7 К - greyish-white
60 0.0 3.7 К — greyish-white

4 .0 2.9 2.4 К - white

50 10 9 к — purplish-brown
16 0.0 5.2 к - orange

120 13 4.3 light yellow
60 0.0 7 yellowish-red

3.2 5.0 14 к - light yellow

40 7 1.5 к — greyish-white
40 1400 140 dark brown
40 7 1.5 к — yellow
16 35 2.0 orange
24 3.0 20 к — white
38 1.0 0.3 к — yellowish-white
26 0.0 12 к - greyish-white

2.6 0.0 0.6 к - greyish-white
34 0.0 0.6 к X greyish-white
25 14 2.3 к X greyish-white

1.0 2.3 50 А + colourless
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b) inner nucleus at the point o f  splitting off 
Ar. : Pseudohexagonal column, clear as water and transparent 
S t.: Standard samples

It is evident from the analyses that even in the thermal caves there 
may be relatively little aragonite, though with reference to the data known 
from the literature most samples have been supposed to represent aragonite, 
when judging by their habit (14).

It may be similarly stated that the distribution o f  the associated ions 
in the individual samples is extremely inhomogenous. The successive sphe­
rical layers underlying each other and 50 to 100 ц thick may contain 
quantities o f different order o f the individual associated ions.

It is conspicuous that even some relatively pure samples may contain 
considerable amounts o f substitute ions. This phenomenon can be explained 
merely by the fact that the mineral was deposited very quickly, so that 
the substitute ions were adsorbed on the aggregate or enclosed in it could 
not escape.

The cold water deposits, however, contain relatively few substitute 
ions. Their magnesium content is commonly by an order o f magnitude 
smaller than that of the thermal water deposits. The distribution of the 
substitute ions is also more uniform than in the formations o f thermal 
caves. This is due to the fact that the mechanism and the temperature of 
deposition and chiefly its velocity are different. In fact, in cold water caves 
the decisive agents o f the deposition are: the carbon dioxide content of the 
solution and o f the atmosphere as well as the amount of C02 released and 
the rate of its release. At the same time, the concentration o f the trace 
elements in the solution is different; several trace elements may lack.

Formation of calcitc ami arajjonitc

Theoretically, crystalline calcium carbonate can be generated in the 
following ways:

a) Calcium and carbonate ions are brought together in such a solvent, 
in which the calcium carbonate dissolves only moderately and the concentrat­
ion of the calcium or carbonate ions exceeds a given value.

b)  The partial pressure o f C02 above the solution o f calcium bicarbonate 
is decreased, so that the equilibrium will be shifted towards the deposition of 
calcium carbonate.

c) The calcium carbonate is crystallized by cooling the solution or by 
evaporating it. Crystallization may also be provoked by reducing the 
dielectric constant o f the solvent. (E.g. alcohol is added to water.)

In the literature we encounter mostly alternatives “ a”  or “ b ” . From 
the literature data, the following conclusions can be drawn :

a) Aragonite is formed, as a rule, at higher temperatures, more alkaline 
pH and rapid growth o f  calcium or carbonate concentration as well as 
when bivalent ions, particularly isomoprhous ones are present. Any long-
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lasting connection with the mother lye is unfavourable for the formation 
of aragonite.

b)  Vaterite results from a quick precipitation in cold and non-aqueous 
environment (e.g. in alcohol). The acid environment also favours the 
formation o f vaterite to some extent. I f  vaterite is kept in mother lye in 
contact with a warmer solution, it will turn soon into calcite.

c) The formation o f calcite is promoted by cold solutions, more acid 
pH, slow precipitation, the presence o f  monovalent ions and a long-lasting 
connection with the mother lye.

Our measurements demonstrate that the aragonite contains relatively 
more strontium than the calcite does. All the samples o f presumably con­
tained relatively greater amounts o f  metallic ions belonging to the iso­
morphic series o f calcite.

Mechanism of crystallization

K olthoff and Sandel (40) theoretically distinguished the following 
stages in the process of crystallization :

a) formation o f aggregates
b) orientation
c) recrystallization.
Under the formation o f aggregates they understood the primary 

precipitation of any substance o f more or less defined amount in a non­
crystalline form from a supersaturated solution. In the process o f orientation 
the ions entering the lattice develop the unit cell in the colloidal, amorphous 
aggregate. In the process o f recrystallization this unstable cell develops 
into a thermodynamically stable one.

Wray and Daniels explain the formation o f the polymorphic crystals 
of calcium carbonate essentially by the above mechanism and ascribe a 
decisive importance to strontium. Accorrding to their opinion the role o f 
strontium manifests itself in the fact that its carbonate, having a lower 
solubility than CaC03, precipitates first and then a CaC03 aggregate is 
deposited upon it. So orientation is quasi governed by the lattice o f stronti- 
anite. Long-lasting precipitation appears to result in that strontium diffuses 
out of the aggregate (!), hence no seeding crystal is present.

In summarizing most o f the relevant publications Curl emphasizes the 
role, which the ions and molecules hindering crystal growth play. Accord­
ing to him, the formation o f polymorphs depends on whether a given agent 
inhibits or promotes the further growth o f  a crystal nucleus. He refers to 
the paper o f Terjesen, Ergo and Ve, in which the influence o f a number 
of cations promoting aragonite formation is discussed. In this connection 
he mentions that e.g. copper hinders the formation o f calcite, even if its con­
centration is as low as 10“ 7 p.p.m. (14).

Wray and Daniel's interpretation based on solubility conditions has 
to be handled with some doubt. Their analyses suggest that the calcium 
chloride and calcium nitrate contained 2 to 8.10-3% o f strontium, while 
the calcium content ranged between 24 and 26%. Hence, the Ca2 + /Sr2 +
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ration in the solutions was greater than 103. On the other hand, the solubility 
product o f the calcium carbonate is only by one order magnitude greater 
than that o f the strontium carbonate (30). Consequently, in case o f equal 
concentration o f carbonate ions the Ca2+/Sr2+ ratio o f a solution standing 
in equilibrium with a solid calcium carbonate and a solid strontium carbonate 
cannot be higher than ten :

[Ca*+] [CO M

-------- i ä c ö j -
* icaco, =  8,77 1 0 -9 

[Cas+] =
Lc*co9

K&rco, —
[Sr +] [СО Г]

* bsrco, =  1,6 10“ 9

[Sr2+] =

[SrC03] 
1,6 10“  

[con
'SrCO,

Ca2 + /Sr2+ = -^SrCO,

A ?aC O ,

8,7 10 - 9
— =  5,44

1,6 1 0 "9
If we drop a calcium chloride solution containing maximum 10~3 

moles/litre strontium into a 0.1 M  sodium carbonate solution, the concent­
ration o f strontium in the solution must be higher than 1.6 10" 8 M /litre 
in order to provoke deposition o f SrC03. The solution reaches this concent­
ration, if a 1,1 ml 1 M calcium chloride solution is added to 1 litre o f sodium 
carbonate solution, i.e. if 0.1% of the total amount. At the same time, 
a calcium ion concentration o f 8.10” 8 M /litre is enough for the precipitation 
o f calcium carbonate. This, in turn, is secured by 10“ 5ml. o f calcium 
chloride solution, i.e. by 10“ 5% o f the total amount. The cations o f the iso­
morphic series o f aragonite must influence the quality o f the resulting poly­
morphic form in a way different from that described by W r a y  and D a n ie l s .

The mechanism of formation is outlined as follows:
In the process o f crystallization two processes compete: that o f the 

crystal nucleus formation and that o f crystal growth. The crystal habit is 
determined by the velocity o f the crystal nucleus formation, while the rate 
o f growth produces a decisive effect on the grain size o f the crystals and on 
their specific surface area, for it depends on the concentration o f ions in the 
solution, on the temperature and, hence, chiefly on the diffusion. This is 
proved by the experiments, in which a seeding crystal belonging to a 
different crystallization system was put into a supersaturated solution. 
Such a process can be most easily observed among organic substances very 
liable to the generation o f supersaturated solutions and/or to undercool­
ing**. When seeding was performed under entirely equal circumstances, 
practically the complete crystal form o f the seeding crystal was obtained. 
In the case o f seeding with several seeds the proportions o f the individuals 
o f various crystallization systems in the crystal mixture obtained were 
practically close to those o f the seeds. With view’ to this observation, we are

* icaco, — Aoaco, [CaC03] and isrco, — А§гсо, [SrC03].
** Remark: in case of m-chlorine aniline — 4*sulphamide — 6-sulphonic acid dérivâtes
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inclined to call in question the rightness o f the interpretation by Curl (14), 
suggesting that the associated ions in the solution — the magnesium among 
others — would be adsorbed onto the surface o f calci te and thus would hin­
der any further deposition o f calcium. In this interpretation it is particularly 
impossible to understand why the magnesium ion should have greater 
energy of adsorption onto the calcite surface than the calcium ion has, since 
this calcite is in a still pronouncedly unsaturated solution as compared to 
the magnesium carbonate crystals, while in the case o f  the calcium ion the 
segregation of crystals is concomitant o f  a considerable decrease o f  free 
energy. The calcium and magnesium ions often replace each other in cry­
stals; moreover, even the dolomite, their mixed crystal having a structure 
close to that of calcite, is not a rare mineral at all. However, the other 
substances present in the solution may influence this process, too, but their 
effect on the differences in the rate o f growth o f various polymorphs appears 
not to be too intensive. This is why we attempted to find the decisive effect 
in the formation o f crystal nuclei.

The formation o f crystal nuclei was divided into the following processes :
1) aggregation,
2) development o f an orientation approximating the crystallographic 

directions,
3) reaching the equilibrium distances determined by the unit cell o f 

the crystal,
4) decay of the aggregate or o f the unit cell o f the crystal (recovery 

of the liquid phase).
Consequently, it is the velocity conditions o f processes 1 to 4 that 

determine whether a crystal nucleus is formed, or what kind o f crystal 
nucleus comes into being.

Process 1 depends exclusively on the instantaneous supersaturation 
and on the rate o f diffusion. Having reached supersaturation, the ions 
penetrating each other's hydrate shell get very close one to another (an 
aggregate is formed) and the distribution in space o f the ionic concentration 
in the solution becomes largely inhomogeneous. Through process 4, the 
ions in the aggregate get in dynamic equilibrium with the ions in the 
solution.

The velocity o f process 4 also depends on the instantaneous super- 
saturation and on the rate o f diffusion o f the ions in the solution, but beside 
this it largely depends on the state of the aggregate and its specific surface 
area (surface energy) as well.

Processes 2 and 3 take place within the aggregate, their velocity does 
not depend on the conditions of diffusion in the solution, i.e. on super­
saturation. The velocity o f the process is determined by the steric and energy 
conditions existing in the aggregate (temperature, pressure, associated 
ions, etc.), and chiefly by substance characteristics.

Further on, the aggregates grow by means o f collision, adhesion or 
subsequent stratified deposition (46).
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The scheme o f crystallization is given in fig. 6. For convenience, only 
two polymorphic forms have been considered:

“ v " indicates velocity.
Fig. 6.

The above scheme permits to interprète the formation o f polymorphs 
in each particular case according to the principle o f successive and parallel 
reactions. (Vx - V «  — relative variation o f the velocity as a function o f the 
circumstances o f precipitation.)

The effect of the individual factors

a)  Rapid precipitation. It secures a high relative saturation, as the result 
o f which the formation o f aggregates proceeds quickly, and the decay of 
the aggregate and the unit cells is slow. The more labile polymorphs are 
preserved with a greater probability than under other circumstances.

b) Slow precipitation. Low' relative supersaturation; little aggregate 
is formed, its growth being slow. The differences in the rate o f solution gain 
particular importance. Since the more labile polymorphs have more free 
energy, their solubility and presumedly also their rate o f solution are 
higher, so that unstable polymorphic forms are less probable to appeal*.

c) The effect o f the temperature. Higher temperatures increase the 
velocity o f diffusion in the aggregate as wrell as in the solution, accelerat­
ing thereby all processes. Crystallization is a process requiring some energy 
o f activation. In fact, the greater the co-ordination value o f the ions in the 
unit cell, the more energy is required (in terms o f the collision theory). This 
is due to the fact that a favourable orientation is less probable to take place 
around an ion o f higher co-ordination number than around an ion of lower 
co-ordination number. Consequently, higher temperatures increase the 
velocity o f orientation o f nuclei o f higher co-ordination number more 
intensively than that o f nuclei having a lower co-ordination number.
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This statement is not inconsistent with B u e r g e r ’ s  law — according 
to which the polimorphs o f lower co-ordination number are more stable at 
higher temperatures —, as we are accounting just for the appearance o f the 
unstable polymorphic forms. In the following discussion it will be shown 
that the stabilization o f the labile polymorphs proceeds more quickly just 
at higher temperatures.

The process o f reaching equilibrium atomic distances requires extremely 
little energy o f activation, therefore it is less dependent upon temperature. 
Nevertheless, it is as yet impossible to decide, whether this process involves 
dilatation or shrinkage.

d) The effect o f the companion ions. We are o f the opinion that the 
decisive role o f the companion ions manifests itself in the process o f ori­
entation and o f reaching the equilibrium distances. W hen an aggregate is 
formed and particularly when precipitation proceeds quickly, the aggregate 
can enclose many companion ions. These ions will tend to diffuse out o f the 
aggregate as time passes. However, the velocity o f diffusion is very low. 
At the same time, the aforementioned ions will tend to attract the near-by 
ions of opposite charge and to achieve an arragement minimizing the 
amount o f free energy. Of course, this cannot be but partly realized. In case 
of Sr, Ba, and Pb an aragonite, orientation and equilibrium distances can 
be reached relatively soon, since these distances are relatively larger than 
either the spacing o f the lattice cells o f  the calcite or that o f aragonite. In 
addition, these arrangements will decrease the activation energy o f orienta­
tion o f the aragonite lattice and bring about some aragonite in the environ­
ment. This can be achieved even at very low concentrations. The Mg2 + 
ions will also tend to concentrate carbonate ions in their surroundings, but 
they will no longer be capable o f reaching equilibrium distances, since such 
a high concentration o f calcium ions around them may involve only little 
losses o f energy and possibly additional energy input. Hence, the nuclei 
developed in this way will decay rapidly. On the contrary, the carbonate 
ions are more concentrated around the magnesium ions, which is favourable 
for the appearance o f a nucleus having a higher co-ordination number. 
Consequently, the presence o f magnesium ions leads to the reaching of 
equilibrium distances in case o f cells o f aragonite orientation sooner than 
in those o f calcite orientation.

It also follows from the above considerations that the presence of 
monovalent ions will tighten the lattice, so that in the polymorph o f higher 
co-ordination number it impedes the process o f reaching o f equilibrium 
distances. Consequently, it slows down the process o f aragonite formation 
(the attractive power is insufficient).

e) The role o f pH. It may manifest itself in two ways: It changes the 
solubility, i.e. the relative supersaturation (so does e.g. a lower pH). On the 
other hand, it increases the concentration o f monovalent ions due to the 
shifting of the carbonate-hydrocarbonate equilibrium towards the formation 
of hydrocarbonate ions. Both effects diminish the velocity o f aragonite forma­
tion.

f )  Beside the above-mentioned factors there are probably a number

3 Karszt IV.
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o f other ones which have been little studied, if any, as yet and which may 
be involved in the formation o f polymorphs. The above effects, themselves 
do not occur separately, but are combined, during the formation o f cave 
deposits. This is the reason why aragonite formation has so far been observed 
under extremely diverse circumstances. However, most analyses cannot be 
accepted without reservation, because even samples containing a few per 
cent o f aragonite were recorded in many cases as aragonite.

The mechanism of transformation

Transformation may proceed in two fundamental ways : (a) in presence 
o f a solvent and (b) without any solvent.

a) In presence o f a solvent, recrystallization is a simple process, since 
the equilibrium o f solution is a dynamical one. The relative supersaturation 
is low, the ions migrate from the comparatively more soluble polymorph 
the less soluble nuclei. The process is controlled by the conditions o f diffusion 
existing in the solvent. Here we shall dispense with the details, since the 
theoretical considerations expounded in chapter 3 hold true o f this case, 
too.

b) In a medium exempt from any solvent, transformation takes place 
in the solid phase. The rate o f transformation appears to be determined 
by the mobility o f the elementary points of the crystal, i.e. by their diffusion.

The energy distribution o f the elementary points o f the lattice is 
determined statistically by an exponential function according to B o l t z ­

m a n n ’ s  formula. (Fig. 7.) Accordingly, there must by all means be a de­
finite number o f elementary points in the crystal, the energy o f which is 
superior to the bonding energy o f the lattice. Since these elementary points 
can thus leave their definite places in the lattice, forcing the inversely- 
charged elementary points into posit ions o f somewhat different co-ordination 
number. This process o f stabilization involves some release o f energy, which 
is received by the environment. The probability o f preservation o f such a 
distorted lattice section is comparatively higher than in the previous case, 
if the difference between the amounts o f heat discharged and received is 
negative. In the case o f transition o f aragonite into calcite this is true. 
Consequently, after transition the total energy o f the environment of the 
lattice point will be greater than before. Hence, the process can proceed 
further.

Foreign ions may play a double role in the transformation. Around 
bivalent cations having ionic radii larger than that o f calcium (Sr2 + , Ba2+, 
Pb2 + ) the development o f calcium co-ordination essentially becomes, afier 
all, an energy-absorbing process and the development o f a new co-ordination 
will be less probable than that o f the recovery o f  the former co-ordination. 
These ions will thus reduce the rate o f transformation.

In case o f ions having radii smaller than that o f the calcium ion a 
reverse reaction takes place. Around them the development of calcium 
co-ordination is associated with a sonsiderable release o f energy, so that the 
probability o f transformation is very high. Furthermore, since these ions

34



1

have small radii, they diffuse between the lattice points relatively more 
easily than the calcium ions do. Accordingly, they may still go on migrat­
ing with a great probability even after transformation has been accompli­
shed. So they are able to provoke transformation in a new place.

bonding energy

These processes are promoted by increasing temperature. The rate of 
acceleration can be plotted in form o f an exponential curve. This is substanti­
ated by measurements.

It is suggested by the above considerations that the quantitative 
evaluation o f the aforementioned processes will be based upon kinetic 
measurements o f diffusion.

The mechanism o f formation and transformation may be summarized 
as follows:

a) All the factors increasing the velocity o f formation reduce the velo­
city of solution and increase the velocity at which aragonitic orientation
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and equilibrium ionic distances are reached; respectively, they decrease 
the velocity o f reaching calcitic orientation and equilibrium ionic distances. 
Thus crystallization is shifted towards aragonite formation.

b) All the factors increasing the rate o f solution reduce the rate of 
aggregate formation and hinder the development o f aragonite orientation 
and the reaching o f equilibrium ionic distances. In addition, they increase 
the concentration o f the ions o f elements belonging to the isomorphic series 
o f calcite in the aragonite, accelerate the diffusion in the solid phase, and 
promote the formation o f calcite and the transition o f aragonite into calcite.

It must be noted that our above statements concerning mechanisms 
are, after all, merely substantiated by the literature data and our own 
measurements, but are not proved by them. Sound evidence can be obtained 
only by analyses o f  the kinetics o f diffusion and by a thorough surveying 
o f the elementary steps o f crystallization. Unfortunately, there are some 
technical problems which do not allow to perform such measurements at 
this moment.
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ОБРАЗОВАНИЕ ПОЛИМОРФНЫХ МОДИФИКАЦИЙ 
КАРБОНАТА КАЛЬЦИЯ И ПРЕВРАЩЕНИЕ ОДНОЙ

В ДРУГУЮ
Ф. ЧЕР и И. ФЕЙЕРДИ

Основываясь на литературные данные, авторы резюмировали тер­
модинамические данные полиморфных модификаций карбоната кальция, 
затем они описали строение базисной клетки кристаллической решетки 
кальцита и арагонита и при этом привели кристаллографические харак­
теристики членов изоморфных рядов. В дальнейшем были приведены 
морфологические названия пещерных образований и дано описание изу­
ченных авторами пещерных осадков. После этого, резюмировалось дан­
ные спектральных и рентгеновских анализов проб, а также были приве­
дены результаты реакции Фейгля—Лейтмеера.

В третьей части статьи рассматривался процесс образования кри­
сталлов карбоната кальция в свете соответствующих литературных дан­
ных. При этом было выявлено, что какие факторы в каком направлении 
влияют на формирование центра кристаллизации, то есть на исходный
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шаг процесса кристаллизации. В отличие от описанного Кольтгоффом 
механизма, механизм формирования центра кристаллизации был разбиг 
не на три, а на четыре этапа: 1. образование аггрегата, 2. развитие ориен­
таций, соответствующих разным модификациям, 3. достижение расстоя­
ний равновесия, соответствующих разным модификациям, 4. растворе­
ние. Были выявлены факторы, которые влияют только на один из выше­
указанных процессов, и факторы, которые оказывают влияние на два или 
больше из них. Таким образом, удалось однозначно объяснить образова­
ние кальцита-арагонита.

В четвертой части статьи рассматривался вопрос превращения поли­
морфных модификаций на основании литературных ссылок и собствен­
ных измерений авторов. Превращение объяснялось на основании стати­
стической механики и термодинамики. Каталитический эффект катионов 
изоморфного ряда кальцита и антикаталитический эффект катионов изо­
морфного ряда арагонита приписывались энергетическим и стерическим 
причинам.

В заключительной части статьи описывались условия, в которых бы­
ли проведены рассматриваемые исследования.
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IIÖHLENRIOLOGISCHES AUS UNGARN 
1953— 1962

Von
Prof. D r . E. D u d ic h

Institut für Tiersystematik der Eötvös Loránd Universität,
Budapest

Anschliessend meinem Bericht 1958(14) möchte ich die Bestrebungen, 
Forschungen und Ergebnisse der ungarischen Höhlenbiologie in dem 
Zeitraum 1958—1962 kurz zusammenfassen.

ALLGEMEINES

Die Entwicklungsmöglichkeiten der ungarischen Höhlenbiologie sind 
bedeutend intensiver geworden, namentlich:

1. Die „Ungarische Gesellschaft für Karst- und Höhlenforschung” 
wurde gegründet und in ihren Rahmen hat man auch eine biologische 
Sektion gebildet. — 2. In der Aggteleker Tropfsteinhöhle „Baradla”  wurde 
eine unterirdische Forschungsstelle, ..das Höhlenbiologische Laboratorium 
der Eötvös Loránd Universität”  errichtet (16, 17, 18). — 3. Die Ungarische 
Akademie der Wissenschaften hat die höhlenbiologischen Forschungs­
themen in den perspektivischen Forschungsplan eingereiht und sie wird die 
Untersuchungen finanziell unterstützen. — 4. Die Publikationsmöglichkei­
ten sind bedeutend breiter geworden. Die Gesellschaft für Karst- und 
Höhlenforschung gibt dreierlei Peridoica heraus: a) Ein Informations 
bulletin („Tájékoztató” ), b) Ein Organ für die höhlenforschende Jugend 
(„Karszt- és Barlangkutató” ), c) Ein wissenschaftliches Jahrbuch („Karszt- 
és Barlangkutatás” ), dessen drei Bände schon erschienen sind (I. 1959, 
II. 1960,111. 1961). Professor D r . A. Va n d e l  (Toulouse), Direktor des Spelä- 
ologischen Institutes in Moulis (Frankreich, Ariège) hat das Erscheinen des 
ersten Bandes liebenswürdigerweise begrüsst (52). — 5. Die wissenschaft­
lichen Ergebnisse der Forschungen können in dem Jahrbuch der Universität 
(,,Annales Universitatis Scientiarum Budapestinonsis de Rolando Eötvös 
nominatae” , Sectio Biologica). in den ..Acta”  der Ung. Akademie der
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Wissenschaften (Acta Zoologica, A. Botanica, A. Biologica), sowie in dem 
Organ des Institutes für Tiersystematik (,,Opuscula Zoologica” ) erscheinen. 
Ausländischen Beispielen folgend, fassen wir die wichtigeren Forschungser­
gebnisse enthaltenden Publikationen mit dem Untertitel ,,Biospeologica 
Hungarica” zusammen. Bisher sind I —XVI. erschienen (19), die erfreulicher­
weise durch Prof. D r . R. H u s s o n  (Dijon) besprochen wurden (47). — 6. Nicht 
streng wissenschaftliche und populäre Veröffentlichungen können in die 
Zeitschriften ,,Természettudományi Közlöny” und „Élet és Tudomány” 
aufgenommen werden.

ZU6 AMMEKFASSENDE UND PO PU LÄRE A R BE ITEN

Kurzgefasste und halb-populäre Veröffentlichungen über die Höhlen­
tierwelt und ihre elementare Eigenschaften sind aus der Feder von F a r k a s  

(22) und G a r a k c s y  (23) erschienen. Dudich fasste die aktuellen Probleme 
der Höhlenbiologie in einer Präsidenten-Rede (20) zusammen und schilderte 
die Grundeigenschaften der Höhlentiere und die wichtigsten Tierarten der 
ungarischen Höhlen in einem Taschenbuch für Höhlenbefahrer (21, 24, 
p. 60 — 75). In einer grösseren Arbeit (15) besprach er fachlich die Probleme 
der modernen Höhlenbiologie, mit reichlichen Literaturangaben.

METHODISCHES

Im Taschenbuch von J a k u c s  und K e s s l e r  (24) schrieb D u d i c h  eine 
kurze Einleitung in das Sammeln der Höhlentiere (21, p. 75 — 80). In dem 
durch M ó c z á r , K a s z a b  und Soós redigierten allgemeinen Sammelbuch (38) 
finden wir ebenfalls sammeltechnische Ratschläge für verschiedene Tier­
gruppen (p. 82, 98, 166, 314, 319).

Das Höhlenbiologische Laboratorium in der Baradla-Höhle (16, 17, 18) 
repräsentiert die vierte unterirdische Forschungsstelle in Europa. Es ist in 
erster Linie für experimentelle Forschungen bestimmt und eingestellt. 
Ökologie, Ethologie und Physiologie der Troglobionten und Troglophilcn 
sollen liier untersucht werden; es wird die Frage erforscht, wie sich oberirdi­
sche Tierarten, in die Höhle versetzt, befinden; ausgedehnte Kontroll- 
versuche mit verschiedenen reinen Algenkulturen wurden eingestellt; 
parallel mit den Laboratoriumsarbeiten wird die Erforschung der Lebewelt 
der Höhle fortgesetzt.

Die Forscher des Institutes für Tiersystematik haben eine Reihe von 
Höhlen in den verschiedenen Höhlengebieten Ungarns besucht und haupt­
sächlich die Landtierwelt mit Hilfe der BARBER’schen Dauerfallen erforscht. 
Das eingesammelte reichliche Material befindet sich in Bearbeitung bei ver­
schiedenen Spezialisten und es wird sukzessiv veröffentlicht.



FORSCHUNGSERGEBNISSE

Ille Erforschung der PfhmzcnwHl

B a k t e r i o l o g i e

Molnár (37) untersuchte die Gewässer und die Luft der Baradla-Höhle 
auf Bakterien. Betreffs der Einzelheiten seiner Arbeit müssen wir auf das 
Original hinweisen. Aus seinen Tabellen geht es klar hervor, dass mehr oder 
weniger Keime in der Luft immer und überall vorzufinden sind. Die Keimzahl 
erhöht sich, wenn Menschengruppen in dem Höhlenraum verweilen. Nach 
dem Vorbeiziehen der Menschengruppe fällt die Keimzahl rapid ab. Auch 
in den Gewässern sind Bakterien nachweisbar, die pathogenen Keime sind 
jedoch nur spärlich vertreten. Die Tropfwässer sind fast immer steril.

Varga & Takács (43) berichteten ausführlich über die Bakterienflora 
des Schlammes des Höhlenteiches der Baradla. Zur Zeit der Probenahme 
war das Wasser des Teiches heruntergelassen. Es hat sich herausgestellt, 
dass 1 Gramm Schlamm enthielt :

aërobe Bakterien....................................................  10 650 000 Stücke
anaerobe Bakterien................................................  315 000 Stücke

Was nun die biologische Tätigkeit der Bakterien betrifft, war die Vertretung 
der Formen folgend:

N-bindende Bakterien in 1 g
Azotobakter ...........................................................  100 Stücke
Clostridium ...........................................................  100 Stücke

Zellulosezersetzende В ............................................... 10 000 Stücke
Nitrifizierende Bakterien ................................... 100 Stücke
Denitrifizierende Bakterien .................................. 10 000 Stücke

Diese Angaben sind nicht nur an und für sich interessant und wichtig, 
sondern auch in Bezug auf die Ernährungsbiologie und Produktionsbiologie 
der Höhle, worauf neuerdings auch Husson (48) hinweist. Husson bezieht 
sich erfreulicherweise auch auf die Ergebnisse der ungarischen Forscher.

M y k o l o g i e

M o l n á r  (37) fand in den Luftproben immer mehr oder weniger Schim­
melpilzkolonien, deren artliche Zugehörigkeit aber leider dahingestellt 
blieb. Ihre Zahl war jedoch ganz verschwindend gegenüber dem Befund von 
Varga & Takáts (43), die in 1 g Schlamm 270 000 mikroskopische Pilze 
fanden. Vályi-Nagy und Mitarbeiter (44, 53) haben im Boden der Friedens- 
Höhle bei Aggtelek auch Antibiotica-produzierende Streptomyces-Arten 
nachgewiesen.

B á n h e g y i  (9) untersuchte Böden von verschiedenen Orten Ungarns. 
Nur aus einer Guano-haltigen Bodenprobe der Baradla-Höhle konnte er den

43



dermatophilen Pilz, Keratinomyces Ajelloi Vanbreus. züchten. Es war 
bemerkenswert, dass die Kolonie des Pilzes im Gegenteil zur Stammform, 
in der Höhle kein dunkelrotes Pigment bildete.

Z eller (45) züchtete aus dem Bodenproben der Baradla-Höhle folgende 
Gymnoascaceen : Arthroderma quadrifidum Daws. & Gentl., Gymnoascus 
Reessii Baran., Myxotriclium chartarum (Nees) K unze.

Bánhegyi (10) berichtete über eine Reihe von parasitischen Laboul- 
beniales, wrelche sich an Käfern befinden. Neu für die Wissenschaft haben 
sich erwiesen :
Laboulbenia Shanorii sp. n. (W irt: Neotrechus-Arten, teils aus Höhlen), 
Rhachomyces Middelhoekii sp. n. (Wirt: Pheggomisetes Bureschi K nirsch,

Bulgarien, Ledenik-Höhle),
Rhachomyces aphaenopsis var. balcanicus nov. (Wirt: Anophthalmus hirtus

Miclclitzi Ganglb., Jugoslavien, Slovenia, Snezena-Höhle).

A  I g o l o g i e

Den Ausgangspunkt der ungarischen algologischen Forschungen bildet 
die Veröffentlichung von Claus (46), in welcher 69, teils für die Wissen­
schaft neue Algenformen aus der Baradla-Höhle aufgezählt sind. Dieser 
Aufsehen erregenden Arbeit schliessen sich vor und in der behandelten Zeit­
periode weitere Mitteilungen an. Claus berichtete über die Algenflora der 
Friedens-Höhle (11, ll.a ) der Abaligeter (13) und Mánfaer Höhle (12), Suba 
(51)über die Pálvölgyer Höhle in Budapest. Palik (40) fasste die Ergebnisse 
von Claus und Suba zusammen. Nach ihr enthalten diese Höhlen folgende 
Algengruppen und Taxonzahlen (I=Baradla, 11= Abaligeter H., H I=Frie- 
dens-H., IV =  Pálvölgyer H., V =  Mánfaer H.):

1. 11. ill. IV. V.
Cyanophyta ..............................................  44 58 68 21 11
Euglenophyta............................................  I 2 2
Chrysophyta..............................................  12 17 8 7
( Chlorophyta ..............................................  12 14 11 13 2
Pyrrhophyta..............................................  — 1
Rhodophvta ............................................  — 1 1

Zusammen 69 93 90 41 13

Claus beschrieb aus der Mánfaer Höhle (12): 
Gomontiella Mayyariana sp. n. 

aus der Abaligeter Höhle (13):
0 scillatoria Mauchaiana sp. n.
O. crassivayinata sp. n.
(). Gebhardtiana sp. n.
Palikiella abaliyetensis gen. nov., sp. n.
P. hunyarica sp. n.
Symploca her ima ns sp. n.
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au s der Friedens-Hohle (ll .a ) :
Fortielia Subaiana sp. n.
F. Subaiana var. simplex nov.
Pseudanabaena Skujae sp. n.
Phormidium fragile f. mains nov.
Lyngbia Palikiana f. minor nov.
L. attenuata var. granulate nov.
Pali Hella elegáns sp. n.
Die Aufsätze beschäftigen sich auch mit den auftauchenden Problemen, 

welche durch das Vorhandensein dieser Algen in den Höhle dargeboten 
werden. Ursprung, Endemismus, pflanzengeographische Beziehungen wer­
den besprochen und einige Arten als Relikte aufgefasst. Eine vollständige 
Unsicherheit herrscht jedoch bezüglich der Frage: wie es überhaupt mög­
lich ist, dass so viele Algen in den Höhlen existieren können ? Woher schöpfen 
sie überhaupt die für die Lebensvorgänge nötige Energie? Sind sie auto- 
trophe oder mixotrophe Lebewesen? Lauter Fragen, welche nur durch 
sorgfältige, langwierige experimentelle Arbeit von Pflanzenphysiologen 
beantwortet werden könnten. Allerdings ist die entschiedene Antwort für 
die Produktionsbiologie der Höhlen von eminenter Bedeutung, da die 
assimilierenden Algen als Produzenten zu betrachten sind.

Die Anzahl der Algenarten der Baradla-Höhle wurde auch durch 
Palik (39) erhöht, die aus einem dort gesammelten Material

Baradlaia speluncaecola gen. nov., sp. n. beschrieb.
Hier muss ich bemerken, dass Varga (42, p. 440 — 441) eine verältnis- 

mässig grosse Anzahl von Diatomeen (Bacillariophyta) in einem Material 
vorgefunden hatte, welches von mir am 17. IX . 1954. in einem Tümpel 
hinter dem ,,Königsbrunnen,, der genannten Höhle gesammelt wurde. Sie 
gehören grösstenteils dem Formenkreis der Naviculae und Cymbellae und 
waren in dem Material der übrigen Sammelstellen nicht vorhanden.

K ol (26) erwähnt in ihrer kryobiologischen Studie die Päsgrotte von 
Telkibánya (p. 437 — 438), über deren Algenflora sie früher (49) eingehender 
berichtet hat. In den Jahren 1951, 1952 und 1953 sammelte sie dort 22 
Algenarten (9 Cyanophyta, 11 Chlorophyta, 2 Bacillariophyta). Im Jahre 
1954 wurden die Milieu Verhältnisse der Grotte durch menschliche Ein­
wirkung so stark verändert, dass die frühere Vegetation vollständig ver­
schwand. In 1955 fand sie dort bloss 4 Arten.

Die aus Bakterien, mikroskopischen Pilzen und aus Algen zusam­
mengesetzte Mikre fie ra ist errährungsbiologisch von grosser Bedeutung, 
weil sie die Nahrungsbasis für die Protozoen, Rädertiere und Würmer bildet 
(Hussox, 48, p. 106). Höchstwahrscheinlich gilt dies auch für die niederen 
Krebse (Ostracoda und Copepoda) und für die Niphargus-Arten. Für die 
letzteren ist die Ernährung mit „Schlamm” in der Höhlenbiologie eine 
bewiesene Tatsache. Die in und auf dem Schlamm sich befindende Mikro­
flora bildet die Nitrogen- und Vitamin-Quelle für die wasserhewohnende 
Kleintienvelt. Durch sie wrerden auch die lebenswichtigen Oligoelemente in 
die Tiere übermittelt.
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Die Erforsch и ii}( der Ticmell

P r o t o z o a :

Varga (42) und Varga <fc takáts (43) haben unsere Kenntnisse über 
die Protozoen der Baradla bedeutend erweitert. In der ersten Arbeit 
berichtet Varga über 6 Testacea-Arten. Unter ihnen ist Trinema complana- 
tum Pen. bemerkenswert, weil es aus dem Grundwasser der Höhle stammte. 
Difflugia avellana Pen. wurde in dem Sinterbecken des „Ganymedes- 
Brunnen”  gefunden, welcher ausschliesslich durch Tropfwasser gespeist 
wird.

In der zweiten Publikation berichten die Verfasser über Tiere, welche 
aus der oben schon erwähnten Schlammprobe gezüchtet worden sind. Es 
handelt sich also um in vivo beobachtete Arten. Es hat sich herausgestellt, 
dass 1 g Schlamm 74 900 aktive Protozoen und noch dazu 100 Zystem ent­
hält. Systematisch verteilen sich die beobachteten 49 Arten folgendermas- 
sen: Rhizopoda: 16 (Amoebina 12, Testacea 4), Flagellata: 26, Ciliata: 7 
Arten. Sämtliche Arten sind eurytope und euryöke Tiere. Als Anpassungser­
scheinungen sind höchstens die kleineren Körperdimensionen der meisten 
Exemplare, sowie das Fehlen der Chloroplasten bei Euglena proximo, 
Dang, zu betrachten. (Die Autoren behandeln die Flagellaten als eine 
einheitliche Gruppe.)

Die Protozoen wurden bei den faunistischen Höhlenforschungen bisher 
recht stiefmütterlich behandelt, weil sie keine troglophilen oder sogar 
troglobionten Arten aufwiesen. In der Ernährungsbiologie der Höhlen jedoch 
sind die Zooflagellaten und die heterotrophen Phytoflagellaten als Zehrer 
(Konsumenten) zu betrachten, welche ihrerseits wieder als Nahrung für 
niedere Metazoen dienen können. Sie sind also höchstwahrscheinlich Glieder 
n gewissen Nahrungsketten.

Nem  at о d a :
Andrássá (1) füllt mit seiner Abhandlung eine Lücke in der Faunen­

liste der Baradla aus, weil keine Nematoden in dieser Höhle bisher gesam­
melt wurden. Er zählt 17 Arten auf, welche sämtlich für die Fauna der 
Baradla neu sind. Mehrere Arten wurden in Höhlen noch nicht gefunden und 
2 sind auch für die Wissenschaft neu :

Gylindrolaimus baradlanns sp. n.
Dorylaimus Bokori sp. n.
Es ist erfreulich, dass auch der aus Jugoslavien beschriebene Mylon- 

chains cavensis W. Schneider vorkommt, und zwar wurde er aus Tropf­
wasser gesammelt. Die Bewertung dieser Art als Troglobiont hat jedoch 
Schaden gelitten, weil Andrássy (3, p. 179) sie auch im Psammon des 
Adige-Flusses weidergefunden hatte. Diese Erscheinung ist gar nicht 
ungewöhnlich, da die faunistische und ökologische Beziehung zwischen 
„Phreatobios”  und „Troglobios”  genügend bekannt sind.

Den Höhlenbiologen leistet Andrássy einen guten Dienst dadurch, 
dass er die bisher in Höhlen nachgewiesenen Nematoden-Arten zusam­



menstellt (1, p. 269 — 276). Die Liste enthalt 97 Arten, welche Zahl jedoch 
durch die folgenden Arbeiten Andrássy’s schon zunimmt:

Er berichtet (2) über weitere 5 Arten aus der Baradla, darunter auch 
eine neue Art: Myolaimus amicitiae sp. n.

Aus der Familie der Alaimiden (4) fand er Amphidelus lemani (Stef.) 
und eine neue Art in der Baradla: Alaimus Meyli sp. n.

Auch in der ,,Kolyuk” -Höhle bei Mánfa (Mecsek-Gebirge) kam eine 
neue Art zum Vorschein (5): Nothotylenchus antricolus sp. n.

Andrássy (1, p. 208) weist darauf hin, dass es fast unmöglich ist, die 
Nematoden-Arten in irgend eine Kategorie der Höhlentiere einzuteilen. 
Sie sind nämlich farblos und mit wenigen Ausnahmen besitzen sie keine 
Augenflecke, so dass eventuell nur die aus Jugoslavien bekannten marinen 
Relikte und vielleicht die aus Höhlen beschribenen Endemismen als Troglo- 
bionte zu betrachten sind.

R o t a t o r i a :

Varga (42) berichtet über 3 Arten aus der Baradla: Rotaria rotatoria 
var. spongioderma W ulfert, welche bisher aus einer Schwefelwasserstoff 
anthaltenden Heilquelle Deutschlands bekannt war; Dicranophorus forci- 
eatus Müller, dessen Exemplar sich dadurch auszeichnet, dass keine Augen 
fln ihm zu beobachten waren; Proales baradlana sp. n., welche keine Augen - 
tecke besitzt. Varga ist geneigt, diese neue Art als Troglobiont zu be­
frachten.

C r u s t a c e a ,  C o p e p o d a :

Ponyi (41) beschrieb zwei neue Formen aus der Baradla:
Elaphoidella pseudojeanneli aggtelekien,sis ssp. n.,
Geuthonectes hungaricus sp. n.

D i p l o p o d a :

Die Diplopoden sind in den ungarischen Höhlen, abgesehen von der 
Abaligeter Höhle, seltene Erscheinungen. Um so mehr ist es erfreulich, dass 
Loksa durch seine Fallenmethode mehrere Arten erbeuten konnte. Diese 
sind:

Orobainosoma flavescens Latz. — Násznép-Höhle (29),
Archiboreoiulus pallidus B r a d e - B i r k s . —  Násznép-Höhle (29), Lóczy- 

Höhle (33).
Allotyphloiulus polypodus sp. n. — Forrás (Anna-) Höhle bei Lillafüred 

(31, p. 418; 36, p. 69). Diese neue Art wird als Troglobiont be­
trachtet.

D. Balázs brachte von seiner südchinesischen Studienreise (7, 8) auch 
biologisches Material mit. Loksa fand in dieser Ausbeute folgende Neuig­
keiten (32):

Centrodesmus longispinvs sp. n. — Höhle bei Pien-Ja in Mittel-Kuloui.
Polydesmus hamatus sp. n. — Höhle bei Lódjen in Süd-Kujtschui.
Trogloglyphus gen. nov.,
T. anophthalmus sp. n. — Nyu-Jie-Höhle bei Pulung,
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T. Balázsi sp. n. — Höhle bei Lód jen,
Octoglyphus gén. nov.,
0. pulcher sp. n. — Nyu-Jie-Höhle.
Loksa (27) beschrieb aus den Pleistozän-Schichten des Ördöglyuk 

(Teufelshöhle) bei Solymár eine fossile Diplopoden-Art unter dem Namen: 
Brachydesmus Topáli sp. n.

Die das Fossil enthaltene Schicht sollte aus der Riss-Eiszeit stammen, diese 
Angabe ist jedoch nicht unbedingt stichhaltig.

C h i l o p o d a :

In der Ausbeute von D. Balázs befand sich auch eine Chilopoden-Art 
aus der Nyu-Jie-Höhle bei Pulung, welche von Loksa (32) als 

Lithobius tetrophthalmus sp. n. 
beschrieben wurde.

1 n 8 e c t a , D  i  p l u  г a :

Campodea augens Silv . — Teichhöhle bei Zalatapolca (Loksa, 30). 
Für die Höhlentierwelt Ungarns neu.

Plusiocampa spelaea Stach — Aus der Baradla-Höhle stammende Art 
war seit 1924 nicht wiedergefunden. Loksa hat sie in der Baradla mit 
Hilfe der ВлввЕВ-Fallen wieder erbeutet, ausserdem auch in der Freiheits­
höhle bei Égerszög (34) gefangen.

Plusiocampa breviantennata sp. n. — Loksa (30, 33) beschrieb sie aus 
der Lóczy-Höhle bei Balatonfüred und er fand die neue Art auch in der 
Teichhöhle bei Zalatapolca.

Eutrichocampa paurociliata sp. n. — Von Loksa (33) aus der Lóczy- 
Höhle bei Balatonfüred beschrieben.

I  n 8 e c t a , C o l l e m  b o l  a :

Als für die Wissenschaft neu haben sich erwiesen:
Folsomia antricola sp. n. — Loksa (28, 34) aus der Freiheitshöhle bei 

Égerszög,
Onychiurus microchaetus sp. n. — Loksa (29), aus der Násznép-Höhle, 
Mesogastrura antrohungarica sp. n. — Loksa (29), aus der Násznép- 

Höhle,
Oncopodura egerszögensis sp. n. — Loksa (34), aus der Freiheitshöhle 

bei Égerszög,
Pseudosinella argentea sp. n. — Loksa (33), aus der Lóczy-Höhle bei 

Balatonfüred,
Arrhopalites coccus f. Lóczyi nov. — Loksa (33), aus der Lóczy-Höhle 

bei Balatonfüred.
Für die ungarische Höhlentierwelt, oder auch für die Fauna Ungarns 

erwiesen sich die nachstehenden Arten als neu:
Odontella lamellifera Ax. — Freiheitshöhle bei Égerszög (34), 
Onychiurus rectospinatus Stach — Ebenda (34),
Hypogastrura Bengstoni Agr. — István-Höhle (36),
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Arrhopalites bifidus Stach — Freiheitshöhle bei Égerszög (34), István- 
Höhle, Forrás-Höhle bei Lillafüred (36).

Aus der Ausbeute von J. Paclt (50) sind neu
Sinella Höfti Schaff, für die Teichhöhle bei Tapr.lca,
Heteromurus nitidus f. margaritaria Abs. für dieselbe Höhle,
Tomocerus flavescens Tullb. für die Abaligeter Höhle.

I n s e c t a , C o l e o p t e r a :

Thalassophilus longicornis Sturm. — Dieser kleine Carabide scheint 
in der Freiheitshöhle bei Égerszög ein ständiges Mitglied der Höhlen­
fauna zu sein (34). Nicht nur Imagines, sondern auch die Larven wurden in 
dieser Höhle angetroffen. Offenbar bildet hier die Art eine troglophile 
Population aus. Sonst kennt man die Art aus Höhlen nicht. Ihre Schwester­
art, Thalassophilus Rreuilli Jeannel, 1926 stammte aus spanischen 
Höhlen.

A r a e h n o i d e a , O p  i  l i  о n i d e а  :

Crosby eus bükké nsis sp. n. — Lok sa (35) beschrieb diese Art aus der 
Forrás-Höhle bei Lillafüred. Bisher war kein Vertreter dieser Gattung aus 
der ungarischen Fauna bekannt.

Л r a r  h n о i  d  e a , A c a r i d e a :

Ixodes chiropterorum sp. n. — Babos und Janisch (6) fanden die 
Kxemplare dieser neuen Art an den Wirten Miniopterus Schreibersi, Myotis 
Nattereri und Myotis sp. von vier ungarischen (Mánfaer Höhle im Mecsek- 
Gebirge, Szoplaker Teufelsloch im Pilisgebirge, Höhle bei Miskolc-Tapolca 
im Bükk-Gebirge und Pisznice-Höhle im Gereese-Gebirge), bzw. von einer 
rumänischen Höhle (Corononi-Höhle).

Janisch (25) gab über die Zçckenfauna Ungarns eine systematisch- 
faunistische Zusammenstellung mit Fundortsangaben und Verbreitungs­
karten. Für Ixodes chiropterorum sind die obigen Höhlen Vorkommnisse, 
für Ixodes vespertilionis Koch 7 Höhlenfundorte angegeben.

.Angaben zur llühl<4iükoIo}|ie

I. Loksa ermittelte mit Hilfe eines Assmann’schen Apparates die 
Temperatur und die relative Luftfeuchtigkeit in den von ihm erforschten 
Höhlen. Die erzielten Ergebnisse sind in der nachstehenden Tabelle zusam­
mengestellt :

4 Karszt IV.
49



Höhle Datum Temperatur (C°) Rel. Luftfeuchtigkeit
(%)

Teichhöhle bei 11. IX . 58. 14,4-19,6 95 -  100
Zalatapolca (30) 11. X II. 58. 10,4-19,2 95-100

17. III. 59. 13,5-20,2 9 4 -  99

Lóczy-Höhle bei И. IX . 58. 11,4-13,6 9 6 -  98
Balatonfüred (33) 11. XII. 58. 6,2-11,4 84-100

Nasznép-Höhle (29) 2. V. 58. 3 ,8 -  8,9 94 -100
17. IX . 58. 7 ,6 -  9,0 98-100
17. XII. 58. 4 ,2 -  8,8 98-100

István-Höhle (36) 16. X . 58. 8 ,8 - 10,0 96-100
18. I. 59. 7 ,2 -  9,8 98-100
15. IV. 59. 7 ,8 -  9,8 98-100

Forrás-Höhle (36) 16. X . 58. 10,6 - 10,8 9 6 -  98
18. I. 59. 10,5-10,6 98
15. IV. 59. 10,6 98

Szeleta-Höhle (36) 14. V. 59. 0 ,4 -  9,4 8 4 -  96
7. VIII. 59. 9,4-10,6 7 5 -  94

17. XII. 59. 3 ,2 -  9,6 8 0 -  96

Freiheitshöhle (34) 23. IX . 58. 9,8-11,0 98 -100
10. I. 59. 9,2-10,4 98-100
12. III. 59. 9,2-10,2 98-100

L iteratur

1. A n d r á s s y , I .: Nematoden aus der Tropfsteinhöhle „Baradla” bei Aggtelek
(Ungarn), nebst einer Übersicht der bisher aus Höhlen bekannten freilebenden 
Nematoden-Arten (Biospeol. Hung., I.) — Acta Zoologica Hung., Budapest, 
IV , 1959, p. 2 5 3 -2 7 7 .

2. A n d r á s s y , T. : Weitere Nematoden aus der Tropfsteinhöhle „Baradla” (Biospeol.
Hung., V.) — Acta Zoologica Hung., Budapest, V, 1959, p. 1 —0.

3. A n d r á s s y , T. : Nematoden aus dem Psammon des Adige-Flusses, I. — Mein.
Mus. Civ. Stör. Natur. Verona, VIT, 1959, p. 103 — 181.

4. A n d r á s s y , I .: Neue und seltene Arten der Familie Alaimidae (Nematoda).
— Acta Zoologica Hung., Budapest, VII, 1901, p. 1 — 18.

5. A n d r á s s y , I .:  Zur Taxonomie der Neotylenchiden. — Nematologica, Leiden,
V I, 1901, p. 2 5 -3 6 .

0. B a b o s , A. & J a n is c h , N. : Ixodes ehiropterorum sp. n., eine neue Zeckenart 
in Ungarn. — Acta Veterinaria Hung., Budapest, VIII, 1958, p. 389 — 399.

7. B a l á z s , D. : Die Höhlen des südchinesischen Karstgebietes. — Die Höhle, Wien, 
X H , 1961, p. 1 4 -2 1 .

50



8 . B a l á z s , D. : Beiträge zur Speläologie des südchinesischen Karstgebietes. —
Karszt- és Barlangkutatás, Budapest, II, 1960 (1962), p. 3 — 82.

9. B á n h e g y i , J. : Occurrence o f  Microsporum gypseum and Keratinomyces ajelloi
in hungarian soil. — Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. Biol., II, 1959, p. 37 — 42. 

]0. B á n h e g y i , J .: Contributions à la connaissance des Laboulbeniales de la péninsule 
des Balkans. — Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. Biol. III, I960, p. 49 — 67. 

U . C l a u s , G .: Concerning the algal Hora o f  the Peace cave at Aggtelek in Hungary.
— Proc. IX . Internat. Botan. Congress, Montreal, II. A , 1959, p. 75.

1 l.a. Cl a u s , G. : Data on the ecology o f  the algae o f  Peace cave in Hungary. — Nova 
Hedwigia, Weinheim, IV ., 1962, p. 55 — 80.

12 Cl a u s , G. : Re-evaluation o f  the genus Gomontiella. — Revue Algologique, No. 2, 
1960, p. 103 -110 .

13. Cl a u s , G. : Beiträge zur Kenntnis der Algenflora der Abaligeter Höhle. — H ydro­
biologie. Den Haag, X IX , 1962, p. 192 — 222.

14. D u d ic h , E .: Bericht über bemerkenswerte neuere Tierfunde aus ungarischen
Höhlen. — Die Höhle, W ien, IX , 1958, p. 7 — 9.

15. D u d ic h  E .: A barlangbiológia és problémái ( =  Die Höhlenbiologie und ihre
Probleme.) — Magy. Tud. Akad. Bioi. Csop. Köziem., Budapest, III, 1959, 
p. 323 — 357.

16. D u d ic h , E .: Das höhlenbiologische Laboratorium der Eötvös Loránd Universität
(Biospeol. Hung., X ). — Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. Biol., I l l ,  I960, p. 
131-135 .

17. D u d ic h , E. : D u laboratoire hongrois de biologie cavernicole. — Bull. Inform.
No. 7, Équipe Spéléo de Bruxelles, 1960, p. 1 —4.

18. D u d ic h , E .: Über das ungarische Laboratorium für Höhlen biologie. — Karszt-
és Barlangkutatás, Budapest, II, 1960(1962), p. 95 — 98.

19. D u d ic h , E .: ,,Biospeologica Hungarica” , 1959 — 1961. — Karszt- és Barlang-
kutatás, Budapest, II, 1960(1962), p. 99 — 100.

20. D u d ic h  E .: A  barlangbiológia időszerű problémái ( =  Die aktuellen Probleme
der Höhlenbiologie). — Karszt- és Barlangkutatási Tájékoztató, Budapest, 
1962, März, p. 20 — 22.

21. D u d ic h  E .: A  barlangok élővilága. Állatgyűjtés a barlangokban ( =  Die Lebewelt
der Höhlen. Das Sammeln der Tiere in Höhlen). — in: J a k u c s  & K e s s l e r  
(24),. 1962, p. 6 0 -8 0 .

22. F a r k a s  H. : A barlangok élővilága ( =  Die Lebewelt der Höhlen). — Élet és
Tudomány, Budapest, X III , 1958, p. 857 — 858.

23. G a r a n c s y  M. : A barlangok titkai nyomában ( =  A uf der Spur der Höhlengeheirn-
nisse). — Élet és Tudomány, NVT, 1961, p. 1608 — 1611.

24. J a k u c s  L. & K e s s l e r  H. : Á barlangok világa. (Barlangjárók zsebkönyve.)
(= D ie  Höhlenwelt. Taschenbuch für Höhlcnbefahrer). — Budapest, 1962, 
p. 1 -2 6 4 .

25. J a n is c h  M. : A hazai kullancsfauna feltérképezése (Kartographische Aufnahme
der ungarischen Zeckenfauna). — Állattani Közlemények, BudaixïSt, XLV1T, 
1959, p. 103 -110 .

26. K o l  E. : Kryobiológiai vizsgálatok a Magyar Középhegységben. I. A Bükk- és
Sátorhegységben (Kryobiologische Untersuchungen im Ungarischen Mittel­
gebirge. I. lm  Bükk- und Sátor-Gebirge). — Hidrológiai Közlönv, Budaj>est, 
Х Ы 1, 1962, p. 4 3 4 -4 38 .

27. Loksa, I.: Ein Brachydesmus-(Diplopoda) Fossil aus der Glazialzeit Ungarns
(Biospeol. Hung., II). — Acta Zoologica Hung., Budapest, IV, 1959, p. 3 6 9 -3 74 .

28. L o k s a , I .: Das Vorkommen einer neuen Höhlencollembola (Folsomia antricola
n. sp.) und Folsomia multiseta Stach in Ungarn (Biospeol. Hung., IV). — 
Opuscula Zoologica, Budapest, III, 1959, p. 37 — 42.

29. Loksa, I .: Ökologische und faunistische Unt.ei’suchungen in der Násznép-Höhle
des Naszálv-Berges (Biospeol. Hung., VII). — Opuscula Zoologica, Budapest, 
III, 1959, о. 6 3 -8 0 .

30. Loksa, I.: über die Landarthropoden der Teichhöhle von Tapolca (Ungarn)
(Biospeol. Hung., IX ). — Opuscula Zoologica, Budapest, IV, 1960, p. 39 — 51.

31. L o k s a , I .: Zwei neue Diplopoden-Arten aus Ungarn. — Acta Zoologica Hung.,
Budapest, VI, 1960, p. 4 1 3 -4 18 .

4* 51



32. Loksa, L : Einige neue Diplopoden- und Chilopodenarten aus chinesischen
Höhlen. — Acta Zoologica Hung., VT, 1960, p. 135—148.

33. Loksa, I .: Faun ist isch-systematische und ökologische Untersuchungen in der
Lóczy-Höhle bei Balatonfiired (Hiospeol. Hung., X I). — Ann. Univ. Sei. 
Budapest, Sect. Biol., H I, 1960, p. 253 — 266.

34. Loksa, Г.: Ökologisch-faunist ische Untersuchungen in der Freiheitshöhle bei
Égerszög (Biospeol. Hung., X III). — Acta Zoologica Hung., Budapest, VII, 
1961, p. 2 19 -2 3 0 .

35. Loksa, I. : Beiträge zur Kenntnis der Weberknecht-Fauna Ungarns, I. — Zoologi­
scher Anzeiger, Leipzig, C LX V III, 1962, p. 265 — 269.

36. Loksa, I .: Über die Landarthropoden der István-, Forrás- und Szeleta-Höhle
bei Lillafüred (Biospeol. Hung., X V ). — Karszt- és Barlangkutatás, Budapest, 
III, 1961 (1962), p. 5 9 -8 1 .

37. Molnár, M. : Beiträge zur Kenntnis der Mikrobiologie der Aggteleker Tropfstein-
Höhle ,,Baradla”  (Biospeol. Hung., X IV ). — Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. 
Biol. TV, 1961, p. 131 -138 .

38. Móczár L., K aszab Z. & Soós Á .: Az állatok gyűjtése ( = Das Sammeln der
Tiere). — Budapest, 1962, p. 1 —490.

39. Palik, P.: A new blue-green alga from the cave Baradla near Aggtelek (Biospeol.
Hung., X II). — Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. Biol., I l l ,  1960, p. 275 — 285.

40. Palik P. : A  barlangok algavilágáról (Über die Algenwelt der Höhlen). — Hidro­
lógiai Közlöny, Budapest, X L , 1960, p. 417 — 422.

41. P o n y i, E .: Unterirdische Harpaetieoiden aus Ungarn. — Zoologischer Anzeiger,
Leipzig, CLX, 1958, p. 73 — 77.

42. Varga, L. : Beiträge zur Kenntnis der aquatilen Mikrofauna der Baradla-Höhle
bei Aggtelek (Biospeol. Hung., III). — Acta Zoologica Hung., Budapest, IV, 
1959, p. 4 29 -4 4 1 .

43. Varga, L. & Takáts, T. : Mikrobiologische Untersuchungen des Schlammes
eines wasserlosen Teiches der Aggteleker Baradla-Höhle (Biospeol. Hung., 
VIII). — Acta Zoologica Hung., Budapest, VT, 1960, p. 429 — 437.

44. Vályi-Nagy, T., Hernádi, F. & Jeney, A .: Search for antagonistic Actinomy-
cetae in Hungarian soils. I. Antagonistic Streptomyces contents of certain kinds 
o f  soil. — Acta Biologica Hung., Budapest, X II, 1961, p. 59 — 67.

45. Zeller, L. : Gymnoascaeeae from the Aggtelek cave „Baradla” (Biospeol. Hung.,
X V I). — Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. Biol., V, 1962, p. 273 — 280.

Sonstige zitierte Literatur*

46. C l a u s , G .: Algae ami their mode o f  life in the Baradla cave at Aggtelek. — Acta
Botanica Hung., Budapest, II, 1955, p. 1—26.

47. Hü ss ö n , K .: Aperçu de récentes recherches biospéléologiques hongroises. -  Sous
le plancher. Org. Spéléo-Club, Dijon, 1961, No. 12, p. 1 — 14.

48. H u s s o n , K.: Les resources alimentaires des animaux cavernicoles. — Cahiers
d ’études biologiques, Lyon, 1962, No. 8 — 9, p. 103 — 116.

49. K o l  E. : Algologiai vizsgálatok a Sátorhegység jeges barlangjában (Algological
investigations in the ice-cave o f  the Sátor-Mountain). — Botanikai Közle­
mények, Budapest, X L V II, 1957, p. 43 — 50.

50. P a c l t , J .: Über eine kleine Apterygoten-Ausbeiite aus Ungarn. — Opuscula
Zoologica, Budapest, III, 1960, p. 155 — 158.

51. S u b a , E . : Die Algen der Pálvölgyer Höhle in Ungarn. — \ erh. zool.-botan.
Gesellschaft in Wien, X C V II, 1957, p. 9 7 -  109.

52. V a n d e l , A .: Deux nouveaux périodiques spéléologiques. — Annales de Spéléo­
logie, Moulis, X V I, 1961, p. 327. ,

c3. V á l y i -N a g y  T .: Antibiotikum-kutatás Debrecenben. -  Elet és Tudomány, 
Budafest, IX , 1954, p. 1644—1646.

* Weiter unten sind solche Arbeiten aufgeführt, welche vor 1958 erschienen sind oder von auslän­
dischen Autoren herriihren.

52



БИОЛОГИЧЕСКИЕ ДАННЫЕ ПО ПЕЩЕРАМ ВЕНГРИИ
С 1958 ПО 1962 ГГ.

Э. ДУДИЧ

Автором дается краткая сводка опубликованных за период от 1958 
до 1962 гг. работ по биологии пещер, причем приведенные данные до­
полняются подробными библиографическими ссылками. Отмечается 
восстановление Спелеологического Общества, приводятся ссылки на из­
даваемые им журналы. Кроме этого автор указывает на создание пещер­
ной лаборатории в пещере Барадла и на возможности публикации. При 
этом он останавливается на методических, на обобщающих и на научно- 
популярных работах. В дальнейшем сравнительно подробно подводятся 
итоги опубликованных работ по ботаническому и зоологическому иссле­
дованию венгерских пещер, но автор не забывает ни о статьях венгерских 
специалистов, касающихся заграничных пещер.

Коротко излагаются результаты исследований в области бактерио­
логии, микологии и водорослей, причем перечисляются новые виды. Из 
них бросаются в глаза прежде всего виды водорослей, найденные в вен­
герских пещарах.

Что касается животного царства, то там интересными являются дан­
ные по простейшим, а также многочисленные представители Nematoda, 
среди которых имеются и новые виды. Новый вид был найден даже сре­
ди представителей Rotatoria. Новые для науки виды были обнаружены 
также среди представителей Copepda, Diplopoda, Chilopoda, при­
митивных насекомых (Diplura, Collembola), а также среди представи­
телей Opilionidea и клещей (Acaridea).

В заключение приводятся температурные данные, полученные при 
детальном изучении 8 пещер.
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NACH WEIS EIN E« i  l  NG M ITTELPLEISTOZ Л N EN 
К LEIN Y E KT E В KATEN FA LN A AUS DER FELS NISCHE UPPGNY I.

(NORDUNGARN)

von
D . J Á N O S S Y

In den vergangenen Jahrzehnten vermehrten sich unsere Kenntnisse 
über die Kleinvertebratenfauna des Pleistozäns in Europa beträchtlich. 
Die Faunen der Grenze Plio-Pleistozän, diejenigen des Altpleistozäns, sowie 
des Jungpleistozäns lieferten eine Reihe neuer Horizonte mit statistisch 
auswertbarer Mikrofauna und wir können sagen, dass in diesen Zeitspannen 
wir sozusagen kontinuierliche stratigraphische Reihen vor uns haben. Die 
Evolution der Kleinsäuger des Mittelpleistozäns und hauptsächlich dessen 
jüngerer Phase ist dagegen bis heute beinahe überhaupt nicht bekannt. 
Dieser Zeitraum reicht etwa vom Beginn des Mindel-Riss Interglazials bis 
zum Ende des Riss-Glazials (Elster-Saale bis Saale, Holstein, Hoxnian, 
Steinheimer Stufe u. andere Benennungen für diese Zeitspanne benützt). 
Die Grossäugerfaunen dieser Stufen sind, — wenn auch nur lokal, — durch 
klassische Fundstellen, wie Steinheim (A d a m , 1954), Swanscombe, zweite 
Terasse der Saale usw. (S u t c l if f e , 1964, T o e p f e r , 1934 usw.) mehr oder 
weniger gut belegt, Kleinvertebraten liegen aber auch von diesen Fundstel­
len fast keine vor. Spärliche Wühlmausreste kennen wir von Swanscombe 
(Sc h r e u d e r , 1950), neuerlich wurden solche Reste von H e l l e r  (1963) von 
der eingestürzten Höhle von Hunas in einer vorläufigen Mitteilung bekannt- 
gegeben, und viele Argumente sprechen für das ähnliche Alter des ,,Glutton 
Stratum” der Tornewrton-Cave, wo Kleinsäugerfunde auch vorhanden sind 
(Sü t c l if f e -Z e u n e r , 1962). Der Verf. dieses Artikels war auch seit langem 
bestrebt im Karstgebiet Nordungarns, wo in den Höhlen und Karstspalten 
verschiedene Etappen des Pleistozäns mit so reichlichen Faunen gut belegt 
sind, — die Tiergesellschaft dieser Zeitspanne ebenfalls vorzufinden.

Im Jahre 1949 durchführte der Archäologe L. V é r t e s  Grabungen in 
verschiedenen Höhlen und Felsnischen der Umgebung der Gemeinde 
Upponv (Kom. Borsod, Nordungarn, in den nördlichen Ausläufern des 
Blikk-Gebirges, auch Upponyer-Gebirge genannt). Unter diesen benannte 
er eine Fundstelle ,,Felsnische Uppony Nr.I.” , wo er eine Reihe von stark 
zusammengebrochenen und später selbst im Sediment wieder zusammenge-.
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kitteten Knochen von grösseren Säugern vorfand. Dieses Material, das 
seinerzeit musterhaft in dünnen Lagen ausgegraben wurde, ist in unserem 
Museum aufbewahrt. Das Material bestand aus den Bruchstücken einer 
ziemlich indifferenten Makrofauna des mittleren oder jüngeren Pleistozäns. 
Unter diesen lenkte aber eine schöne Serie von Knochen einer grossen 
Schafart (u.a. durch Metapodien und Phalangen einwandfrei belegt, leider 
ohne Hornzapfen) meine besondere Aufmerksamkeit auf diese Fauna. Aus 
dem Gebiete des Karpathenbeckens sind bis jetzt Reste eines solchen 
Ovicaprinen nicht zutage gefördert worden und diese Tatsache erregte meinen 
Verdacht, dass wir hier mit der Tiergessellschaft eines bisher völlig un­
bekannten Faunentypus des Pleistozäns unseres Gebietes zu tun haben. 
So gelangte ich zum Entschluss, die Felsnische mit der neuen Schlämm- 
Methode durchzuprüfen, was im Sommer des Jahres 1963 durchgeführt 
wurde.

Abb. 1. Ansicht des Engpasses von Uppony. Der weisse Pfeil deutet die (durch Laub 
verdeckte) Mündung der Felsnische Nr.I. an.

Da Vértes über die Resultate seiner Grabungen nur in ungarischer 
Sprache einen kurzen Bericht bekanntgab (V é r t e s , 1950), gehen wir hier 
zuerst auf die morphologischen und stratigraphischen Verhältnisse der 
Felsnische etwas näher ein.

Die Felsnische befindet sich im von der Gemeinde Uppony östlich 
liegenden Engpass, etwa 400 m entfernt vom derzeitigen Rand de? Dorfes,
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in den nördlichen Felsmauern des Berges Vizköz. Sie mündet am Ostrand 
der genannten Felswand, gegenüber einer kleinen Bach-Brücke, 47 m über 
dem Talboden und in 287 m Meereshöhe (siehe Abb. 1.). Der Berg selbst 
ist von hell- bis dunkelgrauem, fossilfreiem, nach Sc h r é t e r  (1960) unter- 
karbonischem (?) Kalk gebaut und die Felsnische deutet das höchste Karst­
niveau des Tales an.

Das Abri ist eigentlich ein Rest einer einst grösseren Höhle. Der 
ursprüngliche Grundriss der übriggebliebenen Felsnische vor den Grabungen 
war etwa 6X 7 m, mit einer Höhe von 6 m-n im ausgegrabenen Zustande 
(siehe Abb. 3.). Seine Mündung blickt etwa nach NNW’. An der inneren

Abb. 2. Innenansicht der Felsnische Uppony I. Rechts oben Reste der Schicht Nr. 1.; 
links oben Nebenspalte ,,A ’ ’ der Abb. 3. (Stelle der Schichten 2 — 5); beim K opf der 
Person lag das Sediment der Schicht 6 , bei den Füssen dasjenige von Schicht 8 ; 

darunter der Schacht ,,C”  (Abb.3.) mit den Schichten 9 —12 abwärts.

Wand können starke Ausspülungsformen beobachtet werden (Abb. 2.). 
Südwestlich und südöstlich befinden sich Spalten und Nebenhöhlen (siehe 
Abb. 3. ,,A” , ,,B”  und ,,D” ), wo noch die Reste der einstigen Ausfüllungen 
zu finden waren. Diese ermöglichten es, dass wir im Jahre 1963 die lücken­
lose Schichtserie erfassen konnten. Wie wir weiter unten sehen werden,
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sprechen sediment-petrographische und auch einige faunistische Argumente 
dafür, dass ein Teil der liegenden Sedimente im Wasser (Bach?) abgelagert 
wurde. Die obersten Schichten, die auf Grund der Fauna als Jungmittel­
pleistozän (Riss) betrachtet werden, waren von sekundärer Kalksättigung 
so fest verkittet, wie ein lockerer Travertin und konnten mit der Hacke 
kaum zerschlagen werden. Die mittelpleis*ozänen Schichten wurden offen­
sichtlich durch diese Versinterung von der späteren Erosion geschützt. In 
der Felsnische wurden übrigens keine Jungpleistozänen (Würm) Ablagerun­
gen gefunden.

Nach mündlicher Mitteilung der Dorfbewohner wurden zuerst in den 
Jahren 1922 — 23 in der Felsnische von einem Ingenieur der A. G. Stein­
kohlenwerk Salgótarján (sein Name ist unbekannt) aus privatem Interesse 
Grabungen unternommen. V é r t e s  fand im Jahre 1949 demzufolge nur

■7

1m 
\------- \

Abb. 3. Grundriss der Felsnische Uppony I. A : Nebenspalte mit den Sedimenten 
der Schichten 2 — 5; B : Nebenhöhle mit Schicht 13 und 14; C: Schurfsgraben des 
Jahres 1963, wo die Schichten 6 bis 8 und unter der Kalcitdecke die Niveaus 9 — 12 
vorgefunden wurden. Die letztgenannten Ablagerungen verbreiteten sieh in die 
Spalte ,,D ” . Bei Nr.8 . der Achse deutet die Schraffierung die Stelle der Reste der

Schicht Nr. 1 an.
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Reste der ursprünglichen Ablagerungen und teilte auf Grund seiner Grabun­
gen zum erstenmal ein Schichtprofil mit (Vértes, 1950).

Vom Verfasser wurden vom 24. Juni bis zum 20. Juli, 1963 die noch 
übriggebliebenen Reste der pleistozänen Ablagerungen grösstenteils aus­
gebeutet und neu untersucht. Die bedeutendste Schwierigkeit bereitete das 
Verfrachten des Materiales von der nur mit ziemlich schwerer Felsen kl ette re i 
erreichbaren Fundstelle ins Tal. Das wurde mittels einer, auf die Dauer der 
Grabungen errichteten, 100 m langen Seilbahn gelöst. Während der Arbeiten 
waren mir 24 Lehrlinge (Tischler-, Dreher-, Maschienenschlosser-, Maurer- 
und Motormonteur-Jungen) aus der Industrieschule Nr. 605. der Stadt 
Szolnok, mit der Leitung des Mittelschullehrers A n d r á s  M o zs á r  zur Hilfe. 
Die Grabung leitete ausser mir mein Kollege und Freund G y ö r g y  T o p á l ; 
weitere Teilnehmer waren die Studenten L á s zl ó  Bé c s i , G á b o r  Sc h o l z  
und Z o l t á n  V e r r a s z t ó . Für die gewissenhafte und genaue Arbeit der 
obenerwähnten soll auch an dieser Stelle herzlich gedankt werden.

Mittels der Seilbahn wurden rund 200 Kübel (insgesamt etwa 3 Tonnen) 
Material genau nach Schichten getrennt ins Tal verfrachtet und dort im 
Bach mit der schon mehrfach geschilderten Methode (J á n o s s y , 1962, 1963) 
geschlämmt. In den Schichten, wo früher Klein Vertebraten nicht gefunden 
wurden, kam eine recht beträchtliche Mikrofauna zutage.

Über das Profil und dessen Fauna soll demnächst eine vorläufige 
Mitteilung gegeben werden, wobei versucht wird die neue Schichtfolge mit 
derjenigen von V értes in Einklang zu bringen (siehe Abb. 4.).

Von dem nach V értes maximal 20 cm Mächtigkeit erreichendem 
Humus wurde schon im Jahre 1963 keine Spur gefunden.

Die oberste pleistozäne Schicht charakterisierte schon Vértes als 
,,gelblich-weissen, stark zementierten Lehm” . Sie führt teilwebe scharfkan­
tige, ausgefrorene Steine. Wir bezeichneten diese Schicht mit Nr. 1. und 
obzwar Vértes seinerzeit im oberen Teil keine Grossäuger fand (bei ihm 
Schicht 2 und 3), konnten wir hier eine von Tausenden von Knochen be­
stehende Kleinvertebratenfauna durch Schlämmen gewinnen. Die Mächtig­
keit dieser Schicht beträgt bei uns etwa 1,20 m. Sie vertritt eine typische 
Glazialfauna, wie wir im weiteren sehen werden. Ebendort kommen wir auf 
die Argumente zurück, die das Riss-eiszeitliche Alter dieser Ablagerungen 
beweisen.

Unsere nächsten Schichten Nr. 2 bis 5 mit je einer Mächtigkeit von 
20 — 30 cm-n zeigen ähnlichen Habitus, wie Schicht Nr. 1, so in der Fauna, 
wie petrographisch. Sie gehen nur nach unten von gelblichweiss ins braun 
über mit vielen ausgefrorenen, grauen Kalksplittern. Diese Schichten 
enthalten eine ebenfalls ziemlich reiche Fauna (100—120 Wühlmausreste 
je Schicht) mit glazialem Charakter, aber ohne Dicrostonyx und ohne Micro- 
tus nivalis, nur M. gregalis ist noch in grösserer Zahl vorhanden. Diese 
Niveaus entsprechen etwa teilweise der Schicht Nr. 4 bei Vértes, von 
welchen er die erwähnten Ouis-Reste, eine grössere Zahl von Bison prisais, 
Cervns elaphus, einen kleineren Löwen und ebenfalls kleineren Bären usw. 
meldete.

Die Schicht, die wir mit Nr. 6 bezeichneten ist petrographisch von den 
vorherigen scharf abweichend und weist auch Erosionsdiskordanz auf; die
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Dicke beträgt etwa 60—70 cm. Ihr Lehmkomponent ist tiefer braun und sie 
enthält nicht graue Kalksteine, wie die vorherigen, sondern abgeplattete, 
schwammige (Travertin?) Kalkplatten. V é r t e s  isolierte diese Schicht auch 
klar (bei ihm Nr. 5), er fand aber darin keine Grossäuger. Durch Schlämmen 
erhielten wir daraus eine ziemlich ärmliche Mikrofauna, deren Habitus

Gliederung P ro f il . A , C 
Vértes, 1950. Jánossyi9to und D
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Abb. /. Schematisiertes Schichtprofil der Felsnische Uppony I. Die Stellen der Profile 
,,A ”  bis „ D ”  siehe auf Abb. 3. Weitere Einzelheiten siehe im Text.

beweist, das diese Schicht noch zu demselben Zyklus gehört, wie die han­
genden Niveaus. Es ist noch eine gregalis-Fauna” , Microtus arvalis 
überwiegt aber und Pitymys tritt auch in etwas grösserer Zahl auf (wie auf 
Grund der spärlichen Reste zu beurteilen ist), endlich erscheint hier Allo- 
cricetus bursae als altpleistozänes Relikt.

Die nächste Schicht Nr. 7 ist ohne Zweifel durch Erosionsdiskordanz 
von der vorherigen getrennt und hat mit der nächsten Schicht Nr. 8 gleichen 
Habitus (Abb. 3, Stelle ,,C” ). Diese Schichten waren im grubenfeuchten 
Zustande rostbraun und enthielten wenig korrodierte Steine. In diesen 
Schichten fanden wir schon reichlicher eine Grossfauna, undzwar vorwie­
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gend einen kleineren Löwen, sowie einen typischen Ursus deningeri (untere 
und obere Zahnreihe vorhanden). Die Kleinsäugerfauna spricht eher für 
einen Waldstandort, neben verschiedenen Schläfern (Glis, Muscardinus) 
tritt Pitymys arvaloides und die Rötelmaus (Clethrionomys sp.) in den 
Vordergrund, Allocricetus bursae ist etwas häufiger (Zahnreihenlänge 4,2 
mm, also vom Tvp Erpfingen-Tarko).

Unter Schicht 8 befand sich ein scheinbarer Felsboden, der sich aber 
als eine etwa 30 — 40 cm dicke Kalcit-Schicht erwies. Nach Durchbruch 
dieses ,,Kalcit-Panzers,, stiessen wir an die Schichtserie Nr. 9 bis 12 mit 
einer reichen Mikrofauna, die eindeutig das typisch biharische (jung- 
cromerische) Alter dieses Komplexes beweist (siehe Abb. 3, Spalte ,,D” ). 
Grosstierknochen liegen von diesen Schichten kaum vor, unter den Klein­
säugern wurden aber Formen, wie Mimomys ,,intermedins” , Pliomys epis- 
copalis, Sor ex margaritodon und andere charakteristische Arten des älteren 
Pleistozäns vorgefunden. Die Farbe dieser Schichten variiert von bräunlich 
bis gelblich, mit wenigen, teilweise korrodierten Steinen.

Die sandigen, hellorange-farbigen Schichten Nr. 13 und 14 (Abb. 3, 
Nebenhöhle ,,B” ), die auch V é r t e s  angeschnitten hatte (bei ihm ein Teil 
seiner Schicht Nr. 7), enthielten auch kleine (Kwarz) Kiesel und sprechen 
eindeutig für eine Wasserablagerung. V é r t e s  fand hier ein beinahe komplet­
tes Skelett eines Hirsches (Cervus elaphus), Löwen- urd Bärenknochen 
sowie Panzerelemente einer Schildkröte. Durch Schlämmen konnten wir 
hier einige Exemplare der Mimomys ,,intermedius” -Gruppe vorfinden, welche 
Reste es beweisen, dass diese Ablagerungen, ähnlichen Alters sind, wie 
diejenigen der Schichten Nr. 9 — 12.

Die hier gegebene kurze Übersicht deutet an, dass die Felsnische 
Uppony 1. in jener Hinsicht alleinstehend ist, dass in einer kleinen Höhle 
von der Schwelle des Altpleistozäns bis zum jüngeren Mittelpleistozän drei 
verschiedene Phasen vorhanden sind. Unter diesen ist die Fauna des jüngeren 
Mittelpleistozäns am wenigsten bekannt und ebendeswegen scheint es an 
dieser Stelle angebracht zu sein jene Argumente vorzuführen, die das 
genauere Alter dieser Schicht beweisen.

Die eine Ursache unserer spärlichen Kenntnisse über die Fauna des 
Mittelpleistozäns ist jene Tatsache, dass die damals lebenden Formen von 
den heutigen und denjenigen des Jungpleistozäns nur sehr wenig ab weichen 
(die Unterschiede sind oft nur statistisch erfassbar). Im Falle also, wenn 
nur spärliche Reste von Gross- oder Klein Vertebraten vorliegen, kann man 
leicht enttäuscht werden, bzw. die Datierung ist ziemlich unsicher. Die 
andere Ursache des Fehlens der mittelpleistozänen Faunen ist jene Tat­
sache, dass die Ablagerungen dieser Zeitspanne in den meisten Höhlen ero­
diert wurden. Diese Ablagerungen bleiben nur an ganz speziellen Stellen 
übrig, wie das der Fall. z.B. in Hunas (H e l l e r , 1963) und in Uppony war.

Betrachten wir demnächst eine vorläufige Faunenliste der Schicht 
Nr. 1, um davon ein Bild zu bekommen (mit der Zahl der Reste nach den 
ersten vorläufigen Bestimmungsarbeiten, Grossäugerreste aus der Schicht 
Nr. 3 von V é r t e s ):

Pisces indet.
Pana sp. (u.a. temporar ia-Qr.), 11
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Lacer ta sp., 46 
Lagopus logo pu# L., 6 
Lyrurus tetrix L., 2 
Tetrao urogallus L., 1 
Coturnix coturnix L., 1 
Asio flammeus Pontopp., 2 
Pyrrhula pyrrhula L., 1 
Aves indet.
Sor ex minutus L., 14
Sorex araneus macrognathus n. ssp., 22
Talpa cf. europaea L., 4
Mustela cf. erminea L., 2
Mustela cf. nivalis L., 2
Meies cf. indes L., 1
Ursus spelaeus R os., (kleine Form), 4
Panthern sp. (cf. leo L.), 2
Canis lupus L. (klein), 1
Sicista sp., 11
Citellus major-Gnippe, 8 (Mand.)
Cricetus cricetus cf. major W o l d r ic h , 4 
Arvicola cf. praeceptor H in t o n , 5 (MJ 
Microtus gregalis P a l l ., 94 (M-, )
M. arvalis P a l l ., 125 (MJ
M. oeconomus P a l l ., 20 (MJ
M . ni ralis - n i va loides-Gr., 16 (MJ
Clethrionomys sp., 36
Pitymys cf. gregaloides Hinton, 1 (MJ
Pitymys cf. arvaloides H in t o n , 7 (MJ
Dicrostonyx torquatus (cf. altaicns V inogradov), 4 (Mand.-f MJ 
Ochotona sp., 10 (Mand.)
Lepus sp., 10 
Ovi caprine, 5
Bison priscus B oj. (gross), 22 
Capreolus capreolus major R b g a l ia , 1 
Ger vus elaphus L., 64
Das Gesamtbild der Fauna täuscht bei oberflächlicher Betrachtung 

eine Glazialfauna des Würm vor. Schneehühner, grosser Ziesel, viel Microtus 
gregalis und Halsbandlemming machen ganz natürlich im ersten Augenblick 
einen solchen Eindruck.

Eine Reihe von aberranten Formen fiel mir aber während der ersten 
Sortierung des Materiales ins Auge.

Die ausserordentliche Grösse der Sorear-Reste war in erster Reihe 
auffallend. Ich war bestrebt diese Grössen Verschiedenheiten gegenüber dem 
rezenten und altpleistozänen Material auch metrisch zu erfassen. Zuerst 
habe ich blos die Höhen des Processus coronoideus gemessen und miteinan­
der verglichen. Nach liebenswürdiger Erlaubnis von Prof. M. K r e t zo i 
konnte ich das Sorex-Material der jungmittelpleistozänen Fundstelle Solv-
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шаг auch untersuchen, das er vor 25 Jahren als solches entdeckte, bis jetzt
jedoch nicht publizierte.

So ergibt sich folgendes Bild :

1 Г1 .
■flö Г г

Sorex araneus, rezent (n=  60) 4̂ WW 1 .3 3

Sorex araneus, Uppony I. (n=  12) 4,0 —
Sorex araneus, Solymár (n=  35) 4,4 —5,1 mm
Sorex subaraneus, Tarkő* (n=  60) 3,3 —4,3 mm
Sorex runtonensis, Villány 8** (n= 25) 3,5 —4,0 mm
Sorex runtonensis, Forest Bed*** (n= 21) 3,6 —4,2 mm

Die Tabelle zeigt klar, dass die jungmittelpleistozänen Formen durch­
schnittlich etwas grössere Masse aufweisen, als das rezente Material, — von 
älteren pleistozänen Formen nicht zu sprechen. Die Differenz zwischen 
dem rezenten und jungmittelpleistozänen Formen scheint aber nicht 
besonders bedeutend zu sein.

3,7 в 9 4,ö 1 2 M7 - M3 - Longe

• Sore к áron eus, rezent
о Sor ex oroneus macrognathus n. ssp 

jüngeres Mittelpleistozön

Abb. 5. Korrelationsdi igramm der Zahnreihenlänge/Processus coronoideus-Höhe der 
jungmittelpleistozänen und rezenten Vertreter des Sorex araneus Formenkreises.

* siehe JA n o s s y , 1962
** siehe K r e t z o i , 1956

*** vom Verf. mit liebenswürdiger Erlaubnis von  A . J. S u t c l if f e  im British 
Museum gemessen
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Ganz anders gestaltet sich aber diese Verschiedenheit im Falle, wenn 
wir in einem Korrelationsdiagramm die Verhältnisse Processus coronoideus- 
Höhe/Zahnreihen (Mj — M3)-Länge zum Ausdruck bringen (siehe Abb. 5.). 
Hier zeigt sich eine statistisch gut auswertbare Differenz, die es beweist, 
dass wir hier in paläontologischer Hinsicht eine ausgeprägte Unterart vor 
uns haben. Ich möchte für diese Unterart, die in unserem Gebiet für das 
jüngere Mittelpleistozän charakteristisch zu sein scheint die Benennung 
Sorex araneus macrognathus n. ssp. (Holotypus: V. 64. 902) Vorschlägen.

Schon V é r t e s  (1950) machte darauf aufmerksam, dass die Höhlen­
bärenknochen aus dieser Schicht (leider liegen nur Phalangen und ein Meta­
podium vor) kleiner und schlanker sind, als diejenigen des Würm-Höhlen­
bären. Die Skelettelemente des Löwen sind gegenüber der jungpleistozänen 
Form auch durchschnittlich klein. Metrisch kann am besten der kleinere 
Wolf erfasst werden. In Uppony liegt ein Maxillenbruchstück mit dem P3 
vor. Die Längen-Breite-Masse des P3 betragen 15X6 mm, wobei bei meinem 
jungpleistozänen Material aus der Istállóskő-Höhle 15 bis 17X7 bis 8 mm 
gemessen wurde.

Unsere besondere Aufmerksamkeit verdienen die Überreste des grossen 
Ziesels. Dieser Citellus liegt im Grössenbereich jenes Ziesels, welcher vom 
Jungpleistozän Europas in der älteren Literatur als Citellus (Colobotis) 
rufescens bekannt war. Nach moderner Nomenklatur dürften wir wohl von 
der Citellus ?wryor-Gruppe sprechen. Die alveolaren Zahnreihenlängen 
betragen bei 8 Exemplaren aus der Felsnische Uppony I.: 11,7 bis 12,5 mm. 
Diese Masse entsprechen denjenigen der grösseren Ziesel des Plesitozäns im 
allgemeinen.

Inwieweit diese Art von rezenten oder fos ilen Formen in der Bezah­
nung oder anderen morphologischen Zügen abweicht, sollen weitere Unter­
suchungen klären. So viel kann allerdings schon auf Grund der vorläufigen 
Untersuchungen angenommen werden, dass die Extremitätenknochen von 
rezenten und fossilen Formen, — deren Daten mir zugänglich sind, — 
abweichen. Nach W i n o g r a d o w  und 1. G r o m o v  gehören in die Gruppe de? 
grossen Ziesel (Untergattungen Colobotis und Urocitellus) folgende Arten: 
Citellus major P a l l . , fulvus L i c h t e n s t e i n , erythrogenys B r a n d t , relictus 
K a s c h k a r o v  und undulatus P a l l a s . Andere Formen wurden in der neueren 
Literatur svnonimisiert. Im Material von Uppony liegen ausser den Mandi- 
beln und Zähnen ein Humerus und eine Tibia vor. Die vergleichenden 
Masse der Zahnreihenlängen und der erwähnten Extremitätenknochen 
sind nach I. G r o m o w  (1961), M o t t l  (1988) und H e l l e r  (1956), sowie nach 
eigenen Messungen die folgenden :
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Art
Masse in Millimetern

Zahnreihen Humerus Tibia

Citellus „major-Gruppe’* 
Uppony

11,7-12,5 37,6 38,0
(ohne prox. Ep.)

Citellus „major-Gr.”  M ittel­
europa, Jungpleistozän

10,3-13,0 37,0 41,0-47,0

Citellus birulai I. G r o m o w  
O-Europa, Jung­
pleistozän

11,5-13,5 31,0-36,0 42,1-47,9

C. major P a l l . rez. 10,7-11,8 31,0-37,4 42,2-49,9
C. fulvuê L i c h t e n s t e i n 13,0-15,6 37,0-41,0 46,7-52,9

rez.
C, undulatus P a l l . rez. 0

 
To 1 45,0 56,0

C. erythrogenys B r a n d t . 
r e z .

10,1-11,7
"

Die Tabelle zeigt, dass der Humerus etwas stärker, die Tibia etwas 
kürzer zu sein scheint, als bei den jungpleistozänen oder rezenten Formen.

Die nächste Art, die unsere besondere Aufmerksamkeit verdient, ist 
die Wasserratte. Alle Reste von Arvicola, — auch von den anderen Schichten 
des oberen Zyklus, — zeigen ausnahmslos den „praeceptor-Typ” mit sehr 
stark eingeschnürter Vorderkappe des Mx. In dem vorliegenden Material kann 
überhaupt keine andere Variante vorgefunden werden. Im rezenten Material 
kommt diese Form sehr spärlich vor, allein bei Arvicola terrestris cubanensis 
O g n ie w  ist sie häufiger, aber nicht ausschliesslich (O g n ie w , 1950). Im 
älteren Pleistozän kommt diese Form meines Wissens auch nicht als Allein­
herrscher vor, sondern neben Arvicola mosbachensis. Um von unserem jung­
pleistozänen Arvicola in dieser Hinsicht ein Bild zu bekommen, habe ich 
124 Stück Ж1 aus dem Material der Tstállóskő-Höhle untersucht. Hier war 
die Form mit der Vorderkappe vom „Microtus-arvalis-Typ”  am häufigsten 
(72%), verschiedene Varianten mit mehr oder weniger eingeschnürter 
Vorderkappe kamen in 26,5% vor, aber der typische „greeni-Typ” , mit 
völlig eingeschnürter Kappe nur in 1,5%.

Eine noch eher aberrante Form vertritt der Halsbandlemming (siehe 
Abb. 6). Die vorliegenden Reste zeigen ausnahmslos die typischen Merkmale 
des Genus Dicrostonyx: die nur bis zum hinteren Rand des M, reichende 
Alveole des unteren Schneidezahnes, das Fehlen der Zementeinlagerungen 
in den Einbuchtungen der Backenzähne und die Multiplizierung der Zahn­
elemente beweisen alle das Vorhandensein der genannten Gattung. Die 
Feinstruktur des Schmelzes der Zähne schliesst auch bei Bruchstücken das 
Vorhandensein von Lagurus aus. Leider finden sich im Untersuchungs­
material nur zwei Exemplare vom Mv Unter diesen ist der eine von der 
üblichen Form, mit einer etwas Microtus nivalis-ähnlichen Umriss der 
Vorderkappe, der andere vertritt jedoch eine recht aberrante Variante. 
Die Microtiis-arvalis-'àhnliche Gestalt der Vorderkappe und die Abschnürung
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der labialen Kante als selbständiges Dreieck konnte ich in solcher Kombina­
tion bis jetzt im unserem jungpleistozänen Material nicht beobachten 
(Abb. 6). Ich habe im jungpleistozänen Material des Karpathenbeckens 
unter etwa 500 Stück M2 in geringer Zahl Formen mit der ersten Schmelz- 
falte mit abgeschnürter labialer Kante vorgefunden, das Gesamtbild der 
Vorderkappe war aber auch in diesem Falle „nivaloid” (Jánossy, 1954). 
Da blos ein einziges Exemplar vorliegt, kann das auch eine Anomalie sein 
und man kann über den stratigraphischen Wert dieser Variante nichts 
sicheres aussagen. Da aber W i n o g r a d o w  (1922) vom mittelasiatischen 
Pleistozän (unsicher ob Jung — oder Mittelpleistozän), — obzwar ohne 
Abbildung, — eine Variante ,,mit 8, statt 7 geschlossenen Dreiecken” unter 
der Benennung Dicrostonyx torquatus altaicus beschrieben hatte, benütze 
ich vorläufig für den Halsbandlemming der Upponyer Felsnische diese 
Benennung.

Abb. 6. Orales Bruchstück des linken Mj von Dicrostonyx sp. (cf. torquatus altaicus 
V in o g r a d o v ) aus der Schicht 1. des Felsnische Uppony I.

Betrachten wir danach kurz die Pflanzenfresser unserer Fauna. Schon 
einleitend wurde über die eigentümlichen Ovicaprinen bzw. Ow's-Reste 
Erwähnung getan. In der Literatur liegen eine Reihe zerstreuter Daten 
über alt — bis jungpleistozäne OwVReste aus Europa vor, diese bedürfen 
aber einer eingehenderen Revision nach derjenigen wir in der nomenklatori- 
schen Verwirrung eine Ordnung machen können. Soviel kann allerdings 
gesagt werden, das allgemein zwei Grössenkategorien vorliegen und die 
Funde von Uppony (etwa 12 Fragmente verschiedener Extremitätsknochen) 
ausser Zweifel in die grössere Gruppe des Ovis ammon polii Formenkreises 
gehören. Bruchstücke zweier Metatarsalia einer Ovicaprine mit der für Ovis 
so charakteristischen schlanken Form stammen von einem nicht völlig 
ausgewachsenen Tier (Grenze zwischen Diaphyse und Epiphyse scharf 
hervortretend, obzwar schon zusammengewachsen). Trotzdem sind die 
Dimensionen ziemlich stark: Proximalbreite: 34, Prox.-höhe: 35 mm, 
Dicke etwa in der Mitte des Knochens 24 mm. Dieselben Masse betragen bei
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einem rezenten Exemplar von Ovis polii (mit der Mt-Länge von 240 mm-n) : 
30, 31 und 19 mm, bei einem 0. nivicola (mit der Länge von 185 mm-n): 
26, 26 und 16 mm. Die Länge der Phalanx I. von Uppony beträgt 64 mm, 
die Proximalbreite 18, die Distalbreite 16 mm. Dieselben Masse sind bei 
Ovis polii 56, 18 und 16 mm, bei 0. nivicola 49, 15 und 15 mm. Ohne in 
weitere Einzelheiten einzugehen, soll an dieser Stelle hervorgehoben wer­
den, dass diesem grossen Schafe in unserem Gebiet eine wichtige stratigra­
phische Bedeutung zuzukommen scheint.

Über dem Wisent und das Reh soll noch soviel erwähnt werden, dass 
sie allgemein sehr stark gebaute Knochen aufweisen.

Die eingehendere Analyse dieser Tiergesellschaft, sowie derjenigen der 
unteren Schichten soll an anderer Stelle bekanntgegeben werden. Hier 
wären nur jene Argumente nochmals zusammenzufassen, die das jung- 
mittelpleistozäne Alter der oberen Schichten der Felsnische Uppony I. 
(Nr. 1 — 5) beweisen :

1. Die spezielle Form von Sorex araneus macrognathns schliesst so die 
Annahme eines jungpleistozänen, wie eines altpleistozänen Alters aus 
(beide allometrisch stark abweichend).

2. Der eigentümliche grosse Ziesel, allometrisch abweichend von den 
jungpleistozänen Formen.

3. Das Alleinherschen der Arvicola greeni-Gruppe, welche Erscheinung 
meines Wissens weder im Altpleistozän, noch im Jungpleistozän bis jetzt 
erwiesen werden konnte.

4. Etwas geringere Beweiskraft hat die besondere Variante des Dicros- 
tonyx.

5. Die nicht allzu gut belegten Reste der grossen Säuger sind ziemlich 
indifferent, obzwar schon Vértes (1950) auf Grund derselben ein höheres 
Alter, als Würm angenommen hatte. Das Vorhandensein des grossen Schafes 
scheint allerdings in unserem Gebiet auf das jüngere mittelpleistozän be­
zeichnend zu sein.

Die hier angeführten Argumente beweisen meines Erachtens ganz 
eindeutig, dass wir nur mit einer Fauna des jüngeren Mittelpleistozäns zu 
tun haben. Da der obere Teil der so bewiesenen mittelpleistozänen Serie 
petrographisch ganz eindeutig für eine glaziale Periode spricht, bleibt nichts 
anderes übrig, als auf eine Kältewelle des Riss-Glazials zu denken. Da in 
der Tiergesellschaft noch einige altertümliche Formen vorliegen, wäre eher 
auf eine ältere Phase des Riss (vielleicht Riss I.) zu denken.
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ФАУНА МЕЛКИХ ПОЗВОНОЧНЫХ 
СРЕДНЕПЛЕЙСТОЦЕНОВОГО ВОЗРАСТА ИЗ КАМЕННОЙ 

НИШИ № 1 В УЩЕЛЬЕ УППОНЬ

Д. ЯНОШШИ

В 1949 г. Ласло Вэртеш провел раскопки в ущелье Уппонь и обнару­
жил ископаемые остатки крупных позвоночных среднеплейстоценового 
возраста, местонахождение которых он назвал каменной нишей Уппонь 
№ 1. В 1963 г. автором настоящей статьи из сохранившихся осадков пу­
тем отмучивания была извлечена богатая микрофауна. После описания 
местонахождения фауны, он подробно анализирует собранную вновь 
микрофауну, которая однозначно доказывает принадлежность осадков по 
возрасту верхнему ярусу среднего плейстоцена. Полученные автором ре­
зультаты представляют большой интерес как раз потому, что фауна мле­
копитающих такого возраста была до сих пор почти совсем неизвестной 
в Европе. Автором дается описание нового вида Sorex araneus 
macrognathus.
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STUDY ON COLOURED STALACTITES AND COATINGS (III)

Inhomogeneous distribution of colours in the inner part of cave formations, 
and its rhythmicity from the point of view of geochemistry as well as climato-

graphy.

by

G y . P á l y i

Jósvafő Research Station o f  the Department o f  Mineralogy and Geology o f the 
Thechnieal University for Building Industry and Transport

In the course o f our systematic tests concerning the colouring o f cave 
formations (11, 12, 13), we examined the distribution o f colours in the inner 
part o f the same. As from the factors causing the colouring o f formations, 
the most frequents are the oxides o f heavy metals and from these chiefly 
those deriving from ferric oxide, we limit our examinations to the latters. 
The inhomogenity o f the distribution o f colouring materials, in the inner o f 
cave formations is not erratic, but is showing periodically repeated maxima. 
We give in the present study a short summary about our examinations 
concerning the changes o f iron concentration in the cross-cut o f formations, 
as well as about the possibilities fo geochemical and climatographical inter­
pretations in connection with these phenomena.

Method les

The determination o f the iron content o f the different samples has 
been effected as follows. We treated the duly prepared sample with hot 
hydrochloric acid, and subjected afterwards the residue o f solution to 
display by potassium bisulphate. We took up in water the melt won by 
display, and mixing it with a hydrochloric solution, we diluted it to a given 
volume. We analysed then the aliquot part taken from this stock solution.

We used the polarographic method for the measuring o f the iron- 
content. The iron (III) ion in a 0,5 M sodium citrate supporting electrolyte 
gives a well appraiseable wave on the curve i-E, at pH 5, on 25° C, with 
— 0,97 V half-wave potential, which corresponds to the reduction o f

69



iron(III)ion into iron(II)ion. The height o f the wave is in direct ratio with 
the concentration of iron(UI)ion, and is thus suitable for the determination 
o f the concentration. (9,10).

We used for the measurments the polarograph Type 7 — 77 — 4/b made 
by Orion-EMG. We used dropping mercury as measuring electrode, and 
SCE electrode as reference electrode. The latter has been connected with 
the cell by a potassium chloride bridge. In order to eliminate the dissolved 
oxigén, we had bubbled nitrogen during 5 minutes through the cell before 
taking up. We suppressed the maximum appearing on the wave with 
gelatine o f 0,005%. The preparation o f the examined samples happened as 
follows: The different ledges were detached from the formations on the 
wanted place with the help o f a chisel.

Results of the experiments.

The examined samples are coming from the Cave ,,Vass Imre” of 
Jósvafő

The structure o f the samples is in connection with the outside o f the 
ledges. Taking this into consideration, we could distinguish the following 
types :

1. The hardly observeable coloured stripes of the entirely recrystallized 
material in the inner part o f dripstone or lining samples.

2. The layers o f the less recrystallized material in the exterior sheets 
o f the samples. In the two mentioned types, the sheets are differing 
from each other but by their colour, the transition is continuous, 
and there cannot be seen any sharp morphological borderline 
between the more and the less coloured sheets.

3. There is a well perceivable border line between the different sheets. 
During the preparation o f the samples, the separating o f these 
sheets from each other did not cause bigger difficulties at this type. 
At such structures, the more coloured sheets are like sand and clay, 
and remind o f cave sediment. This is really their probable origin, 
and we shall give an account o f their mineralogical analysis at 
another place. The big calcite cry stalls arising during the process 
o f recrystallisation do not pass, according to our observations, 
through sheets o f this type.

We summarized the origin, the date o f collection, and the character 
o f the examined samples in Table I.
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Table I.

The sti triples analysed

Numero
Place Date

of collection!ug

I. Eresz (eaves) 1955 lining
II. 2 m on the right after Hokoko- 

gate 1960 stalactite
III. Lowest level of Narancs-siphon 1956 stalactite
IV. Gangway between Egyiptomi- column, examined but ita

branch and Korall hall 1956 upper part
V. Gangway between Egyiptom i- 

braneh and Korall hull 1956 stalactite
VI. Desert 1960 stalactite

We indicated the results o f analysis o f the different samples in tables 
II. — VII. We gave the place occupied by the tested sample in the inner part 
o f the formation by means o f their distance from the surface (D), and in 
the case o f dripstone formations, the distance measured from the central 
line o f the stalactite (R). We recalculated the iron-content to the Fe20 3 
percentage o f the sample.

Table II.
Data of analysis of sample I.

D (mm) Description of the examined layer * e ,0 .  (%)

0 ,0 -1 ,5 Brown, clayey and crystalline lining 3,41
1,5-3,0 Faint brown, crystalline 0,12
3,0 -  3,5 Brown, of sedimental character 2,12
3 ,5-5 ,0 Faint brown, crystalline 1,03

Table III.

Data of analysis of sample II.

R (mm) Description of the examined layer FetO, (% )

0 ,0 -  3,5 Colourless, crystalline 0,28
3 ,5 -  5,5 Faint brown, crystalline 2,43
5 ,5 -  7,0 Colourless, crystalline 0,76
7 ,0 -  9,0 Brown, crystalline 4,12
9 ,0 -  9,5 Brown, of sedimental character 3,78
9,5-10,5 Faint brown, crystalline 0,56

10,5-11,0 Brown, crystalline 1,48
11,0-13,5 Very faint brown, crystalline 0,06
13,5-15,0 Brown-orange, crystalline 1,63
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Data of analysis of sample III.
Table IV.

R (mm) Description of the examined layer Fe.O, (%)

0,0 -  3,0 Colourless, crystalline 0,36
3 ,0 - 3,5 Brown, of sedimental character 2,18
3 ,5 -  5,0 Faint brown, crystalline 1,41
5 ,0 -  6,0 Brown, crystalline 3,16
6 ,0 -  9,5 Colourless, crystalline 0,11
9,5-10,0 Brown, of sedimental character 3,62

10,0-11,5 Colourless, crystalline

Data of analysts of sample IV.

0,23

Table V.

R (mm) Description o f the examined layer F e ,0 , (% )

0 ,0 -  4,5 Colourless, crystalline — 0,00
4,5 -5 ,5 Faint brown, crystalline 1,47
5 ,5 -  6,0 Brown, of sedimental character 3,33
6, 0 -  8,0 Faint brown, crystalline 1,78
8,0-10,5 Colourless, crystalline

Data of analysis of sample V.

-0 ,09  

Table VI.

R (mm) Description of the examined layer * 'е ,0 , (% )

0 ,0 -  3,0 Colourless, crystalline traces
3 ,0 -  3,5 Faint brown, crystalline 0,88
3 ,5 -  4,0 Brown, of sedimental character 3,71
4 ,0 -  6,0 Faint brown, crystalline 1,80
6 ,0 -  7,0 Brown, crystalline 2,55
7 ,0 -  8,5 Faint brown, crystalline 1,08
8,5-10,0 Brown, crystalline 3,10

10,0-15,5 One clear and 2 brown layers, not well separable,
crystalline

Data of analysis of sample VI.

?

Table VII.

R (mm) Description of the examined layer Fe.O, (%)

0 ,0 -  5,5 Colourless, crystalline 0,03
5 ,5 -  6,5 Brown, crystalline 3,38
6 ,5 -  8,5 Colourless, crystalline traces
8 ,5 -  9,0 Brown, of sedimental character 3,57
9,0-11,0 Faint brown, crystalline 1,17

11,0 -12,0 Brown, of sedimental character 3,91
12,0-14,5 Faint brown, crystalline 0,83
14,5-15,5 Brown, crystalline 2,17
15,5-17,0 Colourless, crystalline 0,56
17,0-17,5 Brown, crystalline 2,40
17,5-20,0 Colourless, crystalline 0,10
20,0-20,5 Brown, of sedimental character 3,71
20,5-23,0 Faint orange, crystalline 1,40
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The analytical data show the following general caracteristics.
1. There is an important fluctuation o f the iron content between the 

different sheets, reaching, — compared to each other — several hundred, 
or even thousand per cents.

2. In the case o f stalactite samples, at a distance o f 3 — 5 mm form the 
central line — growing originally probably as a straw-dripstone — the iron 
content is minimal.

3. The iron content o f the crystallized brown sheets is remarkably 
higher than this o f the crystallized pale brown and colourless sheets.

4. The iron content o f the sheets considered as being o f sedimental 
origin are near to each other, but higher than those o f the crystalline brown 
sheets. (The two latter statements seem to be evident at first sight, nevert­
heless, we mentioned them, because they can be considered as a proof o f 
the iron oxide origin o f the brown colouring.)

5. I f we compare the iron contents corresponding to the different 
shades o f colour we find that they are rather near to each other.

Discussion of the experimental results

It can be stated on the basis o f the experiments, and this statement is 
reinforced by observations made on many other samples by visual or other 
methods (5, 6) that in the inner part o f dripstones and coatings clearer and 
more brown parts are alternating each other, and their dispersion shows 
periodicity.

We have to distinghish the brown colourings o f different quality. There 
can be clearly distinguished brown colouring stripes o f sedimental origin. 
We suppose that they are o f inundational origin. It cannot be seen quite 
clearly from the enumerated examinations, but on the basis o f many visual 
observations effected on other samples we can conclude that their appear­
ing is a returning phenomenon, but does not show' any well defined perio­
dicity. Further on we have to separate, therefore, their interpretation from 
the examination of the frequency o f appearance o f other colourings.

On the basis o f study o f the different dripstone samples, we have to 
make a difference between the coloured stripes in the inner o f the dripstones 
and coatings which remind chiefly to colour-stripes considered as being of 
inundational origin, but essentially thinner than these. It is though possible 
to find at such colouring stripes sharp border-lines between the sheets, — 
from this point o f view they are like the former type —, but they do not mean 
any important obstacle for the process of recrvstallization, and, according 
to the rough measurements effected until now, their iron content is quite 
low. Their analysis is very difficult, because, being very thin, it is extra­
ordinarily difficult to prepare the needed quantity from them. The supposi­
tion, according to which layers o f this type take their origin from powder 
deposited during some extraordinary dry period o f the cave does not seem 
unfounded. Like the confirmation of the coming into being by flood of 
the above mentioned type, the unequivocal settlement o f this question 
will be the task o f further mineralogical and pollenanalitical examinations.
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Concerning the origin o f the crystalline brown colourings, we have to 
point to a further quality o f the role o f the reductive cavern water described 
in the former part o f the present series o f studies (13).

The zone limited by the oxidative zone range o f the cavities rising in 
the area o f the karst rock, in the watertable and the inner o f the rock — 
whose designation should be, according to our suggestion, reductive cavern 
water zone — has to be considered as a zone o f homogeneous chemical 
conduct. In the upper part of the zone the oxidation-reduction potential 
o f the system moves towards more negative values, due to organic materials 
present there in the soil. This process is marked by the vanishing o f oxygen 
and the considerable rising o f the carbon dioxide content; its consequence 
is the reduction o f iron(IH)ion into iron(II)ion, and thus, due to the solvabi­
lity o f  iron(II)ion, its rising in the cavern water, as well as the solvation of 
the limestone. In the inferior part o f the zone the cavern water gets into 
connection with the air o f the cave, and its oxidation-reduction potential 
is shifted towards more positive values under the effect of oxygen dissolved 
from the air. This process is marked by the appearance o f dissolved oxygen 
and the fall-out of calcium carbonate. As a consequence o f it there occurs 
the oxidation of iron(II)ion into iron(III)ion. The complete airlessness of 
the reductive area is naturally needed for the wandering o f this kind of the 
iron content o f the rock. It results from the latter conditon that the spatial 
extent, the form, and even the possibility of coming into being o f the re­
ductive karst water depend severely from the less or greater fluctuations of 
the meteorological conditions, ranging to the latters factors which are, in the 
last resort, too, o f météorologie character, like the ground cover, as well 
as the formation and quality o f the vegetation. Due to the fact that from 
the processes described above the moving o f the equilibrium iron(II) — 
iron (III) towards the side o f iron (II) is needing the most decidedly anaerob 
conditions, it is clear that if there is not enough precipitation, the wandering 
o f the iron content o f the rock — respectively o f the soil layer — can not 
happen. It was Kessler (7) who pointed at the last time to the connection 
o f the problem, how depends the water appearing in the area o f karst rock 
from the conditions o f precipitation.

From this point of view, we have to suppose at the first approaching of 
the question that the decrease as well as the vanishing o f the iron content 
in the different layers o f dripstone is in connection with the aridness o f the 
karst rock. This is in connection with rainless periods — taking into con­
sideration the present meteorological conditions of Central Europe. Due to 
the fact that the more intensive examination o f this connection would 
necessitate many examinations, we want to call the attention only to some 
possibilities o f settling the problem, on the basis o f the results known until 
now.

In the case o f the former supposition, we have to reason that the peri­
odic change o f the iron content in the inner part o f the formations depends 
on the changings o f the conditions o f precipitation, — in particular on their 
periodic changings. This statement is particularly needed in the inter­
pretation o f the changings o f the crystalline brown colourations, but it 
relates, o f course, to other types, too. According to our present knowledges
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concerning the speed of growth o f dripstones, the distances between the 
different sheets have not to be considered as annual rings, but as the results 
of météorologie fluctuations o f longer ,,wave-length” .

Let us try to determine in the time, periodicities the wave-length of 
which may come into consideration. Examining the crystalline brown 
colourings, we find in a some of the tests executed until now the distance 
o f the stripes small enough for being considered as the result o f fluctuations 
having a yearly period (snowbreak for example). We found until now this 
kind of periodicity but at visually examined stalactite samples. The chan­
ging o f the intensity o f colours are showing at these a periodicity containing 
several times 10 stripes.

The age o f the dripstones — as known — is o f the order o f 10.000, or 
maximum several times 10.000 years (4, 8, 15, 3). Due to the fact that we 
can estimate the holocene age at 10—12.000 years (see for example 1.), 
the less or greater climatologie fluctuations of the ice-age (14) can be taken 
into consideration but at dripstones essentially greater (16) than those 
examined in the course of this study. We shall come back later to the study 
o f dripstones o f this age, in a further part o f the present series.

In default of suitable dating within the holocene age, we can make 
evident some identities o f  periodicity in the fluctuation >f climate but by 
indirect suppositions (2). These periodicities could arise on a greater surface 
(e.g. Europe) by one or several climatologie elements, whose monthly, 
seasonal, or yearly medium value moved for several years under or over 
the many year’s average, or which showed for several years or even decades, 
and in the same direction a deviation surpassing the statistic scattering. The 
compilation o f the deviations is sometimes o f surprising size and content 
(see 2. ]). 26), insomuch that on the basis of the climatologie fluctuations 
o f the last one and a half century, we can conclude, too, to such a tendencia! 
change (see 2. pp. 17, 27). From our point o f view, there can be taken into 
consideration chiefly the sunspot periods o f 11 years, the periods Brückner 
o f about 35 years, and the so called secular — 100 years’ — changes.

In the lack o f exact dating, the changes examined by us can be con­
nected to none o f the above mentioned periods on the basis o f the present 
stage of experiments. We can, therefore, suppose the effect o f periodicity 
of undetected length in the stripe o f colouring o f the dripstones, all the more, 
because climatographic observations concerning the holocene age are based 
on very sporadic data.

Taking into consideration these points o f view, the examination o f the 
periodicity observed in the colouring o f dripstones can be developped into 
a method showing new facts even from the point o f view climatographv 
only if we could provide the examined samples with a concrete and un­
ambiguous time scale based on exact determinations o f age. F r a n k e  and 
his collaborators (4, 4/a, 4/b) dealed with the examination o f the possibility 
of absolute age-determination, as well as with the factual analysis o f some 
samples, with the help of isotope C14. A series o f experiments o f this kind 
is now starting in Hungary on K e s s l e r ’s  initiative (7). We want to make 
some remarks in connection with this in the followings.

The main difficulty in the comparing o f the issues o f examinations of
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the different dripstone samples is, according to our opinion that the speed 
o f growth o f the dripstones is not equal, even in the same cave or section 
o f cave and in the same period. They are showing unstable differences 
under the influence o f geological, tectonic, and other, quite incalculable 
factors. The roots o f a tree are able, for example, to block, eventually for 
several decades, an aquiferous fissure, changing thus the quantity o f water 
arriving to the formation fed by the mentioned fissure.

The already mentioned sedimental layers can be used until a certain 
degree for the reduction o f these uncertainties. I f  we are able to identify 
layers of this type in two samples, supposing that they are arising from the 
same flood, and their age correspond thus to each other with great exactitude, 
the comparison o f other layers being between them will be far less problem­
atic. We can use in the same way layers arising from cave powder, however 
due to their thinness, their examination raises several methodic problems.

These possibilities o f relative dating are realistic firstly in the same 
cave, and in the case o f dripstones o f the same position. I f  we succeed to 
realize the identification at dripstones of different position, we can possibly 
get data concerning the size o f the flood in question, which can be interest­
ing, too, from the point o f view o f climatography. Owing to the sedimental 
origin o f the layers, besides the radiocarbon method the pollenanalytic 
examination can, too, be o f interest for identification.

Summary

We examined the distribution o f iron(HI)oxide causing colourings in 
some cave formations, in the inner part o f these formations. The alteration 
o f the iron content is showing a certain periodicity. I f  we take into considerat­
ion the possibilities o f wandering o f the ions o f heavy metals in the karst 
rock — by the way o f formation o f areas o f reductive cavern water — as 
well as the role of the sediment o f cave floods and some more dry periods, 
it is possible to suppose relationship between the inhomogeneous dispersion 
o f the colouring materials and the fluctuations o f climate. Combining these 
examinations with factual determination o f age, it is possible to develop a 
useful method for the climatography o f the Quaternary period, and chiefly 
for the holocene age. Such viewpoints have been raised in the present 
work.
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I

DE LA COULEUR DE STALACTITES ET DE REVÊTEMENTS (III).

Répartition inhomogène dans l'intérieur des formations de grotte, sa 
rythmicité du point de vue géochimique et climatographique

Par
G y . P á l y i  

Résumé

Nous avons examiné sur quelques formations de grotte la répartition 
de fer(III)oxide causant la coloration, dans l'intérieur de ces formations 
même. L'alternance de la teneur de fer montre une certaine périodicité. 
Si nous prenons en considération la possibilité de migration des ions de
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métaux lourds dans la roche karstique — par la formation de zones d'eau 
karstiques reductives — aussi bien que le rôle des dépôts des inondations 
de caverne et ceux de périodes plus sèches, nous pouvons supposer un 
corrélation entre la répartition inhomogène des matières colorantes, et les 
changements de climat. En reliant ces examinations avec une détermination 
d'âge concrète, il sera possible de faire évoluer une méthode climato- 
graphique utile en ce qui concerne le Quaternaire, et principalement le 
Holocène. Nous avons soulevé dans ce travail des point de vue de ce genre.

DTE UNTERSUCHUNG DER FARBE VON TROPFSTEINEN UND
ANDEREN SINTERN (III).

Inhomogene Farben Verteilung im Inneren der Höhlensinter, deren rhythmi­
sche Eigenschaften aus geochemischem und klimatographischem Gesichts­

punkt

Von
G y . PÁLYI 

Zusammenfassung

Wir haben untersucht, wie die Eisen(IIl)oxvde, welche an einigen Höhlen­
sintern Färbung verursachen, sich im Innern der Sinter verteilen. Die 
Abwechslung des Eisengehaltes zeigt eine gewisse Periodizität. Wenn wir 
die, durch die Ausbildung der reduktiven Karstwasserzonen entstandenen 
Wanderungsmöglichkeiten der Schwermetallionen im Karstgestein, sowie 
di Rolle der Ablagerungen von Höhlenhochwässern und einigen trockenen 
Perioden in Betracht ziehen, wird ein Zusammenhang zwischen der in­
homogenen Verteilung der Färbungsmaterialien und der Klimaabwechslung 
nachweisbar. Aus der Verbindung dieser Untersuchungen mit der konkreten 
Altersbestimmung kann im Weiteren eine nutzbare Methode für die quater­
näre und besonders für die holzäne Klimatographie entwickelt werden. 
In unserer Mitteilung haben wir die bisherigen Ergebnisse aus diesem 
Gesichtspunkt zu betrachten erzielt.
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ИЗУЧЕНИЕ ОКРАСКИ СТАЛАКТИТОВ И ДРУГИХ 
ПРЕСНОВОДНЫХ ИЗВЕСТНЯКОВ 

(III).

Разнообразное распределение окрасок внутри пещерных 
пресноводных известняков, их ритмичные свойства, рассматриваемые 

с геохимической и климатографической точки зрения

Д. ПАЛЬИ

Автором было изучено, как распределяются внутри пресноводного 
известняка триокиси железа, которые на некоторых пещерных пресно­
водных известняках вызывают окраски. Чередование содержания желе­
за показывает определенную периодичность. Если мы принимаем во вни­
мание миграционные возможности в карстовых породах, возникшие за 
счет формирования зон восстановительных карстовых вод, а также роль 
отложений пещерных наводнений и некоторых более сухих периодов, то 
можно будет выявить взаимосвязь между разнообразным распределе­
нием окрашивающих веществ и чередованием климатов. Путем сочетания 
этих исследований с конкретным определением возраста предоставится 
возможность разработать в дальнейшем очень полезный метод для чет 
вертичной и в особенности для голоценовой климатографии. В своем со­
общении автор рассматривает достигнутые до сих пор результаты с та 
кой точки зрения.
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JUNGl’LEISTOZANE FUNDE AUS EINER FELSNISCHE BEI 
GÖR ÖM B ö L\ -TAPOLCA

Von
L. V eri es  — M. K r e t z o i - K .  B e r t a l a n

In der Felsnische von Görömböly-Tapolca („Száraz Höhle” ) bei Miskolc 
hat G é z a  M e g a y  unter der Leitung von J e n ő  H i l l e b r a n d  und A n d o r  

L e s z i h  Ausgrabungen in den Jahren 1928 — 31 durchgeführt. Das palä- 
ontologische und archäologische Material der Ausgrabungen geriet in die 
archäologische Sammlung das Ungarische Nationalmuseum.

Da über diesen Fund bis jetzt keine Veröffentlichung erschienen ist, 
füllen wir diesmal diese Lücke aus; G é z a  M e g a y ’ s  Beschreibung über den 
Fundort und den Verlauf der von ihm durchgeführten Ausgrabungen wer­
den anderenorts veröffentlicht. Auf Grund dessen, was uns M e g a y  mit 
geteilt hat, bemerken wir jetzt nur, dass der in Frage stehende Fundort 
aus vier, praktisch miteinander zusammenhängenden Nischen und einer fünf­
ten, 5 m NO von ihnen, um 4 m tiefer gelegenen, beinahe kugelförmiger 
Nische besteht.

Zur Verfügung stand uns lediglich das aus Nische 111 eingesammelte 
Material. Die Schichtenfolge dieser Nische ist, nach M e g a y ’s Mitteilung 
und Profil, wie folgt:

,,1. schwarze humusführende holozäne Ausfüllung,
2. dunkelbraune pleistozäne Ausfüllung,
3. bräunlich-gelbe Mischschicht, in die auch das gemischte Material 

der neben ihr befindlichen Nische IV  eingeführt worden sein mag.”
In seiner Monographie über das Paläolithikum Ungarns erwähnt 

H i l l e b r a n d  das archäologische Material aus der Felsnische bei Görömböly- 
Tapolca als „Spätaurignacien”  und als Beweis dafür führt er drei durch­
bohrte Hirschzähne an (4). Da aber wir in den Schachteln, die uns jetzt in 
die Hände geraten sind, Werkzeuge nicht aurignacien-Charakters gefunden 
hatten, ersuchten wir M e g a y , mit dessen Handschrift die Schachteln be­
zeichnet waren, seine damaligen Beobachtungen über die Ausgrabungen uns 
mitzuteilen, was er in Form des obenangeführten Verzeichnisses erfüllte. 
Aus den von ihm mitgeteilten Angaben leuchtet auch hervor, dass in der 
Felsnische die Überreste nicht nur einer einzigen Eiszeitphase und Kultur 
angetroffen worden sind.
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Die Angaben über die in den Probeschachteln vorhandenen faunisti- 
schen und archäologischen Funde können wir im folgenden wiedergeben : 

Fauna aus den Ausfüllungsproben der ,,Nische III” :
1. die gelbe Schicht hat folgende Fossilien geliefert :

Helix sp.
Olis glis ( L i n n é )

Vulpes vulpes ( L i n n é )

Martes martes ( L i n n é )

2. aus der braunen Schicht konnten die Knochen folgender Arten bestimmt 
werden :

Bufo bufo ( L i n n é )

Avis ind. T. (kleiner Rallide)
Avis ind. II. (grosser Raubvogel)
Citellus sp.
Megaloceros sp.
Canis spelaeus G o l d f u s s  

Crocotta spelaea ( G o l d f u s s )

Ursus spelaeus R o s e n m . e t  H e i n r o t h  
Vulpes vulpes ( L i n n é )

Lynx lynx ( L i n n é )

Lepus timidus L i n n é

Selbst diese lückenhafte Fauna ermöglicht festzustellen, dass es 
wenigstens zwei Schichten in der Höhle gab: die jüngere Schicht wird als 
Spät-W3 oder Frühpostglazial, die ältere annähernd als \\\ bestimmt.*

Die Ausfüllungsproben waren nicht genügend gross, um petrographi- 
sche Untersuchungen zu ermöglichen. Trotzdem konnte makroskopisch fest­
gestellt werden, dass die Probe, die mit der Handschrift von Megay die 
Bezeichnung ,,Nische 111, Schicht II”  trug, als hellgelbes, lössartiges, homo­
genes Material ohne Kalksteinschutt, ja sogar annähernd als reiner Höhlen­
löss angesehen werden kann. Das Material mit der Bezeichnung ,,Nische 111, 
Schicht II”  stellt eine rotbraune, feinkörnige, lehmige Ausfüllung dar, die 
sich bei einem typischen interstadialen oder ozeanischen Klima abgelagert 
hat. Da aber der Kalksteinschutt nicht mit eingesammelt wurde, war es 
unmöglich festzustellen, ob die Stücke scharfe Bruchkanten odereinen korro­
dierten Zustand aufweisen, ln einer dritten Schachtel mit der Bezeichnung 
,,Schicht 111” befindet sich das manganführende Verwitterungsprodukt des 
Muttergesteines der Höhle.

Die 1931 ausgegrabene Ausfüllung der Höhle gliederte sich also in 
eine obere, am Ende der Eiszeit abgelagerte, lössartige und eine untere, 
lehmige, wahrscheinlich zum Wx gehörige Schicht. Das archäologische Mate­
rial, das von H i l l e b r a n d  bestimmt wurde, könnte nach der heutigen 
Nomenklatur als Höhlengravettien bezeichnet werden. Dazu gehören die 
durchbohrten Hirschzähne (Tafel I, 1 — 3) und einige kleinere Klingen,

* A n  zw ei S te llen  (1 3 . u n d  14 .) e rw ä h n t n och  M . M o t t l  Cervus elaphus L . und  
Rangijer tarandus L .  au s d er „g e lb lic h b ra u n e n ”  S c h ic h t. N a c h d e m  uns w eder die  
B eleg e  n och  ihre F u n d sc h ic h t b ek a n n t s in d , k ön n en  w ir  diese A r te n  n ich t in unseren  
F a u n e n lis te  u n te rb rin g en .
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sowie das im Sedimentmuster gefundene Bruchstück eines aus Mammut­
elf enkein geschliffenen, gut ausgearbeiteten Werkzeuges.

Aus der unteren, braunen Schicht stammen einige, in der Sammlung 
des Herman Ottó Museums von Miskolc befindlichen, Mousterien-Ab- 
schläge (Tafel I, 5a, 5b.) und Schaber, sowie derjenige, schön ausgestaltete, 
aus grauem Geröll hergestellte und ursprünglich mit einer dichten Kalk­
kruste bedeckte Spaltenschaber, der unsere Aufmerksamkeit auf die Prob­
leme der Höhle gelenkt hat (Tafel I, 6). Ausserdem stammt von derselben 
Schicht auch eine Art von Spaltwerkzeug archaischen Charakters, das aus 
Hornsteingeröll hergestellt wurde (Tafel I, 4a, 4b.). Selbst diese wenigen 
Stücke weisen deutlich auf das Vorhandensein des Mousteriens in der Fels­
nische von Görömböly-Tapolca hin.

Im Folgenden wird die uns bereits bekannte Bibliographie der Felsni­
sche, ihrer Erforschung und des von hier geborgenen Fundmateriale« 
wiedergegeben.
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1932. p. 08.
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* I)ie aas der Zeitung , ,Magyar Jövő”  stammenden Titel danken wir Herrn Bibliothekar Gyula KUCHTA aus 
Miskolc.
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é v f. 8 . sz . p . 2 7 7 . B u d a p e st, 1937 .

2 2 . T h o m a  A .[n d o r |: A H o m o  sap ien s fosszilis  n y a k sz ir tc so n tjá n a k  töred ék e  a  
ta p o lc a i sz ik la fü lk é b ő l. — U n  fra g m e n t d ’o ccip ita l (H o m o  sap ien s fossilis) p r o ­
v e n a n t  d e  l ’abri d e  T a p o lc a . =  A n n a le s  M u sei M isk oleien sis d e  H e rm a n  O tto  
n o m in a ta , 1. p . 6 0  — 6 9 , F ig . 3 á b ra . M isk o lc , 1957 .

23 . V é r t e s , L .[ á s z l ó ] : P a lä o lith isch e  K u ltu r e n  des W ü r m  I /I I -I n te r s ta d ia ls  in 
U n g a rn . =  A c ta  A r c h a e o lo g ic a , T o m . V . F a s e . 3 /4 . p . 2 6 5 . B u d a p e st, 1955.

A n o n y m  :

24 . T a p o lc a  e g y ik  v en d églő se  á llítá sa  sze rin t H a r s á n y ig  e ln y ú ló  b a r la n g o t fe d ezett  
fe l. =  M a g y a r  J ö v ő , X .  é v f. 197 . (2 5 5 9 6 .)  sz . p . 2 . M isk o lc , 19 2 8 . sze p t. 2.

2 5 . M e g lep ő  le le tek  a  ta p o lca i 10 k ilo m éteres b a r la n g b a n . E m b e r i c so n tv á z , tö b b  
cserép d a ra b , . . . =  M a g y a r  J ö v ő , X .  é v f. 2 2 5 . (2 5 6 2 4 .)  sz . p . 3. M isk o lc , 1928 . 
ó k t . 6.

2 6 . R é g i fö ld v á r  v o lt  a  T a p o lc a  fö lö tt i  h e g y , ahol a z  új b a r la n g o t m e g ta lá ltá k . 
=  M a g y a r  J ö v ő , X .  é v f. 2 3 1 . (2 5 6 3 0 .)  sz . p . 3 . M isk o lc , 19 28 . o k t . 14.

2 7 . Ő sk o ri fö ld v á ra t  á sta k  ki a T a p o lc a -fü r d ő  fe le tti S z e n t-k e re szt  h e g y  te te jé n . 
=  M isk olc i N a p ló , X X I X .  é v f. 2 7 . (5 8 4 8 .)  sz . p . 2 . M isk o lc , 1931 . o k t . 19.

2 8 . A  jé g k o rsza k  beli ő sem b e r  szá m o s eszközére b u k k a n ta k  a z  eg y ik  tap olca i b a r la n g ­
b an . =  M a g y a r  J ö v ő , X I I I .  é v f . 2 3 9 . (3 5 5 4 .)  sz . p . 3 . M isk o lc , 1931 . o k t . 2 5 .

2 9 . T o v á b b  fo ly ta t já k  a  tap o lca i á sa tá so k a t. =  M a g y a r  J ö v ő , X I I I .  é v f . 2 4 7 . (3 5 6 2 .)  
sz . p . 4 . M isk o lc , 1931.  n o v . 5.
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ВЕРХНЕЛЕДНИКОВЫЕ НАХОДКИ ИЗ КАМЕННОЙ 
НИШИ В С. ГЕРЕМБЕЛЬ-ТАПОЛЬЦЕ

Л .  ВЕРТЕШ—М. КРЕЦОИ—К БЕРТ АЛАН

При раскопках, проведенных в 1928—1931 гг. Гэзой Мегаи в камен­
ной нише в с. Гёрёмбёль-Тапольце. недалеко от г. Мишкольца, в области 
гор Бюкк (Северная Венгрия), были найдены разные палеолитные наход­
ки. Судя по сопровождающей их фауне (см. стр. 000 в немецком 
тексте), они относятся к W;s и отчасти к Wb что подтверждается также 
литологическим характером подстилающего глинистого слоя с обломками 
известняка. Из более молодого слоя были собраны просверленные зубы 
лося, несколько небольших лезвий и обломки костяных инструментов 
полированных из клыка мамонта, которые Й. Гиллебрандом (4) были от­
несены к позднему ориньяку, но которые при ревизии находок оказались 
пещерными граветти. В нижнем слое было найдено несколько осколков 
и хорошо оформленных скребков и один древний раскалывающий инстру­
мент, судя по мустьерскому характеру которых, доказано присутствие 
мустьерской культуры. Так как документация раскопок не полная, авто­
ры приводят по возможности полный список соответствующей литера­
туры

Tafel I . — 1 — 3.  d u rc h b o h rte  Н irsch gran dein  ; 4 a , 4 b . G 3 iö i l- , ,e h o p p in g -to o l”  ; 
5a , 5 b . breiter A b s c h la g ; 5 . S p a lte n sch a b e r . F elsn isch e v o n  G ö r ö m b ö ly -T a p o lc a .
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BIBIJOGRAPHIA SPELAEÖLOGICA III NBARICA
1931-1935

Ö sszeállította  :
d r . Be r t a l a n  K á r o l y  és m . Sc h ő n v is z k y  L á szló

Bevezetés

A magyar barlangbibliográfia évenkénti közlése 1930-ban megszakadt. 
Az 1930-ig megjelent bibliográfiákat és kiegészítéseiket a mellékelt táblázat 
mutatja (I. táblázat). Az ebben szereplő bibliográfiák egyszerű címleírások 
voltak, melyek a népszerű és tudományos magyar barlangtani irodalmat 
foglalták össze, értve ez alatt:

,,1. mindazon barlangtani vonatkozású dolgozatokat, melyek magyar 
nyelven írattak, tekintet nékül arra, hogy milyen terület barlangjaira 
vonatkoznak ;

2. mindazon barlangtani vonatkozású dolgozatokat, melyek kizárólag 
Magyarország barlangjaira vonatkoznak, tekintet nélkül arra, hogy milyen 
nyelven írattak.”  (KadiÓ, 1915)

Jelen összeállításunkkal ezt a régóta szünetelő sorozatot indítjuk el 
újból, hogy ezáltal a kutatók számára feltárjuk a magyar szpeleológiai 
irodalmat. Szolgálatot óhajtunk tenni ezáltal nemcsak a szpeleológia egyes 
részterületein (geo-, bio-, antropo-szpeleológiastb.) dolgozó hazai és külföldi 
specialistáknak, hanem különösen a fiatal barlangkutató generációnknak, 
hogy részleteiben is megismerhesse a magvar barlangtani irodalmat. Vége­
zetül munkánk tudománytörténeti adatgyűjtés célját is szolgálja.

Célkitűzésünk a tárgykör elhatárolása terén lényegében azonos a soro­
zat megindításakor K a d i Ó  által adott programmai, azonban ezt a dialek­
tikus szemlélet lehetővé tétele érdekében kibővítjük a karsztmorfológiai és 
karszthidrológiai vonatkozásoknak, valamint a szpeleológia segédtudomá­
nyainak nagyobb mértékben való figyelembevételével és azt az egész tárgy­
kört óhajtjuk feldolgozni, amit a legújabb külföldi bibliográfiák értenek 
szpeleológia alatt.

Ugyancsak felvettük a magyar szerzők (esetleg külföldi barlangokról) 
idegen nyelven megjelent dolgozatait.

Adatainkat lehetőség szerint elsődleges forrásokból merítettük. Biblio­
gráfiánk gerincét a folyóiratokban megjelent cikkanyag alkotja és természe­
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tesen az a csekélyszámú önálló mű, ami a feldolgozott időszakban megjelent. 
A napisajtó anyagából csak szemelvényeket közlünk. Ezeken kívül azon­
ban — a sorozat háború előtt megjelent részétől eltérően — néhány köz- 
intézmény birtokában levő kéziratos forrásanyag címét is 
aknái lehetőleg a megőrzési hely megnevezésével.

A munka során — a lehetőségekhez képest — teljességre törekedtünk 
és tartalmi alapon nem szelektáltunk, csak az egészen jelentéktelen, nem 
eredeti anyagot közlő rövid megemlítéseket mellőztük.

Retrospektív bibliográfiák készítése mindig fokozott nehézséggel jár, 
munkánk már csak ezek miatt sem lehet teljes, mivel pl. a napisajtó anyagát 
nem volt módunkban minden részletében feldolgozni. A közölt címanyag 
viszont megnyitja a lehetőséget az egyes szakterületek legjobb ismerői 
előtt a pótlások közlésére, amit kérünk és elvárunk.

A mutatókat, valamint az időközben összegyűlt pótlásokat a sorozat 
későbbi tagjaihoz tervezzük csatolni.

közöljük, utóbbi-

Tájék aztuló

Bibliográfiánkat, a magyar barlangtani irodalom első ötévi folytatását 
időrendi, évi beosztásban közöljük, hogy megkönnyítsük az esetleg kimaradt 
címek pótlását. A felvett adatokat két részre bontottuk. Elöl közöljük a 
szerzők neve, álnév stb. alatt megjelent munkákat, utána a névtelenül 
megjelent közleményeket. A szétválasztást az éven belül csillaggal jelöljük.

A felvett adatokat minden éven belül újból kezdődő sorszámmal láttuk 
el. Ez a sorszámozás a teljes bibliográfiai sorozat befejezése után készítendő 
(szerzői, szakmai és földrajzi) kumulatív mutatók összeállítását teszi lehe­
tővé.

Az önálló, illetve szerzők neve alatt megjelent munkák adatfelvételénél 
a következő rendszert követtük: Elöl szigorú betűrendben szerepel a szerző 
teljes neve (vezeték- és keresztnév) minden rang, cím és tudományos 
fokozat megjelölése nélkül. A doktori címet is elhagytuk. A nevek mellett 
egyedül csak az ifjabb vagy idősebb, pontosabb személyi megjelölést szol­
gáló ,,jun.”  vagy ,,sen.” rövidítéseket tüntetjük fel. Nem szerepel a neveknél 
az előnév sem, csak a közismerten kettős neveket hagytuk meg változatlanul. 
A szerzők nevét ma használatos alakjukban közöljük.

Az írói álneveket, névrövidítéseket, szignókat — ha tudtuk — fel­
oldottuk. Ez, tekintve, hogy retrospektív bibliográfiáról van szó, nem 
sikerült teljes mértékben. A feloldásokat, név kiegészítéseket mindenkor 
szögletes zárójelben adjuk.

Általában mindent, ami az eredeti címben nem szerepel, tehát a cím- 
kiegészítéseket és az esetleges, szükséges magyarázatokat is szögletes záró­
jelben hozzuk. így a könyv-, illetve a cikk-ismertetések megjelölésére szol­
gáló [Ism.] rövidítést, valamint az eredetiben nem látott munka meg­
jelölésére használt [N. v.] „non vidi”  rövidítést is.

A két vagy több szerzőtől megjelent közös munkát csak az első szerző 
neve alatt hozzuk, a többinél csak utalunk rá.

A szerző neve után következik a munka címe. Az esetleges alcímeket
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általában elhagytuk és csak akkor közöljük, ha a főcím nem fejezi ki pontosan 
a munka tartalmát. Homályos, vagy nem eléggé konkrét cím esetében azon­
ban szögletes zárójelben néha mi is adunk cím kiegészítést.

Ha egy munkához vagy cikkhez idegen nyelvű fordítás vagy kivonat is 
tartozik, ezt vagy ezeket a magyar cím után a megfelelő idegen nyelvű 
címmel közöljük. Az oldalszámozásnál pedig vesszős szétbontással utalunk 
rá, zárójelben megjelölve a nyelvet.

Az önálló munkáknál a cím után következik a kiadás helyének meg­
jelölése, majd vesszővel elválasztva a kiadó megnevezése és a kiadás éve. 
Ezután a terjedelem (utolsó számozott oldal) megjelölése kis p. (pagina) 
jelzéssel. Az esetleges római és arab oldalszámokat külön jelöljük.

A periodikákban, folyóiratokban megjelent cikkek címe után, a cím­
től egyenlőségjellel elválasztva, következik a periodika vagy folyóirat 
megnevezése, utána a kötet, vagy évfolyam számának arab számmal való 
megjelölése és végül a kis p. után a cikk első és utolsó lapszáma. Az oldal- 
számok után tüntetjük fel a szövegközti ábrák (rajzos ábrák), vagy képek 
(fényképek) számát, valamint külön a terjedelmet megnövelő táblákat és 
térképmellékleteket.

Bizonyos folyóiratok köteteinek egyes számaiban az oldalszámozás 
minden számban vagy füzetben újrakezdődik, ezeknél — de csak ezeknél — 
utalunk az egyes számokra vagy füzetekre is. Végül a megjelenés helyét és a 
megjelenés évét közöljük. Budapest helyett a Bp. rövidítést használjuk.

A késve megjelent évkönyvek és folyóiratok cikkeit a tényleges meg­
jelenés évéhez soroztuk be.

A különlenyomatokat (separatum) általában nem vettük fel külön. 
Amennyiben azonban egy cikk különlenyomata lényegesen eltér az eredeti­
től, vagy például más évben jelent meg, úgy ezt a körülményt annotáció­
ként közöljük.

Annotációkat egyébként csak a legszükségesebb mértékben alkalma­
zunk, a címektől eltérő apróbetűs szedéssel. Itt tüntetjük fel az esetleges 
irodalomjegyzéket is „bibliogr.”  jelzéssel.

A napilapokban, újságszerű hetilapokban megjelent cikkeknél a cím 
után csak az újság nevét, a megjelenés helyét, naptári évét, hónapját és 
napját tüntetjük fel.

A [ !]  felkiáltójel a címben szereplő elírásra, sajtóhibára vonatkozik, 
amit szükség esetén [ ]-ben helyesbítünk is. A [?] kérdőjel az előtte álló 
adat kétes, bizonytalan voltára hívja fel a figyelmet.

A névtelenül megjelent cikkeket a névelő elhagyásával az első címszó 
alapján soroztuk be, szintén betűrendben, az évenként csillaggal elválasztott 
második részbe. Kiemeléseket, rendszavakat nem használtunk.

A k ö z ö l t  a n y a g  z ö m e  f ő l e g  k e t t ő n k  k ö n y v t á r i  m u n k á j á n a k  a z  e r e d m é ­

n y e ,  n é h á n y  c í m e t  a z o n b a n  d r . K e s s l e r  H U B E R T - t ő l  é s  K u c h t a  G y u l á - 

t ó l  i s  k a p t u n k ,  a k i k n e k  e z ú t o n  m o n d u n k  k ö s z ö n e t é t .  D r . K a d i c  O t t o k á r  

k é z i r a t o s  b i b l i o g r á f i á j á t ,  m e l y  a z  á l t a l u n k  g y ű j t ö t t  a n y a g n a k  a l i g  n e g y e d ­

r é s z é t  t a r t a l m a z z a ,  c s a k  e l l e n ő r z é s r e  h a s z n á l t u k  f e l  a z  a n y a g  l e z á r á s a  e l ő t t .

K ü l ö n  k ö s z ö n e t ü n k  i l l e t i  d r . K r e t z o i  M i K L Ó s - t ,  a k i  é r t é k e s  t a n á c s a i ­

v a l  é s  m u n k á n k  t ö b s z ö r i  l e k t o r á l á s á v a l  n a g y b a n  h o z z á j á r u l t  a n n a k  s i k e r é ­

h e z .
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BIBLIOGRAPHIE DER UNGARISCHEN LITERATUR FÜR KARST - 
UND HÖHLENFORSCHUNG ZWISCHEN 1931-1935

Z u s a m m e n g e s te llt
von

Dr. K. B e r t a l a n  und L. S c h ö n v is z k y  s e n . 

KiiiltMluiHi

In 1930 wurde die Veröffentlichung der ungarischen speläologischen 
Bibliographie, die früher von Jahr zu Jahr erfolgt hatte, unterbrochen. 
Verfasser haben die bis zum 1930 veröffentlichten Bibliographien und ihre 
Ergänzungen in der beigelegten Tabelle (Tabelle 1) zusammengefasst. Die 
in ihr angeführten Bibliographien waren einfache Titelabschriften, welche 
die in Ungarn veröffentlichten populären und wissenschaftlichen Arbeiten 
über speläologische Gegenstände zusammen fassten, wobei unter ungarischer 
speläologischer Literatur folgendes verstanden wurde:

„1. alle jene Arbeiten speläologischen Inhaltes, die in ungarischer 
Sprache verfasst worden sind, ohne Rücksicht darauf, welchem Gebiete die 
behandelten Höhlen angehören;

2. alle jene Arbeiten speläologischen Inhaltes, die sich auf die Höhlen 
Ungarns beziehen, ohne Rücksicht darauf, in welcher Sprache sie verfasst 
worden sind /’ ( K a d i C , 1915)

Das vorliegende Verzeichnis wird mit der Absicht veröffentlicht, um 
diese Serie nach der eingetretenen langen Pause wieder fortzusetzen und 
dadurch die ungarische speläologische Literatur für die Forscher zugänglich 
zu machen. Verfasser möchten damit nicht nur den in den einzelnen 
Fachzweigen der Speläologie (Geo-, Bio-, Anthropospeläologie usw.) tätigen 
in- und ausländischen Spezialisten behilflich sein, sondern auch der jungen 
ungarischen Speläologengeneration ermöglichen, die ungarische speläologi­
sche Literatur ausführlich kennenzulernen. Schliesslich dient unsere Arbeit 
zum Zwecke wissenschaftsgeschichtlichen Datensammelns.

Bezüglich der Abgrenzung des Themas ist unsere Zielsetzung im 
wesentlichen mit dem beim Einsetzen der Serie seitens K a d i C  bestimmten 
Programm identisch, doch wird dieses zur Ermöglichung einer dialekti­
schen Anschauungsweise wesentlich erweitert, wobei die Karstmorphologie 
und Karsthydrologie, sowie die der Speläologie angehörenden Hilfswissen­
schaften in grösserem Masse berücksichtigt werden. Es wird dabei bestrebt 
den ganzen Themenkreis, den die neuesten ausländischen Bibliographien 
unter dem Begriff Speläologie umfassen, zu bearbeiten.

Die von ungarischen Verfassern in fremden Sprachen veröffentlichten 
Arbeiten über (eventuell ausländische) Höhlen wurden ebenfalls mit ein­
bezogen .

Die Angaben wurden möglicherweise aus erster Quelle genommen. Die 
Hauptmasse unserer Bibliographie besteht aus den Artikeln, die in den 
Zeitschriften veröffentlicht worden sind und enthält natürlich auch die 
wenigen Bücher, die in der bearbeiteten Periode erschienen sind. Aus dem
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Material der Tagespresse wird bloss eine Auslese gegeben. Ausserdem 
teilen wir — zum Unterschied von dem vor dem Zweiten Weltkrieg heraus­
gegebenen Teil der Reihe — auch die Titel mancher in Eigentum amtlicher 
Stellen befindlicher Manuskripte. Dabei wird möglicherweise auch die Stelle, 
wo sie auf bewahrt sind, angeführt.

Im Laufe unserer Arbeit waren wir bemüht eine Vollständigkeit zu 
erzielen und selektierten die Arbeiten auf Grund ihres Inhaltes nicht, und 
Hessen bloss die ganz bedeutungslosen, kurzen Hinweise weg, die keine 
originale Mitteilung enthielten.

Die Zusammenstellung retrospektiver Bibliographien stosst immer auf 
äusserst grosse Schwierigkeiten, so dass unsere Arbeit selbst wegen dieser 
Schwierigkeiten nicht vollständig sein kann, da wir z. B. nicht in der Lage 
waren, das Material der Tagespresse in allen Details zu bearbeiten. Die 
angeführten Titel bieten jedoch den besten Kennern der einzelnen Fach­
gebiete die Möglichkeit dar, durch die Mitteilung weiterer Literaturangaben 
die bestehenden Lücken auszufüllen, was von den Verfassern ersucht und 
erhofft wird.

Was die Veröffentlichung von Registern und inzwischen angesammelten 
Ergänzungen angeht, sí) sind wir der Absicht, diese den späteren Gliedern 
der Serie beizufügen.

Xiiweisunjj zum Càeliruueh der Itililinjirnpliir

Die vorliegende Bibliographie, die Fortsetzung der ungarischen 
speläologischen Literatur auf die erste Fünfjahresperiode 1931 — 1935 wird 
in chronologischer Reihenfolge nach Jahren unterteilt angeführt, damit die 
noch eventuell bestehenden Lücken leichter ausgefüllt werden können. 
Die aufgenommenen Angaben wurden in zwei Teile gegliedert. Erst werden 
die unter den Namen der Verfasser, unter Pseudonym usw. erschienenen 
Arbeiten angeführt, denen die anonymen Mitteilungen folgen. Die Trennung 
der Angaben innerhalb jedes einzelnen Jahres wird mit drei Sternen 
bezeichnet.

Die laufende Nummer der aufgenommenen Angaben beginnt mit Nr. 1 
für jedes Jahr. Diese Nummerierung ermöglicht die Zusammenstellung von 
kumulativen Registern (nach Verfassern, Fachgebieten und geographischer 
Lage) nach dem Abschluss der Herausgabe der vollständigen Bibliographie- 
Serie.

Bei der Anführung der Angaben zu selbständigen, bzw. unter den 
Namen der Verfasser erschienenen Arbeiten folgten wir folgendem System : 
Erst wird der vollständige Name des Verfassers (Familien- und Vorname) 
angegeben, ohne Anführung von Rang, Titel und wissenschaftlichem Grad, 
cs wurde sogar der Doktorgrad weggelassen. Neben den Namen werden 
allein die Abkürzungen „jun.”  oder ,,sen.’\ welche zu einer genaueren 
Identifizierung des betrefflichen Verfassers dienen, angeführt. Auch die 
Prädikate sind weggelassen worden und nur die allgemein bekannten 
Doppelnamen blieben ungeändert. Die Namen der Verfasser werden in ihrer 
gegenwärtig gebräuchlichen Form angegeben.
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Die Pseudonyme, Namenabkürzungen und Namenszeichen haben wir 
— wo es möglich war — aufgelöst. Da wir mit einer retrospektiven Biblio­
graphie zu tun hatten, konnten wir das nicht immer vollkommen durch­
führen. Die Auflösungen, Namenergänzungen werden immer in eckigen 
Klammern angeführt. Das gilt auch für die Abkürzung [Ism.], die zur 
Bezeichnung von Buch-, bzw. Artikelbesprechungen dienen, sowie für die 
Abkürzung [N. V . ]  ,,non vidi” , die auf solche Arbeiten hinweist, welche die 
Verfasser im Original nicht gesehen haben.

Die gemeinsamen Arbeiten von zwei oder mehreren Verfassern werden 
unter dem Namen des ersten Verfassers angeführt und bei den anderen 
Namen wird bloss darauf hingewiesen.

Dem Namen des Verfasseres folgt der Titel der Arbeit, bzw. des Artikels. 
Die eventuellen Untertitel sind weggelassen worden und werden nur in jenen 
Fällen angeführt, wenn der Haupttitel den Inhalt der Arbeit genau nicht 
ausdrückt. Bei unklaren oder nicht genügend konkreten Titeln geben jedoch 
manchmal auch wir gewisse Titelergänzungen bei, die in Klammern gesetzt 
sind.

Gehören einer Arbeit oder einem Artikel auch fremdsprachige Über­
setzungen oder Auszüge an, so werden diese nach dem ungarischen bzw. 
Haupt-Titel unter dem entsprechenden fremdsprachigen Titel angeführt. 
Die Paginierung des letzteren wird durch ein Komma von derjenigen des 
originalen Textes getrennt, wobei in Klammern auf die Sprache hinge­
wiesen wird.

Bei Monographien folgt dem Titel die Angabe des Ortes, wo sie heraus - 
gegeben worden sind und dann geben wir, durch ein Komma getrennt, den 
Verlag und das Jahr der Veröffentlichung an. Diesen folgt die Bezeichnung 
des Um hinges (der letzten nummerierten Seite) mit kleinem Buchstaben 
j). (pagina). Die eventuellen römischen oder arabischen Seitennummern 
werden gesondert angegeben.

Nach dem Titel der in Zeitschriften erschienenen Artikel führen W i l *

vom Titel durch ein Gleichheitszeichen getrennt, den Namen der Zeit­
schrift, die mit arabischer Ziffer hezeichneten Nummer des Bandes oder 
Jahrganges und schliesslich — nach einem kleinen Buchstaben p. — die 
erste und die letzte Seitennumer des Artikels an. Nach den Seitennumern 
geben wir die Zahl von Textfiguren (zeichnerischen Abbildungen) oder 
Bildern (Photographien), sowie diejenige von Sondertafeln und Karten­
beilagen an, welche den Umfang des Artikels vergrössern. In den einzelnen 
Heften gewisser Zeitschriftsbände beginnt die Nummerierung der Seiten in 
jedem Heft mit 1. In diesen Fällen wird auch auf die einzelnen Hefte hinge­
wiesen. Schliesslich teilen wir die Ortsangabe der Erscheinung und das 
Jahr der tatsächlichen Veröffentlichung mit. Statt Budapest gebrauchen 
wir die Abkürzung Bp.

Für die Artikel aus nicht im Titeljahr erschienenen Jahrbüchern und 
Zeitschriften haben wir das Jahr der tatsächlichen Veröffentlichung ange­
geben.

Sonderabdrücke (Separata) wurden in der Regel nicht als solche auf­
genommen. Wenn jedoch der Sonderabdruck eines Artikels sich vom Original

92



wesentlich unterscheidet oder beispielsweise in einem anderen Jahr er­
schienen ist, wird dies als Annotation angeführt.

Annotationen werden übrigens nur im Notfall in Nonpareille angegeben. 
Da wird auch auf das eventuelle Literaturverzeichnis durch die Bezeichnung 
,,Bibliogr.”  hingewiesen.

Bei den in Tageszeitungen und Wochenzeitungen erschienenen Artikeln 
führen wir nur den Namen der Zeitung, den Ort, das Kalenderjahr, den 
Monat und den Tag ihrer Erscheinung an.

Das Ausrufungszeichen [ !] weist auf einen Schreib-, bzw. einen Druck­
fehler im Titel hin, was in notwendigen Fällen in [ ] auch berichtigt wird. 
Das Fragezeichen [?] macht auf die zweifelhafte, ungewisse Natur der 
vorangehenden Angabe aufmerksam.

Die Hauptmasse des vorliegenden Materiales ist das Resultat der durch 
beide Verfasser durchgeführten bibliographischen Arbeiten; einige Titel 
haben wir jedoch auch von D r . H u b e r t  K e s s l e r  und G y u l a  K u c h t a  

erhalten. Dafür sagen wir Ihnen auch an dieser Stelle besten Dank. Die 
Manuskript-Bibliographie von D r . O t t o k á r  K a d i c , die kaum ein Viertel 
der von uns angesammelten Materiales enthält, haben wir lediglich zur 
Prüfung vor dem Abschluss des Manuscriptes benützt.

Zu besonderem Dank sind wir D r . M i k l ó s  K r e t z o i  verpflichtet, der 
durch seine wertvolle Ratschläge und durch die mehrmalige Durch lesung 
unserer Arbeit zum Erfolg letzterer wesentlich beigetragen hat.



AZ ÁTNÉZETT FOLYÓIHATOK RÖVIDÍTÉSE 

DIE ABKÜRZUNGEN DER DURCHGESEHENEN ZEITSCHRIFTEN

Acta Biol.
Állatt. Köziem.
Ann. Hist. Nat. Mus. Nat. Hung.

%
Archaeol. Hung.
Archaeol. Ért.
Balaton
Bány. és K oh. L.
Barlangvil.
Biharorsz.
Во tan. Köziem.
Budai Hírl.
Budai Napló 
Búvár
Debreceni Szle
Dóig. F. J. Tudegy. Archaeol. Int. 

Erdély
Erdélyi Múzeum 
Erdészeti L.
Ethnograph ia — Népélet 
Föl. Zool. et Hydrobiol.
Földgömb 
Földr. Köziem.
Földt. Int. Évi Jel.
Földt. Int. Évk.
Földt. Közi.
Geogr. Hung.
Geol. Hung. ser. Paleont.
Grotte dTt.
H egymás//)
Hidr. Közi.
Időjárás 
Ifj. és Élet 
К rásy Slovenska 
Magy. Földr. Évk.
M. N. Múz. Népr. Tár. Ért.

Magy. Orv. Termvizsg. Vándorgy. 
Műnk.

Magy. Túr. Élet.
Mat. Termtud. Ért.

Mecsek Egyesület Évk.
Mitt. ii. Höhlen- u. Karstf.

Pásztortűz 
Petermanns Mitt.

Spel. Jahrb.
Stud. Zool.
Székelység 
Térk. Közi.
Természet 
Termbarát 
Termtud. Közi.

Ae ta Biologien, Szeged.
Állattani Közlemények, Bp.
Annales Historici Naturális Musei Nationa is 

Hungarici, *Bp.
Archaeologica Hungariea, Bp.
Archaeológiai Értesítő, Bp.
Balaton, Balatonfüred.
Bányászati és Kohászati Lapok, Bp. 
Barlangvilág, Bp.
Biharország, O rn< 1 ea- Nagy várad.
Botanikai Közlemények, Bp.
Budai Hírlap, Bp.
Budai Napló, Bp.
Búvár, Bp.
Debreceni Szemle, Debrecen.
Dolgozatok a m. kir. Ferenc József Tudomány- 

egyetem Archaeológiai Intézetéből. Szeged. 
Erdély, Cluj.
Erdélyi Múzeum, Cluj.
Erdészeti Lapok. Bp.
Ethnographia — Népélet, Bp.
Folia Zoologica et Hydrobiologien, Riga.
A Földgömb, Debrecen — Budapest.
Földrajzi Közlemények, Bp.
A Magyar Királyi Földtani Intézet Évi jelentése 
A Magyar Királyi Földtani Intézet Évkönyve 
Földtani Közlöny, Bp.
Geographica Hungariea. Bp.
Geológia Hungariea ser. Paleontologies, Bp.
Le Grotte dTtalia, Trieste.
Hegymászó, Bp.
Hidrológiai Közlöny, Bp.
Az Időjárás. Bp.
Ifjúság és Élet, Bp.
Krásy Slovenska, Liptovszky Mikulás.
Magyar Földrajzi Évkönyv', Bp.
Magyar Nemzeti Múzeum Néprajzi Tárának 

Értesítője, Bp
Magyar Orvosok és Természetvizsgálók Vándor- 

gyűlésének Munkálatai, Bp.
Magyar Turista Élet, Bp.
Matematikai és Természettudományi Értesíti"), 

Bp-Mecsek Egyesület Évkönyve, Pécs. 
Mitteilungen über Höhlen- und Karstforschung, 

Berlin.
Pásztortűz, Cluj.
Dr. A. Petermanns Mitteilungen aus Justus 

Perthes’ Geographischer Anstalt, Gotha. 
Speläologisches Jahrbuch, Wien.
Studia Zoologica — Állattani Tanulmányok, Bp. 
Székelység, Odorheiu.
Térképészeti Közlöny. Bp.
A Természet, Bp.
Természetbarát, Bp.
Természettudományi Közlöny, Bp.
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Ai 1930-Ш MEGJELENT MAGYAR BARLANGTANI BIBLIOGRÁFIÁK ÁTTEKINTÉSE —  ÜBERBLICK DER 1

(Sorszám
Nr.

Szerző(k)
Verfasserin) Titel

l ’eldulguzot^időkuz
Bearbeitete
Zeitspanne

Megjelenési hely — Erscheinungsort Terjedelem
0 *P )

Umfang
(Seite)

Időt

Kiadvány címe 
Titel der Publikation

Kötet, füzet, év 
Band, Heit, Jahr

Oldal
Seite

I.
1549— 
1820 is

IS

1 Siegmeth Károly — 
Horusitzky Henrik 
[Kadié Ottokár]

A magyarországi barlangok s az 
Zusammenfassimg der Literatur

ezekre vonatkozó adatok irodalmi jegyzéke. 1549 — 1913. 
iber die Höhlen Ungarns. 1549 — 1913.

1549-191 3
A m. kir. Földtani 
Intézet kiadványai, 
Bp.

- Publikationen der 
kgl. Ungar. Geologi­
schen Reichsans­
talt, Budapest

1914

2 5 -6 8 44 43 ]

2 Ceiki Ernő — 
Mibók Ottó

A hazai barlangok állatvilágának 
1913. Faunistische Literatur der 
Höhlenkäfer. 1860-1913.

irodalma, különös tekintettel a barlangi bogarakra. 1850 — 
Höhlenfauna Ungarns mit besonderer Rücksicht auf die

1850-191 3 6 9 -7 4 6

3 [Kadió Ottokár] Bibliographia spelaeologica hung 
Verzeichnis der ungarischen spelt

irica. A magyar barlangtani irodalom jegyzéke (1914.). 
ologischen Literatur (1914.)

1911 Barlangkutatás III. к. 1. sz. 1915 4 3 -4 7 5

4 [Kadió Ottokár] A magyar barlangtani irodalom je 
Literatur (1915.)

yzéke (1915.). Verzeichnis der ungarischen speläologischen 1911 Barlangkutatás IV. к. 1. sz. 1916 5 3 -5 6 4

5 [Kadió Ottokár] A magyar barlangtani irodalom je 
Literatur (1916.)

'yzéke (1916.). Verzeichnis der ungarischen speläologischen 1911 Barlangkutatás V к. 1. sz. 1917 9 0 -9 2 3

-

6 [Kadió Ottokár] A magyar barlangtani irodalom je 
Literatur ( 1917.)

gyzéke (1917.). Verzeichnis der ungarischen speläologischen 191 Barlangkutatás VI. к. 1 -4 .  sz. 1918 8 4 -8 6 3

7 Bokor Elemér — 
[Kadió Ottokár]

Bibliographia spelaeologica hungirica 1897- 920 Barlangkutatás VIH. k. 1 -4 .  sz. 
1920

6 9 -7 2 4

8 Bokor Eemér Bibliographia spelaeologica hungf»ica 1869- 899 Barlangkutatás IX . k. 1 -4 .  sz. 1922 6 2 -6 4 3

-

9 Kubacska A.[ndrás] Bibliographia spelaeologica hungarica. A magyar barlangtani irodalom jegyzéke. Verzeichnis 
der ungarischen spelaeologischen Literatur

1801- 926 Barlangkutatás X I V -X V . k. 1 -4 .  
sz. 1927

115-126 12 1

XO K u b a c s k a  A.[ndrás] A  magyar barlangtani irodalom jegyzéke. Bibliographia spelaeologica hungarica 1484-1850 Barlangvilág П. к. 1 - 2 .  fűz. 1932 2 6 -3 0 5 46

11 Sohőnviezky László A magyar barlangtani irodalom jegyzéke 1769-1925 Barlangvilág IV. к. 1. fűz. 1934 1 8 -24 7 5

12 Kerekes J.[ózsef] Bibliographia spelaeologica hungarica [I. közlemény] 1798-1912 Barlangvilág VH. к. 3 -4 .  fűz. 1937 4 9 -5 2 4 1

13 Kerekes József
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- —

Bibliographia spelaeologica hungarica [П. közlemény] 1913-1927 Barlangvilág VHI. к. 1 -2 .  fűz. 1938 2 5 -3 2
—

8

14 Kerekes József Bibliographia spelaeologica hungarica. III. közlemény. 1927-1930 Barlangvilág XI. к. 1—4. fűz. 1941 3 9 -4 8 10

1 -1 4 (9 szerző 14 cikke) összesen — Zusammen 1484 — 1930 J 3 féle kiadvány j  Heft 13 füzet 118 96



IOGRÁFIÁK ÁTTEKINTÉSE — ÜBERBLICK DER UNGARISCHEN BIBLIOGRAPHIEN FÜR SPELÄOLOGIE BIS 1930.
Tafel I . tábla

Megjelenésű hely — Erscheinungsort Terjedelem
(lap)

Umtang
(Seite)

Időszak — Periode
------------ Г

Év — Jahr
Összesen

ZusammenKiadvány címe 
ntel der Publikation

Kötet, füzet, év 
Band, Heft, Jahr

Oldal
Seite 1549—

1820

П.
1821—
1870

Ul.
1871—
1892

IV.
1893—
1913

1914 1915 1918 1917 1918
-

1919 1920 1921 1922 1923 1924 1925 1926 1927 1928 1929 1980

ш. kir. Földtani 
tézet kiadványai,

iblikationen der 
1. Ungar. Geologi- 
íen Reichsans- 
>t, Budapest

1914

25-68 44 43 114 245 267 669

69-74 6 17 24 49 90

Barlangkutatás Ш . k. 1. ez. 1915 43-47 5 83 83

Barlangkutatás IV. k. 1. sz. 1916 53-56 4 54 54

Barlangkutatás V k. 1. sz. 1917 90-92 3 46 46

Barlangkutatás VI. k. 1 -4 . sz. 1918 84-86 3 1 36 36

Barlangkutatás V i n .  k. 1 -4 . sz. 
1920

69-72 4 5 6 - 1 u ( 34 58

Barlangkutatás IX. k. 1 -4 . sz. 1922 62-64 3 2 18 3 23

Barlangkutatás X IV -X V . k. 1 -4 . 
sz. 1927

115-126 12 i 1 3 6 4
■

2 26 6 3 29 18 21 18 91 68 298

Barlangvilág Ы. k. 1 -2 .  füz. 1932 26-30 5 I 46 24 70

Barlangvilág IV. k. 1. füz. 1934 18-24 7 5 63 32 16 5 1 ! 2 3 1 129

Barlangvilág VU. k. 3 -4 . füz. 1937 49-52 4 1 3 12 40 56

Barlangvilág VHI. k. 1 -2 . füz. 1938 25-32 8 9 15 20 7 2 2 2 10 3 2 6 4 7 63 152

Barlangvilág XI. k. 1 -4 . füz. 1941 39-48 10 32 54 69 ^68 223

3 féle kiadvány Heft 13 füzet 118 J 96 j 226 J 337 J 393 1 109 J 75 1 55 J 4! J 28 J 20 1 4 7 30 23 23 27 96 75 95 54 69 68 1987



Termtud. Közi. Pótfűz.

Turista Élet 
Turist. L.
Túr ist. és Alp. 
Vasárnapi Könyv 
Zoologischer Anzeiger

Pótfüzetek a Természettudományi Közlöny­
höz, Bp.

Turista Elet, Oradea.
Turisták Lapja, Bp.
Turistaság és Alpinizmus, Bp.
Vasárnapi Könyv, Bp.
Zoologischer Anzeiger, Leipzig.

RÖVIDÍTÉSEK -

Abb. =  Abbildungen ) — ábra(ák)
Abh. =  Abhandlungen ) — értekezés(ek)
Abt. =  Abteilung — rész 
Áll. =  Állami — Staatlich 
Bd. =  Band. — kötet 
Beil. =  Beilage — melléklet 
Bespr. =  Besprechung — ismertetés 
bg. =  barlang — Höhle 
Bibliogr. = Bibliographie — bibliográfia 
Bp. = Budapest — Budapest 
egyet. = egyetem — Universität 
ELTE =  Eötvös Loránd Tudomány Egyetem 
é. n. =  évszám nélkül 
engl. =english — angol 

*évf. =  évfolyam — Jahrgang 
F. I. = Földtani Intézet — Geologischer 

Institut
Fig. =  Figur — ábra 
függ. =  függelék — Anhang 
f. = für
fr. =  français — francia 
H. =  Heft — füzet 
Hírl. =  Hírlap — Zeitung 
ill. =  illusztrált — illustriert 
Inst. =  Institut — intézet 
int. = intézet — Institut 
ism. = ismertetés — Besprechung 
Jg. =  Jahrgang — évfolyam 
jkvi kiV. =  jegyzőkönyvi kivonat — Protokoll- 

auszug
jun. =  junior — ifjabb — jünger 
kiad. =  kiadás — Ausgabe 
kiv. =  kivonat — Auszug 
köt. =  kötet — Band 
Id. =  lásd — siehe

ABKÜRZUNGEN

MÁFI = Magyar Állami Földtani Intézet — 
Ungarische Geologische Anstalt 

magy. = magyar — ungarisch 
mell. =  melléklet — Beilage 
MNM. = Magyar Nemzeti Múzeum — Ungari­

sche Nationalmuseum 
műnk. = munkálatai — Arbeiten 
műmell. =  műmelléklet — Kunstbeilage 
N. S.=neue Serie — új sorozat 
No. =  Nummer — szám 
n. v. =  non vidi — nem láttam — nicht 

gesehen
ny. =  nyomda — Druck 
orsz. = országos — staatliche 
oszt. = osztály — К lasse» 
p. = pagina — lap — Seite 
P . =  pars — rész — Teil 
r. =  rész — Teil 
R. =  Reihe — sorozat 
Ro6.= rolnik — évfolyam — Jahrgang 
sep. =  separatum — különlenyomat — 

»Sonderabdruck 
Ser. =  Serie — sorozat 
sz. =szám — Nummer 
szelv. =  szelvény — Schnitt 
szerk. =  szerkesztette, szerkesztő — redigierte 

— Redakteur
t. =  tabula — tábla — Tafel 
társ. = társulat — Gessellschaft 
térk. =  térkép — Karte
térkv. =  térképvázlat — Kartenskitze 
tóm. =  tomus — kötet — Band 
Ú. F. =  új folyam — neue Serie, Folge
u. =  und — és
Vol. =  volumen — kötet — Band
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mi.
1. B a lo g h  E r n ő : Meziádi „Czárán”  barlangról. =  Nagyváradi Magyar Szó. Nagy­

várad, 1931. aug. 2. I?] [N .v.]
2. B e k e y  I m re  G á b o r : A pilisi h egyvidék  barlangjai. = T urist. L. 43. év f. p. 

2 56 -259 . Bp. 1931.
3. B ír ó  L e o : Mi huszonnégyen. Alpin osztály. 1923— 1930. = Húsz év . . .  A Buda­

pesti Turista Egyesület jubileumi évkönyve. 1911—1931. Nzerk. Gvőző Dezső. 
Bp. [1931?] p. 3 2 -3 5 .
A BTE barlangkutatási tevékenységét is ismerteti.

4. B ö c k h  H u g ó  — F e r e n c z i I s t v á n : A Balaton-környék vízellátásának hidro­
geológiai lehetőségei. =  Orvosi Hetilap, 75. évf. p. 441 -4 4 6 , 1 ábra. Bp. 1931. 
máj. 2 .

•). B u l l a  B|é l a |: Cholnoky, E. : Néhány részlet Magyaroi*szág földrajzához a 
barlangi ősember korában . . . Természet, 1930. [Ism.l =  Geogr. Hung. 2. Jg. p. 
5 - 6 .  Bp. 1931.

(>. B u l l a  B é l a : Istria. =  Földgömb, 2. évf. p. 179— 187. 7 kép 4 táblán. Debrecen, 
1931.

7. B u l l a  B é l a : Keszthely földje. =  Ifj. és Élet, 7. (1931/1932) évf. p. 85 — 89, 
4 kéj). Bp. 1931.

8 . C r a m e r , H e l m u t h  -  K o l b , H [e in r ic h ] - V ig h , [G y u l a ] J. : Weitere Beiträge 
zur Geologie* ungarischer Karstgebiete. Beobachtungen im Gerecse-Gebirge. 
=  Mitt. ii. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1931. p. 1 —9. 33 — 40, 6 Fig. 1 Beil. Berlin, 
1931.
Bibliogr. p. 39—4»».

9. C s ík i E r n ő : Bíró Lajos (1856 — 1931). — Ludwig Bíró (1856- 1931). =  Állatt. 
Köziem. 2 8 . köt. p. 197 — 200 (magy.), 200 (deutsch), arckép. Bp. 1931.

10. Dancza Ján os : A barlangkutatás. Az ősember lakhelyei a Bükk hegységben. 
=  Termbarát, 19. évf. jan./febr. p. 5 — 6 . térk. szelvényekkel; márc./máj. p. 
4 — 5, 1 ábra; jún./júl. p. 5 — 6 ; aug./szept. p. 3 — 4; okt./dec. p. 5 —ti. Bp. 1931.

11. D u d ic h  E n d r e  : Az Aggteleki barlang vizeiről. — On the waters o f  [the] Aggtelek- 
cave. — Sur les eaux de la grotte d ’Aggtelek (Hongrie septentrionale). =  Hidr. 
Közi. 10. (1930. évi) köt. p. 170 — 200 (magv.), 8 6 — 1 I I (engl.), 126 (fr.), I ábra. 
Bp. 1931.
BibUogr. p. 20»). —  Die Übersetzungen in einem Somlerbnnd.

12. D u d ic h  E n d r e : A barlangok biológiai kutatásáról. — Über die biologische 
Erforschung der Höhlen. =  Állatt. Köziem. 28. köt. p. 1—20 (magv.), 20 — 21 
(deutsch). Bp. 1931.
Bibliogr. p. 21— 23.

13. D u d ic h  E n d r e : Méhely Lajos: A rákok ősveséje. . . . |Ism.] =  Állatt. Köziem. 
28. köt. p. 184 -185 . Bp. 1931.

14. D u d ic h  Ê n d r e : Abel, О. und G. Kryle: Die Drachenhöhle bei Mixnitz. . . . 
[Ism.] = Állatt. Köziem. 28. köt. p. 185. Bp. 1931.

15. É h ik  G y u l a : Bíró Lajos dr. 1856—1931. =  Természet, 27. évf. p. 248, I kéj). 
Bp. 1931.

16. F e jé r  H u g ó : A Pál völgyi cseppkőbarlang. =  Hegymászó, 3. évf. p. 3 — 5, 
2 kép. Bp. 1931.

17. [F e jé r  H u g ó ] F. H.: Barlangmúzeum. =  Turist. és Alp. 21. évf. p. 264. Bp. 
1931.

18. G a á l  I s t v á n : A neandervölgyi ősember első erdélyi csont marad vány a. =  
Termtud. Közi. 63. köt. Pótfűz, p. 23 — 31, 61—71, 17 ábra. Bp. 1931.
Bibliogr. p. 7»7— 77.

19. G a á l  I s t v á n : Dudich E. : Az Aggteleki barlang állatvilágának élelem forrásai. 
— Az Aggteleki barlang vizeiről. — A barlangok biológiai kutatásáról. [Ism.] 
=  Debreceni Szle, 5. évf. p. 281 —282. Debrecen, 1931.

20. G e b h a r d t  A n t a l : A z Abaligeti-barlang életvilága. = Természet, 27. évf. p. 
188 -190 . Bp. 1931.

21. H. : A balatonfüredi Lóczv-barlang feltárása. =  Turist. és Alp. 21. évf. p. 51. 
Bp. 1931.

22. H e f t y  G y u l a  A n d o r : A Bélái cseppkőbarlang jubileumához. =  Turist. és Alp. 
21. évf. p. 238 -2 39 . Bp. 1931.
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2 3 . Hefty Gy [ula] Andor— Vigyázó János: A  M a ga s T á tr a  részletes k a lau za . 
3 . k ia d . K é s m á rk . — B p . T u r is t . és A lp . 1 9 3 1 . 2 6 0  p . 14 térk . m ell. (R észle tes  
m a g y a r  ú tik a la u zo k  12 .)

2 4 . Hézser Aurél: Az O rszá g os M a g y a r  T u r ista  K iá llítá s . =  F ö ld r . K ö z ie m . 59 . 
k ö t . p . 1 3 9 -  140 . B p . 19 3 1 .

2 5 . H illebrand Jenő : A  d ilu v iá lis  k é záb rázo lá sok n ak  ú ja b b  értelm ezésérő l. 
=  A r c h a e o l. É r t . U .F .  4 5 . k ö t . p . 2 4 7 - 2 4 8 .  B p . 1931 .

26 . H illebrand J e n ő : M e g jeg y zé sek  O. M en gh in  „W e ltg e s c h ic h te  d er S te in ze it”  
c ím ű  m u n k á já h o z . =  A r c h a e o l. É r t . U .F .  45 . k ö t . p . 2 7 2  — 2 7 3 . B p . 1931 .

27 . [Horn K .  Lajos] H . K .  L . : A z  A g g te le k i b arla n g  é letvilágáról . . . | ta rto tt e lő ­
a d ást D u d ic h  E .] .  =  T u r is t . és A lp . 2 1 . é v f. p . 2 1 . B p . 1931 .

28 . [Horn К . Lajos] H . K . L. : A z  A g g te le k i és A b a lig e ti b arlan gok  . . . [é le tv isz o ­
n y a in a k  k u ta tá sa ]. =  T u r is t . és A lp . 21 . é v f. p . 1 1 9 . B p . 1931 .

29 . [Horn K . Lajos] H . K .  L . : A  B a la to n  v id ék i b arlan gok  id egen forgalm i je le n tő sé ­
géről . . . [ta rto tt  e lőad ást K a d ic  O . K e sz th e ly e n . ] =  T u r is t . és A lp . 2 1 . é v f. p . 
21 . B p . 1931 .

30 . [Horn K .  Lajos] H. K .  L. : D r . K a d ic  O tto k á r  . . .  [ v isszah elyezése  a  F ö ld t . 
'In t,-b e .]  =  T u rist . és A lp . 2 1 . é v f. p . 21 . B p . 1931 .

31 . [Horn K .  Lajos] H . K .  L . : K a la u z  a z  A g g te le k i c sep p k ő b arla n gh oz . í r t a :  
T ó k o s  K á r o ly . . . . [I s m .]  =  T u rist . és A lp . 2 1 . é v f. p . 2 2 2 . B p . 1931 .

32 . [Horn K . Lajos] H . K .  L. : A  M a g y a r  B a r la n g k u ta tó  T á rsu la t feb r. 10-i k ö z ­
g y ű lé se  . . . =  T u r is t , és  A lp . 2 1 . é v f . p . 5 0 . B p . 1931 .

33 . Illyés Bertalan: L illa fü red  és k ö rn y ék e . Ú tik a la u z  tu risták , n y a ra ló k  részére.
2 . k ia d . M isk o lc , 19 31 . 5 0  p . 1 térk . illu sztr . [A  M isk olci (B o rso d i) B ü k k  E g y let
3. sz. ú tik a la u za .]

34 . Jósika Gábor, jun. : A  Szkarisorai J ég b a rla n g . =  E r d é ly , 28 . é v f. p . 33  — 39 , 
2 kép . C lu j, 1931 .

3 5 . Kaán K ároly: T erm ész etv éd elem  és term észeti em lék ek . B p . R é v a i, 1931 . 
31 2  p . 101 fén yk ép es t . B a r la n g o k : p . 18 — 2 0 , 3 7 , 183 — 184, 187 — 23 0 .
Bihliopr. 19—20, 187— 229. lábjegyzet — Fussnote.

3 6 . [Kadió Oitokár] Dr . К . O . : B u d a p est — b a rla n gv áros. =  T u rist . L . 4 3 . é v f. 
p . 2 4 9 - 2 5 0 ,  1 k ép . B p . 1931 .

37 . Kadió Ottokár: C h o ln o k y  J en ő  dr. k a rsz t-ta n u lm á n y a in a k  önálló  ered m én yei. 
— D ie E rgeb n isse  v . C h o ln o k y ’s K a rst forscht ingen. =  F ö ld r . K ö z ie m . 5 9 . k ö t. 
p . 1 5 - 2 0 .  (m a g y .) , 4 6 - 4 8 .  (d eu tsch ). B p . 1931 .

38 . K adió Ottokár: O son kai n ag ya rorszá g  n ev eze te seb b  b arla n gja i. =  O rszágos  
M a g y a r  T u r ista  K iá llítá s  ism erte tő je . S zerk . V ö rö s T ih a m é r  és P a p p  L á szló . 
B p . M T S z . 19 31 . p. 6 9 - 7 1 ,  2 kép .

39 . Kadió Ottokár: A  K e c sk e -b a rla n g b a n  . . .  | 19 3 0 -b a n  v é g z e tt  k u ta tá so k ].
=  T u r is t . és A lp . 21 . é v f . p . 22 . B p . 1931.

4 0 . Kadió Ottokár: A  lillafü redi barlan gok  id egen forg a lm i je len tősé gé rő l. =  T u rist . 
L . 4 3 . é v f. p . 2 5 2 - 2 5 5 ,  2 k ép . B p . 1931 .

41 . K adió Ottokár: A  lillafü redi S zen t Istv á n -b a rla n g . =  T e rm é sz e t, 27 . é v f. p . 
2 6 9 - 2 7 4 ,  6 k ép . B p . 1931 .

4 2 . K adió Ottokár: M e g in d u lt a  h azai b arla n go k  rendszeres k u ta tá sa . =  T u rist. 
és A lp . 21 . é v f. p . 21 - 2 2 .  B p . 1931 .

4 3 . I K adió OttokárJ K . O . :  A  S o ly m á ri b a r la n g  . . .  | lá to g a tá sá n a k  ren d je ]. =  
T u rist . és A lp . 2 1 . é v f . p . 3 2 1 . B p . 1931.

4 4 . [K adió Ottokár] Dr . K . O . : A  S zem lő h egy i b arla n g  k u ta tá sa  és fe lm érése . 
=  T u r is t . és A lp . 21 . é v f . p . 22 . B p . 1931 .

45. K adió Ottokár: A turistaság és a hazai barlangkutatás. = Turist. L. 43. évf. 
p. 245 -246 . Bp. 1931.

46 . Kaffka Péter : A z  o rszá g h a tá ro k a t a  fö ld  a la tt  szelő  barlan gok  p ro b lém á ja  
a  tu d o m á n y o s  k u ta tá s  és a  n em ze tk ö zi tu rista sá g  sze m p o n tjá b ó l. =  T u r is t , és 
A lp . 2 1 . é v f . p . 2 7 9 - 2 8 0 .  B p . 19 31 .

47. Keller Ferenc— V igyázó János: Utazgassunk hazánk földjén! Bp. MÁV, 
1931. 64 p. 1 térk. 31 kép.

48 . K essler Hubert: A  B a r la n g k u ta tó  O sz tá ly  m ű k ö d ése . =  A  B u d a p esti Egyett^m i 
T u rista  E g y e sü le t  3 . é v k ö n y v e . 1914 — 1931 . évek rő l. Ö sszeá ll. G y ö r g y fa lv a y  
D e zső . B p . 19 31 . ]). 76  — 81 , 6 áb ra .
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4 9 . K essler Hubert: A  m od ern  b a r la n g k u ta tá s  te c h n ik á ja  =  T u r ist . L . 4 3 . é v f .  
p . 2 4 7 - 2 4 9 .  1 k é p . B p . 19 31 .

50. I K essler Hubert] K. H. : A S z em lő h e g v i c sep p k ő b a rla n g . = T u r is t . L. 43. é v f. 
p . 250 -  252, 1 á b ra , 1 k ép . B p . 1931.

5 1 . K essler Hubert: A V e c se m b ü k k  z s o m b o ly a i. =  T u r is t . L . 4 3 . é v f . p . 2 5 9  — 2 0 2 , 
2 á b ra , 1 k ép . B p . 1 9 31 .

5 2 . K irály Iván : K a rs z t . H arctéri é lm é n y e k . [S t. K a n z ia n i-b a r la n g .] =  T e rm é sz e t , 
2 7 . é v f . p . 2 9 0 - 2 9 3 .  B p . 1931 .

5 3 . К о е н  [Ferenc]: K irá n d u lá s . 19 31 . április 12 -é n . [C h o ln o k y  J . v ezetésé v e l a 
S z e m lő h e g y i- és a  P á lv ö lg v i-b a r la n g b a .]  =  F ö ld r . K ö z ie m . 5 9 . k ö t . p . 101. 
B p . 19 31 .

— K olb, H[einrich]: ld. 8. sz. tétel.
5 4 . K ormos Tivadar: A fo re stb e d -fa u n a  első n y o m a i D a lm á c iá b a n . — D ie  ersten  

S p u ren  ein er F o re stb e d -F a u n a  in  D a lm a tie n . =  A l la t t .  K ö z ie m . 2 8 . k ö t . p . 
7 2 -  78 . (m a g y .) , 7 8 - 7 9 .  (d e u tsc h ). B p . 1931 .

5 5 . K ormos Tivadar: A  jégk orszak . K é p e k  a z  ő sem b e r é letéb ől. — L d . Lambrecht 
Kálmán: ő s v ilá g o k  élete . A z  ő sem b e r. 3 . k ia d . 8 . és 19 — 2 3 . fe j.

56. Kormos [Tivadar], Theodor: Ü b e r  eine n eu e n td rc k te  F o re stb e d -F a u n a  in 
D a lm a tie n . =  P a la eob io log ica , B d . 4 . p . 113 — 1 3 0 . 7 F ig . W ie n  — L e ip z ig , 1931 .
Bibliogr. p. 136.

5 7 . Kubacska András [jun.]: H a z á n k  b arla n g ja ib ó l ism eretes ősgerinces m a r a d ­
v á n y o k  és k u ta tá su k  tö rté n ete . =  A c t a  B io l. N .S . T o m . 1. p . 1 1 5 — 126, V I I — X .  
t . S zege d , 1 9 31 .
Bibliogr. p. 116— 117, 123— 124.

5 8 . Kubacska András [jun.]: A  m a g y a r  iro d a lo m  legrégibb  a d a ta i a z  ő sé le t- 
tu d o m á n y  k ö réb ől. — D ie  ä lte ste n  D a te n  d er u n garisch en  L ite ra tu r  au s d em  
K re ise  der P a lä ob io lo g ie . =  A c t a  B io l . N .S . T o m . 1. p . 2 7 0  — 2 8 2  (m a g y .) ,  
2 8 3  — 2 8 5  (d eu tsch ), 2 t . S zeged , 1931 .
Bibliogr. p. 276— 281.

59. Kubacska András [jun.]: R é g i m a g y a r  te rm é sze ttu d o m á n y i m eg fig yelése k .
I B arla n gi s á rk á n y o k .] =  T e rm é sz e t , 2 7 . é v f . p . 103 — 104 . B p . 1 9 3 1 .

0 0 . Kubacska András [jun.]: T erm észet rajzi m esé k . [S á rk á n y m e sé k .] =  I f j .  és 
É le t , G. (1 9 3 0 /1 9 3 1 .)  é v f. p . 3 3 8 - 3 4 1 ,  3 á b ra . B p . 19 31 .

0 1 . Lambrecht Kálmán: ő s v ilá g o k  élete . A z  ő sem b e r. A  8 ., 19 — 2 3 . fe je zetek  sze r ­
ző je  K ormos Tivadar. 3. k iad . B p . D a n te , 1 9 3 1 . X I V ,  3 8 0  p . 20  t .

6 2 . [L á s z l ó  Endre] L . E . :  G erecsei b arla n go k . [B a jó t .]  =  T u r ist . és A lp . 2 1 . é v f. 
p . 5 1 . B p . 19 31 .

6 3 . I Logothetti Oreszt] L . : O rb á n  B a lá zs -ü n n e p é ly  a  h o m o ró d a lm á si c se p p k ő ­
b arla n gn á l. =  E r d é ly , 2 8 . é v f . p . 78  — 8 1 , 1 k é p . C lu j, 1 9 31 .

64 . L ő w  Márton: Ü ja b b  g e llé rth eg y i h é v fo rrá sn y o m o k . =  H id r . K ö z i . 10. (1 9 3 0 .  
évi) k ö t. p . 11 0  — 11 4 , 1 té rk . m e ll. B p . 1931 .

05. Mádai Lajos jun. : A b u d ap esti term á k  gen ezise in filtrációs k ísérleteim  s z e m ­
szö géb ő l n ézv e . =  H id r . K ö z i . 10 . (1 9 3 0 . évi) k ö t . p . 70  — 7 8 , 1 á b ra . B p . 1 9 31 .
Bibliogr. p. 77— 78.

0 0 . Magaziner Pá l : A  B ö rz sö n y i h eg y sé g  részletes k a la u za . B p . T u r is t . és A lp .  
1931 . 112  p . 1 térk . illu sztr . (R é sz le te s  m a g y a r  ú tik a la u zo k  3 .)
Barlangok: p. 43, 67, 79, 91, 97.

07 . Maier István: A  barlangi m e d v e  (U rsu s spelaeu s R o s .)  á lla n d ó  fo g a z a ta . 
— D a s  d efin itiv e  G eb iss des H ö h len b ä ren  (U rsu s sp e laeu s R o s .) .  =  A l la t t .  

K ö z ie m . 2 8 . k ö t . p . 147 — 167 (m a g y .) , 167 — 170 (d eu tsc h ). B p . 1931 .
Bibliogr. p. 170.

6 8 . Mátyás Vilmos: B ih a rb a n . [O n császa i c so n tb g ., E s z k im ó  jé g b g ., J ó z s e f fh g . 
b g .] =  E r d é ly , 2 8 . é v f . p . 4 — 11, 5 k ép . C lu j, 1 9 3 1 .

6 9 . Maucha R ezső: A z  A g g te le k i csep p k ő b a rla n g  v izein ek  eh em iai v iz sg á la ta . 
=  H id r , K ö z i . 10. (1 9 3 0 . év i) k ö t . p . 20 1  - 2 0 7 .  B p . 1931 .

70 . Nógrádi Béla : Az ő sem b e r n y o m á b a n . L á to g a tá s  a  csőv ári V á rh e g y  m észk ő -  
b a r la n g já b a n , . . . =  M a g y a r  H ír l . p . 11 — 12. B p . 19 31 . a u g . 23 .

71 . Nyáry László: A  v ilá g  eg y ik  le g szö v e v é n y e se b b  a lagú tren d szere h á ló zza  be a  
b u d a v á ri h e g y  b e lse jé t . =  N e m z e t i  Ü js á g . p . 5 2 . B p . 1 9 31 . dec. 2 5 .

72 . Ozanich Gyula : A  b a r la n g k u ta tó  o sz tá ly  19 30 . év i je len tése . =  M ecsek  E g y e ­
sü le t É v k . a 4 0 . (1 9 3 0 .)  eg y e sü leti é v rő l. p . 106  — 107 . P écs, 1 9 3 1 .
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73. Pajor Géza : A  tapolcai tavasbarlang. =  Ifj. és Élet, 6. (1 9 3 0 /1 9 3 1 .)  évf. p . 
2 4 1 . B p . 19 31 .

74 . Papp Lajos: Íté le té jsz a k a  a  T o lv a jv á r n á l . [O n c sá sz a -b a r la n g .] =  T u r is t . L. 
4 3 . é v f. p . 3 1 0 - 3 1 5 ,  5 k é p . B p . 1 9 3 1 .

7 5 . Pávai Vájná Ferenc: A  forró  o ld a to k  és g ó z ö k -g á z o k  szerepe a  b a r la n g k ép ző ­
d ésn él. =  H id r . K ö z i . 10. (1 9 3 0 . é v i)  k ö t . p . 11 5  — Ï 2 2 . 1 sz e lv . 10  k ép . B p . 1 9 31 .

76 . |Péchy-Horváth R ezső] (p.h.r.): Ú ja b b  érték es le le tek et fe d e zte k  fel a tap olca i  
őskori b a r la n gb an . [G örö m  b ö lv  tap olca i k ő fü lk e .]  =  M a g y a r  J ö v ő . M isk o lc , 1931 . 
n o v . 4 .

7 7 . [Peitler Gyula] p .g y . : A  pelsŐci ú j b a r la n g  . . . [D o m ic a ], =  T u r is t . L . 4 3 . 
é v f . p . 2 7 1 . B p . 1 9 3 1 .

78 . Pfeifer Gyula : N a g y a ssz o n y u n k  sze n tg e llérth e g y i sz ik la te m p lo m á n a k  tö r té ­
n ete . B p . P a lla s  n y . 1 9 31 . 39  p . 22  k é p , 1 térk .

79 . Prox Alfréd: N a g y k ir á ly k ö  zso m b o ly a in a k  fe ltárása . =  E rd é ly i T u r is ta , 3 .
é v f. p . . . . B ra ssó , 1 9 3 1 . [V] [N .v .]

8 0 . [Schőnviszky László] -v is z k y : B erta re lli, L. V . — B o e g a n , E .  : D u e m ila -G ro tte . 
. . . [ I s m .]  =  T u r ist . L . 4 3 . é v f. p . 2 6 8 . B p . 19 31 .

81. [Schőnviszky László] -v is z k y : C zoern ig -C zern h eu sen  [ !], In g . W a lt e r : D ie  
H ö h le n  des L a n d es S a lzb u rg  . . . [ I s m .]  =  T u r ist . L . 4 3 . é v f . p . 2 6 8 . B p . 1 9 3 1 .

8 2 . Schőnviszky László: M a g y a ro rszá g  b a rla n g ja i. [V e títe ttk é p e s  előad ás c ím e .]  
=  T u r is t . és A lp . 2 1 . é v f . p . 5 1 . B p . 1 9 3 1 .

8 3 . [Schőnviszky László] -v is z k y : A  m eziá d i G zárá n -b arla n g  fe ltárása . =  T u rist . 
L . 4 3 . é v f. p . 2 7 1 . B p . 1 9 3 1 .

8 4 . Schőnviszky László: A  T u ristá k  L a p ja  és a  b a r la n g k u ta tá s . =  T u r ist . L . 4 3 . 
é v f. p . 2 6 5 - 2 6 6 .  B p . 19 31 .
Bibliogr. p. 266.

8 5 . [Schőnviszky László] -v is z k y : A  v ilá g  le g m é ly e b b  fe ltá r t  z s o m b o ly a  . . . 
|A bisso  B erta re lli]. =  T u r is t . L . 4 3 . é v f . p . 27 1  — 2 7 2 . B p . 1 9 3 1 .

86. Schőnviszky László: A v íz  szerepe a b arla n go k  k ia la k u lá sáb an . = T u rist . L. 
4 3 . é v f . p . 2 6 2  — 2 6 4 . B p . 19 31 .

8 7 . Sebős K ároly j u n . : A lilla fü red i S z en t Is tv á n -c se p p k ő b a r la n g . =  T u r is t . és 
A lp . 2 1 . é v f . p . 2 3 0 - 2 3 2 ,  3 k é p . B p . 19 31 .

8 8 . Sebős K ároly, j u n . : A  pilisi „ B i v a k ”  b arla n g . =  T e rm é sz e t, 2 7 . é v f . p . 168  — 169, 
2 á b ra . B p . 1 9 3 1 .

8 9 . [Sebős Károly j u n . ]  S . K .  : A  M a g y a r  B a r la n g k u ta tó  T á rsu la t  . . . [n o v . 10 -i  
választan . ü lése]. =  T u r is t . és A lp . 2 1 . é v f . p . 3 2 1 . B p . 19 31 .

9 0 . Simon Béla : V á rp a lo ta  és k ö rn y ék én ek  fö ld ren gései. =  B á n y . K o h . L . 6 4 . é v f. 
79 . k ö t . p . 2 2 4 - 2 2 9 ,  2 4 7 - 2 5 2 ,  1 térk . B p . 1 9 31 .
Üregbeomlás p. 228.

9 1 . Solymossy Sándor: N é p m e séin k  sá rk á n y -a la k ja . [B a rlan g i r a jz o k .]  =  E tn o -  
g ra p h ia  — N é p é le t , 4 2 . é v f . p . 113 — 132 , 3 k é p . B p . 1 9 3 1 .

92. S o o s  Lajos: D u d ic h , E . :  S y ste m a tisc h e  u n d  b io logisch e U n te rsu ch u n ge n  über  
die K a lk e in la g eru n g en  des C ru sta ceen p an zers in p o larisiertem  L ic h te . — D u d ic h , 
E . :  B io lo g ie  der a g g te lek er  T ro p fste in h ö h le  . . .  [K é t  k ö n y v  is m .]  =  A l la i t .  
K ö z ie m . 2 8 . k ö t . p . 1 7 8 - 1 8 1 .  B p . 1 9 3 1 .

9 3 . Sőtér István: M e seb arla n g  (A g g te le k ). =  T u r is t . és A lj) . 2 1 . é v f . p . 1 1 — 13, 
1 k é p . B p . 1 9 3 1 .

9 4 . Stokker József: A  bihari b arla n go k ró l. =  T u r ist . L . 4 3 . é v f . p . 2 6 4  — 2 6 5 . 
B p . 1 9 31 .

9 5 . Szabó Pál Zoltán: A  M ecsek  h eg ység  fo rm á in a k  ism erete . — S k izze  der G e ­
sch ich te  des M ecsek geb irges. =  F ö ld r . K ö z ie m . 5 9 . k ö t . p . 165  — 18 0  (m a g y .) ,  
2 0 9  — 2 1 2  (d eu tsc h ),, 8 á b ra . B p . 1931 .

9 6 . Szalay László: Á lla tta n i sza k ü lés. [Dudich E . b arla n gb ioló gia i e lő a d á sa .]  
=  T e rm é sz e t , 2 7 . é v f . p . 18  — 19 . B p . 1 9 3 1 .

9 7 . Szalay László: Á lla tta n i szak ü lés. [Dudich E . :  „ A z  A g g te le k i b arla n g  á lla t ­
v ilá g á n a k  élelem  forrá sa i”  c. c ik k én ek  M a r g ó -d íjja l v a ló  ju ta lm a z á s a .]  =  T e r ­
m é sze t, 2 7 . é v f . p . 114 . B p . 1931 .

9 8 . Szalay L[ászló]: B eiträ g e  zu r  K e n n tn is  d es A ra c h n o id e e n fa u n a  der A g g te le k e r  
H öh le . =  A n n . H is t . N a t . M u s. N a t . H u n g . B d . 2 7 . p . 351 — 3 7 0 , 1 K a r te , 1 t . 
B p . 1 9 31 .
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99. Szilády Zoltán: Bulgária. Bp. Szerző, 1931. 472 p. 17 műmell. 2 térk.
Barlangok: p. 25, 79, 89, 372» 411, 243; karsztvidékek p. 17— 18; karsztforrások: p. 243.

100. Tarczay [Gizella]: Új cseppkőbarlang . . . [Vranjacsa, Dalmácia]. =  Turist. L. 
43. évf. p. 242. Bp. 1931.

101. Temesi Győző: Óriási barlang Bulgáriában [Devetaska]. =  Ifj. és Élet, 0.
(1930/1931.) évf. p. 361. Bp. 1931.

102. Vadász Elemér: Pécs város földtani szerkezete és a Tettye vízkérdése. [Gépelt 
jelentés. ] 46 p. 6 t. Bp. 1931. MÁFI Adattár

103. Vendl Aladár: A balatonmenti werfeni rétegek vízbőségéről. =  Hidr. Közi. 
10. (1930. évi) köt. p. 101 -109 , 1 ábra. Bp. 1931.

104. VENDL Aladár: A budai hegyek kialakulása. =  Termtud. Közi. 63. köt. p. 
4 4 9 -4 6 3 , 12 ábra, Bp. 1931.

-  V igh [Gyula] J. : ld. 8. sz. tétel.
105. [Vigyázó János] V-ó : Fegyverszünet az Aggteleki kérdésben. [Az MKE és a 

vármegye közti megállapodás.] =  Turist. és Alp. 21. évf. p. 118 — 119. Bp. 1931.
— Vigyázó János: ld. 23. sz. tétel.

106. W agner [ János], H. : Vorläufige Mitteilung über die Molluskenfauna der Grotte 
von Mánia in Südungarn. =  Zoologischer Anzeiger, Bd. 95. p. 292, 1 Abb. 
Leipzig, 1931.

* * *

107 . A z  A b a lig e ti-b arla n g  b io ló g iá ja . [G e b h a rd t e lő a d á sa .] =  M a g y a ro rszá g , p . 8. 
B p . 1 9 3 1 . m á rc . 14 . =  P e sti H ír la p . B p . 1 9 3 1 . m á rc . 14.

108 . B a r la n g o k a t fe d e zte k  fe l e g y  za la i k ö zség b en . [C se rsz eg to m a ji k ú tb a r la n g . ] 
=  P e sti H ír la p , p . 15. B p . 1 9 3 1 . ja n . 18.

109 . B a rla n g o t ta lá lta k  B a la to n h e n y é n . [F e lté te le ze tt  b g . a  D o b o g ó  a la t t .]  =  T a p o lc a i  
Ú js á g . T a p o lc a , 1 9 31 . m á r c . 15.

110. B u d a v á r  a la g ú tja i. | B a r la n g p in c é k .] =  B u d a i N a p ló . p . 4 . B p . 1 9 31 . sz e p t , 6.
111 . A  b u d a v á ri a la g u ta k . [B a r la n g p in c é k  a d a ta i.]  =  V a sá rn a p i K ö n y v , 21 é v f.

2 . fé lé v , 6 . sz . p . 1 0 ( 9 0 ) - 1 3 ( 9 3 ) ,  1 k ép . B p . 1 9 31 .
112. C sod ás szép ségű  c sep p k ő b a rla n g  fe ltá rá sá v a l g a z d a g o d o tt  L illa fü re d . | Is tv á n -b g . j 

=  R eg g eli H ír la p , p . 4 . M isk o lc , 1 9 3 1 . a u g . 20 .
113 . F ran ciák  nélkü l n em  b írn a k  a  kosd i k ő szé n b á n y a  v iz é v e l. | K a rsz tv íz b e tö r é s .]  

=  V á c i H ír la p , p . 1. V á c , 1 9 31 . o k t . 7.
11 4 . H a t  b á n y á sz  h a lá la  a  k o sd i s z é n b á n y á b a n . [K a r s z tv íz b e tö r é s .] =  V á c i H írlap , 

p . 2 . V á c , 1 9 3 1 . sz e p t , 30 .
115 . [H e tv e n ö t]  75  é v e  fe d e zté k  fel a  n e a n d erv ö lg y i ő se m b e rt , [3 . k é p .] =  M a g y a rsá g  

képes m e llé k le t. B p . 1 9 3 1 . o k t . 4 .
116 . J é g b a r la n g o t ta lá lta k  a  S zep ességb en . [L itm a n o v a i , , h id eg  ly u k ” .] A  lillafü redi  

[I s tv á n ] csep kő[ !]b a r la n g o t Szen t Is tv á n  n a p já n  n y it já k  m eg . =  N e m z e ti  
Ú js á g . p . 4 . B p . 1 9 3 1 . jú l .  21 .

1 17. A  jég k o rsza k b eli ő sem b e r  szá m o s eszk özére  b u k k a n ta k  a z  eg y ik  tap olca i b a r ­
la n g b a n . [G ö rö m b ö ly ta p o lc a i k ő fü lk e .] =  M a g y a r  J ö v ő . p . 3 . M isk o lc , 1931 . 
o k t . 25 .

118. K ö z e l k étszáz á lla tfa jta  él a z  a b a lig e ti c se p p k ő b a r la n g b a n . =  D u n á n tú l, p . 4 . 
P é c s , 1 9 3 1 . á p r . 25 .

1 19. K u ta tá s  k ö zb en  fö ld  a la tti te rm e k e t és fo ly o só k a t ta lá lta k . [C serszeg to m a ji k ú t ­
b a r la n g .] =  T a p o lc a i Ú js á g . p . 4 . T a p o lc a , 1931 . ja n . 4.

120. A  lilla fü re d i [I s tv á n ] c sep p k ő b a rla n g . =  V a sá rn a p i K ö n y v , 2 1 . é v f . 2 . fé lév .
18. sz . p . 5 ( 2 7 7 ) - 7 ( 2 7 9 ) ,  1 k é p . B p . 1 9 31 .

121 . A  n a g y v á ra d i tu risták  ü n n ep ségei. [M eziá d i b g ., révi Z ic h y -b g .J  =  E r d é ly , 
2 8 . é v f . p . 73 — 78 , 4  k é p . C lu j, 1 9 3 1 .

12 2 . N eu ere  H ö h len fo rsc h u n g slite ra tu r  in U n g a rn . [B e sp r . K a d ié ’s A r b e ite n .]  =  
G e o g r . H u n g . J g . 2 . p . 48  — 4 9 . B p . 1931 .

123 . A  P á lv ö lg y i  c sep p k ő b a rla n g  . . . [m egk öze lítésére  utat- é p íte n e k .] =  B u d a i  
N a p ló . B p . 1 9 3 1 . sze p t . 14 .

124 . A  R e m e te h e g y i „ H é t ly u k ”  . . . [d ilu v iá lis  sz a rv a sa g a n e s  le le te .] =  T u r ist . L . 
4 3 . é v f . p . 2 7 2 . B p . 1 9 3 1 .
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125. Tízezer éves barlangi lelet Biharban. [Onesásza-bg.] =  Nagyvárad, p. 9. Nagy­
várad, 1931. febr. 20.

120. Tovább folytatják a tapolcai ásatásokat. [Görömbölytapolcai kőfülke.] =  Magyar 
Jövő. p. 4. Miskolc, 1931. nov. 5.

127. Üjabb nagy cseppkőbarlangot fedeztek fel Lillafüreden. |Jstván-bg.] =  Hétfői 
Napló. Bp. 1931. júl. 20.

128. Víz alatt áll az egész kosdi szénbánya! [2000 percliteres karsztvízbetörés.J =  
Váci Hírlap, p. 2. Vác, 1931. okt. 4.

129. A  zengő Fingal-barlang. [»Skócia, Staffa szigete.] =  Vasárnapi Könyv, 21. évf.
1. félév, 11. sz. p. 1(161) — 4(164), 2 kép. Bp. 1931.

1932.

1. B a l o g h  E r n ő : A  in eziád i „C z á r á n ”  csep p k ő im rla n g . =  A z  E r d é ly i M ú ze u m -  
E g y e s ü le t  T e r m tu d . S za k o szt. K ö z ie m . A z  „E r d é ly i  M ú z e u m ”  37 . (U .F . 3 .) 
k ö t. 7 — 12. sz . m ellék lete , p . 4 0  — 5 3 , 2 térk . C lu j-K o lo z s v á r , 1932.

2 . Balogh Ernő: A  ineziádi „C z á r á n ” -b a rlan g . — E r d é ly , 2 9 . é v f. p . 73  — 78, 
9 9 — 101,  2 k ép , 2 m ű m e ll. 1 térk . C lu j-K o lo z s v á r , 19 32 .

3 . Balogh P2rnŐ: A  m eziá d i „C z á r á n ’ ’ -b a r la n g  térk ép e . O ra d e a -N a g y  várad , B ih ari 
T u rista  C lu b , 1932 . [ ? ]  5 5 x 3 5  cm .

4 .  Balogh Ernő: U ta z á s  a  fö ld  a la tt . =  J ó  B a r á t , 1. sz. p . [C lu jJ -K o lo zsvá r ,
1 9 3 2 .  ̂ [N .v .]

5 . B á n y a i  J á n o s : A  h argitai o p á lb a rla n g . =  A z  E rd é ly i M ú z e u m -E g y e s ü le t  T e r m ­
tu d . S z a k o szt. K ö z ie m . A z  „ E r d é ly i  M ú z e u m ”  3 7 . (3 .)  k ö t . 7 — 12. sz . m ellék lete , 
p . 5 4  — 6 2 , 2 á b ra , 1 k é p . C lu j-K o lo z s v á r , 1932 .

6 . Bányai János: L ik a s  k ö v e k . =  S zék ely ség , 2  é v f. p . 22  — 24 , 2 áb ra . O d orh eiu - 
S z é k e ly u d v a rh e ly , 1932 .

7 . B á n y a i  J á n o s : A  T o lv a jo s  p a ta k  sz u rd o k a  a  H a r g itá b a n . =  E r d é ly , 2 9 . é v f. 
p . 4 9  — 5 0 , 2 k ép . C lu j-K o lo z s v á r , 19 32 .

8 . Bárány László: A z E g r i-B ü k k  k a rszto s je len ségei. =  Ifj .  és É le t , 7 . (1 9 3 1 /1 9 3 2 .)  
é v f . p . 32 1  — 3 2 4 , 3 k é p . B p . 19 32 .

9 . B e k e y  I m r e  G á b o r : M i k öze a  tu ristá n a k  a  b a r la n g k u ta tá sh o z?  =  T u r is t . L .
4 4 . é v f . p . 97  — 9 8 . B p . 1932 .

10. [ B e n d e f y ]  B e n d a  L á s z l ó : M a g y a ro rszá g  történ eti g e o ló g iá ja . A  szerző  r a jz a i­
v a l. S z o m b a th e ly , 19 3 2 . 2 0 6  p . (D u n á n tú li T a n ító k  L a p ja  k ö n y v tá r a  12 .) 
Barlangok: p. 141, 178— 187.

11 . Bogsch László: A  M a g y a r  B a r la n g k u ta tó  T á rsu la t . . . [1 9 3 2 . m á j . 2 0 -á n  k irán ­
d u lást ren dezett a  S z e m lő h e g y i b a r la n g b a .] =  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 3 — 4 . fű z . p . 
24 . B p . 19 32 .

12. Bulla Béla : A d a to k  a  b u d a i Ö rd ög árok  v ö lg y é n e k  k ia la k u lá sáh o z . =  F ö ld r . 
K ö z ie m . 5 9 . [r e c te : 6 0 !]  k ö t . p . 1 — 13, 4 áb ra . B p . 1932 .
Bibliogr. p. 13.

13. C h o l n o k y  J e n ő  : A  b ar la n go k  és a  fo ly ó v ö lg y e k  ö ssze fü g g ése . =  B a r la n g v il. 
2. k ö t . 1 — 2. fű z . p . 3 — 10, 18 , 1 á b ra . B p . 1932 .

14. Cholnoky Jenő : A  m észk ő h e g y ség ek  fö ld ra jz i je lle m v o n á sa . =  F ö ld g ö m b , 3 . 
é v f. p . 193 — 2 0 1 . 1 á b ra , 3 k ép . B p . 19 32 .

15. C h o l n o k y  J e n ő : T ih a n y . M orfo lóg ia i m eg fig yelések . — T ih a n y . [Z u s a m m e n ­
fa ssu n g .] =  M a t . T e r m tu d . É r t . 4 8 . k ö t . 1. fe le . p . 2 1 4  — 2 3 5  (m a g y .) , 236  
(d eu tsch ), 9 á b ra . B p . 1932 .

16. D a n c z a  J á n o s : B e szá m o ló  a  F ü zé rk ő i-b a rla n g b a n  é s  a  S u b a ly u k b a n  v é g z e t t  
á satáso k ró l. [1 9 3 2 . m á r c . 19 -i e lőa d á s jk v i k iv .]  =  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 1 — 2.  fű z . 
p . 19 . B p . 19 32 .

17. Dancza János: A  S u b a ly u k  ősem b ere . =  T e rm b a rá t , 20 . é v f. j ú l . — a u g . p . 
2 — 3, 3 k é p ; n o v . — d e c . p . 2 — 3 . B p . 1932 .

18. D u d i c h  E n d r e : A z adelsbergi b arla n g  biológiai á llo m á sa . [ 1932 . feb r. 5 -i előadás  
jk v i  k iv .]  =  Á l la t i .  K ö z ie m . 2 9 . k ö t . p . 99 . B p . 1 9 3 2 . =  T e rm é sz e t, 2 8 . é v f. 
p . 66 . B p . 19 32 .

19. D u d i c h  E n d r e : A z ad ed lsb ergi b arla n g  biológiai á llo m á sáró l. =  T e r m tu d . K ö z i .  
6 4 . k ö t. P ó tfű z , p . 6 7  — 72 , 1 á b ra , 3 kép . B p . 19 32 .
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20. Dudich Endre : Az A g g te lek i c sep p k ő b a rla n g  és k ö rn y ék e . F ü g g e lé k : K is e b b  
b a rla n g ja in k  á ttek in tése . , ,A  S a jó  — B ó d v a  k ö zén e k  ism eretlen  szép ség ei”  c. 
fe je ze te t  ír ta : Lendvay Károly. B p . K ir . M . T e r m tu d . T á rs . 1 9 3 2 . V I ,  188  p . 
4  t . 1 térk . (N ép szerű  te rm é sz e ttu d o m á n y i k ö n y v tá r  12.)

21 .  D u d i c h  E n d r e : A .  v . G e b h a r d t : D ie  S p elaeob io logisch e | !] E rfo rsch u n g  der  
A b a lig e te r  H ö h le  . . . [ I s m .]  =  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 1 — 2. fű z . p . 24  — 2 5 . B p . 19 32 .

22. D u d i c h  E n d r e : A barlangok biológiai osztályozása. =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. 
fűz. p. 1 - 9 .  Bp. 1932.

23 . Dudich Endre: B io lo g ie  der A ggtelekéi* T ro p fste in h ö h le  , ,B a r a d la ”  in U n g a rn . 
=  S p elä o log isch e  M o n o g ra p h ien , B d . 13. X I I ,  2 4 0  p . 19 t .  22  F ig . W ie n , 1932 .

2 4 . (Dudich Endre): A d a to k  az A g g te le k i c sep p k ő b a rla n g  m ete o ro ló g iá já h o z . 
R éthly A ntal lá b je g y z e té v e l. =  Id ő já r á s , 8 . (3 0 .)  évf. p . 9 8 — 100, 2 ábra . 
B p . 1 9 32 .

2 5 . D u d i c h  E n d r e : B író  L a jo s , m in t  b a r la n g k u ta tó . =  D eb re cen i S z le , 0 . é v f . p . 
145 — 1 4 9 . D eb re c en , 1 9 32 .
Bibliogr. p. 148—149.

2 0 . Dudich Endre: A  P o stu m ia i b a r la n g  b io ló gia i á llo m á sa . [1 9 3 2 . á p r . 11-i  e lőad ás  
jk v i  k iv .]  =  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 1 — 2.  fű z . p . 19. B p . 1932 .

27. Dudich Endre: A  P o stu m ia i csep p k ő b a rla n g ró l. = T u rist . L . 44. évf. p . 
1 0 0 - 1 1 1 .  B p . 1 9 3 2 .

2 8 . Dudich Endre: K a á n  K á r o ly : T e rm é sz e tv é d e le m  és term é szeti em lé k e k  . . . 
[I s m .]  =  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 1 — 2.  fű z . p . 2 0 . B p . 1932 .

2 9 . Erdey Gyu la - H ubay József- V igyázó János: B ü k k . B p . T u r ist . és A lp .  
1 9 3 2 . 2 3 4  p . 4  té rk m . (R észle te s  m a g y a r  ú tik a la u zo k  11.)
Bibliogr. p. 29.

3 0 . E r d e y  G y u l a — V i g y á z ó  J á n o s : L illa fü red . B p . T u r is t . és A lp . 1 9 3 2 . 10 p . 
1 térk . 10 á b ra . (R észle te s  h e ly i k a la u zok  17.)
Az Anna-barlang és a Szent István-barlang térképével.

3 1 . F ö l d v á r y  M i k s a : T erm ész eti em lé k e k  a  M ecsek en  és k ö rn y ék én . =  E rd észeti  
L . 71 . é v f. p . 4 0 2 - 4 7 9 ,  5 9 4 - 0 1 4 ,  7 0 3 - 7 2 1 ,  2 0  k ép . B p . 1932 .
Bibliogr. p. 720— 721.

3 2 . G a á l  I s t v á n : D u d ic h  E n d r e : B io log ie  d e r  A g g te le k o r  T ro p fste in h ö h le  „ B a r a d la ”  
in U n g a rn . . . . [B e sp r .] =  Földi*. K ö z ie m . 0 0 . k ö t . p . 08  — 0 9 . B p . 1932 .

33. Gebhardt A[ntal]: D ie  sp e la eob io log isch e  E rfo rsch u n g  d er  A b a lig e te r  H ö h le  
(S ü d u n ga rn ). =  S itzu n gsb erich te  der G e se llsc h a ft N atu rfo rsc h en d e r  F reu n d e  zu  
B erlin , J g . 1931. p . 3 0 4  — 3 1 7 . B erlin , 1932.
Bibliogr. p. 316— 317.

3 4 . G e b h a r d t  A n t a l : A z  a b a lig e ti-b arla n g  és a  m á n fa i , , K ő ly u k ” -b a rla n g  á lla t ­
v ilá g á n a k  összeh ason lítása . [1 9 3 2 . á p r . 8 -i  e lőa d á s jk v i k iv .]  =  T e rm é sz e t , 28 . 
é v f . p . 113 . B p . 1 9 32 .

3 5 . G e d e o n  T i h a m é r : H id ro ló g ia i m eg fig yelések  a  V é rte s  h eg y sé g  délk eleti részé­
b ő l. — H y d ro lo g isc h e  B e o b a c h tu n g e n  a u s d e m  sü d ö stlich en  T e il des V é rte s -  
g eb irge. =  H id r . K ö z i . 11. (1 9 3 1 . évi) k ö t . p . 54  (m a g y .) , 73  — 87  (d eu tsch ), 
F ig . 3 á b ra . B p . 1 9 32 .

3 0 . G y ö r g y f a l v a y  D e z s ő : A z  a gg te lek i és a  h osszú szói csep p k ő b a rla n g o k  k ö zö tti  
ö sszefü ggés fe ltárása . =  P e sti H ír l . 1 9 3 2 . sze p t . 22 .

3 7 . Hajós Gyula: C so n k a m a g y a ro rszá g  n ev eze te seb b  b a rla n g ja i. =  T u r ista  le x ik o n . 
B p . P a lla s , 1 9 32 . p . 101 — 104.

3 8 . H a n k ó  B é l a : D u d ic h  E n d re  új k ö n y v e  [A g g te le k rő l.]  [I s m .]  =  D eb recen i S zle ,
0 . é v f . p . 7 8 - 7 9 .  D eb re cen , 19 32 .

3 9 . H e f t y  [ G y u l a  A n d o r ] ,  J . A . :  U n terird isch e  V e rb in d u n g  m it  U n g a rn . D ie  
D o m ic a  u n d  die B a r a d la  eine H ö h le . =  G re n zb o te . B r a tis la v a , 1 9 32 . o k t . 14. 
=  T u ristik , A lp in ism u s , W in te r s p o r t . I I .  T e i l : M itte lu n g e n . 0 . J g . p . 102 — 103 . 
K e s m a ik , 19 32 .

4 0 . [Horn K .  Lajos] H . K .  L . : A  m a g y a r  b a r la n g k u ta tá s  ősrégészeti ered m én ye i. 
S zék fo g la ló  Dr . K adió Ottokár r . ta g tó l. [I s m .]  =  T u r is t . és A lp . 2 2 . é v f . p .  
1 6 7 . B p . 19 32 .

4 L  [ H o r n  K . L a j o s ]  H . K .  L . : P e lsőcn é l . . . [k é t  új b a r la n g o t fe d e zte k  fe l.]  =  
T u r is t . é s  A lp .  2 2 . é v f .  p . 2 2 3 . B p . 1932 .

42. [H orn K . L ajos] H. K . L. : A  P o stu m ia i (A d elsb e rg i) csep p k ő b a rla n g  . . .  [4 km- 
es ú j já r a tta l n ö v e k e d e tt .]  =  T u r is t . és A lp . 22. é v f . p . 264. B p . 1932.
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4 3 . I H o r n  K .  L a j o s J H . K . L . : R e m e te m á r ia  k özeléb en  . . . [a H é tly u k  fo sz fá t-  
kitölfcéses részét fe d e zte  fe l K e ss le r  H u b e r t .]  — T u rist . és A lp . 22 . é v f . [). 2 2 3 . 
B p . 1932 .

4 4 . [Horn K . Lajos] H . K . L . : | A ]  Szejiesb élai csep p k ő b a rla n g b a n  . . . [ú j részek et  
fe d e zte k  fe l.]  =  T u r is t . és A lp . 22 . é v f . p . 2 2 3 . B p . 1932 .

4 5 . [H o r n  K .  L a jo s ] H . K .  L . : A z  új D e m é n y fa lv i b arla n g  . . . [rend ezése és k iv ilá ­
g ítá sa .] =  T u r is t . és A l p .  2 2 . é v f. p . 2 2 3 . B p . 1932 .

— Horüsitzky Ferenc: ld. 137. sz. tétel.
— Hubay József: ld. 29. sz. tétel.

4 0 . J a s k ó  Sá n d o r : A  B a r a d la  új részeiről. =  Földi*. K ö z ie m . 00 . k ö t. p. 157 — 159, 
1 áb ra . B p . 1932 .

4 7 . [J a sk ó  S á n d o r ] J . S . :  A  B u d a p e sti E g y e te m i T u r ista  E g y e sü le t B a r la n g k u ta tó  
O sz tá ly a . =  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 1 - 2 .  fű z . p . 2 5 - 2 0 .  B p . 1932 .

4 8 . Jaskó Sándor: A  S z e m lő h e g y i barlan g . [M a n u sc r ip t.]  B p . 19 32 . E L T E  Földi*.
Int. [T]

4 9 . Jellinek János: A  S o ly m á ri-b a r la n g  örök  é jsza k á já b a n . =  T e rm é sz e t , 28 . 
é v f. p . 1 1 0 — 113,  0 k é p . B p . 19 32 .

5 0 . K aán K ároly: A  T e rm é sz e t  v éd e lm éb en . =  T e r m tu d . K ö z i . 04 . k ö t . p . 97  — 103, 
B p . 1932 .

5 1 . K a á n  K á r o l y : T e rm é sz e tv é d e le m  és term észeti em lé k e k . B p . K ir . M . T e rm tu d . 
T á rs . 1 9 3 2 . 3 1 2  p . 10 0  t .
Az 1931. évi Révai-kiadástól csak a címlapban tér el.

5 2 . Kadiú Ottokár: B u d a  fö ld a la t t i  re jte lm e i. A  v árb eil [ ÍvárbeliJ török  p in cék  
k u ta tá sa . =  B u dai N a p ló . B p . 19 32 . m á j. 2.

5 3 . K adiú Ottokár: K .  A b s o lo n  a  R. C z iz e k : . . . D ie  palaeo litiseh e E rfo rsch u n g  
d er P e k a rn a -H ö h le  in M ä h ren . [B espr.J  =  B a r la n g v il. 2 . k ö t. 3 — 4 . fű z . p . 32 . 
B p . 19 32 .

5 4 . K adiú Ottokár: A  m a g y a r  b a r la n g k u ta tá s  á llá sa  az 19 27  — 28 . év b e n . =  B a r ­
la n g v il. 2 . k ö t. 3 — 4 . fű z . p . 1 0 — 10.  B p . 1932 .

5 5 . K a d i ú  O t t o k á r : A  m a g v a r  b a r la n g k u ta tá s  á llása  a z  1931 .  év b e n . =  B a r la n g v il. 
2 . k ö t . 1 - 2 .  fű z . p . 1 0 - 1 7 .  B p . 1932 .

5 0 . K a d iú , O t t o k á r : E rg e b n isse  d er  u n garisch en  H ö h le n fo rsc h u n g  im  J ah re  19 30 . 
=  M itt . ü . H ö h le n - u . K a r s t f . d g . 1932 . p . 1 1 2 — 114.  B e r lin , 1 9 3 2 .

57. K adiú Ottokár: J ele n té s  a z  1931. év b en  v é g z e tt  b a r la n gk u ta tá sa im ró l.
I M a n u sc rip t.] B p . 1932. m á j. 25. 8 p . M Á É I  A d a ttá r .

58 . K adiú Ottokár: J ele n té s  a z  1 9 3 2 . évi b arla n g k u ta tá sa im ró l. [M a n u sc rip t.]  
[B p . 1932.J 4  p . M Á F I  A d a ttá r .

5 9 . K adiú Ottokár: A  M agy aro rszá gi K á r p á t  E gyesü let. . . .  [1 9 3 2 . o k t .  17-én  
k ö zp o n ti v á la sz tm á n y i ü lést ta r to tt  a B a ra d la  ü g y é b e n .] =  B a r la n g v il. 2 . k ö t. 
3 - 4 .  fű z . p . 2 7 - 2 8 ’. B p . 1932 .

0 0 . IK adiú Ottokár] S z erk esz tő ség : O lv a só in k h o z . [A  la p  szü n etelésén ek  oka.J  
=  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 1 — 2. fű z . p . 1 — 2. B p . 1932 .

01 . Kadiú Ottokárné: A z A d elsb erg i b arla n g  c sep p k ő v ilá g á b a n . [1 9 3 2 . m á rc . 8-i 
előa d á s jk vi k iv .]  =  B a r la n g v il. 2 . k ö t. 1 — 2. fű z . p . 18. B p . 1932 .

02 . K a d i ú  O t t o k á r n é : A z  A d elsb erg i b arla n g  c so d a v ilá g á b a n . [1 9 3 2 . dec. 13-i 
e lőa d á s jk v i  k iv .]  =  Földi*. K ö z ie m . 00 . k ö t . p . 18 2  — 1 8 3 . B p . 1932 .

0 3 . K affka Péter : A z  A g g te le k i-b a r la n g  fe ltárása . =  T u rist . L . 4 4 . é v f. p . 98  — 100, 
7 k é p . B p . 19 32 .

04 . [Kaffka Péter] K .  P . : A z  A g g te le k i c sep p k ő b arla n g  és k ö rn y ék e . í r t a :  I)r. 
Dudich Endre. [ I s m .]  =  T u r is t . és A lp . 2 2 . é v f. p . 167. B p . 1932 .

0 5 . Kessler Hubert: A g g te le k i fe lfed ezések . =  T u r is t . és A lp . 2 2 . é v f . p . 2 3 6  — 2 4 3 , 
1 á b ra , 7 k ép . B p . 19 3 2 .

66. K essler Hubert: A z  A g g te le k i és H ossz ú sz ó i b arlan g  összefü ggésén ek  le i- 
fed ezése . [1 9 3 2 . n o v . 7 -i e lőa d á s jk v i  k iv . h o z zá sz ó lá ssa l.] =  B a r la n g v il. 2 . k ö t . 
3 — 4 . fű z . p . 2 5 . B p . 19 32 .

6 7 . [Kessler] Keszler Hubert: A  B u d a p e sti E g y e te m i T u r is ta  E g y e sü le t  B arla n g - 
k u ta tó  S z a k o sz tá ly a  . . . [g y ű jte m é n y t  á llíto tt  össze. K u ta tá s a i .]  =  B a rla n g v il. 
2 . k ö t . 3 - 4 .  fű z . p . 2 8 . B p . 1 9 3 2 .

08 . K e s s l e r  H u b e r t : H a z á n k  k é t le g m é ly e b b  b a rla n g ja  [az A lm á si és a  V e cse m -  
b ü k k i z so m b o ly .]  =  T e rm é sz e t , 2 8 . é v f . p . 64  — 6 6 , 2 á b ra . B p . 19 3 2 .
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09. I Kessler Hubert J K. H.: A Hosszú szói cseppkőbarlang . . .  | Donnera. | = 
Turist. és Alp. 22. évf. p. 2(54. Bp. 1932.

70. K essler Hubert: A legújabb aggteleki kutatások eredménye. =  Turist. L. 
44. évf. p. 111 — 110, I ábra, 5 térk. Bp. 1932.

71. (K essler Hubert] K. H .: Új cseppkőbarlang a szurdok völgyben. [Pilisszent - 
kereszt.] =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 203. Bp. 1932.

72. Kessler Hubert: Újabb felfedezések az Aggteleki-barlangban. 11932. máj. 2-i 
előadás jkvi kiv.] =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. fűz. p. 24. Bp. 1932.

73. Kessler Hubert: A zsombolyok keletkezéséről. =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. 
fűz. p. 20 — 22. I ábra. Bp. 1932.

74. Kolacskovszky Lajos: A budakeszi Kaptárkő. Term barát, 20. évi". 1932. 
nov. — dec. p. 3. Bp. 1932.

75. Kolosváry ( íábor: A barlang mint élettér és a pókok. = Barlangvil. 2. köt. 
3 -4 .  fűz. p. 17-19. Bp. 1932.

70. Kormos [T iv a d a r ], Theodor: Die Füchse des ungarischen Oberpliozäns. 
Folia Zoologiea et Hydrobiologica, Vol. 4. p. I(57 — ISS, 1 t. Kiga, 1932.
Bibliogr. p. 184 -185.

77. Kormos |Tivadar|, Theodor: Neue Wühlmäuse aus dem Oberpliocan von 
Püspökfürdő. 8 Abb. Stuttgart, 1932. [Sep.] Ld. 1933/08.

78. (Kormos Tivadar) Komos [!] : Paleolit-kultura maradványok Süttőről. [1932. 
dec. 12-i előadás jkvi kiv.] =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. fűz. p. 20 — 27. Bp. 1932.

79. Kormos Tivadar: Pannonictis pliocaenica n. g., n. sp., új mus telid a a magyar- 
országi felső pliocénből. =  Földi. Int. Évk. 29. köt. p. 155—108, 1 t. Bp. Í932. 
Bibliogr. p. 168.

80. K ormos [Tivadar |, Th. : Die präglazialen Fehden von Villány (Südungarn). 
=  Fol. Zool. et Hydrobiol. Vol. 4. p. 148—101, I t. Riga, 1932.
Bibliogr. p. 160— 161.

-  Lendvay K ároly: ld. 20. sz. tétel.
SI. Maderspach Viktor: Élt-e valaha kőszálikecske a Déli-Kárpátokban? = 

Természet, 28. évf. p. 165—108. Bp. 1932.
82. Maderspach Viktor: A magyar kőszálikecskéről. Válasz Sz a l a y  A. B éla  

,,A Természet’ * november havi számában megjelent közleményére. =  Természet,
28. évf. p. 204 — 265, 1 ábra. Bp. 1932.

83. Markovits [Béla], A dalbert: Die verkehrsgeographisehe Stellung der
Kakiskala. Skironische Felsen, Megaris, Griechenland. =  Mitt. d. Geogr. Ges. 
Bd. 75. p. 321 —327, 1 Karte. Wien, 1932.

84. Matolay Tibor : Jelentés a Rókushegyen talált új barlangról. [Manuscript.) 
3 p. 1 ábra. Bp. 1932. júl. 12. Orsz. Levélt. Földt. Int. vegyes iratai, 679/1932.

85. I Matolay Tibor] M. T. : A kontinens legszebb cseppkőbarlangját fedezték fel 
Budán. [Szeinlőhegyi-barlang.] =  Nemzeti Újság. p. 11 — 12. Bp. 1932. jan. 17.

86 . Maucha R ezső: Chemical analysis o f  the waters o f  Cave Aggtelek. =  Hidr. 
Közi. 11. (1931. évi) köt. p. 126 — 130. Bp. 1932.

87. M o t t l  M á r i a : Az lgiic-fcarlang medvekoponyáinak morfológiája. =  Földt. Int. 
Évk. 29. köt. 4. luz. p. 177 — 230, 35 ábra. Bp. 1932.
Bibliogr. 229—230. Deutsch iiu Jahre 1933.

88 . Mottl Mária : Othenio Abel und Georg Kyrie: Die Drachenhöhle bei Mixnitz. 
. . . [Bespr.] =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. fűz. p. 29 — 31. Bp. 1932.

89. Mottl Mária : Választmányi ülés 1932. évi március hó 19-én. [Jkvi kiv.J = 
Barlangvil. 2. köt. 1 - 2 .  fűz. p. 18 — 19. Bp. 1932.

90. M o t t l  M á r i a : Választmányi ülés 1932. április hó 11-én. [Jkvi kiv.] =  Barlang­
vil. 2. köt. 1 —2. fűz. p. 19. Bp. 1932.

91. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1932. máj. 2-án választ­
mányi ülést tartott.] [Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. fűz. p. 23. Bp. 1932.

92. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . | 1932. nov. 7-én választ - 
mányi ülést tartott.] [Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. fűz. p. 24 — 25. 
Bp. 1932.

93. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1932. dec. 12-én választ­
mányi ülést tartott.] [Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. fűz. p. 26. Bp. 
1932.

94. Musil, A[lois]: Aggtelecká jaskyúa „Baradla” . = Krásy Slovenska, rod. IL
p. 86 — 87. Liptovskÿ Mikulás, 1932. [N.v. |
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95.

97.

98.

99. 

100.

101.
102.

103.

104.

95.

105.

105.

107.

108. 

109.

I 10. 

111. 

112.

I 13.

I 14. 

115. 

Hü. 

117.

1 18.

119.

120. 

121.

Orosz E n d r e : Egy új csont barlang a Székelyföldön. (Sugóbarlang.j =  Erdély, 
29. évf. p. 85 — 87. Cluj [Kolozsvár], 1932.
Papp Lajos: A meziádi Czárán-barlang. = Turist. L. 44. évf. p. 244 — 245.
Bp. 1932.
Pata Y Pá l : IJjabb ösem hernyói nők Magyarországon. [A csővári Várhegy 
Uhu-barlangjában.] =  Termtud. Közi. 54. köt. p. 239 — 242, 3 ábra. Bp. 1932. 
Pose Witz Tivadar: A Baradla [fejlesztése.] =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 
217 -2 18 . Bp. 1932.
I Peitler Gyula] p. gy. : Megtalálták az összeköttetést az Aggteleki Cseppkő- 
barlang és a Hosszúszói barlang között. =  Turist. L. 44. évf. p. 285. Bp. 1932. 
Pfeiffer |Gyula|, Julius: Geschieh U* der Stiftung der Felsenkirche unserer 
lieben Hl. .Jungfrau Maria ain Szentgellérthegy in Budapest. Bp. Pallas, 1932. 
31 p. 7 Abb.
[Reolinger . . .] K -r: Daneza János. (Subalyuki eredmény inéltatása.| =  Term- 
barát, 20. évf. júl. — aug. p. 9. Bp. 1932.
Bhé Gyula: Évi jelentés a Veszprém vár megyei Múzeum és Múzeumi Könyvtár 
1931/32. évi fejlődéséről és évvégi állapotáról. Veszprém, 1932. 24 p.
Oombáspusztai barlang, p. 14.
ISchonviszky László] -viszky: Dr. Dudich Endre: Az Aggteleki cseppkőbarlang 
és környéke, . . . [Ism.] =  Turist. L. 44. évf. p. 125. Bp. 1932.
ISchonviszky László] -viszky: Dudich Endre d r .: Biologie der Aggtelekkel1 
|!| Tropfensteinhöhle „Baradla”  in Ungarn. . . .  [Ism.] =  Turist. L. 44. évf. 
p. 125. Bp. 1932.
Schőnviszky László: A megkövesedett cseppek. =  Turist. L. 44. évf. p. 
115—119, 2 ábra. Bp. 1932.
Schőnviszky László: Tisztújító közgyűlés 1932. évi februárius hó 15-án. [Jkvi 
kiv.] =  Barlangvil. 2. köt. 1 —2. fűz. p. 17—18. Bp. 1932.
[Schőnviszky László] -viszky: Tókos Károly: Kalauz az Aggteleki cseppkő- 
barlanghoz. Putnok: S. Tapodv Á. kny. 1930. 10 o. (leni.] =  Turist. L. 44. évf. 
p. 1 2 5 - 125. Bp. 1932.
Schőnviszky László: Választmányi ülés 1932. évi februárius hó 9-én. [Jk\ i 
kiv.| = Barlangvil. 2. köt. 1 —2. fűz. p. 17. Bp. 1932.
ISebős Károly, jun.] ifj. S. K .: A Görömböly-Tapolcafürdői barlangot . .  . 
jfelásatja a miskolci múzeum.) =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 263. Bp. 1932. 
[Sebős Károly, jun.] ifj. S. K .: A Görömböly-Tapolcafürdői tavasbarlang . . . 
[feltárását tervezik.] -  Turist. és Alp. 22. évf. p. 263. Bp. 1932.
Sebős K ároly, [jun.]: A keleti Bükk zsombolyai. [1932. ápr. 11-i előadás jkvi 
kiv.] =  Barlangvil. 2. köt. 1—2. fűz. p. 19. Bp. 1932.
[Skbős Károly, jun.] ifj. S. K .: A Királykúti zsombolyban . . . [mikrofaunát 
találtak. I =  Turist. és Alj). 22. évf. j). 263 — 264. Bp. 1932.
[Sebős Károly, jun.) ifj. S. K . :A  lillafüredi Szentistván [!] csejjpkőbarlang 
. . . [és az Anna-barlang látogatottsága.] = Turist. és Alp. 22. évf. |>. 263. B|>.
1932.
ISebős K ároly, j u n .) S. K .: A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [dec. 22-i 
választmányi ülése.] =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 45. Bp. 1932.
ISebős Károly, jun.J S. K .: A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [febr. 9-i 
szakülése és 16-i közgyűlése.] =  Turist. és Alj). 22. évf. j). 126. Bp. 1932. 
[Sebős Károly, jun .] ifj. S. K .: A jálisi Bivak-barlangban . . . |próbaásatás 
volt.] =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 263. Bp. 1932.
Serényi Péter : Tettek és teendők a Baradla körül. =  Turist. L. 44. évf. |>. 
1 2 0 - 122. Bp. 1932.
A Baradla története 1920-tól.
Soó Rezső: Dudich Endre : Bilogie der Aggtelekéi* Tropfs teinhölile „Baradla” 
in Ungarn. [Ism.] =  Botan. Köziem. 29. köt. j>. 90 — 91. Bp. 1932.
Stiller, Viktor: Fundorte von Höhlenarthropoden. II. [Höhlen von Herkules- 
fürdő.] =  Entomologisches Nachrichtenblatt, Bd. 6 . j>. 20 — 25. Troppau, 1932. 
Strömpl Gábor: A ( íömör-tornai karszt sorsa. =  Turist. L. 44. évf. j). 119 — 120. 
Bp. 1932.
Szalay A. Béla : A magyar kŐszáli-kecskéről. =  Természet, 28. évf. j>. 240 — 242, 
1 kép. Bj>. 1932.
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122. Szalay László: Adatok az Aggteleki-barlang Arachnoidea-faunájának ismere­
téhez. — Beiträge zur Kenntnis der Arachnoideenfauna der Aggteleker Höhle. 
=  Állatt. Köziem. 29. köt. p. 15 — 91 (magy.), 31—35 (deutsch). Bp. 1932.
Bibliogr. p. 32—33.

123. Sz a l a y  László: Állattani szakülés. [Dudich К . két könyvének bemutatása. 
Jkvi kiv.] =  Természet, 28. évf. p. 16. Bp. 1932.

124. Szalay László: A z atkák és a barlangok. =  Természet, 28. évf. p. 168— 169, 
1 ábra. Bp. 1932.

125. Szalay László: Dudich E .: Biologie der Aggteleker Tropfsteinhöhle „Baradla”  
in Ungarn. [Ism.] =  Természet, 28. évf. p. 88 — 89. — Barlangvil. 2. köt. 1 —2. 
fűz. p. 2 1 -2 4 . Bp. 1932.

126. Szalay László: Á hazai barlangok atkafaunája. [1932. máj. 2-i előadás jkvi 
kiv. hozzászólással.] =  Barlangvil. 2. köt. 3 — 4. fűz. p. 23 — 24. Bp. 1932.

127. Szélpál Á rpád: Az ősember nyomában. Hogyan találta meg Dancza J á n o s  
. . .  a neandervölgyi lelettel egyidős ősembernek és gyermekének maradványait ? 
=  Népszava, p. ÍO, 3 kép. Bp. 1932. júl. 10.

128. Sz e n t iv á n y i  F e r e n c : Thermális gipsz előfordulás a SzemlŐhegyi barlangban. 
=  Termtud. Közi. 64. köt. Pótfűz, p. 87 — 88 . Bp. 1932.

129. [Szöllőssy Jenő?] Sz. J .: A Remetehegy foszfát kitöltéséé barlangjával . . . 
[Kessler H. foglalkozott] =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 263. Bp. 1932.

130. Szvoboda Ö d ö n : A kistályai barlanglakások. [Riolittufába vájt üregek.] =  
Földr. Köziem. 60. köt. p. 115 — 117, 3 kép. Bp. 1932.

131. [Tasnádi] K ubacska A[ndrás]: A magyar barlangtani irodalom jegyzéke. 
[Pótlások 1484—1850.] =  Barlangvil. 2. köt. 1 —2. fűz. p. 26 — 30. Bp. 1932.

132. [Tasnádi] K ubacska András: Paleobiológiai vizsgálatok Magyarországból. 
— Paläobiologische Untersuchungen aus Ungarn. =  Geol. Hung. ser. palaeont. 
Fase. 10. p. 1 — 19 (magy.), 1 —66 (deutsch), 7 ábra, 8 t. Bp. 1932.
Bibliopr. p. 38—40.

133. T h ie n e m a n n , A [ u g u s t ] :  Dudich E. : Biologie* der Aggteleker Tropfsteinhöhle 
„Baradla” , Ungarn. . . .  (Bespr.J =  Mitt. ü. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1932. p. 
6 6 -7 0 . Berlin, 1932.

134. |Tóth  Géza] T. G .: A Közép-Európában mért legalacsonyabb hőmérséklet-, 
j — 48 C°, dolina fenekén, Ausztriában.] =  Időjárás, 8 . (36.) évf. p. 193—194. 
Bp. 1932.

135. Ványi Fe r e n c : A plitvicai tavak. =  Földgömb, 3. évf. p. 66 — 70, 4 kép. 
Debrecen, 1932.

136. Vargha Béla : Udvarhely széki barlangok. =  Székelység, 2. évf. p. 90. Odorhieu- 
Székelyudvarhely, 1932.

137. V ic h  G y u l a  — H o r u s it z k y  F e r e n c : Budapest székesfőváros vízmüvei részére 
karsztvízkutatás. I — IV. jelentés. [Manuscript.] Bp. 1932. 27 p. MÁFI Adattár.

138. [Vigyázó János] V-ó : A z aggteleki felfedezésekkel . . . [szükségessé vált teen­
dők.] =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 262 — 263. Bp. 1932.

139. [Vigyázó János] V-ó : A z aggteleki űj felfedezések . . . [hatása a kormány 
érdeklődésére.] =  Turist. és Alp. 22. évf. p. 331—332. Bp. 1932.

— Vigyázó János: ld. 29. és 30. sz. tétel.
140. W a g n e r  [J á n o s ], H. : Interessante Schneckenfunde aus Ungarn. [ Mecsek- 

gebirge.] =  Archiv- für Molluskenkunde, Jg. 64. p. 218 — 219. Frankfurt a/M. 
1932.

141. W a g n e r  [János], H. : Su aie uni mollusehi delle Grotte di Postumia e di qualehe 
altra località. =  Grotte d ’Ita-1. Anno 6 . p. 22 — 24. Fig. 2. Trieste, 1932.

* *  *

142. Az Abaligeti barlang 1931. évi eseményei. [Közli] a barlangfelügyelőség. =  Bar­
langvil. 2. köt. 1 —2. fűz. p. 25. Bp. 1932.

143. Az Adelsbergi cseppkőbarlang. =  Magyarság, képes melléklet, p. 11, 4. kép 
Bp. 1932. jún. 19.

144. Az Aggteleki cseppkőbarlang, (-nv) =  Magyarság, képes melléklet, p. 10, 4 kép. 
Bp. 1932. jűn. 5.
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145. Barlangi múzeumot . . . (nyit meg a Pannónia T. E. a Pálvölgyi barlangban.J 
=  Budai Napló. Bp. 1932. dec. 24.

140. Beomlott a világhírű speziai barlang, „Byron barlangja” . =  Esti Kurír. Bp. 
1932. nov. 22. =  Nemzeti Újság. Bp. 1932. nov. 22. =  8 Órai Újság. Bp. 
1932. nov. 23.

147. Feltárja kincseit . . . |a Szem lóhegyi barlang.) =  Budai Napló. Bp. 1932. febr. 2.
148. A földalatti Vár. Érdekes ősleletek a budai várban. =  Budai Napló. Bp. 1932. 

inárc. 12.
149. Iirtókő. (Időszakos karsztforrás. | = Heggeli Hírl. p. 0. Miskolc, 1932. ápr. 29.
150. Jégkorszakbeli barlang . . .  [Diósgyőr-Tapoleán.] =  Újság p. 7. Bp. 1932. okt. 

14.
151. Kiállítás a Pálvölgyi cseppkőbarlangban. =  Reggeli Hírl. Bp. 1932. nov. 20.
152. A legrégibb vasolvasztókemence [egy rhodéziai barlangban.] =  Vasárnapi 

K önyv, 22. évf. 2. félév. 22. sz. p. 343 (7) — 340 (10), 1 ábra. Bp. 1932.
153. A lillafüredi cseppkőbarlangok megnyíltak a látogatók számára. =  Magyar 

Jövő, Miskolc, 1932. máj. 22.
154. Monstre kirándulás a Meziádi barlanghoz. =  Erdély, 29. évf. p. 07. Cluj-Kolozs- 

vár, 1932.
155. ősember lakott [Görömböly-JTapolcán. [Vers.] =  Magyar Jövő, Miskolc, 1932. 

nov. 8 .
156. Ősmedve koponva-mérete. [Meziádról.J = Erdély, 29. évf. p. 09. Cluj-Kolozsvár,

1932.
157. Petőfi Sándor a Blikkben. | Petőfi levele Kerénvihez, Anna-bg.] =  Turist. és 

Alp. 22. évf. p. 1 7 5 - 176, 2 kép. Bp. 1932.
158. A Tajjolcai-barlang 1931. évi látogatottsága. [Közli] a barlanggondnokság. 

= Barlangvil. 2. köt. 1 —2. fűz. p. 25. Bp. 1932.
159. Üj barlangcsoda Csehszlovákiában. | Dornica.J =  Termbarát, 20. évf. á pr .—máj. 

p. 10. Bp. 1932.
100. Új cseppkőbarlang. [Lillafüredi István-bg.J =  Erdély, 29. évf. p. 71. Cluj- 

Kolozsvár, 1932.
161. A várbeli török pincék . . .  |feltárásával Kadiéot bízták meg.] =  Budai Napló, 

Bp. 1932. márc. 3.

1933.

J. Baczonjl Géza : At a Bucsecsen. — Erdély, 30. évf. 4. sz. p. 5 —7, 2 kép. Cluj- 
Kolozsvár, 1933.

2. В е к е  Lajos: Kirándulás a bihari hegyekbe. (Eszkimó-barlang, Oncsásza- 
barlang.] =  Erdély, 30. évf. 4. sz. p. 10—12, I kép. Cluj-Kolozsvár, 1933.

3. Bogsch László: A z  Aggteleki-barlang Hipparionja [ ?J. (1932. okt. 5-i szakülés 
előadásának címe a hozzászólók nevével.] =  Földt. Közi. 62. (1932. évi) köt. 
p. 229. Bp. 1933.

4. Bogsch László: A Magvar Barlangkutató Társulat működése az 1932. évben. 
=  Barlangvil. 3. köt. J.'füz. p. 2 1 - 22 . Bp. 1933.

5. Borbély Andor —Nagy Júlia : Magyarország I. katonai felvétele II. József 
korában |a Szádellői barlangra vonatkozó adattal.] =  Térk. Közi. 2. köt. p. 
3 5 -8 5 , l 7 t, 3 ábra. Bp. 1932. X I I . -  1933. X I.

0. Boros Á d á M: A barlang-szádák növényzetének felkutatása érdekében. = Bar­
langvil. 3. köt. 3 — 4. fűz. p. 22. Bp. 1933.

7. B öh m  A n d o r : A Beatus „cseppkő1’-barlang. (A MÁV Igazgatóságának különös 
figyelmébe ajánlva.) =  M. Túr. Élet, 1. évf. okt. 30-i sz. p. 9 — 11. Bp. 1933.

8. Bulla Béla : Morfológiai megfigyelések magyarországi löszös területeken. — 
Morphologische Beobachtungen in ungarischen lössbedeckten Gebieten. = 
Földr. Köziem. 61. köt. p. 169 — 201 (magv.), 224 — 227 (deutsch), 9 ábra. Bp. 
1933.
A lösz karsztosodása p. 191— 197. 
ßibliogr. p. 200— 201.

9. Cholnoky J e n ő : A mészkőhegységek és az ember. =  Barlangvil. 3. köt. 2. fűz. 
p. 1 -1 0 . Bp. 1933.
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10. Ch o l n o k y  J e n ő : Üj felfedezések a Barad la-barlangban. =  TJj Idők, 29. évf. 
p. 117 -119 , 2 kép. Bp. 1933. jan. 22.

11. Cr a m e r , H e l m u t h : Höhlenbildung im Karste. [Pisznicehöhle usw.] =  Peter- 
manns Mitt. Jg. 79. p. 78 — 91, 6 Abb. auf T. 3. Gotha, 1933.
B ib l io g r .  p .  8 0 — 81.

12. Cs e g e z y  Géza : A Balatonmellék forrás- és patakvizeinek higiénikus jelentősége. 
— Les sources et les ruisseaux du Balaton au point de vue hygiénique. =  Hidr. 
Közi. 12. (1932. évi) köt. p. 85 — 87 (rnagy.), 88 — 97 (français), 1 térk. a francia 
szövegben. Bp. 1933.

13. [H a l l o s  Sá n d o r ?] -Il-: Keserves látogatás az egyre jobban kallódó aggteleki 
cseppkőbarlangban. = Magyarság, p. 37 — 38. Bp. 1933. ápr. 16.

14. D a n o za  J á n o s : A Subalyuk ősembere. | Befejező közlemény.] -  Termbarát, 
21. évf. ja n .—máre. p. 2. Bp. 1933.
E lő z m é n y é t  ld . 1 9 3 2 -b e n .

15. De u t s c h  Z o l t á n : Szepes-Gömöri Érchegység. =  Termbarát, 21. évf. jón. — aug. 
p. 2 — 4. Bp. 1933.

16. Do b ie c k i Sá n d o r : A z Aggteleki cseppkőbarlang határátlépési problémája. 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 357 -3 58 . Bp. 1933.

17. D u d ic h  E (n d r e ] : Die Klassifikation der Höhlen auf biologischer Grundlage. 
=  Mitt. ü. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1933. H. 3. p. 35 — 43. Berlin, 1933.

B ib l io g r .  p .  4 2 — 43.
18. D u d ic h  E n d r e : Die speläobiologische Station zu Postumia und ihre Bedeutung 

für die Höhlenkunde. =  Speläologisches Jahrbuch, Jg. 13/14. p. 51 —65, 2 Abb., 
t, V I - X I .  Wien, 1932/1933.
B ib l io g r .  p .  6 4 — 65.

19. E in c z in g e r  F e r e n c : Esztergom melegforrásai. =  Hidr. Közi. 12. (1932. évi) 
köt. p. 82 — 84, 1 ábra. Bp. 1933.

20. E m szt  K á l m á n : A Rudasfürdő forrásainak vegyi elemzése. — Chemische Ana­
lyse der Quellen des Rudas-Bades. =  Hidr. Közi. 12. (1932. évi) köt. p. 110—117 
(magy.), 117—119 (deutsch). Bp. 1933.

21. F a l l e r  J e n ő : Inota község monográfiája. =  Székesfehérvári Szemle, 3. évf. 
p. 42 — 54. Székesfehérvár, 1933.
Csíkvárágya nevű barlang p. 43.

22. Fejér Hugó: A Pannónia Turista-Egyesület Barlangkutató Szakosztályának 
működése az 1932. évben. =  Barlangvil. 3. köt. 2. fűz. p. 23 — 24. Bp. 1933.

23. F ö l d v á r i  A l v d á r : A Bakony-hegység mangánérctelepei. — Die Manganerz­
lagerstätten des Bakony-Gebirges in Ungarn. =  Földt. Közi. 62. (1932. évi) 
köt. p. 15 (magy. kiv.), 15 — 40 (deutsch), 1 t. 3 ábra, 2 kép a német szövegben. 
Bp. 1933.
B ib l io g r .  p .  39 — 4<>.

24. F ö l d v á r i  A l a d á r : A Dunántúli Középhegység eocénelőtti karsztja. — Der 
voreozäne Karst des transdanubischen Mittelgebirges. =  Földt. Közi. 63. köt. 
p. 49 — 56 (magy.), 55 (deutsch), 2 kép, 1 térkv. Bp. 1933.
B ib l io g r .  p . 5 6 .

25. F ö l d v á r i  A l a d á r : Dunántúli őskarsztjaink. =  Ifj. és Élet, 9. (1933/34.) évf. 
p. 93 — 95, 2 kép. Bp. 1933.

26. Fö l d v á r i  A l a d á r : Üj feltárások a Sashegy északkeleti oldalán. — Über neuere 
Aufschlüsse am NO-Abhang des Sashegy in Budapest. =  Földt. Közi. 63. köt. 
p. 221 —223 (csak magy.), 2 ábra, 1 kép. Bp. 1933.

27. F ö l d v á r i  A l a d á r  —P a p p  F e r e n c : Újabb adatok a Gellérthegyi szökevény 
források ismeretéhez. — Thermalquellenflüchtlinge beim Gellért Berg. =  Hidr. 
Közi. 12. (1932. évi) köt. p. 157 (magy.), 158 (deutsch). Bp. 1933.

28. F ö l d v á r y  M i k s a : A Bakony-hegység és Bakonyalja természeti emlékei. = 
Erdészeti L. 72. évf. p. 2 0 -3 5 , 321 -3 3 1 , 510 -527 , 662 -672 , 799 -814 , 
943 -9 54 , 1023- 1033. Bp. 1933.
B ib l io g r .  p .  1 0 3 1 — 1 0 3 3 . K ő h á z  n e v ű  ü r e g  p .  34 .

29. G a á l  I s t v á n : Európa legérdekesebb barlangja: a Nagy-Baradla. =  Debreceni 
Szle, 7. évf. p. 146 — 149, 1 térkv. Debrecen, 1933.

30. G a á l  I s t v á n  : Hiénás világ Magyarország földjén. =  Nimród Vadászújság, 
1933. évf. p. 254 -256 , 266 -268 , 3 kép. Bp. 1933.

31. Gaál István: A jávorszarvas legrébibb csont maradványa Magyarországon. 
=  Term tud. Közi. 65. köt. Pótfűz, p. 19 — 22, 2 ábra. Bp. 1933.
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32. Ga á l  I s t v á n : A szuhogyi diluviális emlősmaradványok. =  Termtud. Közi.
65. köt. Pótfűz, p. 65 — 71, 4 kép. Bp. 1933.

33. Gebhardt Antal: Az abaligeti és a mánfai barlang állatvilágának összehason­
lítása. — Vergleichung der Tierwelt der Abaligeter- und Mánfaer Höhlen. =  
Állatt. Köziem. 30. köt. p. 36 — 44 (magy.), 44 (deutsch). Bp. 1933.
B ib l io g r .  p .  44.

34. Gebhardt Antal: A Mánfai barlang fiziografiája. = Barlangvil. 3. köt. 1. fűz. 
p. 1 — 13, 23, 1 kép, 1 térk. Bp. 1933.

S e p . (a z  e r e d e t i  c ik k n é l  b ő v e b b ! )  p .  1— 1 4  ( m a g y .) ,  14— 15. (d e u t s c h e r  A u s z u g ).
35. Gebhardt Antal: A Mecsekhegység forrásainak élővilága. — Die Organismen­

welt der Quellen des Mecsek-Gebirges. =  Mat. Termtud. Ért. 49. köt. p. 148 — 165 
(magy.), 166 (deutsch). Bp. 1933.

36. [Horn K. Lajos] H. K . L. : A hosszúszói Domicabarlang . . . [szállót kapott.] 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 151. Bp. 1933.

37. [Horn K . Lajos] H. K. L .: A Mazocha-barlangba . . . [Absolon expedíciót vezet.] 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 151. Bp. 1933.

38. [Horn K. Lajos] H. K. L. : A  Postumiai (Adelsbergi) cseppkőbarlangban . . . 
[állat- és növénykert létesül.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 223. Bp. 1933.

39. [Horn K . Lajos] H. K. L. : A Raxon . . . [cseppkőbarlangra akadtak.] =  Turist. 
és Alp. 23. évf. p. 177. Bp. 1933.

40. [Horn K. Lajos] H. K. L. : A Szemlőhegyi barlang . . . [feltárására gyűjtés.] 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 223. Bp. 1933.

41. [Horn K. Lajos] H. K. L. : Szlovákia paradicsomának újonnan felfedezett 
barlangja . . . [Tamásfalu közelében.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 151. Bp. 
1933.

42. [Horn K. Lajos] H. K. L. : Thüringiában Kuhla közelében . . .  [2 km-es barlang.] 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 177. Bp. 1933.

43. H o r u s it z k y  H r n r i k : Budapest Székesfőváros hidrogeológiai viszonyai. — 
Die hydrogeologischen Verhältnisse der Haupt- und Residenzstadt Budapest. 
=  Hidr. Közi. 12. (1932. évi) köt. p. 19 — 43 (magy.), 44 — 45 (deutsch), 4 ábra, 
3 térk. mell. Bp. 1933.

44. JaskÓ Sándor: Az Aggteleki barlang kiterjedése. [Az újonnan feltárt részekkel 
és a Domicával 18 km.] =  Földgömb, 4. évf. p. 71 — 72. Debrecen, 1933.

45. Jaskó Sándor: Morfológiai megfigyelések és problémák a Gömör-Tornai karszt­
vidék délkeleti részében. — Morphologische Beobachtungen im südöstlichen 
Teile der Gömör-Tornaer Karstlandschaft. =  Földi*. Köziem, 61. köt. p. 245 — 251 
(magy.), 291 —292 (deutsch), 5 ábra. Bp. 1933.

46. K adiO Ottokár: Beszámoló a várbeli pincebarlangok kutatásáról. =  Barlang­
vil. 3. köt. 1. fűz. p. 1 4 -2 0 , 2 fűz. p. 22. [jkvi kiv.] Bp. 1933.

47. K adiO Ottokár: A cserépfalui Mussolini-barlang. [Subalyuk] =  Barlangvil. 
3. köt. 2. fűz. p. 11—17. Bp. 1933.

48. K adiO Ottokár: A cserépfalui Subalyuk barlang, kutatásának eredményei. 
Előzetes jelentés. 12 p. [Manuscript.] Bp. 1933. MÁFI Adattár.

49. KadiO Ottokár: A magyar barlangkutatás állása az 1929. évben. = Barlangvil. 
3. köt. 3 — 4. fűz. p. 16 — 21. Bp. 1933.

50. KadiO Ottokár: A magyar barlangkutatás állása az 1932. évben. =  Barlangvil. 
3. köt. 2. fűz. p. 1 8 -2 1 . Bp. 1933.

51. K adiO Ottokár: A Mussolini-balrlang | !J [Subalyuk] földtani viszonyai. — Die 
geologischen Verhältnisse der Mussolini-Höhle in Ungarn. =  Földt. Közi. 63. 
köt. p. 177 (mag)-, kiv.), 177 — 182 (deutsch), 1 t. [2 hossz-szelvény az V. táblán.] 
Bp. 1933.

52. K adiO Ottokár: A Szemlőhegyi barlang kutatásának eredményei. =  Barlang­
vil. 3. köt. 3 — 4. fűz. p. 1 —6. Bp. 1933.

53. KadiO Ottokár: A várbeli pincebarlangok. Beszámoló a kutatásról. =  Budai 
Napló. Bp. 1933. okt. 19.

54. K ad iO O t t o k á r n é : A Rostumiai-barlang csodavilágában. =  Természet, 29. évi', 
p. 181 -188 , 7 kép. Bp. 1933.

55. |Kékessy Ervin] K. E .: A z Aggteleki cseppkőbarlang újonnan felfedezett 
járatai. =  Budai Hírlap. Bp. 1933. ápr. 29.
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56. (K é k e s s y  E r v in ] K. E. : Buda egy új cseppkőbarlanggal gazdagodott. fPetne- 
házy réti sziklahasadék.] =  Budai Hírlap. Bp. 1933. júl. J.

57. (K é k e s s y  Ervin ] K. E .: Egy budai turista egyesület [Pannónia T. E.] munkás­
sága közgyűléstől — közgyűlésig. =  Budai Hírlap. Bp. 1933. máj. 6.

58. K é k e s s y  E r v i n : Ha a Pálvölgyi Oseppkőbarlanggal Becs dicsekedhetne. = 
Budai Hírlap. Bp. 1933. ápr. 1.

59. Kessler Hubert: Die Aggtelekéi- Höhle: ein 20 km langes unterirdisches 
Entwässerungssystem. (Ergebnis der letzten Forschungen.) =  Hidr. Közi. 12. 
(1932. évi) köt. p. 76 -81 , 2 Abb. 1 Karte. Bp. 1933.

60. I K e s s l e r  H u b e r t ] K. H. : A bánhidai Szelimlyuk barlangban . . . [próbaásatás 
volt.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 151. Bp. 1933.

61. K e ss l e r  H u b e r t : A Remetehegyi zsomboly [Hétlyuk] foszfátanyagáról. [1933. 
ápr. 24-i előadás jkvi kiv. hozzászólásokkal.] =  Barlangvil. 3. köt. 2. fűz. p. 
2 2 -2 3 . Bp. 1933.

62. K e ss l e r  H u b e r t : Üjabb kutatások a Nagy-Baradlában. =  Turist. és Alp. 23. 
évf. )). 2 38 -243 , 4 kép, 1 térk. Bp. 1933.

63. [K e ss l e r  H u b e r t ] K. H .: A Velebit hegységben hatalmas barlangot találtak. 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 177. Bp. 1933.

64. K é z  A [n d o r ] :  A budai Várhegy terraszkavicsa. =  Földr. Köziem. 61. köt. p. 
2 66 -2 68 , 1 á lra . Bp. 1933.

65. K o l a c sk o v sz k y  L a jo s  : A Lökvölgvi-barlang. =  Termbarát, 2 1. évf. szept. — okt. 
p. 2 - 3 .  Bp. 1933.

66 . K o l o s v á r y  G á b o r : Ökológiai kutatásaim a Bükk hegység barlangjaiban. 
=  Barlangvil. 3. köt. 3 — 4. fűz. p. 6 — 13. Bp. 1933.

B ib l io g r .  p .  13 .
67. K orm o s  (T iv a d a r ], T h e o d o r : Die Eiszeit im Lichte der Biologie. =  Palaeo- 

biologica, Bd. 5. p. 251 —274. Wien —Leipzig, 1933.
68 . K orm o s  [T iv a d a r ], T h e o d o r : Neue Wühlmäuse aus dem Oberpliocän von 

Püspökfürdő. =  Neues Jahrb. f. Min. Geol. u. Pal., Abhandl. 69. Beilage-Bd. 
Abt. B. p. 323 — 346, 8 Fig. Stuttgart, 1933.
B ib l io g r .  p .  3 4 6 . S e p . 1932!

69. K orm os  |T iv a d a r ], T h ,: Nuove tracce di una ,,forest bed”  fauna nella régióné 
adriatica. =  Grotte d ’It. Anno. 7. p. 69 — 71, 3 fig. Trieste, 1933.
B ib l io g r .  p .  71 .

70. K ormos Tivadar : A rénszarvas. =  Földgömb, 4. évf. p. 11—20. Bp. 1933.
71. K o r p á s  E m i l : A  Gerecse-hegység morfológiája. — Die Morphologie des Gerecse- 

Gebirges. =  Földr. Köziem. 61. köt. p. 1 — 17. (magy.), 56 — 58 (deutscher 
Auszug), 5 ábra. Bp. 1933.

72. L a m b r e c h t  K á l m á n : Handbuch der Palaeornithologie. Berlin, Borntraeger,
1933. 1033 p. 209 Abb. 4 t.

73. L a m b r e c h t  K á l m á n : Herman Ottó élete. Bp. Egyetemi Ny. 1933. 262 p. 
(Könyvbarátok kis könyve.)

74. L á n d o r i G y ö r g y : Őszi vándorút a Bakonyból a Pilishegységig. =  Magy. Túr. 
Élet, 1. évf. p. 6 — 8 , 3 kép. Bp. 1933. dec. 7.

— L ip t á k , F. : ld. 94. ez. tétel.
75. L u k in ic h  F r i g y e s : Föld alatti állatkert a Postumiai-barlangban. =  Barlangvil.

3. köt. 3 - 4 .  fűz. p. 2 2 -2 3 . Bp. 1933.
76. M a r g it t a y  R i k á r d : „Helyreigazítások”  Tihany körül |Remetebarlangok.] =  

Budai Napló. Bp. 1933. szept. 22.
77. M a r k o v it s  [B é l a ], A d a l b e r t : Aufgaben und Stand der höhlenkundlichen und 

urgeschichtlichen Forschung in Griechenland. =  Spcl. Jahrb. Jg. 13/14. (1932/ 
1933). p. 9 4 -1 1 0 . Wien, 1933.
B ib l io g r .  p .  110 .

78. M a r k o v it s  (B é l a ], A d a l b e r t : Die Höhlenbildung der Kaki-Skala. (Land­
schaft Megaris, Griechenland.) =  Mitt. ü. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1933. H. 2, p. 
1 — 18, 1 Karte. Berlin, 1933.
B ib l io g r .  p .  1 6 — 17.

79. M a r k o v it s  [B é l a ], A d a l b e r t  : Die Österreichische Spelaeologisehe GriechenlancI - 
expedition. =  Forschungen und Fortschritte, Jg. 9. p. 149 — 150. Berlin, 1933.

80. M a r k o v it s  [B é l a ], A d a l b e r t : Die österreichische Speläologische Griechen-

110



landsexpedition. =  Mitt. ü. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1933. p. 30 — 33. Berlin, 
1933.

81. M a r k o v it s  |Bé l a ], A d a l b e r t : Die Zaimis-Höhle. (Kaki-Skala, Megaris, 
Griechenland.) I. Mitt. Lage, Morphologie, Genesis und Höhleninhalt. =  Spei. 
Jahrb. Bd. 13/14. (1932/33). p. 133 -146 , 5 Fig. Wien, 1933.
B ib l io g r .  p .  146 .

82. IM a r t o s  V ik t o r ] M. V. : Uj menedékház avatása az aggteleki barlang mellett. 
=  Magy. Túr. Élet, 1. évf. 1. sz. p. 13. Bp. 1933.

83. M a t o l a y  T i b o r : A z amerikai fosszilis emberi leletek. =  Földgömb, 4. évf. p.
112 -113 . Bp. 1933.

84. M a t o l a y  T i b o r : Földalatti kincseskamra a Szemlőhegyen. [Szemlőhegyi- 
barlang.J =  Pesti Hírlap Vasárnapja, p. 16—18, 4 kép. Bp. 1933. jan. 1.

85. M a t o l a y  T i b o r : A karsztjelenségek. =  Földgömb, 4. évf. p. 81 — 93, 2 kép. 
Bp. 1933.

86 . M á t y á s  V il m o s  j u n . : A Szamosbazár újabb feltárása. =  Erdély, 30. évf. 
1 —2. sz. p. 4 — 12, 5 kép, 1 térk. Cluj-Kolozsvár, 1933.

87. Mauritz, B[éla]: Biologie der Aggtelekor Tropfsteinhöhle „Baradla”  in Ungarn. 
Von E. Dudich. . . . [Bespr.] =  Tschernmk’s Mineralogische u. Petrographische 
Mitt. N. F. Bd. 43. p. 93 — 94. Leipzig, 1933.

88. Mo t t l  M á r i a : Arctoid és spelaeoid bélyegek a medvék családjában. — Die 
arctoiden und spelaeoiden Merkmale der Bären. =  Földt. Közi. 63. köt. p. 165 
(magy. kiv.), 165— 177 (deutsch), 23 ábra. Bp. 1933.
B ib l io g r .  p .  177 .

89. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1933. jan. 16-án választ­
mányi ülést tartott.] [Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 3. köt. 1. fűz. p. 22 — 23. Bp. 1933.

90. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . .  [1933. febr. 23-án tar­
totta 7. rendes közgvűlését.] [Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 3. köt. 1. fűz. p. 23 — 24. 
Bp. 1933.

91. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . 11933. márc. 27-én választ­
mányi ülést tartott.] [Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 3. köt. 1. fűz. p. 24. Bp. 1933.

92. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . .  [1933. ápr. hó 24-én 
választ mán vi ülést tartott.] [Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 3. köt. 2. fűz. p. 22. 
Bp. 1933.

93. M o t t l  M á r i a : Zur Morphologie der Höhlenbärenschädel aus der Igrichöhle. 
=  Mitt. aus d. Jahrb. d. kgl. ung. Geol. Keichsanst. Bd. 29. p. 187 — 246. Bp. 
1933.

B ib l io g r .  p .  245—246. M a g y a ru l 1 9 3 2 -b e n .
94. M ü n n ic h , K [á l m á n J: „Baradla” . Prel. F. Lipták. =  Krásv Slovenska, Hóé.

12. p. 58 — 64. Liptovsky Mikulás, 1933. [N.v.]
-  Nagy Júlia : Id. 5. sz. tétel.
-  Papp Ferenc: ld. 27. sz. tétel.
95. P á v a i  V á j n á  F e r e n c : Új gyógyforrások Budán. — Neue Heilquellen beim 

Gellért-Berge (Buda). =  Hidr. Közi. 12. (1932. évi) köt. p. 98 — 107 (magy.), 
107—109 (deutscher Auszug), 1 térk. Bp. 1933.

96. [P e it l e r  G y u l a ] p. gy. : A barlanglakó ősember nyomai a bán hid ai ,,Szelim- 
lyuk”  barlangban. =  Turist. L. 45. évf. p. 135. Bp. 1933.

97. [P e it l e r  G y u l a ] p. g y .: Az „Egyetemiek”  barlangkiállítása. =  Turist. L. 
45. évf. p. 113-115 , 2 kép. Bp. 1933.

98. [P e it l e r  G y u l a ? ] : Lillafüred és Aggtelek. =  Turist. L. 45. évf. p. 159. Bp. 
1933.

99. [P e it l e r  G y u l a ] p. gy .: Új cseppkóbarlangot . . . [fedeztek fel a Ferenchegy 
oldalában.] =  Turist. L. 45. évf. p. 279. Bp. 1933.

100. P o z s o n y i J e n ő : A B.T.C. barlangkutató szakosztályának 1932. évi működése. 
=  Biharorsz. 2. évf. 4. sz. p. 5 — 8 , 5. sz. p. 7 — 8 . Oradea-Nagyvárad, 1933.

-  Pozsonyi Jenő: ld. 118. sz. tétel.
101. R e l k o v iú  N é d a : A budai Várhegy belsejében. =  Jfj. és Élet, 8 . (1932/33.) 

évf. p. 285 -288 , 2 ábra. Bp. 1933.
-  Schreier Ferenc: ld. 113. sz. tétel.

102. S c h r é t e r  Z o l t á n : A z egri vízvezeték hévvizű artézi kútja. — Der thermale
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artesische Brunnen «1er Wasserleitung von Eger. =  Hidr. Közi. 12. (1932. évi) 
köt. p. 65 — 74 (inagy.), 74 — 75 (deutscher Auszug), 2 ábra. Bp. 1933.

103. |íSe b o s  Károly, j u n .] S. K .: Bükkhegységi barlanghírek. [István-barlang, 
Királykúti-zsornbolv, Diósgyőri-barlang.] =  Túriét, és Alp. 23. évf. p. 127. 
Bp. 1933.

104. [Sebős K ároly, j u n  ] S. K .: Egy új cseppkőbarlang . . . |a Pét neházy-réten.] 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 177. Bp. 1933.

105. ISe b ő s  K á r o l y , j u n .] S. K .: Káros fegyelmezetlenségek. [Bükki barlangok 
rongálása.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 127— 128. Bp. 1933.

100. Sebős K á r o l y , j u n . :  A keleti Bükk zsombolyai. [1933. jan. 10-i előadás jkvi 
kiv.] =  Barlangvil. 3. köt. 1. fűz. p. 23. Bp. 1933.

107. Sebős K ároly, j u n . :  A lillafüredi Anna-barlang. =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 
1 6 9 - 170. Bp. 1933.

108. [Sebős K á r o l y , j u n .] S. K .: A z  új bükki térkép . . . [barlangi adatainak fel­
dolgozása.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 127. Bp. 1933.

109. Stób Zoltán: Felfedező úton a Vár kazamatáiban. = Friss Újság. 1 kép. Bp. 
1933. márc. 5.

110. St o k k e r  J ó z s e f : Nagyváradi barlangkutatóink munkássága az 1933. évben. 
=  Barlangvil. 3. köt. 3 — 4. fűz. p. 23 — 24. Bp. 1933.

111. Strömpl Gábor: A bükki karszt vízrajza. [1933. nov 9-i szakülés jkvi kiv.] 
=  Földr. Köziem. 61. köt. p. 285 — 286. Bp. 1933.

112. [Sú jt ó  B é l a ] S. B.: Barlangvilág. Szerkeszti: Dr. Kadic Ottokár. I I .  kötet. 
32 o. 8°. Kiadja a Magvar Barlangkutató Társulat. [Tsm.] =  Turist. L. 45. évf. 
p. 69. Bp. 1933.

113. [Szentes] Schreier Ferenc: Adatok a Buda-Pilisi hegység Nagykevély hegy­
csoportjának hidrológiai viszonyaihoz. — Angaben zur Hydrologie der Umgebung 
des Nagy-Kevélyer Gebirgszuges (Buda-Piliser Berge). =  Hidr. Közi. 12. 
(1932. évi) köt. p. 46 — 63 (magy.), 63 — 64 (deutsch), 4 ábra, 1 térk. mell. Bp. 
1933.

114. Szilád y  Zoltán: Az Erdélyi Érohegység barlangjai. =  Barlangvil. 3. köt. 
3 — 4. fűz. p. 13—16. Bp. 1933.

115. Sz il á d y  Z o l t á n : A kőkori állatfestés célkitűzései. = Termtud. Közi. 65. köt. 
p. 523 — 526, 5 kép. Bp. 1933.

116. Szilády Zoltán : A medvevadászat történetéből. [1933. okt. 6-i szakülés jkvi 
kiv.] = Állati. Köziem. 30. köt. p. 201. Bp. 1933.

117. [Szöllőssy Jenő?] Sz. J . : A Magyar Barlangkutató Társulat . . .  11933. ápr. 
24-i szakülése.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 151. Bp. 1933.

118. T a n á r k y  M [ih á l y J: Magyarország Természeti Ritkaságai. =  Biharorsz. 2. évf.
6 . sz. p. 7 — 8 . Oradea-Nagvvárad, 1933.
P o z s o n y i  .T**nó ism e rte té s* » .

119. [T a s n á d i ) K u b a c sk a  A n d r á s : A barlangi medve peniscsontja a paleolith­
ősember használatában. — Über Schliff-Flächen der Penisknochen des Höhlen­
bären aus dem ungarischen Paläolithikum. =  Acta Biol. torn. 2 (4). p. 135— 137 
(magy.), 138— 140 (deutsch), 1 ábra. Szeged, 1933.
B ib l io g r .  p . 1 3 6 — 1 3 7  ( m a g y .) ,  138— 140 (d e u t s c h ) .

120. IT a s n á d i] K u b a c sk a  A [n d r á s ): Pathologische Untersuchungen an ungarländi­
schen Versteinerungen. 2. Geheilte Fraeturen am Penisknochen des Höhlen­
bären. =  Palaeobioïogiea, Bd. 5. p. 159—168, 2 t. Wien —Leipzig, 1933. 
B ib l io g r .  p .  167 .

121. T h ir r in g  G u sz t á v  (szerk.): Felső Dunántúl. Bp. Turist. és Alp. kiad. 1933. 
294 p. 11 térk. 117 kép, 24 alaprajz. (Részletes magyar útikalauzok 6 .)

122. V e n d l  A l a d á r : Adatok a bükkhegységi paleolitok kőzettani ismeretéhez. 
— Beiträge zur petrographisehen Kenntnis der Paläolithe aus dem Bükk- 
gebirge. =  Mat. Termtud. Ért. 50. köt. p. 573 — 587 (magy.), 588 (deutscher 
Auszug), 1 t. Bp. 1933.

123. Vendl M|iklôs]: Dr. E. Dudich: Biologie der Aggteleker Tropfsteinhöhle 
,,Baradla”  in Ungarn. . . .  — Dr. Dudich Endre: Az Aggteleki Cseppkőbarlang 
és környéke. . . . |Ism.J =  Bány. Koh. L. 66 . évf. p. 69. Bp. 1933.

124. V igh G y u l a : Adatok a Rudas-fürdő mellett mélyfúrással fakasztott három 
hőforrásnak a Szent Jmre-gyógyfürdő forrásaival való összefüggésének kérdésé-
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hez. — Beiträge zur Frage des Zusammenhanges zwischen den neben dem 
Rudas-Bade angebohrten drei Thermen und den Quellen des St. Imre-Bades. 
=  Hidr. Közi. 12. (1932. évi) köt. p. 128 — 138 (magy.), 138 — 139 (deutscher 
Auszug), 1 ábra. Bp. 1933.

125. [Vigh Gyula] Dr. V. Gy .: Az Aggtelek-Hosszúszói új óriás barlangrendszerről 
. . .  [tartott előadást K essler H.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 151. Bp. 1933.

126. [Vigyázó János] V-ó : A z ,,Egyetemiek”  első magyar barlangkiállítása. =  Turist. 
és Alp. 23. évf. p. 95. Bp. 1933.

127. [Vigyázó János] V-ó : A Postumiai barlang csodavilágában. (írta: Dr. Kadic 
Ottokárné. Kny. a Természetből.) [Ism.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 374. Bp. 
1933.

128. W eszelszky Gyula : A budapesti Rudas-fürdő körül fakadó hévforrások
radioaktivitásáról. — Über die Radioaktivität der neuen Heilquellen beim 
Gellért-Berge (Buda). =  Hidr. Közi. 12. (1932. évi) köt. p. 120—124 (magy.), 
124 -127  (deutsch) Bp. 1933.

129. W olsky Sándor: A Niphargus aggtelekiensis agyszerkezetéről. [Jkvi kiv. az 
1933. nov. 3-i szakülésről.] =  Állatt. Köziem. 30. köt. p. 202 . Bp. 1933.

130. [Zsembery Gyula] Zs. Gy .: Az Aggteleki barlangot . . . [elhanyagolják.] 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 177. Bp. 1933.

131. [Zsembery Gyula] Zs. Gy . : A  jósvafői „Baradla”  menedékház felavatása. 
=  Turist. és Alp. 23. évf. p. 175. Bp. 1933.

* * *

132. Az Aggteleki barlangot . . .  [a világjamboree egyetlen résztvevője sem kereste 
fel.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 365. Bp. 1933.

133. Az aggteleki cseppkőbarlang látogatottsága. =  Magy. Túr. Élet, 1 évf. 2. sz. 
p. 15. Bp. 1933.

134. Barlangi mintatúrát . . . [vezetett a Pál völgyi-barlangba K essler H.] =  Turist. 
és Alp. 23. évf. p. 365. Bp. 1933.

135. Barlangkutatás rádióval. =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 95. Bp. 1933.
136. A  barlangkutatók újabb eredményekkel dicsekedhetnek. [István-bg. kiépítése.] 

=  Budai Hírlap. Bp. 1933. jún. 24.
137. A  barlanglakó Ősember nyomait fedezték fel . . .  [a Szelimlyukban.] =  Budai 

Hírlap. Bp. 1933. ápr. 29.
138. A  BETE Barlangkutató Szakosztálya . . . .  [vezetéseket rendszeresít a Ferenc- 

hegyi bg.-ba.] =  Turist. és Alp. 23. évf. p. 370. Bp. 1933.
139. Budapesti Egyetemi Turista Égyesület Barlangkutató Szakosztálya . . . [foly­

tatja aggteleki kutatásait.] =  Budai Hírlap. Bp. 1933. jún. 24.
140. Dr . Cholnoky Jenő rádióelőadása az Aggteleki barlangról. =  Turist. és Alp.

23. évf. p. 95. Bp. 1933.
141. (Cseppkőbarlangot fedeztek fel Toulouse közelében.) =  Új Nemzedék. Bp. 

1933. júl. 7.
142. Elkészült a jósvafői „Baradla”  menedékház. =  Budai Hírlap. Bp. 1933. máj.

27.
143. Érdekes adomány érkezett a Magyar Turista Szövetséghez. [Iskolások gyűjtése 

a Szemlőhegyi-bg. feltárására.] =  Budai Hírlap. Bp. 1933. júl. 8 .
144. Ha egyszer rendbehoznák a Várhegy barlangjait és török pincéit . . .  =  Budai 

Hírlap. Bp. 1933. ápr. 22.
145. Hatalmas, cseppkövekben gazdag új részt fedeztek fel a lillafüredi Szent István 

cseppkőbarlangban. =  Magyarság. Bp. 1933. máj. 3.
146. 6000 éves emlékek Málta szigetén. =  Vasárnapi Könyv, 23. évf. 2. félév, 12. sz. 

p. (181) 5 -(1 8 4 )  8 , 2 kép. Bp. 1933.
147. Inhaláló barlang . . . [lesz a Rudasfürdő török forrásának rádiumemanációval 

töltött barlangja.] =  Budai Napló. Bp. 1933. aug. 3.
148. Kessler Hubert . . . igen értékes munkát végzett a közelmúltban Aggtelek 

környékén. =  Budai Hírlap. Bp. 1933. aug. 26.
149. K i tud „visszafolyó”  patakokról? =  Székelység, 3. évf. p. 29. Oderheiu-Székely- 

udvarhely, 1933.
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150. A Likas titka felderítókre vár. =  Ellenzék. Cluj-Kolozsvár, 1933. jan. 3.
161. A  MKE új Baradla-menedékháza . . . [Jósvafőn.] =  Turist. és Alp. 23. évf. 

p. 149. Bp. 1933.
152. Nagy barlangot fedeztek fel Óbudán. [Ferenchegyi-barlang.] =  Pesti Hírlap. 

Bp. 1933. okt. 6 .
153. Österreichische Höhlenforschung in Griechenland. =  Peterm. Mitt. Jg. 79. p. 

2 00 -201 . Gotha, 1933.
Markovits Béla, az expedíció vezetője magyar ember volt.

154. A  Postumiai cseppkőbarlang . . . [kezelését tanulmányozta Kessler H.] = 
Turist. és Alp. 23. évf. p. 365. Bp. 1933.

155. A Rózsadomb tetején . . . [új barlangra bukkantak.] =  Turist. és Alp. 23. évf. 
p. 177. Bp. 1933.

156. Süllyed a híres altamirai barlang, a világ „legrégibb képtára” . =  8 Órai Üjság. 
Bp. 1933. máj. 23.

157. A Szemlőhegyi cseppkőbarlang. =  Vasárnapi Üjság, 23. évf. 1. félév, 12. sz.
p. (189) 13 — (191) 15, 1 ábra. Bp. 1933.

158. Szenzációs feltárások a lillafüredi Szent-István cseppkőbarlangban. =  Nemzet 
Üjság. Bp. 1933. máj. 18.

159. A sziklatemplomok városa lesz Budapest. [Gellérthegyi-bg.] =  Budai Napló 
Bp. 1933. ápr. 8 .

160. (Természetes barlangra bukkantak a Rózsadomb tetején.) =  Budapesti Hírlap 
Bp. 1933. jún. 2.

161. A torjai Büdös barlang . . . [szikláinak repedéseiben található száraz, enyvszerű 
kitöltő kéreg elemzése.] =  Székelység, 3. évf. p. 111. Odorheiu-Székelyudvarhely,
1933.

162. Üj aragonit-barlang a fővárosban. [Ferenchegyi-barlang.] =  Turist. és Alp. 
23. évf. p. 365. Bp. 1933.

163. — (Üj cseppkőbarlangot fedeztek fel mesterséges köddel.) [Sloup-i barlang.] 
=  Nemzeti Üjság. Bp. 1933. dec. 7.

164. Üjabb barlangot fedeztek fel az óbudai Ferenchegyben. =  Magyarság. Bp. 
1933. okt. 6 .

165. Üjabban felfedezett sziklarajzok. =  Vasárnapi Könyv, 23. évf. 1. félév, 14. sz. 
p. (216) -8 — (219) 11, 3 ábra. Bp. 1933.

166. A várbeli pincebarlangok . . . [légoltalmi és idegenforgalmi jelentősége.] =  
Friss Üjság, p. 6 . Bp. 1933. márc 29.

167. — (A várbeli pincebarlangok jelentősége.) =  Budapesti Hírlap. Bp. 1933. 
márc 29.

168. — (A várbeli pincebarlangok mint idegenforgalmi látványosságok.) =  Nemzeti 
Üjság. Bp. 1933. márc. 29.

169. A  Várhegy barlangjai. Üj látványosság Budán. =  Budai Napló. Bp. 1933. 
jún. 13., okt. 19.

1934.

1. Ankner Béla : Hat óra a budai hegyek gyomrában. [Pálvölgyi barlang.] =  
Magy. Túr. Élet, 2. évf. 2. sz. p. 8 — Î 2, 4 kép. Bp. 1934.

2. Ankner Béla : Tizenegy ország kiküldöttei találkoztak a turistaunió pontresinai 
kongresszusán. =  Magy. Túr. Élet, 2. évf. 15/16. sz. p. 8 — 10, 2 kép. Bp. 1934.
Ankner Béla felszólalt a kongresszuson az Aggteleki-barlangban a csehek által felállított vaerâce ügyében.

3. Bacsó Nándor— Zólyomi Bálint: Mikroklíma és növényzet a Biikk-fenn- 
síkon. =  Időjárás, 38. (10.) évf. p. 177 — 193, 5 ábra, 8 kép. Bp. 1934.
Töbrök, víznyelők mikroklímája.
Bibliogr. p. 193.

4. Balogh Ernő : A komarniki barlang. =  Erdélyi Múzeum, 39. köt. p. 165 — 184, 
1 térk. 1 térk. mell. Cluj-Kolozsvár, 1934.

5. Balogh Ernő : Pestera Comarnicului. =  Resita Pitoreasca, Anni 1. No. 1.
1934. [N.v.]

6. Bányai János: Opálbarlang a Hargitában. = Barlangvil. 4. köt. 1. fűz. p. 
6 — 8 , 1 geol. térk. Bp. 1934.
Mesterséges, valószínűleg bányaüreg opálban.
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7. [Bányai János] : Opálbarlang a Hargitában. [Csak kép, rövid ism.] =  Székelység, 
4. évf. p. 29. Odorhei-Székelyudvarhely, 1934. máj./jún.

8. Bartucz Lajos: A neandervölgyi ősember első magyarországi csontváza. =  
Magy. Orv. Termvizsg. 41. Vándorgy. Műnk. p. 140—156, 10 kép. Bp. 1934.
A subalyuki lelet ismertetne, az ásatás kritikája.

9. Bendefy-Benda László: Ősidők, ősemberek. Képek a magyarföldi ősemberek 
életéből. 1. Régibb kőkor. 2. Ü jabb kőkor. Bronzkor. Vaskor. [Hl.] Ábrán 
Zoltán. Bp. M. Etiópiái Expedíció Orsz. Bizottsága, 1934. 207 p.

10. Benickÿ, Vojtech: V Domici — po sezóne. =  Krásy Slovenska, Roé. 12. p.
181 — 186. Liptovekÿ Mikuláé, 1934. [N.v.]
Kessler szerint a Baradla elmaradottságát és a szabad határátlépést is említi.

11. Bevilaqua Borsody Béla : A budai Várhegy földalatti barlangjáratai. =  Budai 
Hírl. Bp. 1934. júl. 28.

12. Bevilaqua Borsody Béla : Szent Iván Barlangja. =  Budai Hírl. Bp. 1934. 
okt. 6 .
A Gellérthegyi-barlang elnevezéséről.

13. Borbás Ilona: A  Szépvölgy és barlangjai morfológiája. =  Barlangvil. 4. köt. 
3 — 4. fűz. p. 25 — 51, 6 ábra, 1 geol. térk. mell. Bp. 1934.
Bibliogr. p . ,  50— 51.

14. Boros Á dám :A  Szilicei jégbarlang növényvilága. [1934. jún. 12-i előadás jkvi 
kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 2. fűz. p. 23. Bp. 1934.

15. Cholnoky Jenő: Balaton, Budapest, Baradla. Magyarország érdekességei 
idegenforgalmi szempontból. =  Kincses Kalendárium, 38. évf. 1934. p. 135— 137. 
Bp. Budapesti Hírlap kiad. é. n.

16. Cholnoky Jenő : A Bükk-hegyeég. = Turist. L. 46. évf. p. 209 — 213, 4 ábra. 
Bp. 1934.

17. Cholnoky J e n ő : Jégvilág Telkibányán és ősi pince Lányokon. =  Turist. L.
46. évf. p. 2 9 8 -3 00 , 1 ábra. Bp. 1934.

18. Cholnoky Jenő : A Kárpátoktól az Adriáig. Nagy-Magyarország írásban és 
képben. Bp. Somló Béla, [1934.] 275 p. 1 térk. ill.

19. [Dancza János] D. J. : Sokkal hidegebb a barlang, mint eddig gondolták. 
Mérések és tüzelési próbák a Bükkhegységben. =  Nemzeti Üjság. Bp. 1934. 
okt. 14.

20. Dancza János: Voltak-e a jégkorszak emberének fűtési gondjai? =  Termbarát, 
22 . évf. jan./febr. sz. p. 3 - 4 ,  1 kép; márc./máj. sz. p. 3 - 4 ,  1 táblázat ; jún./aug. 
sz. p. 3; szept./okt. sz. p. 5 — 6 , 1 kép, 2 térk. Bp. 1934.
A barlangok hőmérséklete, légjárás stb. A bükki barlangok hőmérs. adatainak táblázata.

21. [Dobiecki Sándor]: Jelentés a Magyar Turista Szövetség 1933. évi működéséről. 
[Barlangbizottság alakult.] =  Turist. L. 46. évf. p. 161 — 164. Bp. 1934.

22. Dornyay Béla : A bánhidai Szelimlyukról. =  Ifj. és Élet, 10. évf. 6. sz. p. 
89 — 93, 5 ábra. Bp. 1934.
A kütfők teljes felsorolásával ismerteti a barlangot.

23. Dornyay Béla — Vigyázó János (szerk.): Balaton és környéke részletes kalauza. 
Bp. Turist. és Alp. 1934. 426 p. (Részletes magyar útikalauzok 6 .)

24. D u d ic h  E n d r e : Vak rákok. =  Termtud. Közi. 66 . köt. p. 175 — 178, 1 kép. 
Bp. 1934.

— Dudich Endre : ld. 145. sz. tétel.
25. Ébner József: A budapesti Hungáriu-forrás vízhozama. — Der Wasserertrag 

der Hungária-Quelle in Budapest. =  Hidr. Közi. 13. (1933. évi) köt. p. 55 — 60, 
1 ábra (magy.), 61—66 (deutsch). Bp. 1934.

26. Emszt K álmán: A Császárfürdő forrásainak elemzése. — Analyse der Quellen 
des Császár-Bades. =  Hidr. Közi. 13. (1933. évi) köt. p. 77 — 86 (magy.), 
8 7 -8 9  (deutsch). Bp. 1934.

27. Faludi Sándor: Kincsesbarlang a Szemlőhegyen. [Fotoriport, 4 kép.] =  Üjság
Képes Melléklet. Bp. 1934. jan. 6 . [N.v.]

28. Fiala Ferenc: A z ismeretlen Budapest. A várhegyi pincebarlangok. =  Magyar­
ság. Bp. 1934. júl. 11.

29. Fleissig József—K ormos Tivadar: A legrégibb ősembernyomok Magyar- 
országon. [Süttő.] — Die ältesten Menschenspuren in Ungarn. =  Dolg. F. J. 
Tudegy. Archaeol. Int. 9 — 10. [köt.] 1—2. [füz.] p. 16 — 23, 5 kép. 1 térk. (mag}'.), 
2 4 —29 (deutsch), Szeged, 1934.
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30. F ö l d v á r i , A l a d á r : Gerölle mit Eisen- und Manganoxyd-Rinde. =  Centralbl. 
f. Min., Geol. u. Paläont. Abt. A. Jg. 1934. p. 230 — 233, 3 Abb. Suttgart, 1934.
Bibliogr. p. 233.
Aggteleker Tropfsteinhöhle, p. 230—233. Arnieiter Höhle, p. 233. (erwähnt.)

31. F ö l d v á r y  M i k s a : Felsődunántúli természeti emlékek. =  Erdészeti L. 73. évf. 
p. 5 79 -604 , 698 -715 , 821 -8 4 1 , 9 21 -930 , 1053-1066. Bp. 1934.
Folytatása 1935-ben.

32. F ö l d v á r y  M i k s a : A hazai természetvédelem napjainkban. =  Debreceni Szle, 
8 . évf. p. 337 — 347. Debrecen, 1934.

33. G a á l  I s t v á n : A bajóti barlangok diluviális faunájának néhány érdekes vonása. 
11934. ián. 23-i előadás jkvi kiv. hozzászólással.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. fűz. 
p. 1 5 -1 6 . Bp. 1934.

34. G a á l  I s t v á n : A Diósgyőri barlang diluviális faunája. [1934. ápr. 28-i előadás 
jkvi kiv. hozzászólásokkal.] =  Barlangvil. 4. köt. 2. fűz. p. 22. Bp. 1934.

35. G a á l  I s t v á n : A diósgyőri Tapolca-barlang negyedkori emlősei. =  Termtud. 
Közi. 66 . köt. Pótfűz, p. 129 — 136, 4 kép. Bp. 1934.

36. G a á l  I s t v á n : A Gerecse hegység egyik legérdekesebb barlangcsoportja. [Szelim- 
bg.] =  Földgömb, 5. évf. p. 321 — 330, 6 kép. Bp. 1934.

37. G a á l  I s t v á n : Hillebrand Jenő: Az őskőkor története. [Ism.] =  Debreceni Szle, 
8 . évf. p. 190 — 192. Debrecen, 1934.

38. G a á l  I s t v á n : Kadic Ottokár: A jégkor embere Magyarországon. — Der Mensch 
zur Eiszeit in Ungarn. [Ism.] =  Debreceni Szle, 8 . évf. p. 474 — 476. Debrecen, 
1934.

39. G a á l  I s t v á n : Kessler Hubert: A  Nagy-Baradla. [Ism.] =  Debreceni Szle, 8 . évf. 
p. 189 — 190. Debrecen, 1934.

40. G a á l  I s t v á n : A neandervölgyi ősember (Homo primigenius) iijabb csont- 
maradványai Magyarország földjén. =  Termtud. Közi. 66 . köt. Pótfűz, p. 
8 7 -8 9 . Bp. 1934.

41. G a á l  I s t v á n : A z őz ősei. =  Nimród Vadászújság, 22. évf. p. 425 — 427. Bp. 1934.
A barlangi őzleletek összefoglalása is.

— G a á l  I s t v á n : ld . 114. sz. tétel.
42. G e b h a r d t  A n t a l : A z Abaligeti barlang élővilága. — Die Lebewelt | !] der 

Abaligeter Tropfsteinhöhle. =  Mat. Termtud. Köziem. 37. köt. 4. sz. p. 1 —237 
(magy.), 17 ábra, 1 térk. 238 — 260 (deutsch), Bp. 1934.
Bibliogr. p. 257—260.

43. G e b h a r d t  A n t a l : Az Abaligeti barlang és életvilága. =  Pécs-Baranyai Ismer­
tető. Szerk. Kalotai László. Pécs, Taizs József kiad. 1934. p. 49 — 54.

44. G e b h a r d t  A n t a l : A Mánfai barlang állatvilága. [1934. jún. 12-i előadás jkvi 
kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 2. fűz. p. 23 — 24. Bp. 1934.

45. H il l e b r a n d  J e n ő : A z őskőkor története. Bp. Magyar Szemle Társaság, 1934. 
80 p. (Kincsestár 12.)

46. Hillebrand Jenő: Die Wanderungsrichtung der Aurignacienkultur in Europa. 
=  Mannus, Zeitschrift für Deutsche Vorgeschichte. Bd. 26. p. 202 — 204. Leipzig, 
1934.

47. H o l l e n d o n n e r  F e r e n c : A Bükkhegység fái az ősember idejében. =  Magy. 
Orv. Termvizsg. 41. Vándorgy. Műnk. p. 56, 224 — 225. Bp. 1934.

48. H o l l e n d o n n e r  F e r e n c : A Mussolini-barlang [Subalyuk] faszeneinek anthra- 
kotomiai vizsgálata. [1934. jan. 23-i előadás jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt.
1. fűz. p. 16. Bp. 1934.

49. [H o r n  K . L a j o s ] H. K . L. : A Dobsinai jégbarlang . . . [látogatottsága.] =  Turist. 
és Alp. 24. évf. p. 26. Bp. 1934.

50. [H o r n  K. L a jo s ] H. K . L. : A Ferenchegyi aragonitbarlang . . . [megtekinthető­
sége.] =  Turist. és Alp. 24. évf. p. 63. Bp. 1934.

51. [H o r n  K . L a jo s ] H. K . L . : Legújabban . . .  [cseppkőbarlangot fedeztek fel 
Lapagyon.] =  Turist. és Alp. 24. évf. p. 333. Bp. 1934.

52. [H o r n  K . L a j o s ] H. K . L. : A Roskányi cseppkőbarlangot . . . [nemrég fedezték 
fel Hunyadmegyében.] =  Turist. és Alp. 24. évf. p. 333. Bp. 1934.

53. J a sk ó  Sá n d o r : Kessler Hubert: A Nagy-Baradla. [Ism.] =  Földr. Köziem. 
62. köt. p. 109. Bp. 1934.

54. Kádár László: A gránit szerepe a sivatag életében. =  Ifj. és Élet, 9. (1933/34.)
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évf. p. 215 — 219, 3 ábra. Bp. 1934.
Az afrikai Uvenat-hegység gránit szikláinak üregeiről is Ír.

55. K adió Ottokár: A budavári pincebarlangok jelentősége. — Természet, 30. évf. 
p. 2 20 -2 23 , 5 kép. Bp. 1934.

56. K a d ió  O t t o k á r : A cserépfalui Mussolini-barlang [Subalyuk]. =  Magy. Orv. 
Termvizsg. 41. Vándorgy. Műnk. p. 52 — 53 (hozzászólások), 208 — 211. Bp. 
1934.

57. K adió, 0|ttokár]: Ergebnisse der ungarischen Höhlenforschung im Jahre 
1931. =  Mitt. ü. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1934. p. 39 — 42. Berlin, 1934.

58. K adió, Ottokár: Die geologischen Verhältnisse des Karstgebirges zwischen 
Vrbovsko und Bosiljevo. =  Jahresber. d. k. Ung. Geol. Anstalt für 1917 — 1924. 
p. 2 8 9 -2 92 . Bp. 1934.

59. K a d ió , 0 [ttokár]: La grotta Mussolini. Nuova stazione paleolitica in Ungheria. 
=  L ’Universo, Anno 15. No. 10. p. 855 — 864, 7 fig. Firenze, 1934.

60. K a d ió  O t t o k á r : A jégkor embere Magyarországon. Az összes magyarországi 
leletek összefoglaló ismertetése. — Der Mensch zur Eiszeit in Ungarn. Zusam­
menfassende Darstellung sämtlicher Funde des eiszeitlichen Menschen in Ungarn. 
=  Földt. Tnt. Évk. 30. köt. 1. fűz. p. 1 —24, 16 t. 47 ábra, 1 térk. (magy. kiv.) 
=  Mitt. a. d. Jb. d. kgl. Ung. Geol. Anstalt. Bd. 30. H. 1. p. 1 — 147 (deutsch). 
Bp. 1934.

61. K adió Ottokár: A magyar barlangkutatás állása az 1930. évben. =  Barlangvil. 
4. köt. 2. fűz. p. 7 — 12. Bp. 1934.

62. K a d ió  O t t o k á r : A  magyar barlangkutatás állása az 1933. évben. =  Barlangvil. 
4. köt. 1 .fűz. p. 1 —5. Bp. 1934.

63. K a d ió  ,0 [ttokár]: Résultats pour l ’année 1931. de l ’exploration des cavernes 
de la Hongrie. =  Spelunca. N. S. 5. année, p. 207. Paris, 1934.

64. K e s s l e r  H u b e r t : A z aggteleki ,,Baradla”  cseppkőbarlangról. =  Magy. Tur. 
Élet, 2. évf. 4. sz. p. 13, 1 kép. Bp. 1934.

65. K essler Hubert [felvételei]: Az aggteleki cseppkőbarlang csodáiból. [Csak 
képek.] =  TJj Magyarság Karácsonya [képes melléklet], p. 10. Bp. 1934. dec. 
25.

66 . [Kessler Hubert]: A Domicza-barlang . . . [idegenforgalmi jelentősége.] =  
Turist. és Alp. 24. évf. p. 63. Bp. 1934.
V. Beniczky cikke után.

67. K essler Hubert: Feltáró kutatások a gömör-tornai barlangvidéken. =  Turist. 
és Alp. 24. évf. p. 249 — 256, 1 ábra, 5 kép. Bp. 1934.

68 . K essler Hubert: A Ferenchegyi aragonit barlang Budapest székesfőváros 
határában. [1934. márc. 20-i előadás jkvi kiv. hozzászólásokkal.] =  Barlangvil. 
4. köt. 2. fűz. p. 20 — 21. Bp. 1934.

69. K e s s l e r  H u b e r t : A Ferenc-hegyi új aragonit barlang. =  Budai Napló. Bp. 
1934. szept. 30.

70. K e s s l e r  H u b e r t : Látogatás a Baradla (Aggteleki cseppkőbarlang) megszállt 
terület alá nyúló és a csehek által kezelt szakaszában. Bp. BETE kiad. 1934. 
12 p. 3 kép, 1 térk.

71. K essler Hubert: A Nagy-Baradla, hazánk legnagyobb természeti ritkasága. 
A  Jósvafő—Aggtelek— Hosszúszói óriás-cseppkőbaríang leírása és feltárásának 
története. Bp. BETE Barlangkut. Szakoszt. kiad. 1934. 47 p. 11 kép, 3 térk.
2 ábra.

72. K e s s l e r  H u b e r t : The stalactite cave Baradla at Aggtelek — Jósvafő in Hungary. 
=  Hidr. Közi. 13. (1933. évi) köt. p. 125-127, 1 Fig. Bp. 1934.

73. K e ss l e r  H u b e r t : A z új Ferenc-hegyi aragonit-barlang. =  Turist. L. 46. évf. 
p. 9 — 12, 2 kép, 1 térk. Bp. 1934.

74. [K e s s l e r  H u b e r t ] -r : Újszerű világítás a Baradla jósvafői szakaszában. 
=  Turist. és Alp. 24. évf. p. 26. Bp. 1934.
Két petróleum gázlámpa beszerzése.

75. [K é z  A n d o r ] K . A .: Franciaország legnagyobb természetes mélysége. [Cigaliere 
bg.] =  Földgömb, 5. évf. p. 273 -2 77 . Bp. 1934.
Franciaország és Olaszország többi mély zsombolyairól is ír.

76. K o l a c s k o v s z k y  L a j o s : A Bükk kaptárkövei. =  Turist. L. 46. évf. p. 219 -222 ,
3 kép. Bp. 1934.
A Léleklyukról is ír.
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77. K o l a c s k o v s z k y  L a j o s : A tavasz bevonulása a Bükkbe. [Imókő és VöröskÓ 
szikla időszakos forrásainak kitörése.] =  Turist. L. 46. évf. p. 113 — 120, 5 kép. 
Bp. 1934.

78. K o l o s v á r y , G [á b o r ] :  [Einundzwanzig] 21 neue Spinnenarten aus Slovensko, 
Ungarn und aus der Banat. =  Fol. Zool. et Hydrobiol., Vol 6 . p. 12 — 17, 22 Fig. 
Riga, 1934.

79. K o l o s v á r y , G á b o r : Recherches biologiques dans les grottes de pierre à chaux 
de la Hongrie. =  Fol. Zool. et Hydrobiol., Vol. 6 . p. 1 — 12, 5 fig. 1 planche. 
Riga, 1934.
Bibliogr. p. 11— 12.
Bükki barlangokban végzett^ökológiai kutatások eredményei.

80. K olosváry Gábor : Üj pókfaj a Szeleta-barlangból. [1934. ápr. 28-i előadás jkvi 
kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 2. fűz. p. 22. Bp. 1934.

-  K orm o s  T i v a d a r : ld. 29. sz. tétel.
81. L ő c sei E l e m é r : Esküvő a barlangban. Moravcsik Sándor diósgyőri vasgyári 

evangélikus lelkész Lillafüreden, a Szent István barlang „tem plom hajó’ ,-jában 
esketett össze egy fiatal párt. =  Pesti Napló. Bp. 1934. jún. 19. 3 kép.

82. L ö f f l e r  G y ö r g y : Tallózás. [Mentés a Solymári-barlangban és Fabinyi miniszter 
nyilatkozata: Aggtelek villanyvilágítást és menedékházat kap.] =  Magy. Túr. 
Élet, 2. évf. 15/16. sz. p. 10. Bp. 1934.

83. M a g y a r  J ó z s e f : A budai idegenforgalom egyik tényezője: Budakörnyéki barlan­
gok. =  Budai Napló. Bp. 1934. aug. 30.
A Solymári-barlangban rekedt három cserkész megmentésével kapcsolatban a Szemlőhegyi-, Ferenchepyi-, 
Pálvölgyi- és az Aggteleki-barlangok idegenforgalmi jelentőségére mutat rá.

84. M a l e k  Sá n d o r : A pálvölgyi barlangban, vagy impressziók a sötétség birodal­
mában. =  Magy. Túr. Élet, 2. évf. 5. sz. p. 12 — 13, 1 kép. Bp. 1934.
Misztikus túraleírás.

85. M a l l á s z  J ó s z e f : A solutréen első biztos megállapítása Erdélyben. — Vorläufiges 
[ !] Bericht über das Solutréen der Nándor-Höhle in Siebenbürgen. =  Dolg. 
F. J. Tudegyet. Archaeol. Int. 9 — 10. köt. 1 —2. füz. p. 3 -1 1 ,  2 kép (magy.), 
12 — 15 (deutsch). Szeged, 1934.

86 . M a t o l a y  T i b o r : A szemlőhegyi barlang. =  Földgömb, 5. évf. p. 81—90, 
5 kép, 1 térk. Bp. 1934.

87. M á t y á s  V il m o s , j u n . : Czárán nyomdokain. [Aragyásza barlang.] =  Turist. 
Élet, 3. évf. 5/6. sz. p. 1 —3, 1 térk.; 7/8. sz. p. 4 — 5. Oradea [Nagyvárad], 1934.

88. M e z e i I v á n : Idegenforgalmi élhetetlenség. Az eldugott Pálvölgyi barlang és az 
elfelejtett Aquincum. =  Magy. Túr. Élet, 2. évf. 13/14. sz. p. 8 — 10, 4 kép. 
Bp. 1934.

89. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1933. máj. 22-i választ­
mányi ülés jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. füz. p. 14 — 15. Bp. 1934.
Kataszter-ügy és a Petneházy sziklaüreg bejelentése.

90. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1933. nov. 21-i választm. 
ülésének jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. füz. p. 15. Bp. 1934.

91. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1934. jan. 23-i választm. 
ülésének jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. füz. p. 16. Bp. 1934.

92. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1934. febr. 20-i 8 . rendes 
közgyűlésének jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. füz. p. 16 — 17. Bp. 1934.
Cholnoky megnyitója a jégkorszakról, Kadic jel. a bgkut. 1933. évi állásáról, Mottl jel. a Társ. működéséről, 
és Barbie jel. a gazd. helyzetről.

93. M o t t l  M á r ia  : A  Magyar Barlangkutató Társulat. . . [1934. márc. 20-i választm- 
ülésének jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 2. füz. p. 19. Bp. 1934.

94. M o t t l  M á r ia  : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1934. ápr. 28-i választm. 
ülésének jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 2. füz. p. 21. Bp. 1934.

95. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1934. jún. 12-i választm. 
ülésének jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 2. füz. p. 22 — 23. Bp. 1934.

96. M o t t l  M á r i a : A Magyar Barlangkutató Társulat működése az 1933. évben. 
=  Barlangvil. 4. köt. 1. füz. p. 17 — 18. Bp. 1934.

97. M o t t l  M á r i a : A medvék törzs- és faj bélyegeiről. — Über Stamm- und A rt­
merkmale der Bären. =  Földt. Közi. 64. köt. p. 15 (magy.), 15 — 25 (deutsch), 
3 Fig. Bp. 1934.
Bibliogr. p. 2ö.
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98. M o t t l  M á r i a : Medvetanulmányaim eddigi eredményei. = Barlangvil. 4. köt.
2. fűz. p. 1 —7. Bp. 1934.

99. M o t t l  M á r i a : A  Mussolini-barlang [Subalyuk] medveanyagának őslénytani 
vizsgálata. [1934. márc. 20-i előadás jkvi kiv. hozzászólásokkal.] =  Barlangvil. 
4. köt. 2. fűz. p. 20. Bp. 1934.

100. N o s z k y  J e n ő , j u n . : Adatok az északi Bakony krétaképződményeinek ismereté­
hez. — Beiträge zur Kenntnis der kretazeischen Bildungen des nördlichen 
Bakony. =  Földi. Közi. 04. köt. p. 99 — 131, 2 térk. (magy.), 131 — 136 (deutsch), 
2 t. Bp. 1934.
Bibliogr. p. 133—136.
Sep. p. 99— 136, 2 mell. — Közi. a Debreceni T. I. Tudegyet. Ásv. Földt. Intézetéből, 3. sz.

101. N o v á k y  G y u l a : A Bakonyból. =  Turist. L. 46. évf. p. 283 — 289, 4 kép. Bp. 
1934.
Remetelik és Zsiványbarlaug említése p. 289.

102. O. T. : Üjabb felfedezések az Aggteleki-barlangban és környékén. =  Magy. 
Túr. Élet, 2. évf. 1 5 -1 6 . sz. p. 6 . Bp. 1934.

103. P a p p  K á r o l y : A [tizenhatodik] X V I. nemzetközi geológiai kongresszus 
Washingtonban. =  A Kir. Magy. Termtud. Társ. Évk. 1934-re. Bp. 1934. p. 
6 2 -7 1 .
A ßnbalyuki őseml erlelet bejelentése, p. 68.

104. P a p p  L á s z l ó : Olaszország barlangjai. =  Turist. L. 46. évf. p. 57 — 59. Bp. 
1934.
Bibliogr. p. 57, 59.

105. P á v a i  V á j n á  F e r e n c : A budai hegyek vízellátása. =  Budai Napló. Bp. 1934. 
máj. 16.

106. P á v a i  V á j n á  F e r e n c : Szent hagyományok. =  Budai Napló. Bp. 1934. szept.
15.
Novellaszerű írás a Szeleta ősemberének hévíz-ismeretéről.

107. [P e it l e r  G y u l a ] p. gy. : Az aggteleki Baradla-barlang ügye. =  Turist. L. 
46. évf. p. 203. Bp. 1934.

108. [P e it l e r  G y u l a ] p. gy. : Látogatás a Baradla megszállt terület alá nyúló és a 
csehek által kezelt szakaszában. írta : Kessler Hubert . . . [Ism.] =  Turist. L. 
46. évf. p. 105. Bp. 1934.

109. [P e it l e r  G y u l a ] p. g y .: A Nagy Baradla . . . Irta: Kessler Hubert . . . [Ism.] 
=  Turist. L. 46. évf. p. 105. Bp. 1934.

110. [P e it l e r  G y u l a ] p. gy. : Újszerű világítás a Baradla jósvafői szakaszában. 
=  Turist. L. 46. évf. p. 203. Bp. 1934.

111. P e l a c h y  [J e n ő ] :  Karsztbarlangok keletkezése. =  Bány. Koh. L. 67. évf. 82. köt. 
p. 262. Bp. 1934.

112. R e u t e r  Ca m il l o : Természetvédelem a Mecseken. =  Mecsek Egyesület É v ­
könyve a 43. egyesületi évről (1930). p. 5 — 11. Pécs, 1934.

113. Sa á d  A n d o r : Üjabb kutatások a Diósgyőri barlangban. =  Barlangvil. 4. köt. 
3/4. fűz. p. 52 — 54, 3 ábra. Bp. 1934.

114. Sa á d  A n d o r  —G a á l  I s t v á n : Élőzetes jelentés a Diósgyőri barlangban végzett 
ásatásokról. =  Barlangvil. 4. köt. 2. fűz. p. 12—19, 1 térk. Bp 1934.

115. Sc h ő n v is z k y  L á s z l ó : A magyar barlangtani irodalom jegyzéke. [Pótlások 
1769-től 1925-ig.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. fűz. p. 18 — 24. Bp. 1934.

116. Sc h ő n v is z k y  Lá s z l ó : A szentendrei Saskői barlang. [1933. máj. 22-i előadás 
jkvi kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. fűz. p. 14. Bp. 1934.

117. Se b ő s  K á r o l y , j u n . : A  Királykúti zsomboly a Bükk-hegységben. =  Barlangvil. 
4. köt. 1. fűz. p. 8 — 14, 15 (jkv.) Bp. 1934.

118. Se b ő s  K á r o l y , j u n .: A királykúti (Bükk) zsom b o ly  faunája. [1933. d ec  1-i 
ülés jkvi kiv.] =  Állatt. Köziem. 31. köt. p. 110. Bp. 1934.

119. St o k k e r  J ó z s e f : Amit a turistának tudnia kell a barlangokról. =  Turist. 
Élet, 3. évf. 9. sz. p. 11 — 13. Oradea [Nagyvárad], 1934.
Folytatása 1935-ben.

-  St r ö m p l  G.: ld. 139. sz. tétel.
120. [S ú jt ó  B é l a ] S. B .: Dunaalmáson . . . [kis cseppköves üreg.] =  Turist. L. 

46. évf. p. 387. Bp. 1934.
121. [Sú jt ó  B é l a ] S. B. : A Solymári Ördöglyukat . . . [Három cserkész kimentése.] 

=  Turist. L. 46. évf. p. 313. Bp. 1934.
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122. Szabó József: Előzetes jelentés a subalyuki-lelet állcsontjairól. =  Magy. Orv. 
Termvizsg. 41. Vándorgy. Műnk. p. 157. Bp. 1934.

123. Szalay Béla : A kőszálikecske (Ibex). (7. folytatás) I. Retyezáti ibexek. =  
Természet, 30. évf. p. 250 — 253, 2 kép, 1 térkv. Bp. 1934.
Manderspaeh vadászkalandján a Retyezáton felfedezett barlang helyszínrajza.

124. Székely Géza : A Nagykirálykő Ördögmalmánál, melyet kilencven év után 
most fedeztek fel másodszor. =  Turist. L. 46. évf. p. 325—330, 3 kép. Bp. 1934.

125. Szélpál árpád: Az Ősember nyomában. A  Bükkfennsík alatt legendás cseppkő­
barlang bejáratát kutatja Dancza János. =  Népszava. Bp. 1934. márc. 25.

126. Szentes Ferenc: Hegyszerkezeti megfigyelések a budai Nagykevély környé­
kén. — Beiträge zur tektonischen Entwicklung der Umgebung des Nagykevély- 
Gebirgszuges bei Budapest. =  Földt. Közi. 64. köt. p. 283 — 293, 3 ábra, 1 térk. 
1 mell. (magy.), 293 (deutsch). Bp. 1934.
Bibliogr. p. 293— 296.

127. Szilády Zoltán: A topánfalvai Lucsia-barlang. [1933. máj. 22-i előadás jkv. 
kiv.] =  Barlangvil. 4. köt. 1. fűz. p. 14. Bp. J934.

128. Tábori K ornél: Budai katakombák. [Várhegyi barlangok.] =  Budai Napló. 
Bp. 1934. ápr. 23.

129. Tarczay Gizella: Mit nézzünk meg Bulgáriában? =  Magy. Túr. Élet, 2. évf. 
4. sz. p. 4 — 7, 2 kép. Bp. 1934.
Magúra barlang, Lokatniki barlang.

130. [Tasnádi] K ubacska A[ndrás]: Pathologische Untersuchungen an ungarländi­
schen Versteinerungen. 4. Erkrankungen der Wirbelsäule des Ursus spelaeus 
Rosenm. =  Ann. Hist. Nat. Mus. Nat. Hung. Vol. 28. p. 197 — 228, 4 t. Bp. 
1934.

Bibliogr. p. 225— 226.
131. Thury Lajos: A neandervölgyi ember százötvenezer éves kőszerszámait, az 

ősember életének nagyjelentőségű emlékeit ásták ki a Szelim-barlangban. = 
Magyarság. Bp. 1934. júl. 20.

132. Tömör Thirring János: A Bakony dudar-oszlopai „Sűrű”  [!] hegycsoportjának 
földtani és őslénytani viszonyai. [Diss.] =  A  „Földtani Szemle”  melléklete. 
Bp. Bethlen ny. 1934. 47 p. 2 t. 1 térk. mell. p. 44 (deutsch).
Bibliogr. p. 45— 47. Ördögük p. 27—28.

133. Tóth Ferenc: Tapolcaiéi forrásoknál. =  Ifj. és Élet, 10. (1934/35.) évf. p. 
105 -106 , 2 kép. Bp. 1934.

134. Tulogdi János: A tordai hasadéki kéményseprő barlang kikutatása. =  Aranyos­
szék. Torda, 1934. ápr. 28. [N .v.)

135. V arga György: A fővárosi hévvizek hasznosítása. =  Ifj. és Élet, 10. (1934/35.) 
évf. j). 4 — 6 . Bp. 1934.

136. Vásárhelyi István: Lillafüred és környéke emlősfaunája. — Die Säugetier- 
fauna von Lillafüred und Umgebung. =  Allatt. Köziem. 31. köt. p. 85 — 87 
(magy.), 87 — 88 (deutsch). Bp. 1934.
A barlangok denevérfaunája is szerepel.

137. Vendl Aladár: Adatok a bükkhegységi paleolitok kőzettani ismeretéhez.
— Beiträge zur petrographischen Kenntnis der Paläolithe aus dem Biikk- 
gebirge. =  Mat. Termtud. Ért. 50. köt. p. 573 — 587, 1 t. (magy.), 588 (deutsch). 
Bp. 1934.

138. Vigyázó János: A z aggteleki cseppkőbarlang korszerű fejlesztésének gyakorlati 
megoldása. =  Turist. és Alp. 24. évf. p. 139 — 162, 2 térkv. Bp. 1934.

139. Vigyázó János (szerk.): Budai hegyek részletes kalauza. A 3. kiadást átdolgozta
Strömpl Gábor. B[>. Turist. és Alp. kiad. 1934. 136 jl (Részletes magyar úti­
kalauzok 1.) [N.v.]

140. [Vigyázó János] V-ó : Rádió-előadás. [Kessler H. előadása.] =  Turist. és Alp. 
24. évf. p. 26. Bp. 1934.

— Vigyázó János: ld. 23. sz. tétel.
141. V itális Sándor: Sikondafürdő és környékének hidrogeológiai viszonyai.

— Die hydrogeologischen Verhältnisse des Bades Sikondafürdő und seiner 
Umgebung. =  Hidr. Közi. 13. (1933. évi) köt. p. 21 —37, 1 térk. 2 szelv. (magy.), 
3 8 -5 4  (deutsch). 5 t. Bp. 1934.
Bibliogr. p. 36— 37, 53—54.
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]42. W agner János: Barlangi csigák tömeges előfordulása |a Post um iái-barlangban.] 
=  Termtud. Közi. 66 . köt. p. 631 —632, 1 kép. Bp. 1934.

143. Wagner János: Magyarország, Horvátország és Dalmácia házatlan csigái. 
J. r. =  Ann. Hist. Nat. Mus. Nat. Hung. Vol. 28. p. 1 —30, 15 ábra. Bp. 1934.

144. W agner János: A Planina-barlang Mollusca-faunája. — Die Mollusken fauna 
I !J der Planina-Höhle. =  Állatt. Köziem. 31. köt. p. 150— 155 (magy.), 155— 157 
(deutsch). Bp. 1934.

— Zólyomi Bálint: ld. 3. sz. tétel.
145. W olf, Benno: Aniinaliuni Cavernarum (katalógus. Einleitung von Endre 

D udich. Gravenhage, 1934. Einleitung: Vol. 1. p. V II —X X III .
A kiadvány két kötetben jelent meg 1934-1937-ben, ívenként. A bevezetőt DUDICH ENDRE írta hozzá.

146. Zsitvay T ibor: A Magyar Turista Szövetség felterjesztése a Turistatörvény 
tervezetére. =  Turist. L. 46. évf. p. 137 — 160. Bp. 1934.
A barlangok védelméről p. 143, 150, 138.

* * *

147. Aggtelek monográfiája a Turistaság és Alpinizmusban. |lsm.] =  Magyarság. 
Bp. 1934. jún. 3. p. 21.

148. Az aggteleki ,,Baradla” -barlang felmérése. =  Turist. és Alp. 24. évf. p. 378. 
Bp. 1934.

149. Az Aggteleki barlang . . . [térképezése elkészült.] =  Magy. Túr. Elet, 2. évf. 
23/24. sz. p. 11. Bp. 1934.

150. Az Aggteleki barlang ügye fokozatosan halad előre. =  Magy. Túr. Elet, 2. évf. 
15/16. sz. p. 12. Bp. 1934.

151. A  balatonfüredi Lóczy barlang . . . [feltárását K adiú vezeti.] =  Balaton, 27. 
évf. p. 78. Bp. 1934.

152. Barlang világ. [Ism.] =  Erdély, 31. évf. p. 86 . Cluj-Kolozsvár, 1934.
153. Barlangi gőtéket . . . [kapott a Baradla Postumiából.] =  Turist. és Alp. 24. évf. 

p. 26. Bp. 1934.
154. A  barlanglakó ősember művészete. [Hillebrand Jenő előadásának a kivonata.] 

=  Délibáb, Bp. 1934. máj. 12.
155. A Báthory barlangban . . . [ünnepség volt.] =  Budai Napló. Bp. 1934. júl. 4.
156. A  budai várhegy veszedelme. [ Bevilaqua-Borsodi Béla nyilatkozata a várhegyi 

barlangokról.] =  Budai Napló. Bp. 1934. jan. 31.
157. A Domica-barlangban . . . [múzeumot rendeztek be.] =  Turist. és Alp. 24. évf. 

p. 26. Bp. 1934.
158. Eine neue Höhle entdeckt. [Szalonnáéi* Thermalhöhle.] =  Bester Lloyd. Bp. 

1934. szept. 1.
159. Elkészült az Aggteleki barlanghoz vezető új autóút. =  Magy. Túr. Elet, 2. évf. 

12. sz. p. 13. Bp. 1934.
160. Előadás [Schőnviszkytől] Magyaroi*szág barlangjairól. =  Magy. Túr. Elet, 2. évf.

18. sz. p. 14. Bj). 1934.
161. Értékes leletek tömege a bánhidai Szelim-barlangban. =  Magyarság. Bp. 

1934. okt. 13.
162. Évezredes templom és lakás egy barlangban. | Franciaországban.] =  Vasárnapi 

Könyv, 24. évf. 2. félév, 16. sz. p. 2(242) — 4(244), 2 kép. Bp. 1934.
163. Feltárulnak földünk titkai. Minden várakozást felülmúló eredmények a bánhidai 

Szelim-barlang kutatásánál. =  Magyarország. Bp. 1934. jún. 28.; okt. 20.
164. A Ferenchegyi aragonitbarlang . . . [felmérése befejeződött.] =  Turist. és Alp. 

24. évf. p. 167. Bp. 1934.
165. f  Gróf Hadik János . . .  (a barlangkutatók mecénása meghalt.] =  Turist. és Alp. 

24. évf. p. 26. Bp. 1934.
166. Harmincötezer év előtti emberi élet maradványai a Szelim-barlangban. =  

Magyar Hírl. Bp. 1934. jún. 28.
167. Háromemeletnyi mélységű törökkori barlang [felvavatása] a Vár alatt. [Csak 

kép.] =  Az Est. Bp. 1934. márc. 3.
168. (Höhlenerschliessungen bei Bánhida.) [Szelimhöhle.] =  Neue Freie Presse. Bp. 

1934. júl. 25.
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169. A [huszonöt] 25 éves Budapesti Egyetemi Turista Egyesület. =  Magy. Túr. 
Élet, 2. évf. 10. sz. p. 6 — 7. Bp. 1934.

170. Kalandos életmentés a solymári Ördöglyukban. 36 óráig a sötétség és csend 
birodalmában. =  Magy. Túr. Élet, 2. évf. 13/14. sz. p. 6 . Bp. 1934.

171. Különös lakások. [Régi és mai barlanglakások.] =  Vasárnapi Könyv, 24. évf.
2. félév, 24. sz. p. 2(370) — 5(373), 3 kép. Bp. 1934.

172. A Magyar Turista Szövetség . . .  [az Aggteleki-barlang ügyét is tárgyalta. | 
=  Turist. L. 46. évf. p. 7 1 -7 2 . Bp. 1934.

1 73. A Magyarországi Kárpát Egyesület rendkívüli közgyűlésén az Aggteleki barlang 
átadásáról határozott. =  Magy. Túr. Élet, 2. évf. 13/14. sz. p. 10 — 11. Bp. 1934.

174. Már cseppkőbarlangban is rendeznek színházi előadást. [Baumannshöhle, 
Harz-hgs.] =  Magyarország. Bp. 1934. aug. 3.

175. Az ősember nyomai a Szelim-barlangban. =  Magyarság. Bp. 1934. jón. 28. 
=  Pesti Hírlap. Bp. 1934. jón. 28., okt. 21.

176. őskori barlanglakó koponyájára bukkantak a hoszuszói [ !] cseppkőbarlang­
ban. =  Magyarság. Bp. 1934. ápr. 6 .

177. Őskori baríangváros emlékeit tárták fel a Gerecse-hegyvidéken. [Szelim-bg.] 
=  Magyarság. Bp. 1934. jú l.ll .

178. Özönvízelőtti állatok csontjai Bánhida mellett. [Szelim-barlang.] =  Nemzeti 
Újság. Bp. 1934. jól. 11.

179. A Postumiai barlangban . . . [feltáró kutatások folynak.] =  Turist. és Alj). 
24. évf. p. 167. Bp. 1934.

180. A  Solymári barlang a Budapesti T. E. kezelésében. =  Magy. Túr. Élet, 2. évf. 
12. sz. p. 13. Bp. 1934.

181. A solymári Ördöglyukba tévedt cserkészek . . . [megmentése.] =  Turist. és Alp. 
24. évf. p. 272. Bp. 1934.

182. A Szelim-barlang titka. =  Népszava. Bp. 1934. jól. 11.
183. Szenzációs felfedezések az aggteleki-jósvafői barlang-vidéken. [Alsóbarlang, 

szalonnái hévizes barlang.] =  Magyarság. Bp. 1934. szept. 1.
184. Ú jabb felfedezések az aggtelek-jósvafői barlangvidéken. [Alsóbarlang, Szalon- 

nai-barlang.] =  Turist. L. 46. évf. p. 314. Bp. 1934.
185. Ú jabb ősember-leletek az aggteleki cseppkő barlangban. =  Magyarság. Bp. 

1934. ápr. 24.
186. Valóságos barlangváros volt az ősidőkben a Gerecse-hegyvidék déli széle. 

A Szelim-barlangban folyó kutatások nagyjelentőségű tudományos eredményei. 
=  Magyar Hírl. Bp. 1934. jól. 11.

187. A vecsembükki zsombolyok kutatása. [Almási zsomboly.] =  Magy. Túr. Élet, 
2. évf. 13/14. sz. p. 13. Bp. 1934.

188. Vermischte Nachrichten. Ungarn. [Mussolinigrotte.] =  Mitt. ü. Höhlen- u. 
Karst-f. Jg. 1934. p. 31. Berlin, 1934.

1935.

1. Babay József: Reflektorok tündérfényénél az aggteleki cseppkőbarlang csodái 
között. =  Magyarság. Bp. 1935. jól. 30.

2. Bakos Á kos: Nagy vita a subalyuki ősember állkapcsa körül. K i ta álta meg: 
a munkanélküli lakatossegéd vagy a főgeológus? [Dancza János nyílt! levelével.] 
=  Az Est. B ç . 1935. júl. 20.

3. Balogh Ernő : Biharhegység. =  Pásztortűz, 21. évf. p. 31—32, 1 kép. Cluj, 
1935.

4. Balogh Ernő : A Biharhegység jégbarlangjai. =  I fj. és Élet, 11. (1935/36.) 
évf. p. 2 — 6 , 3 kép. Bp. 1935.

5. Balogh Ernő : A Bihor apróságai. =  Pásztortűz, 21. évf. p. 333 — 336, 2 kép, 
Cluj, 1935.

6. Balogh Ernő: Bihor tündérleánya. =  Pásztortűz, 21 évf. p. 286 — 287, 289, 
2 kép. Cluj, 1935.

7. Balogh Ernő : A meziádi barlang. =  Pásztortűz, 21. évf. p. 242 — 244, 2 kép. 
Cluj, 1935.
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8 . Balogh Ernő : A Nagybihor vonulata. =  Pásztortűz, 21. évi’, p. 364 — 366 
2 kép. Cluj, 1935.

9. Balogh Ernő: Szamosbazár, Csodavár, Galbinária. =  Pásztortűz, 21. évf. ]). 
309 -3 11 , 313, 2 kép. Cluj, 1935.

10. Balogh Ernő: A Turdahasadék. =  Pásztortűz, 21. évf. p. 534 — 536, 1 kép. 
Cluj, 1935.

11. Banner .János: Dr. Márton Lajos. (1876— 1934.) Dr. Lajos Márton. (1876— 1934.) 
=  Dóig. F. J. Tudegy. Archaeol. Int. 11. köt. 1 —2. fűz. p. 1 —25 (Arckép) 
(magy.), 26 — 55 (deutsch). Szeged, 1935.

12. Barbie Lajos: A Magyar Barlangkutató Társulat Várhegyi Bizottsága . . . 
[1935. okt. 25-i ülés jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 62 — 64. Bp. 1935.

13. Bartucz, L[ajos]: Ein Abriss der К assengeseh ich te in Ungarn. =  Zeitschrift 
für Kassenkunde, Bd. 1. H. 3. p. 225 — 240. 18 Abb. Stuttgart, 1935.

14. Bertalan Károly -  Szokolszky István: A Bakony barlangjai. R hé Gyula 
előszavával. =  Turist. L. 47. évf. p. 131 — 134. Bp. 1935.

15. Bevilaqua Borsody Béla : A Gellérthegy egykori ,,Szent Iván”  barlangja 
mostani ,,Sziklatemplom” . =  Budai Napló. Bp. 1935. jan. 28.

16. Bogsch László: Barlangcsodák. =  Ifj. és Élet, 10. (1934/35.) évf. p. 281 —282,
1 kép a füzet címlapján. Bp. 1935.

17. Boros Á[dám]: A Szilicei és Bárkái jégbarlangok növényzete. — Die Vegetation 
der Eisenhöhlen von Szilice und Barka. =  Botan. Köziem. 32. köt. p. 104 — 111,
1 ábra (magy.), 111—114 (deutsch). Bp. 1935.

18. Böhm Andor: Az egész világot átfogó hatalmas propagandára van szükség 
a Baradla érdekében. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 16. sz. p. 3 — 4. Bp. 1935.

19. Bulla Béla : Történelemelőtti leletek a Karmel-hegyen. [Izrael.] =  Földi*. 
Köziem. 63. köt. p. 127. Bp. 1935.

20. Cholnoky Jenő: Az Aggteleki Baradla-cseppkőbarlang története. =  Égen, 
földön. Földrajzi értekezések. Bp. Franklin, [1935.] p. 113 — 124, 3 ábra, 4 kép.

21. Cholnoky Jenő: A barlangokról. (Elnöki megnyitó az МВТ 1935. febr. 26-án 
tartott 9. rendes tisztújító közgvűlésén.) =  Barlangvil. 5. köt. p. 1 — 10. Bp. 
1935.

22. Cholnoky Jenő : A tihanyi gejzírkúpok. =  Földgömb, 6 . évf. p. 41 —49, 2 kép, 
4 ábra. Bj>. 1935.

23. Cholnoky Jenő - V iski László -  Erdélyi László: Tihany. Bp. Athenaeum, 
1935. 156 p. 3 ábra, 10 műmell. (A Balaton Társaság könyvtára 1.)

-  Dancza Janos: ld. 2. sz. tétel.
24. Dékány András: Villanylámpák világítanak a Vár pince barlangjai ban . . . 

=  Üj Magyarság. Bp. 1935. aug. 18.
25. [Dobiecki Sándor] 1). S.: Az Aggtelek-Jósvafői (Baradla-) cseppkőbarlang - 

Nagybizottság megalakulása. =  Turist. L. 47. évf. p. 108. Bp. 1935.
26. [Dobiecki Sándor] D. S. : Harmincezer pengőből tökéletes villanyvilágítással 

szerelte fel K essler Hubert az Aggteleki eseppkőbarlangot. =  Üj Magyarság. 
Bp. 1935. júl. 28.

27. Dobiecki Sándor: A magyar turistaság egy éve. =  Magv. Túr. Élet, 3. évf. 
20. sz. p. 5 - 7 .  Bp. 1935.
A Baradla világításáról külön fejezet.

— Erdélyi László: ld. 23. sz. tétel.
28. Fejérváry Géza J. : Further contributions to a monograph o f the Megalanidae 

and fossil Varanidae — with notes on recent Varanians =  Ann. Hist. Nat. 
Mus. Nat. Hung. Vol. 29. Pars zoologica. p. 1 —130, 8 fig. 14 t. Bp. 1935.

29. Fekete Zoltán : Adatok a hárshegyi homokkő geológiájához. — Beiträge 
zur Geologie des oligozänen Sandsteins der Umgebung von Budapest. =  Földt. 
Közi. 65. köt. p. 126 — 127 (deutsch), 127 — 150, 2 ábra, 1 térk. mell. (magv.) 
Bp. 1935.
Bibliogr. p. 148— 150.
Ezüsthegyi barlang, p. 142.

30. [Földvári] Földváry [!] Aladár: Hidrológiai megfigyelések a Budai-hegység 
nyugati peremén. — Observations hidrologiques faites au bord occidental de la 
montagne de Buda. =  Hidr. Közi. 14. (1934. évi) köt. p. 105 — 111, 6 ábra 
(magy.), 112 (fr.). Bp. 1935.
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31. Földvárt Miksa : Felsődunántúli természeti emlékek. — Erdészeti L. 74. évf. 
p. 171-188,  2 72 -2 86 , 10 kép. Bp. 1935.
Bibliogr. p. 281— 286.

32. Gaál István: A bánhidai Szelim-barlang ásatása. =  Teimtud. Közi. 67. köt. 
Pótfűz, p. 49 — 63, 12 kép, 1 térk, 1 metszet. Bp. 1935.

33. Gaál István: A z európai hiéna. =  Termtud. Közi. 67. köt. Pótfűz, p. 36 — 37. 
Bp. 1935.

34. Gaál István: Kadié Ottokár: A jégkor embere Magyarországon. — Der Mensch 
zur Eiszeit in Ungarn. [Ism.] =  Archaeol. Ért. U. F. 47. (1934. évi) köt. p. 
1 7 5 -1 76 . Bp. 1935.

35. Gaál István: A Szelim-barlang ásatásának eddigi eredményeiről. [1934. nov. 
27-i előadás jkvi kiv. hozzászólásokkal.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 27 — 29. Bp. 
1935.

36. Gaál István: Szelim-lyuk vagy Szelim-barlang? =  Turist. és Alp. 25. évf. 
p. 106 — 107, 2 kép. Bp. 1935.

— Gaál István: ld. 129. sz. tétel.
37. Gál László: A Gerenee völgye. [Odvaskő.] =  Turist. L. 47. évf. p. 121 — 125. 

Bp. 1935.
38. Gebhardt Antal: Az Abaligeti barlang élővilága. =  Búvár, 1. évf. p. 293 — 297, 

2 kép, 1 térk. Bp. 1935.
39. Géléi József: Herman Ottó az életbúvár. =  Acta Biol. N. S. tóm. 3. (1934/1935.) 

p. I - X V I ,  2 kép, 1 t. Szeged, 1935.
40. Graul Adrienne, В .: Capri szigete. =  Búvár, 1. évf. p. 517 — 522, 6 kép, 

1 térk. Bp. 1935.
41. Hillebrand Jenő : Magyarország őskőkora. — Die ältere Steinzeit Ungarns. 

=  Archaeol. Hung. 17. köt. p. 1 — 10, 14 kép, 7 t. 1 térk. (magy. und deutsch), 
10 — 40 (deutsch). Bp. 1935.
Bibliogr. lapalji jegyzetekben — in Fussnoten.

42. Hillebrand Jenő: Der Stand der Erforschung der älteren Steinzeit in Ungarn. 
=  Bericht der Römisch-Germanischen Kommission, 24/25. (1934/1935.) p. 
1 6 -2 6 , 115-116 , 2 Abb. 6 t. Berlin, 1935.

43. [Horn К  Lajos] H. K. L. : Az aggteleki barlangszálló . . . [megvalósítása felé 
közeledik.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 274. Bp. 1935.

44. [Horn K . Lajos] H. K . L .: Barlangok mélyén. [írta: Kessler Hubert.] [Ism.] 
=  Turist. és Alp. 25. évf. p. 316. Bp. 1935.

45. (Horn K . Lajos] H. K. L. : A Budavári pincebarlangok jelentősége. [írta: 
Dr. Kadió Ottokár. Különlenyomat a „Természet”  1934. okt. számából.] [Ism.] 
-  Turist, és Alp. 25. évf. p. 159. Bp. 1935.

46. I Horn K. Lajos] H. K. L. : A Domicának . . .  [az új részét, a „Szüzek út já t” 
megnyitották.| =  Turist, és Alp. 25. évf. p. 233. Bp. 1935.

47. I Horn K . Lajos] H. K. L. : Előadás az Aggteleki Cseppkőbarlang felméréséről.
I KoNRÁD-féle fe lm érés.] =  Turist. és Alj). 25. év f. p. 126. Bp. 1935.

48. IHorn K. Lajos] H. K . L .: K essler Hubert . . .  [esküvőjét az Aggteleki 
barlangban tartja.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 274. Bp. 1935.

49. (Horn K. Lajos] H. K. L .: Kigyulladt a villanyfény az Aggteleki Baradla- 
Cseppkőbarlangban. =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 150. Bp. 1935.

50. [Horn K . Lajos] H. K. L .: Magyar Barlangkutató Társulat . . . [közgyűlése.] 
=  Turist. és Alp. 25. évf. p. 126. Bp. 1935.

51. [Horn K. LajosJ H. K . L .: A MTSz első hivatalos Baradla-túráján . . . [volt 
K essler H. esküvője.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 314 — 315. Bp. 1935.
=  Turist. L. 47. évf. p. 372. Bp. 1935.

52. [Horn K . Lajos] H. К . L. : A Pálvölgyi cseppkő barlang . . . [látogatására fel­
hívás.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 233. Bp. 1935. =  Turist. L. 47. évf. p. 331. 
Bp. 1935.

53. [Horn K . Lajos] H. K. L .: A Solymári barlang . . . [mellett a BTE barlang­
házat rendezett be.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 233. Bp. 1935. =  Turist. L.
47. évf. p. 331. Bp. 1935.

54. [Horn K . Lajos) H. K. L. : Üj Rax-barlangokat . . .  [tártak fel: Jégbarlang 
és Windloch.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 150. Bp. 1935.

65. [Horn K . Lajos] H. K. L .: A várhegyi barlangok Szentháromság-utcai szuka-
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szát . . . [megnyitották a közönségnek.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 233. Bp. 
1935. =  Turist. L. 47. évf. p. 331. Bp. 1935.

— Horn K . Lajos: ld. 78. sz. tétel.
50. I n n o c e n t  E r n ő  [V in c z e  E r n ő  A n t a l ] :  A z u to lsó  bak on y i betyá r  barlan gjában .

[ Zirci közelében.] =  Tolnai Világlapja, 37. évf. 17. sz. p. 30. Bp. 1935.
57. I v á n  J ó zse f  (szerk.): Balatonfüred környéke és a Balaton. Balatonfüred, 

Iglói ny. 1935. 144 p. 24 kép, 3 térk. mell.
58. Iván József: A balatonfüredi Lóezy-barlang. =  Barlangvil. 5. köt. 39 — 48, 

2 kép, 1 térk. mell. Bp. 1935.
Sep. ( Balatonfüred környéke és a Rabi ton 2.)

59. Jaskó Sándor: Abráziós platómaradványok a Bakony nyugati peremén. — 
Abrasionsplateaus auf dem Westrande des Bakonygebirges. =  Földi*. Köziem.
03. köt. p. 20 — 23, 1 ábra, 1 kép (magy.), 50 (deutsch). Bp. 1935.

00. Jaskó Sándor: A barlangkutatás. =  Ifj. és É Lt, 10. (1934/35.) évf. p. 104 — 100,
2 kép. Bp. 1935.

01. Jaskó Sándor: Hévvízkutatás [!] a Tabánban. =  Földgömb, 0. évf. p. 344 — 349, 
4 kép, 1 ábra. Bp. 1935.

02. J askó Sándor: A Jósva patak felső völgyének geológiai leírása. — Die geologi­
schen Verhältnisse des oberen Jósva-Tales. =  Földt. Közi. 05. köt. p. 291 —300,
3 kép, 2 szelv. 1 térk. mell. (magy.), 300 (deutsch). Bp. 1935.
Bibliogr. p. 300.

63. [Jaskó Sándor] Dr . J. S. : Osztrák barlangkutatók magyarországi látogatása. 
=  Turist. és Alp. 25. évf. p. 233. Bp. 1935.

04. Jaskó Sándor: A Pápai-Bakony földtani leírása. Bölcsészetdoktori értekezés. 
Bp. Bethlen ny. 1935. 41 p. 7 ábra, 1 t. 1 térk. mell. Deutscher Auszug p. 37 — 38. 
A ,,Föld tani Szemle”  melléklete.
Bibliogr. p. 39—41.

05. Jaskó Sándor: Uj feltáró kutatások a Baradlában. =  Turist. és Alp. 25. évf. 
p. 220 -2 22 , 1 kép, 1 térkv. Bp. 1935.

00. Jaskó Sándor: Villanyvilágítás a Baradlában. =  Turist. L. 47. évf. p. 257 — 258. 
Bp. 1935.

07. Jellinek János: Barlangügy — turista ügy. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 21. 
sz. p. 2. Bp. 1935.

08. Jellinek János: Válasz a Solymári barlang ellen elhangzott panaszra. =  Magy. 
Túr. Élet, 3. évf. 23/24. sz. p. 2 6 -2 7 . Bp. 1935.

69. Kadió Ottokár: A balatonfüredi Lóezy-barlang feltárásának eredményeiről. 
[1935. jan. 22-i előadás jkvi kiv. hozzászólásokkal.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 
2 9 -3 0 . Bp. 1935.

70. Kadió O t t o k á r : Barlangkutatások és őslénytani gyűjtések. (Jelentés az
1926— 1927. évben végzett felvételekről.) — Höhlenforschungen und palä- 
ontologische Aufsammlungen. (Auszug des ung. Aufnahmsberiehtcs 1926 — 1927.)
=  Földt. Int. Évi Jel. 1925-1928. p. 191-195 (magy.), 195-196  (deutsch). 
Bp. 1935.

71. K a d ió  O t t o k á r : H e r m a n  Ot t ó , a m agyar barlang- és ősem ber-k utatás m e g ­
in d ító ja . = B arlan gv il. 5. k öt. p. 33 — 38. Bp. 1935.

72. K adió Ottokár: Ki találta meg a subalyuki ősember állkapcsát? [Válasz 
Dancza János cikkére.] =  Magyarság. Bp. 1935. jiil. 30.

73. K adió Ottokár: A magyar barlankutatás [!J állása az 1934. évben. =  Bar­
langvil. 5. köt. p. 11 — 18. Bp. 1935.

74. Kadió, Ottokár: Das Moustérien der Mussolinihöhle. [Subalyuk.] =  Mitt. ü. 
Höhlen- u. Karstf. Jg. 1935. p. 87 — 91. Berlin, 1935.

75. K adió Ottokár: A Mussolini-barlang [Subalyuk] felásatásának eredményei. — 
Ergebnisse der Ausgrabungen in der Mussolinihöhle. =  Mat. Termtud. Ért. 53. 
köt. 2. r. p. 508 — 517 (magy.), 518 — 521 (deutsch). Bp. 1935.

76. K adió Ottokár: A Peskő-barlangban eddig végzett ásatá.sok eredményei. 
=  Berlangvil. 5. köt. p. 49 — 54, 1 kép, 59 — 60 (jkvi kiv.) Bp. 1935.

77. K adió Ottokár: A várhegyi barlangok. =  Magyarság. Bp. 1935. aug. 25.
78. [K eller Ferenc —Horn K. Lajos] Kelio: A M[agyar] T[urista] Sz[övetség] 

munkája a Baradla fejlesztése érdekében. =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 219 — 220, 
2 kép. Bp. 1935. =  Turist. L. 47. évf. p. 330. Bp. 1935.
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79. K e r t a i  György: Hidrotermális aragonit andezitből és mészkőből. — H ydro­
thermale Aragonit Vorkommen in Andesit und Kalkstein aus Ungarn. =  Földt. 
Közi. 65. köt. p. 354 (magy. kiv.), 355 — 362, 3 Abb. (deutsch). Bp. 1935.
Bibliogr. p. 362.

80. [Kessler Hubert] K. H.: Az Aggteleki cseppkőbarlangban... [korsze­
rűsítő munkák folynak. Látogatási rend.] =  Turist. L. 47. évf. p. 188. Bp. 
1935. =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 126. Bp. 1935.

81. K essler Hubert: Az aggteleki óriásbarlangrendszer. =  Földgömb, 6. évf. p. 
131 — 140, 2 ábra, 4 kép. Bp. 1935.

82. K essler Hubert: A barlang keletkezése. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 2. sz. p. 
1 2 -1 4 . Bp. 1935.

83. I Kessler] K eszler [!J Hubert: A barlangkutatás jelentősége. =  Magy. Túr. 
Élet, 3. évf. 1. sz. p. 9 -1 0 .  Bp. 1935.

84. K essler Hubert: A barlangkutató felszerelése. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 
4/5. sz. p. 9 -1 0 ,  2 ábra. Bp. 1935.

85. Kessler H ubert : A barlangkutató fölszerelése. =  Turist. L. 47. évf. p. 282 — 283. 
Bp. 1935.

86 . Kessler H ubert: A barlangok kutatása. =  Pesti Hírlap Vasárnapja. Bp.
1935. jún. 2. 5 kép. [N.v.]

87. K essler Hubert: Barlangok mélyén. =  Búvár, 1. évf. p. 92 — 97, 5 kép. 
Bp. 1935.

88 . K essler Hubert: A modern barlangkutatás technikája. =  Búvár, 1. évi. 
p. 758 — 761, 5 kép. Bp. 1935.

89. Kessler, H[ubert]: Nővé objavy v Baradle. Prel. S[ándor] Varga. =  Krásy
Slovenska, Roé. 14. p. 131 — 132, 1 fig. Liptovskÿ Mikulás, 1935. [N.v.]

90. K iszely János: A M. T. E. Bakonyi Osztálya (Veszprém) . . . [barlangkutató 
csoportot alakít.] =  Turist. L. 47. évf. p. 2 1 —22. Bp. 1935.

91. К оен Nándor: Budapest, a földtani érdekességek városa. =  Búvár, 1. évf. 
p. 410 — 414, 4 ábra, 4 kép. Bp. 1935.
Várhegyi barlangpincék (kép), Gellérthegyi-bg. is.

92. K okas János: Barangolás Bánhida barlangjaiban. Tóváros, Lindenberg ny. 
1935. 7 p. 1 ábra, 2 kép.

93. K ormos [Tivadar], Th. : Gedanken über die vorglazialen Wühlmäuse Ungarns. 
=  Fol. Zool. et Hydrobiol. Vol. 8 . p. 1 — 10. Riga, 1935.

94. Kostyán K ároly: A váci Naszál. Doktori értekezés. Bp. Várszegi ny. 1935. 
30 p. 1 tömbszel v. 6 térkv. 5 kép, 2 t.
B ib l i o g r .  p .  2 7 — 3 0 .

95. K ühár Flóris: Barlangok, sírok, kupolák. Bp. Pázmány P. írod. Társ. 1935. 
111 p. (Magyar kultúra könyvtár 6 .)

96. Lady Alfréd : A Magyar Barlangkutató Társulat Balatoni Bizottságiának 
alakuló ülése 1934. október 16-án.J =  Barlangvil. 5. köt. p. 24 — 25. Bp. 1935.

97. [Lambrecht K álmán?]: Abesszínia ősembere. [Rövid hír.] =  Búvár, 1. évf. 
p. 135. Bp. 1935.

98. Lambrecht K álmán : A százesztendős Herman Ottó. =  Kincses Kalendáriom, 
39. évf. p. 108 -112 . Bp. 1935.

99. Malcsiner Sándor: Vándorgyűlés a föld alatt [a Solymári barlangban.] =  
Magy. Túr. Élet, 3. évf. 21. sz. p. 6 . Bp. 1935.

100. I Malek Sándor] M. S. : Félórái különtúra, drága karbidlámpa, korhadt falépcső 
és egyéb panaszok a Solymári Barlang [!] ellen. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 
22. sz. p. 14. Bp. 1935.

101. Mándy György: Az esztergomi barnaszén terület geomorfológiája. — Geo­
morphologie des Esztergoméi* Braunkohlengebietes. =  Földr. Köziem. 63. köt. 
p. 62 — 77, 6 . ábra, 3 kép, 1 térk. (magy.), 98 — 100 (deutsch). Bp 1935.
Bibliogr. p. 76— 77.

102. Margittay R ikárd : Török barlangok a somogyi erdőben. =  Budai Napló. 
Bp. 1935. okt. 3.

103. Mátyás Vilmos, jun. : Czárán a Galbinában. =  Turista Élet, 6 . évf. p. 57 — 60, 
3 ábra. Oradea [Nagyvárad], 1935.

104. Molnár K. Árpád : À pauleaszkai Böckh János-barlang. =  Barlangvil. 5. köt. 
p. 1 8 -2 1 . Bp. 1935.

105. Mottl Mária : Bölénycsontváz a m. kir. Földtani Intézet múzeumában. —
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Wisentskelett im Museum der kgl. ung. Geologischen Anstalt. =  Földt. Közi. 
65. köt. p. 363 — 364, 1 kép (magy.), 364 (deutsch). Bp. 1935.

106. Mottl Mária : A cserépfalui Mussolini barlanyban [!] [Subalyuk] gyűjtött 
őskori emlősök maradványain végzett vizsgálatok eredményeiről. [1935. máj. 
28-i előadás jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 61—62. Bp. 1935.

107. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1934. nov. 27-i választmá­
nyi ülése. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 27. Bp. 1935.

108. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1935. jan. 22-i választ­
mányi ülése. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 29. Bp. 1935.

109. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1935. febr. 26-i köz­
gyűlése. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 30 — 32. Bp. 1935.

110. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [ 1935. ápr. 30-i választ­
mányi ülése. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 58 — 59. Bp. 1935.

111. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat . . . [1935. máj. 28-i választ­
mányi ülése. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 61. Bp. 1935.

112. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat működése az 1934. évben. =  
Barlangvil. 5. köt. p. 22 — 24. Bp. 1935.

113. Mottl Mária : A Magyar Barlangkutató Társulat Várhegyi Bizottsága . . .  
[első ülését 1935. máj. 7-én tartotta. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 60 — 61. 
Bp. 1935.

114. Noszky Jenő, jun. : Adatok Lókút község vízellátásának kérdéséhez. — Beiträge 
zur Frage der Wasserversorgung der Ortschaft Lókút. =  Hidr. Közi. 14. (1934. 
évi) köt. p. 83 — 93, 1 földt. térk. (magy.), 94 — 104 (deutsch). Bp. 1935.

115. Obermaier, Hugo: Kadié, О .: Der Mensch zur Eiszeit in Ungarn. [Bespr.] 
=  Mitt. ü. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1935. p. 43. Berlin, 1935.

116. Orosz Endre: Nyílt levél dr. Stokker József úrhoz. [A tizfalusi Öreg-barlang 
és a Zichy-barlang összefüggése.] =  Turista Élet, 6 . évf. p. 82 — 83. Oradea 
[Nagyvárad], 1935.

117. Orosz Endre : A Turda-hasadék krónikája. =  Turista Élet, 6 . évf. p. 63 — 64, 
88 — 89. Oradea [Nagyvárad], 1935.

118. Országh István: A Magyar Barlangkutató Társulat Balatoni Bizottsága . .  . 
[1934. nov. 1-i ülése. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 25 — 27. Bp. 1935.

119. Ottlik Tibor: A „Barlangkutatás”  újabb eredményei. Az E. К . E. krassói 
osztályának barlangkutató szakosztálya feltárta a „B ohui”  barlangot. =  Erdély, 
32. évf. p. 32 — 36, 2 kép. Cluj [Kolozsvár], 1935.

120. Ottlik T ibor: A Bohuj-barlang feltárása. =  Barlangvil. 5. köt. p. 5 5 -5 7 . 
Bp. 1935.

121. Papp Lajos: Bai^a. [Seghi$teli cseppkőbarlang.] =  Turista Élet, 6 . évf. p. 
109 — 113, 2 térk. Oradea [Nagyvárad], 1935.

122. Papp Lalos: ítéletéjszaka a Tolvajvárnál. [Oncsásza-barlang.] =  Turista Élet,
6 . évf. p. 83 — 88 , 2 kép. Oradea [Nagyvárad], 1935.

123. P échy-Horváth R ezső: A lillafüredi Szent István-cseppkőbarlang újonnan 
feltárt részei. =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 144 — 146, 1 kép. Bp. 1935.

124. Pékár Dezső: Földalatti üregek kimutatása Eötvös torziós ingájával. — 
Nachweis von unterirdischen Höhlungen mit der Eötvösschen Dreh wage. 
=  Mat. Termtud. Ért. 53. köt. 2. r. p. 306 — 328, 4 ábra (magy.), 329 — 330 
(deutsch). Bp. 1935.

125. P ósáné Ormós Jerne: Cholnoky Jenő irodalmi munkássága. — Die Schriften 
J. von Cholnokys. = Földr. Köziem. 63. köt. p. 434—450. Bp. 1935.

126. P rox, Alfréd : Vorläufige Mitteilungen über eine Eishöhle des Hohenstein­
gebietes. =  Verhandlungen u. Mitteilungen d. Siebenbürg. Vereins f. Natur­
wissenschaften zu Hermannstadt. 83/84. Bd. Jg. 1933/1934. 1. Wissenschaft­
licher Teil, p. 87 — 91, 1 Abb. Hermannstadt [Nagyszeben], 1935.^

127. R usznyák Iv á n : Kék láng csapott ki a Dudahegyből . . .  =  8 Órai Újság. 
Bp. 1935. dec. 1.
A balatonendrédi , ,Barát-Ük”  nevű mesterséges üreghez fűződő kincs-hiedelmek.

128. [Sashegyi József?] S. J . : Az Aggteleki cseppkőbarlang új korszaka . . .  =  
Turist. és Alp. 25. évf. p. 81—82. Bp. 1935.

129. Sa á d  A n d o r  — G a á l  I s t v á n : A Diósgyőri barlang felső-diluviális kőeszközei 
és faunája. — Oberdiluviale Steingeräte und Säugerreste aus der Höhle von
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Diósgyőr bei Miskolc. =  Dóig. F. J. Tudegyet. Arehaeol. Int. 11. köt. 1—2. 
fűz. p. 56 — 69, 1 ábra, 2 t. (magy.), 70 — 75 (deutsch). Szeged, 1935.

130. Schőnviszky László: A Magyar Barlangkutató Társulat . . .  [1935. okt. 29-i 
választmányi ülése. Jkvi kiv.] =  Barlangvil. 5. köt. p. 64. Bp. 1935.

131. Schréter Zoltán: Aggtelek környékének földtani viszonyai. (Jelentés az 
1925 — 28. évi felvételekről.) — Die geologischen Verhältnisse der Umgebung 
von Aggtelek. (Auszug des ung. Aufnahmsberichtes 1925 — 28.) =  Földt. Int. 
Évi .Jel. 1925—1928. p. 145—153, 1 térk. (magy.), 153 — 155 (deutsch). Bp. 
1935.

132. Schréter Zoltán: A Biikkhegység triászképződményei. — Über die Trias­
bildungen des Bükk-Gebirges. =  Földt. Közi. 65. köt. p. 9 0 —103 (magy.), 
103—105 (deutsch). Bp. 1935.

133. Sebős K ároly: A várhegyi barlang. = Budai Napló. Bp. 1935. dec. ,22.
134. Soós Lajos: Gebhardt Antal: Az abaligeti barlang élővilága. [Isin.] =  Allatt. 

Köziem. 32. köt. p. 196 — 197. Bp. 1935.
135. Soós Lajos: W olf В .: Animalium Cavernarum Catalogus. [Isin.] =  Allatt. 

Köziem. 32. köt. p. 91—92. Bp. 1935.
Részleteden ír DUDICH E. bevezetéséről.

— Soós Lajos: ld. 148. tétel.
136. Stokker József: Am it a turistának tudnia kell a barlangokról. [Befejező 

rész.] =  Turista Élet, 6 . évf. p. 65 — 66 . Oradea [Nagyvárad], 1935.
Első részét ld. 1934-ben.

137. Strömpl Gábor: Cholnoky Jenő karsztkutatásai. — Le esplorazioni sül Carso 
del prof. Jenő Cholnoky. =  Földr. Köziem. 63. köt. p. 391 —395 (magy.), 
395 — 400 (italiano). Bp. 1935.

138. Strömpl Gábor: Földrajzi védhelyek. (Természeti- és műemlékeink.) =  Földr. 
Köziem. 63. köt. p. 23 — 28. Bp. 1935.

139. Strömpl Gábor: Hegyi gyöngyök. [Szép tájak, köztük a dobogókői Zsivány- 
barlang.J =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 23/24. sz. p. 4. Bp. 1935.

140. [Sújtó Béla] S. B .: Barlangvilág. [Ism.] =  Turist. L. 47. évf. p. 66. Bp. 1935.
141. [Sújtó Béla] S. B. : Erdélyi hírek. [A Bohui barlang első végigjárása.] =  Turist. 

L. 47. évf. p. 287. Bp. 1935.
142. ISújtó Béla] S. B. : Hírek a végekről. JA Dobsinai jégbarlang látogatottsága.) 

=  Turist. L. 47. évf. p. 25-26\ Bp. 1935.
143. Szabó, [József] Joseph: L ’homme moustérien de la grotte Mussolini [Subalyuk], 

Hongrie. Étude de la mandibule. =  Bull. Mém. Soc. d ’Anthrop. torn. 6 . sér. 
8 . p. 2 3 -3 0 , fig. 2. t. 3. Paris, 1935.

144. Szabó Pál Zoltán: A Jakabhegy. — Jakabhegy. =  Földr. Köziem. 63. köt. 
p. 400 — 407, 4 ábra (magy.), 407—408 (deutsch). Bp. 1935.

145. Szász K ároly: Büdöshegy és Bálványosvár vidéke. =  Ifj. és Élet, 10. (1934/35.) 
évf. p. 246 — 249, 3 kép, 1 térkv. Bp. 1935.

146. [Székely I mre] Sz. I .: Az Aggteleki barlang megtekintésére . . . [túrafelhívás.] 
=  Turist. és Aíp. 25. évf. p. 274. Bp. 1935.

— Szokolszky István: ld. 14. sz. tétel.
147. Tasnádi-Kubacska András: Betegségek évmilliókkal ezelőtt. =  Tenntud. 

Közi. 67. köt. p. 558 — 566, 10 kép, 2 t. Bp. 1935.
148. Tasnádi K ubacska, A|ndrás] - S oós, L[ajosJ: Die Mollusken- und Wirbeltier- 

fauna des Plistozän- [ !] und Ober-Pliozän von Gombaszög. =  Ann. Hist. Nat. 
Mus. Nat. Hung. Vol. 29. Pars mineralogica, geologica, palaeontologica, p. 
9 -2 0 ,  2 Abb. Bp. 1935.

149. Tasnádi-Kubacska, A[ndrás]: Pathologischen Untersuchungen an ungar­
ländischen Versteinerungen. 7. Einige Beispiele für die Paläopathologie der 
Extremitätenknochen. =  Ann. Hist. Nat. Mus. Nat. Hung. Vol. 29. Pars 
mineralogica, geologica, palaeontologica, p. 1 —8, 16 Fig. 2 t. Bp. 1935. 
Bibliogr. p. 6—7.

150. [Tasnádi] Kubacska A ndrás: Patológiai vizsgálatok magyarországi barlangi 
medvék koponyáján. — Pathologische Untersuchungen an ungarländischen 
Versteinerungen. =  Mat. Termtud. Ért. 52. köt. p. 691 —694 (magy.), 695 — 712 
(deutsch), 2 t. Bp. 1935.
Bibliogr. p. 709— 711.

151. Tomor-Thirring János: Az Északi Bakony eocén képződményeinek sztratigrá-
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fiája és tektonikája. — Stratigraphie und Tektonik des Eozäns im nördlichen 
Bakony-Gebirge. =  Földt. Közi. 65. köt. p. 2, 1 térkv. 1 térk. mell. (magy. 
kiv.), 2 — 15 (deutsch). Bp. 1935.
A dudari Ördögükről is ír. p. 2, 15.

152. Tompa Ferenc: A Dunántúl őstörténelme. Pécs, Szerző, 1935. 12 p. 6 t. (Pan­
nónia könyvtár 15.)

153. Tulogdy János: Az Aggteleki Baradla Oseppkőbarlang . . . |és a Domioa össze­
köttetésének felfedezése.] (Rövid hír.] =  Erdély, 32. évf. p. 59. Cluj-Kolozsvár, 
1935.

154. Tulogdy János: A Cheia-Turzii-Turdai Hasadék Kéményseprő-barlangja. 
=  Erdély, 32. évf. p. 53 — 56, 1 kép, 1 térk. Cluj-Kolozsvár, 1935.

155. Vadász Elemér: A Mecsek hegység. — Das Mecsek-Gebirge. Bp. Földt. Int. 
kiad. 1935. 180 p. 55 ábra, 1 föidt. térk. 25 t. Deutscher Auszug, p. 1 4 9 - 180. 
(Magyar tájak földtani leírása 1.)
Bibüogr. p. 5—-17.

156. VENDL A l a d á r : Adatok a cserépfalui paleolitok kőzettani ismeretéhez. — 
Beiträge zur petrographischen Kenntnis der Paläolithe von Cserépfalu. =  Mat. 
Termtud. Ért. 53. köt. [1. r.] p. 203 — 230 (magy.), 231 (deutsch). Bp. 1935.

157. Venkovtts István : A Legénybarlang újabb járatainak felfedezése. =  Népszava,
Bp. 1935. |N.v.]

158. W agner János: Gebhardt Antal dr. : A z  abaligeti barlang élővilága. [Isin.] 
=  Természet, 31. évf. p. 302. Bp. 1935.

159. W agner [János], Hans: Magyarország, Horvátország és Dalmácia házatlan 
csigái. 2. r. — Die Nacktschnecken Ungarns, Croatiens und Dalmatiens. 2. Teil. 
[Nur ungarisch.] =  Ann. Hist. Nat. Mus. Nat. Hung. Vol. 29. Pars zoologica, 
p. 169 -212 , 21 ábra. Bp. 1935.

160. W a g n e r  J á n o s : Tömegpusztulások és temetőhelyek a puhatestűek birodalmá­
ban. =  Debreceni Szle, 9. évf. p. 178 — 185. Debrecen, 1935.
BibÜogr. p. 184—185.

161. Wagner [János], Hans: Ueber die Mollusken-fauna der Planina-Höhle. =  Mitt. 
ü. Höhlen- u. Karstf. Jg. 1935. p. 35 — 37. Berlin, 1935.
Bibüogr. p. 37.

162. Z ó l y o m i B á l i n t : Mikroklíma és növényzet a Bükkhegységben. [Előadás kiv.] 
=  Földr. Köziem. 63. köt. p. 46 — 47. Bp. 1935.
Bacsó Nándorral 1934-ben végzett vizsgálatok eredményei. Töbrök és a Bélkő reliktum-növényei.

163. [Zsembery Gyula] Zs. Gy . : Az ABC (Aggteleki Baradla cseppkőbarlang) hírei. 
=  Turist. és Alp. 25. évf. p. 126. Bp. 1935. =  Turist. L. 47. évf. p. 151. Bp. 
1935.

164. [Z s e m b e r y  G y u l a ] Z s . G y . : Aggteleket . . . [egy nap alatt meg lehet járni.] 
=  Turist. és Alp. 25. évf. p. 233. Bp. 1935.

165. [Zsembery Gyula] Zs. Gy . : Az Aggteleki cseppkőbarlang . . . [kihasználatlan­
sága.] =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 274. Bp. 1935.

*  *  *

166. Az Abaligeti barlang. [Ism. G e b h a r d t  könyvéről.] =  Budapesti Hírlap. Bp. 
1935. máre. 10.

167. Az Aggtelek-Jósvafői (Baradla-) cseppkőbarlang-nagybizottságának m eg­
alakulása. =  Turist. és Alp. 25. évf. p. 82 — 83. Bp. 1935.

168. Az Aggteleki cseppkőbarlang . . . [utcai cipőben járható.] =  Turist. és Alp. 
25. évf. p. 233. Bp. 1935.

169. Az Aggteleki cseppkőbarlang felmérése. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 4/5. sz. p. 2. 
Bp. 1935.

170. Barlangházat létesítettek a „Solymári Ördöglyuknál” . =  Magv. Túr. Élet,
3. évf. 12/13. sz. p. 2. Bp. 1935.

171. Barlangkiállítás Berlinben. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 4/5. sz. p. 14. Bp. 1935.
172. A barlangkutatók nagyszerű munkája. [Peskő-bg. ásatása, Lóczy-bg. feltárása» 

Baradla rendezése, erdélyi kutatások etc.] =  Magv. Túr. Élet, 3. évf. 11. sz* 
p. 3 - 4 .  Bp. 1935.
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173. Barlangvendéglőt . . . [terveznek a Gellérthegyen.] =  Budai Napló. Bp. 1935. 
jan. 19.

174. Befejezés előtt állnak a Baradla barlang munkálatai. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf.
9. sz. p. 8 . Bp. 1935.

175. Bevezetik a villanyt a Nagy Baradlába. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 4/5. sz. p. 
8 . Bp. 1935.

176. A budavári törökpincék s a gázvédelern. [Petróczy Aladár előadása.] =  Budai 
Napló. Bp. 1935. jan. 28.

177. Felkutatják a budai várhegy titokzatos barlangvilágát, (dr. K . i.) =  Az Est. 
Bp. 1935. aug. 8 .

178. Fényárban a Nagybaradla. =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 15. sz. p. 2, 1 kép. Bp. 
1935.

179. Gebhardt A ntal: Az Abaligeti barlang élővilága. LIsm.] =  Búvár, 1. évf. p. 
213. Bp. 1935.

180. A  hévvizek [ !] kimosták a Gellérthegy belsejét. =  Üj Magyarság. Bp. 1935. 
dec. 15.

181. József főherceg és családja a pálvölgyi cseppkőbarlangban. =  Magy. Túr. Élet, 
3. évf. 7. sz. p. 2. Bp. 1935.

182. K eszler [!] Hubert, az agg telek-jósfai [ !] cseppkőbarlang . . .  Paradicsom- 
termében tartotta esküvőjét Szekula MÁRiÁ-val. (Csak kép.) =  Képes Pesti 
Hírlap. Bp. 1935. nov. 12.

183. K essler Hubert esküvője a Baradlában . . . =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 21. sz. 
p. 5. Bp. 1935.

184. Kinek volt igaza? [A Várhegyi-barlangok látogatottságában.] =  Budai Hfrl. 
Bp. 1935. szept. 28.

185. Mennyibe kerül a Baradla cseppkőbarlang belépődíja? =  Magy. Túr. Élet, 
3. évf. 16. sz. p. 2. Bp. 1935.

186. Nagy-Baradla az Aggteleki cseppkőbarlang új neve. =  Nemzeti Üjság. Bp. 
1935. márc. 7.

187. A nagyközönség is látogathatja már a várhegyi barlangot. =  Magy. Túr. Élet, 
3. évf. 16. sz. p. 12. Bp. 1935.

188. őskori barlang a Földközi tenger partján. [Barma Grande-i barlang.] =  Magyar­
ság [vasárnapi képes melléklete.] Bp. 1935. aug. 25. 7 kép.

189. A  Pálvölgyi cseppkőbarlangból . . .  [Kessler Hubert helyszíni rádióközvetítést 
adott.] =  Magy. Túr. Élet, 3. évf. 11. sz. p. 2. Bp. 1935.

190. A  tapolcai tűzvész és a [Tavas-]barlang. =  Tapolcai Üjság. Tapolca, 1935. 
júl. 28.

191. Termálvízkutatások a Tabánban. =  Bány. Koh. L. 68 . évf. (83. köt.) p. 315 — 316. 
Bp. 1935.

192. Világhírű látványosság lesz a Várhegy csodálatos barlangrendszere. =  Magy. 
Túr. Élet, 3. évf. 8 . sz. p. 3 — 4. Bp. 1935.
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БИБЛИОГРАФИЯ ВЕНГЕРСКОЙ СПЕЛЕОЛОГИЧЕСКОЙ 
ЛИТЕРАТУРЫ С 1931 ПО 1935 ГГ.

Составили:

Д-Р К. БЕРТ АЛАН  и Л. ШЕНВИСКИ старший

Детальная библиография венгерской спелеологической литературы 
была раньше опубликована лишь до 1930 г. включительно. Она публико­
валась в журнала по пещероведению того времени и группировалась по 
годам. Эти сводки литературы обобщаются нами в таблице 1.

Авторы настоящей работы решили продолжать эту серию библио­
графий после долгой паузы. При этом расширяется круг предметов биб­
лиографии, который раньше включал только работы по пещероведению, 
дополняя его заглавиями работ по карстовой морфологии и карстовой 
гидрологии. Приводимые в новой библиографии данные были взяты 
исключением некоторых заглавий, сопровождаемых обозначением N. V. 
(— non vidi)— из первичных источников. Собранный материал группи­
руется по годам, причем впереди приводятся заглавия работ определен­
ных авторов, а затем сообщения, опубликованные без указания фамилий 
авторов. Обе группы данных разделяются между собой звездочкой. Ав­
торы добивались охватить библиографией все соответствующие работы, 
не подвергнув их никакой селекции по содержанию, и отказались от при­
ведения только таких кратких сообщений вроде ссылок, которые не со­
держат оригинального фактического материала. Составленные по дейст­
вующим стандартам библиографические данные были дополнены воз­
можными дополнительными заглавиями и иногда также аннотациями. 
Авторы намечают опубликовать кумулятивные указатели в более позд­
ний срок. Для этой цели порядковые номера ежегодно начинаются спе­
реди
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